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Vorwort

Liebe Bad Nauheimer:innen,

als Burgermeister blicke ich stolz auf unsere Stadt, unsere lebendige Gemeinschaft und das
Erbe, das wir als Gesundheitsstadt bewahren. Teil unseres Charakters ist es immer schon
gewesen, mutig neue Wege zu beschreiten. So haben wir uns vom Sdderdorf, zum Weltbad
und zur Uberregional strahlenden Gesundheitsstadt entwickelt.

LAller Fortschritt ist Weiterschreiten auf der Basis einer Tradition
- alle Tradition ist bewahrter Fortschritt der Vergangenheit.“

Mit diesem Zitat von Carl-Friedrich von Weizsacker mochte ich Sie dazu einladen, auf die
Erfolgsfaktoren Bad Nauheims zu schauen und diese durch mutiges Handeln fiir die Zukunft
zu ertlichtigen. Als Verantwortlicher fiir das Wohlergehen dieser Stadt bin ich fest davon
Uberzeugt, dass wir im Bereich Klimaschutz proaktiv handeln miissen - zur Wahrung unserer
Lebensqualitat auch fur zuklnftige Generationen.

Mir ist es wichtig, ganzheitlich und mit Augenmal zu agieren. Deshalb haben wir in Bad
Nauheim mit dem ,Bad Nauheim Donut* einen Weg entwickelt, den alle mitgehen kénnen
und die Balance zwischen Bewahrung und Transformation gewahrt bleibt.

Ich freue mich sehr, dass die Sichtweisen der Stadtgesellschaft, der zivilgesellschaftlichen
Organisationen und der lokalen Wirtschaft in unser integriertes Klimaschutzkonzept
eingeflossen sind. Sowohl effektive, kurzfristige MalBnahmen als auch langfristige Strategien
wurden gemeinsam entwickelt.

In den nachsten Jahren werden wir in unserer Stadt verstarkt erneuerbare Energien nutzen,
wir werden besser darin werden, weniger Energie zu verbrauchen und wir werden die
Verkehrswende férdern. Ziel ist es, den CO2-Fuf3abdruck zu reduzieren und gleichzeitig die
Lebensqualitat fir die Menschen hier zu steigern.

Ich lade jeden Einzelnen von Ihnen ein, Teil dieser Veranderung zu sein und dieses Ziel mit
uns gemeinsam zu erreichen. Lassen wir aus den Herausforderungen unserer Zeit
Mdoglichkeiten entstehen und gestalten wir gemeinsam die Zukunft unserer Stadt.

Oun s

Ihr Burgermeister

Klaus Kref3
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Statement & Empfehlungen des Bad Nauheimer
Klimaforums

GANZHEITLICH _
AN HALTIGES

- [BAD NAUHEIME

JKUNF

Abbildung 1: Auftaktsitzung Bad Nauheimer Klimaforum (Juni 2023)

Das Bad Nauheimer Klimaforum besteht aus 25 Personen und ist aus Einwohnerschaft,
Zivilgesellschaft, Wirtschaft sowie dem Bildungs- und Wissenschaftsbereich. Die Mitglieder
haben die Erstellung des ersten Bad Nauheimer Klimaschutzkonzeptes eng begleitet und
zentrale Klimaschutz-MafRnahmen entwickelt. Gemeinsam haben sie ein starkes Statement
formuliert, dass sie den demokratisch gewdahlten Stadtverordneten in den Gremien fir Ihre
zukunftigen Entscheidungen zum Klimaschutz mit auf den Weg geben wollen:

»Das Klimaforum empfiehlt, dass die Kommune schnellstmoéglich die
Voraussetzungen schafft, um die Malnahmen im Klimaschutzkonzept
umzusetzen. Die Umsetzung der MalBnahmen muss deutlich beschleunigt
werden. Die Menschen in Bad Nauheim sollen regelmaRig, transparent,
verstandlich und ehrlich Uber den Umsetzungsstand und konkrete
Malnahmen informiert werden. Die Menschen in Bad Nauheim sollen
motiviert werden, selbst im Sinne des Konzepts aktiv zu werden. Ein
liberparteilicher Konsens ist fiir die Zielerreichung wichtig.*

Statements zur Wahl eines Zieljahres fir die Klimaneutralitat der Stadt Bad Nauheim

Die Mitglieder des Klimaforums haben um eine gemeinsame Empfehlung fur ein konkretes
Jahr gerungen, das sich die Stadt Bad Nauheim als Zieljahr fur die Klimaneutralitdt setzen
soll. Hier hat sich das Klimaforum fir drei separate Empfehlungen entschieden. Die
Statements spiegeln einen Teil des breiten gesellschaftliche Meinungsspektrum auch im
Klimaforum. Im Kern sind sich alle einig und konstatieren deutlich:

,,Wir miissen schnellstméglich anfangen.*

8214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Statement der Befiurworter des Zieljahres 2035:

»Wir empfehlen der Stadtverordnetenversammlung das Zieljahr 2035, weil
wir bereits 5 nach 12 haben und wir jungen Menschen eine Zukunft geben
wollen. Der Klimawandel nimmt keine Ricksicht auf unsere Ziele. Er wird
bereits seit den 70er Jahren diskutiert und wir haben viel versaumte Zeit
aufzuholen. Daher darf die Situation nicht schéngeredet werden, und wir
mussen direkt handeln. Je langer wir warten, desto eingeschrankter ist der
Handlungsspielraum. Der demografische Wandel wird die wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit einschranken. Daher kommen uns zu geringe
Ambitionen in Zukunft teuer zu stehen. Wir muissen jetzt verstarkt in
Klimaschutz investieren, um dann in einigen Jahren den Fokus auf
Investitionen in die Anpassung an den Klimawandel zu legen. Wichtig ist
uns dabei, dass Aufklarung Prioritdt hat und die Stadt ehrlich
kommuniziert.”

Statement der Befurworter des Zieljahres 2040:

,»Wir empfehlen der Stadtverordnetenversammlung 2040 als Zieljahr fiir das
jahrliche Vergleichscontrolling zum Erreichen der Klimaneutralitat. Wichtig
ist uns, dass bei negativen Abweichungen entschieden und
schnellstméglich nachgesteuert wird, und auf3erdem die Menschen in Bad
Nauheim regelmaRig und verstandlich Uber die gemeinsamen Bemuhungen
informiert werden.“

Statement der Befurworter des Zieljahres 2045:

,»Wir empfehlen das Zieljahr 2045, weil es sich bei den nétigen MaBnahmen
um langfristige Investitionsentscheidungen handelt, fir die ein
realistischer Zeithorizont erforderlich ist. Ein Szenario 2035 beinhaltet
unrealistische Zielsetzungen und Uberfordert die Menschen. Erreichbare
Zwischenziele fuhren zu Erfolgserlebnissen; das motiviert. Wir brauchen
eine realistische Finanzplanung fur Kommune, Privatpersonen und
Unternehmen. Die erforderlichen InfrastrukturmalBnahmen benétigen Zeit.
Zeit braucht es auch, um alle Bevolkerungsgruppen beim notwendigen
Wertewandel mitzunehmen und so Blockadehaltungen zu vermeiden.
Wichtig ist uns, dass die Umsetzung so bald wie méglich beginnt und
dass es in eine lineare Umsetzung geht, damit die Menschen in Bad
Nauheim mitmachen.*

Wir bedanken uns herzlich fur die intensive Arbeit, die vielen Stunden und das
Herzblut, das die Mitglieder des Klimaforums in ihre ehrenamtliche Begleitung dieses
Konzepts investiert haben!
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Zusammenfassung

Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung mit lokalen Auswirkungen. Daher ist
kommunaler Klimaschutz zentrale Aufgabe aller deutschen Kommunen. Im Jahr 2021 wurde
daher auf Basis des Antrags AN/004/2021 der Fraktionen CDU, Biindnis 90/Die Griinen und
SPD die Bundesférderung ,41.8 a) Erstvorhaben Klimaschutzkonzept und
Klimaschutzmanagement® tber die Nationale Klimaschutzinitiative beantragt. Das integrierte
Klimaschutzkonzept wurde im Rahmen der Forderung durch die Klimaschutzmanagerin und
durch einen externen Dienstleister MACS Energy & Water GmbH erstellt. Es bildet die
strategische Grundlage fir treibhausgasmindernde Aktivitdten im Gesamtkonzern Stadt Bad
Nauheim, die auf be- und entstehende stadtische Konzepte (Mobilitdtskonzept,
Klimaanpassungskonzept, Nachhaltigkeitsstrategie, kommunale Warmeplanung,
Dekarbonisierungsstrategie der Stadtwerke, etc.) abgestimmt ist. Die Kerninhalte des
integrierten Klimaschutzkonzeptes sind nachfolgend dargestellt.

Ausgangslage: Treibhausgasbilanz & qualitative Bestandsaufnahme

Die Treibhausgasemissionen (THG) der Stadt Bad Nauheim lagen im Basisjahr 2020 laut der
von MACS erstellten Bilanz bei 184.807 Tonnen Co2-Aquivalenten (Co2e). Diese
Berechnung erfolgte unter Verwendung der bundesweit Ublichen BISKO-Methode. Es
handelt sich um eine ,endenergiebasierte Territorialbilanz®, bei der im Gegensatz zum
Verursacherprinzip Konsumfaktoren wie z.B. Reiseverhalten & Ernahrung nicht miterfasst
werden, sondern lediglich die innerhalb der Bad Nauheimer Gemarkung anfallenden
Verbrauche auf Ebene der Endenergie (z.B. Energie, die am Hauszahler gemessen wird)
bertcksichtigt und den verschiedenen Verbrauchssektoren zugeordnet werden.

Im Vergleich zum Bundesdurchschnitt steht Bad Nauheim wie folgt dar:

B Die THG-Gesamtemissionen pro Einwohner sind in Bad Nauheim auf Grund von
fehlender Industrie, Luft- & Schifffahrt um 36% niedriger.

m Der Sektor ,Gewerbe, Handel, Dienstleistungen® (GHD) in Bad Nauheim verbraucht 47%
mehr Warme pro sozialversicherungspflichtig Beschaftigtem auf Grund der hohen Dichte
an Kliniken.

m Private Haushalte in Bad Nauheim verursachen pro Einwohner 13% mehr THG auf
Grund der gaslastigen Heiztragerstruktur (wenig Fernwarme).

Der Blick auf die THG-Bilanz nach Energietrager macht deutlich, dass eine Reduktion des
Bedarfs an Erdgas & Heizol (Uber 40%) sowie an Diesel & Benzin (Uber 30%) ebenso wie
die Dekarbonisierung der Stromversorgung (Uber 20%) fir den erfolgreichen Weg zur
Klimaneutralitéat unerlasslich ist.

Die qualitative Bestandsaufnahme im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie ,Ein Donut fur
Bad Nauheim® zeigt, dass konzernlbergreifend bereits zahlreiche Projekte - vom E-StadtBus
2024 Uber die Solarforderung oder das Kommunale Energiemanagement zur
Zukunftswerkstatt ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz* - in Planung oder Umsetzung sind.

Potenziale, Szenarien & Treibhausgasminderungsziele
Im Rahmen der Potenzial- und Szenarienanalyse erarbeitete der externe Dienstleister ein
Referenzszenario und zwei Klimaschutzszenarien:

B ,Minimalszenario“: weiter wie bisher

m ,KSG-konform 2045 basierend auf dem Klimaschutzgesetz des Bundes (11/2021) und
dem Hessischen Klimagesetz (01/2023)
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m Klimaneutral 2035% basierend auf Antrag AN/058/2022 , Transformationsplan
energieautarkes Bad Nauheim® (03/2023) und wissenschaftlichen Erkenntnissen

Die nachfolgende Ubersicht zeigt auf, welche Bedingungen zur Zielerreichung im Rahmen
der Analyse - ausgehend von einem Maflihahmenbeginn im Jahr 2025 - identifiziert wurden.

Szenarien fur Bad Nauheim

- f
Minimalszenario Klimaneutral 2035

Klimaneutralitat Ende des Jahrhunderts 2045 2035
Klimaneutraler Strommix Entwicklung wie bisher bis 2045 bis 2035
Umstellung Heizungsanlagen auf SR T T e s

: o 0,5% jahrlich 5% jahrlich 9% jahrlich
regenerative Energietrager
Energetische Gebdaudesanierung 1,5% j@hrlich 3% jahrlich 5% jahrlich
Verkehr, Umstellung auf Elektro wie bisher Naozdiassungen Umateihing aller

! 9 abgasfrei ab 2035 Fahrzeuge bis 2035

Abbildung 2: Minimal- und Klimaschutzszenarien fir Bad Nauheim

Potenziale fur eine Verringerung von Treibhausgasemissionen auf Bad Nauheimer
Gemarkung sind beispielsweise:

B Technisch-bedingte Potenziale, z.B. Photovoltaik, energetische Gebaudesanierung,
Umstellung von Heizungen auf emissionsarme oder emissionsfreie Energietrager,
Dekarbonisierung von Warmenetzen, Umstieg auf Elektromobilitat

m Suffizienz-bedingte Potenziale: Umstieg vom Auto auf OPNV oder FuRR- und Radverkehr,
fleischarme und -freie Erndhrung, Verringerung der Wohnflache

Folgende Minderungszwischenziele fir Treibhausgasemissionen in Tonnen Co2e pro
Einwohner:in werden vorgeschlagen, um Abweichungen vom Zielpfad rechtzeitig
aufzuzeigen und ein Nachsteuern zu ermdglichen:

Zielwerte und Zwischenziele fir 2020 2025 2030 2035 2040 2045
Treibhausgasemissionen in Tonnen
Co2e/ Einwohner:in

Zieljahr 2045 57 5,13 4,28 2,85 1,43 0

Zieljahr 2035 57 5,13 2,85 0 0 0

Tabelle 1. Zlelwerte und Zwischenziele fur Treibhausgasemissionen in Tonnen Co2e pro
Einwohner:in je Zieljahr

Priorisierte Handlungsfelder & MaRnahmenbléatter

Auf Basis der Ergebnisse der Potenzialanalyse und Szenarienentwicklung wurden in einem
intensiven ko-kreativen Beteiligungsprozess 42 KlimaschutzmaRnahmen in den vier
Handlungsfeldern ,Ubergeordnetes®, ,Kommunikation, ,Energie & Wohnen“ und ,Mobilitat*
erarbeitet. 7 MalRBnhahmen wurden aus der Zukunftswerkstatt tibernommen (angepasst auf
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Basis des Beschlusses SV/005/2023 im Januar 2024). 10 MalBhahmen wurden vom
.Klimaforum“ als Beteiligungsformat fir Stadtgesellschaft, zivilgesellschaftliche
Organisationen, Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung erarbeitet oder maf3geblich gepragt.

Die verbleibenden Mafinahmen wurden basierend auf den Handlungsempfehlungen der
Experten von MACS, aktueller Gesetzgebung und wissenschaftlichen Grundlagen
gemeinsam mit den jeweils fur die Umsetzung verantwortlichen Fachbereichen oder
stadtischen Tochtergesellschaften erarbeitet.

Ubergeordnetes Kommunikation

U1: Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030 K1: Multimediale Aufklarung & ganzheitlich fiir den

U2: Finanzierungsmaglichkeiten von Klimaschutz sensibilisieren**
Klimainvestitionen K2: Microsite fur Nachhaltigkeit & Klima*

U3: Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung* | K3: Durchfiihrung von Bildungs- und

U4: Klimaneutrale Veranstaltungen Aufklarungsprojekten durch AG Klimabildung mit
U5: Klimaschutz & Gesundheit* Unterstitzung der Stadt*
U6: Monitoring, Evaluation, Controlling K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate
U7: Abfallvermeidung und Zero Waste City K5: Informations- und Beratungsangebote fir
U8: Innovative und nachhaltige Geschaftsmodelle Unternehmen
fordern**

U9: Einwirken auf Landes- und Bundespolitik

Energie & Wohnen Mobilitat

E1l: Kommunale Wéarmeplanung M1: Ausbau Radinfrastruktur*

E2: Quartierskonzepte & Sanierungs-management M2: Steigerung der Attraktivitat des OPNV*

E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und M3: Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher
Fernwéarme und offentlicher Ladeinfrastruktur

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative M4: Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-
Energie Infrastruktur

E5: Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials M5: FuBganger & Teilhabe*

E6: Nutzung des Windenergiepotenzials vor Ort und M6: Flachendeckendes Parkraummanagement und

in der Region klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung
E7: Ausbau von Photovoltaik* M7: Emissionsarmer Pendelverkehr zwischen
E8: Ausbau von Solarthermie GroR3raumparkplatzen**

E9: Stadtwerke gewinnen Energie auf angepachteten | M8: Erlebnisraum ,Autofreie Parkstraf3e***

Flachen** M9: Hol- und Bringverkehr an Bildungseinrichtungen
E10: Lokale Energiegenossenschaften fordern** im Stadtgebiet reduzieren**
E11: Optimierung der Klaranlage M10: Nachhaltige Lieferkonzepte fir die ,letzte Meile“**
E12: Kommunales Energiemanagement M11: Digitale Optimierung von Mobilitat

E13: Kommunales Sanierungsmanagement
E14: Nachhaltige Bauleitplanung*
E15: Kommunale Férderung fur Sanierung und

Heizungstechnik*
" . . .

E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und vom__Kllmaforum CEEIEI B E e
gepragte Mallnahmen

Beratungsangeboten*
E17: Klimapfad WoBau **von den Zufallsburger:innen der

Zukunftswerkstatt erarbeitete MaRnahmen

Tabelle 2: Ubersicht aller 42 MaBnahmen nach Handlungsfeldern
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung:

Die Absolutinvestitionen flir das Minimalszenario betragen 1,836 Mrd. €, fur die
Klimaschutzszenarien ,KSG-konform (2045)“ und ,Klima-neutral 2035% je 3,499 Mr. € Uber
einen unterschiedlichen Investitionszeitraum. Diese Investitionen beziehen sich auf die
Gesamtrechnung im Sinne der Territorialbetrachtung und sind keine stadtischen
Investitionen. Vielmehr sind sie gemeinschaftlich von Bund, Land, Kommune sowie von
Privathaushalten und der Wirtschaft zu tragen.

Die Wirtschaftlichkeit der Investitionen in den beiden Klimaschutzszenarien wird positiv
beeinflusst durch die Annahme, dass

B Fordermoglichkeiten z.B. im Rahmen des Gebaudeenergiegesetzes Mechanismen wie
einen Klimageschwindigkeitsbonus beinhalten (,wer frih investiert, profitiert von héherer
Forderquote®)

m die Kosten fur klimaschadliches Verhalten perspektivisch ansteigen (z.B. Folgen von
Extremwetterereignissen, hohere Emissions- und Energiebepreisung).

Preisstand fir die Investitionen ist das Jahr 2023. Mdgliche inflationsbedingte zukiinftige
Preisanderungen sind nicht bericksichtigt.

Verstetigungsstrategie & Haushalt

Die Planung und Ausfuhrung der MalBnahmen des Klimaschutzkonzeptes erfolgt
interdisziplindr Uber die Fachbereiche, Budgets und Produkte hinweg. Fir eine wirksame
Umsetzung und ein wirkungsorientiertes Klimaschutzmanagement ist die Verbindung zu den
Regelstrukturen der stadtischen Haushaltsplanung und Haushaltsausfiihrung entscheidend.
Der konventionelle Produkthaushalt wird perspektivisch durch einen Nachhaltigkeitshaushalt
in die Lage versetzt, dies vor dem Hintergrund der besonderen Steuerungsrelevanz des
Themenfelds hinreichend darzustellen. Uber eine Nachhaltigkeitshierarchie (auf Basis des
Bad Nauheim Donuts) erfolgt eine transparente und ubersichtliche Darstellung, um auf
Ebene der Verwaltung und der Politik strategische Entscheidungen treffen zu kénnen.

Controllingstrategie

Das Controlling dient der kontinuierlichen Verbesserung des Einsatzes der begrenzten
finanziellen, personellen und zeitlichen Ressourcen. Es soll eng mit dem im Rahmen der
Verstetigung vorgesehenen Nachhaltigkeitshaushalt der Stadt und dem Finanzcontrolling
verzahnt sein. Kernbestandteile des Controllings werden sein:

m Die zunehmend zu automatisierende Erhebung und Digitalisierung von Daten
m Die regelmaRige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanzen
m Das Monitoring von Kernindikatoren und der Malihahmenumsetzung

Die Ergebnisse werden u.a. im jahrlichen Klimaschutzbericht dargestellt, um Politik,
Verwaltung und Stadtgesellschaft zu informieren. Die Vertffentlichung erfolgt in der 1.
Jahreshalfte, damit etwaiger Nachsteuerungsbedarf in der Mittelanmeldung und der
anschliel3enden politischen Debatte fir das kommende Haushaltsjahr beriicksichtigt werden
kann.

13| 214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Kommunikationsstrategie

Die Stadt Bad Nauheim setzt bei der Klimakommunikation auf eine adressatenorientierte
Multikanal-Strategie, darunter Presse- und Offentlichkeitsarbeit, eine eigene Microsite, der
Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz® sowie soziale Medien. Ziele der
Kommunikationsstrategie sind die vertrauens- und akzeptanzférdernde transparente
Information, eine anschlussféhige Sensibilisierung und eine auf Partizipation abzielende
Mobilisierung relevanter Zielgruppen in Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft & Bildung.
Auch die Verwaltung, stadtische Tochtergesellschaften und Politik gehéren zu den
Zielgruppen. Das Konzept schlagt folgende Kernbotschaften fur die Klimakommunikation vor:

B Bad Nauheim hat sich auf den Weg gemacht. Seitdem hat sich viel getan und es ist noch
viel mehr zu tun.

B Wir haben noch nicht auf alle Fragen eine Antwort und das ist in Ordnung. Die
Herausforderungen gehen wir trotzdem proaktiv an und schreiten mutig nach vorne!

m Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. Wir alle brauchen einander!
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1. Warum ein integriertes Klimaschutzkonzept?

Ziel des integrierten Klimaschutzkonzeptes

Der menschengemachte Klimawandel ist eine der grof3ten Herausforderungen des 21.
Jahrhunderts. Ubergeordnetes Ziel dieses integrierten Klimaschutzkonzeptes ist es daher,
die Voraussetzungen zu schaffen, dass die Treibhausgasemissionen in Bad Nauheim
mdoglichst schnell, deutlich und nachhaltig gesenkt werden kénnen. Es wird ,integriertes®
Klimaschutzkonzept genannt, da es konzernweit auf be- und entstehende strategische
Konzepte (z.B. kommunales Mobilitatskonzept, Klimaanpassungskonzept, der
Nachhaltigkeitsstrategie, kommunale Warmeplanung, Dekarbonisierungsstrategie der
Stadtwerke) sowie mit Akteuren aus der gesamten Stadt abgestimmt ist. Das Konzept dient
als strategische und operative Arbeitsgrundlage fir alle in Bad Nauheim durch den ,Konzern
Stadt“ zu planenden, umzusetzenden oder zu ermdglichenden Klimaschutzaktivitaten und
umfasst einen Zeithorizont von 10-15 Jahren. Der ,Konzern Stadt“ besteht aus vier Teilen:

B Stadtverwaltung mit sechs Fachbereichen

B Stadtwerke Bad Nauheim GmbH (100% stadtische Tochter)

B Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH (99,98% stadtische Tochter)
B Bad Nauheim Stadtmarketing und Tourismus GmbH (85% stadtische Tochter)

Wer hat die Inhalte und den Aufbau fiir das integrierte Klimaschutzkonzept ausgewahlt?

Da die Erstellung des Konzeptes Uber die sogenannte Kommunalrichtlinie gefordert wird, gibt
es folgende Pflichtbestandteile:

Beteiligung aller Akteur:innen: Wie kdnnen wir alle an einem Strang ziehen?
Ausgangslage: Wo steht Bad Nauheim? Treibhausgasbilanz & qualitative Bestandsaufnahme
Potenzialanalyse: Was kénnen wir in Bad Nauheim tun?

Szenarienentwicklung: Welche Zukunftsszenarien gibt es fur Bad Nauheim?
Treibhausgasminderungsziele: Welche Ziele setzen wir uns als Stadt?
Handlungsfelder & MaRnahmen: Worauf konzentrieren wir uns in der Umsetzung?

Verstetigung & Controlling: Gehen wir - schnell genug - in die richtige Richtung?

Kommunikation & Offentlichkeitsstrategie: Wie nehmen wir alle mit?

Was kann das integrierte Klimaschutzkonzept? Was kann es nicht?

Eine Stadt hat laut dem Umweltbundesamt! vier Einflussbereiche, in denen sie den
Klimaschutz voranbringen kann:

1. Verbrauchen und Vorbild (z.B. Gebaude, Fuhrpark und Beschaffung)

2. Versorgen & Anbieten (z.B. Radwege, StadtBus und kalte Nahwérme)
3. Regulieren (z.B. Bauleitplanung und Parkraumbewirtschaftung)
4

Beraten und Motivieren (z.B. Kommunale Solarférderung und Informationskampagnen)

1

https://ww.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/factsheet_klimaschutzpotenziale_in
_kommunen.pdf
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Daran wird deutlich, dass der Konzern Stadt die Senkung von Treibhausgasemissionen nur
teilweise selbst beeinflussen kann. Das Klimaschutzkonzept zeigt daher notwendige
MalRnahmen auf, die fur eine Klimaneutralitdét umgesetzt werden sollten. Damit die Ziele
erreicht werden, erfordert es das Engagement der gesamten Akteurslandschaft in Bad
Nauheim. Dazu gehdren z.B. Stadtgesellschaft, Immobilieneigentiimer:innen, Unternehmen,
Betriebe, Bildungseinrichtungen, Vereine, Initiativen, Glaubensgemeinschaften und viele
weitere.

Ein integriertes Klimaschutzkonzept entsteht auf Grundlage der Gesetze und Grundlagen,
der zur Verfigung stehenden Fdrderungen und der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung
zum Zeitpunkt seiner Erstellung. Als zusétzlichen Anspruch werden bei der Umsetzung des
Konzepts weitere Themen wie die Verursacherbilanz, die Klimafolgekosten sowie das CO2-
Restbudget genauer analysiert. So soll ein besseres Verstandnis tber die vorherrschende
Situation, Mdglichkeiten und Risiken vor Ort erlangt werden. Eine kontinuierliche und
iterative Weiterentwicklung des Konzepts ist entscheidend, um sicherzustellen, dass die
genannten Themen sowie technologische Neuerungen, gesamtgesellschaftliche
Entwicklungen, globale Trends und sich verdndernde gesetzliche und regulatorische
Rahmenbedingungen in den weiteren Planungs- und Umsetzungsprozess einbezogen
werden konnen. Das vorliegende Konzept wurde von Dezember 2022 bis Januar 2024
erarbeitet und geht im Februar 2024 in die politische Beratung.

2. Ausgangslage fur und in Bad Nauheim

Die Stadt Bad Nauheim ist eine ca. 33.000 Einwohner:innen starke Kommune im
sudhessischen Wetteraukreis, am Rande der Metropolregion Rhein-Main. Als Heilbad mit
Uber 150-jahriger Tradition ist Bad Nauheim heute Gesundheitsstadt mit einer hohen Dichte
an Kliniken im Kur- und Reha-Bereich sowie der Spitzenmedizin. Um die Zukunftsfahigkeit
und die Lebensqualitat der Stadt zu sichern, spielen die Themen Nachhaltigkeit und
Klimaschutz eine zentrale Rolle. Als eine der ersten Stadte weltweit orientiert sich Bad
Nauheim am Modell der Donut-Okonomie von Kate Raworth. Seit Marz 2021 ist Bad
Nauheim zudem Mitglied des Biindnisses "Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen". Auch das
Projekt ,Kalte Nahwarme“ der Stadtwerke Bad Nauheim mit dem fir lange Zeit groften
oberflachennahen Erdkollektor Deutschlands geht die Stadt voran.

2.1. Politisch beschlossene und gesetzlich verankerte Ziele

Auf EU-, bundes-, landes- und kommunalpolitischer Ebene wurden klimarelevante Ziele und
Vorgaben formuliert. Folgende dieser Ziele und Vorgaben wurden bei der Erstellung des
integrierten Klimaschutzkonzeptes beriicksichtigt:

® Im Jahr 2030 sollen mindestens 80 Prozent des Stromverbrauchs in Deutschland aus
erneuerbaren Energien stammen. Dafir formuliert das EEG 2023 die erforderlichen
Rahmenbedingungen.?

m ,Deutschland soll im Jahr 2045 klimaneutral sein“, dieses Ziel formuliert das KSG?
sowie das HKlimaG*. Fiir die Jahre 2030 sowie 2040 sieht das KSG auch
Zwischenziele vor.®

2 https://Iwww.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-
energien.html#:~:text=Bereits%20im%20Jahr%202030%20sollen,von%20weniger%20als%20einem%20Jahrzeh
nt.

3 KSG = Klimaschutzgesetz
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m Die EU sieht vor, ab 2035 PKW und leichte Nutzfahrzeuge nur noch als ,abgasfreie
Fahrzeuge“ zuzulassen. Fir motorisierten Guterverkehr (MGV) und Busse sind derlei
Vorgaben noch nicht festgelegt.

B Bad Nauheim hat sich auf Beschluss der Stadtverordnetenversammliung als Mitglied
der ,Klima Kommunen Hessen® zur Klimaneutralitat bis 2045 verpflichtet. Die
Stadtverordnetenversammlung Bad Nauheims hat zudem am 23. Mérz 2023
einstimmig (ohne Enthaltungen) beschlossen, bis zum Jahr 2035 eine weitestgehend
COz-neutrale und autarke Energieerzeugung (Strom und Warme) anzustreben.®

2.2. Der Bad Nauheim Donut: Ganzheitliche Nachhaltigkeit

Der Klimaschutz gliedert sich in Bad Nauheim in die weiter gefasste Strategie einer
ganzheitlichen Nachhaltigkeit ein. Mit dem Ziel, die bisherigen und zukiinftigen Bemihungen
unter einem gemeinsamen Dach zusammenzufiihren, wurde im Jahr 2021 die Stelle der
Referentin fir Nachhaltigkeit und Klimaschutz geschaffen. Das Hauptaugenmerk der Stelle
liegt darin, die Entwicklung einer gemeinsam getragenen Vision fir ein lebenswertes und
zukunftsfahiges Bad Nauheim zu unterstitzen und konkrete Systeme und Maflinahmen zur
Umsetzung dessen zu entwickeln. Ein wichtiger Aspekt dabei ist die Einbeziehung von
Nachhaltigkeitsiiberlegungen in zentrale Entscheidungsprozesse sowie die Koordination und
Vernetzung beteiligter Akteure innerhalb der Stadtverwaltung und der Offentlichkeit.

Ziel ist es, Bad Nauheim als vitalen und lebenswerten Ort zu erhalten und gleichzeitig der
Verantwortung fur Gesellschaft und Umwelt vor Ort und weltweit gerecht zu werden. Es geht
um eine gesunde und verbundene Stadtgesellschaft und darum, die natirlichen Ressourcen
effizienter zu nutzen und klima- und sozialvertraglich zu handeln.

sowie
transparente ganzheitliche
Evaluierung und Entscheidungs-

um Akteure und

Eine
strategische Bemuhungen

- sammen-
Richtungs- & Erfolgskontrolle, findung zu

gebung zubringen, ermoglichen.

Abbildung 3: Nachhaltigkeitssteuerung und -management in der Stadt Bad Nauheim

Hierbei nutzt die Stadt den Ansatz der Donut-Okonomie” als konzeptionelle Grundlage, um
ein ganzheitliches Verstandnis von Nachhaltigkeit zu férdern. Das Donut-Modell bietet eine
anschauliche Darstellung der Zusammenhange und verknipft verschiedene Handlungsfelder
miteinander. Eine Nachhaltigkeitsstrategie, die den gesamten Prozess inklusive der
verschiedenen Beteiligungsformate, die Ziele und Indikatorik beschreibt, soll 2024 auch
veroffentlicht werden.

4 HKlimaG = Hessisches Klimagesetz

5 Die Treibhausgasemissionen sollen bis 2030 um mindestens 65% unter den Vergleichswert des Jahres 1990
gemindert werden, bis 2040 um mindestens 88%.

6 https://www.bad-nauheim.de/de/amtliche-bekanntmachungen/2022/2022-11-30-stadtverordnetenversammlung
7 Kate Raworth, 2018: ,Die Donut-Okonomie: Endlich ein Wirtschaftsmodell, das den Planeten nicht zerstort*.
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Abbildung 4: Kollaborativ erarbeiteter Bad Nauheim Donut als Vision fir die Stadt

Der Bad Nauheim Donut wurde in einem Kkollaborativen Prozess mit der oberen
Fuhrungsebene des Konzern Stadt erarbeitet. Begleitet wurde dieser Prozess durch das
Deutsche Institut fir Urbanistik (Difu) und PD Deutschland. Der Bad Nauheim Donut
visualisiert das gemeinsame Ziel, unter Berlcksichtigung der verschiedenen lokalen
Handlungsebenen und Einflussbereiche, allen Beteiligten ein verantwortungsbewusstes
Handeln zu ermdglichen. Im Rahmen dessen spielen Klimaschutz und Klimaanpassung eine
zentrale Rolle und werden gemeinsam und in der Wechselwirkung mit anderen Donut-
Dimensionen wie der sozialen und 6konomischen Nachhaltigkeit auf stadtischer Ebene
betrachtet.

Alle Malinahmen des integrierten Klimaschutzkonzepts wurden einem umfangreichen
,2Donut-Check® unterzogen, um Chancen sichtbar zu machen und potenzielle Risiken zu
identifizieren, die mitgedacht werden sollten. Detaillierte Ergebnisse dieser Prufung sind in
der Anlage 1 dargestellt.

2.3. Treibhausgas-Bilanz 2020

Im Auftrag der Stadt Bad Nauheim hat der externe Dienstleister MACS Energy & Water
GmbH im Jahr 2021/2022 die erste Treibhausgasbilanz der Stadt erstellt. Dabei wurden die
Daten aus dem Jahr 2020 genutzt. Die Bilanz dient als Ausgangspunkt fiir die Reduzierung
von Treibhausgasemissionen, denn mit der vorliegenden Bilanz werden zukiinftige Energie-
und Treibhausgasbilanzen verglichen. Die ausfihrliche Treibhausgasbilanz ist unter Anlage
2 einsehbar. Der Betrachtungszeitraum fir die Erhebung ist fir Bad Nauheim trotz der
COVID-19-Pandemie hinreichend représentativ, da die Stadt kaum produzierendes Gewerbe
beherbergt, welches die groRten Einschrankungen erfuhr.

2.3.1. Methodik und Datengute
Methodik

Bei der Wahl des Bilanzierungsprinzips fir Treibhausgasbilanzen eines bestimmten
Gebietes wird in der Regel der territoriale Ansatz gewahlt. Dies bedeutet, dass alle direkten

18 | 214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Emissionen innerhalb des betrachteten Territoriums berlcksichtigt werden. Dieses Prinzip ist
Grundlage der Bilanzierung auf Landes-, Bundes- und internationaler Ebene.®

Auf kommunaler Ebene wird ebenfalls das Territorialprinzip verfolgt, allerdings wird im
Bereich des Strom- und Fernwdrmeverbrauchs vom Kklassischen Ansatz des
Emissionskatasters (Quellenbilanz) zu Gunsten einer Verursacherbilanz abgewichen. Dieser
Ansatz wird im ,Praxisleitfaden Kommunaler Klimaschutz als endenergiebasierte
Territorialbilanz® bezeichnet: Es werden alle im betrachteten Territorium anfallenden
Verbrauche auf Ebene der Endenergie (Energie, die z.B. am Hauszéhler gemessen wird)
beriicksichtigt und den verschiedenen Verbrauchssektoren zugeordnet. Uber spezifische
Emissionsfaktoren werden dann die THG-Emissionen berechnet. Graue Energie® wird nicht
bilanziert

Die Territorialbilanz Bad Nauheims wurde auch zur Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen
als ,endenergiebasierte Territorialbilanz® nach Praxisleitfadeneh'ert  Textmarke nicht  d
efiniert,)B|SKO6 ermittelt. Somit wurden neben den direkten Emissionen (Scope 1) auch die
indirekten Emissionen des Energiebezugs (Scope 2) erfasst. BISKO bezeichnet eine solche
Bilanz, die ausschlieB3lich energiebedingte THG bilanziert, auch als sogenannte
.Basisbilanz. Die kommunale Treibhausgasbilanzierung dokumentiert die jéahrlich anfallenden
energiebedingten Treibhausgasemissionen, differenziert nach folgenden Sektoren:

B Private Haushalte

B Industrie (in Bad Nauheim vernachlassigbar, und unter GHD mit bilanziert)
B Gewerbe-Handel-Dienstleistung (nachfolgend auch GHD)

m Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur

m Verkehr

Wahrend die Basisbhilanz nur die energiebedingten THG-Emissionen (z.B. Strom, Warme,
Verkehr) beinhaltet, umfasst die Nebenbilanz zuséatzlich die nicht-energetischen THG (z.B.
Landwirtschaft). Alle THG werden in sogenannte ,Co2-Aquivalente“ umgewandelt, im Bericht
nachfolgend als Co2e dargestellt. Eine Tonne Methan ist beispielsweise auf 100 Jahre
gesehen so klimaschadlich wie 25 Tonnen Co2. Wenn also in der Landwirtschaft Methan
entsteht, so wird dieses mit 25 multipliziert um die Darstellung von Methan in Co2-
Aquivalenten zu erhalten.*?

Wichtig ist das Verstandnis, dass die obige Treibhausgasbilanz die Konsumentscheidungen
der Einwohner:innen, wie z.B. Flugreisen oder individuellen Konsum (Ernéhrung, Mode,
Technik etc.) nicht mit einberechnet, obwohl hierdurch ebenfalls menschengemachte
Treibhausgasemissionen ausgestofR3en werden.

Datengute

Zur Ermittlung der Datengiite wird das Vorgehen aus dem Praxisleitftaden Kommunaler
Klimaschutz angewandt. Fehlert Textmarke nicht definiert. Gryndlage fur diese Zuteilung ist die D
atenqguelle. Die Wertung der Datengute A bis D erfolgt auf Basis der Herkunft - und die damit

8 https://leitfaden.kommunaler-klimaschutz.de/

10 Der Begriff graue Energie bezeichnet Energie, die bei der Herstellung von Gltern benétigt wird.
11 hitps://mwww.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-des-kommunalen

12 https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-
deutschland/treibhausgas-emissionen/die-treibhausgase
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verbundene Aussagekraft der Energieverbrauche - des Energietragers folgendermal3en:

m Datengite A (Regionale Primardaten) -> Faktor 1

m Datengute B (Hochrechnung regionaler Primardaten) -> Faktor 0,5
m Datengute C (Regionale Kennwerte und Statistiken) -> Faktor 0,25
|

Datengtte D (Bundesweite Kennzahlen) -> Faktor O

Der Datengite A sind alle im Rahmen der Erstellung der Treibhausgasbilanz von
Akteur:innen wie z.B. den Stadtwerken direkt eingesammelte Energieverbrauchsdaten zu
leitungsgebundenen Energietréagern (Erdgas, Strom, Nahwéarme) zuzuordnen. Alle anderen
Energietrager (Heizol, Flissiggas, Biomasse, Solarthermie) wurden der Datengite C
zugeordnet, mit Ausnahme direkter Verbrauchsdaten (z.B. Heiz6l Waldstadion) welche
ebenfalls Datengtite A haben.

2.3.2. Ergebnisse der Energie- und Treibhausgasbilanz

Tabelle 3 und Abbildung 5 zeigen die ermittelten THG-Bilanzen Bad Nauheims fir das Jahr
2020 nach Sektoren. Fast 40% der THG entfallen dabei auf die privaten Haushalte, sowie
weitere 30% auf den Verkehr. In den 23% des GHD-Sektors sind auch die Gesundheits- und
Kureinrichtungen Bad Nauheims enthalten. Der kommunale Sektor macht mit stationaren
Einrichtungen knapp 5% aus. Der Bilanzkreis der Stadtverwaltung erstreckt sich tber diesen
Sektor hinaus auf die stadtische Wohnungsbaugesellschaft (WoBau), die Stadtwerke mit
Stadtbusbetrieb sowie die Klaranlagen, und geht deshalb Uber die kommunalen
Liegenschaften hinaus. Mit 3% eine untergeordnete Rolle spielen die nicht-energetischen
THG (z.B. Landwirtschatft).

Sektor Endenergie  Nutzwarme Scope Scope2 Scope3 Summe

I s o o =

259,13 42,4 216,43 625 45456 16.220 10.610 72.286 39,1
Haushalte
179,24 29,3 = - 44241 1.157 9547 54944 297

139,45 22,8 104,79 30,2 22.837 14.073 5843 42753 23,1

33,60 55 25,29 73 4.635 2.970 1.387 8993 4,9
Sektor

611,42 100 346,51 100 117.168 34.421  27.387 178.976 96,8
Basishilanz

- - - - 5770 = 62 5.831 3,2
THG

Summe, 611,42 10 346,51 100 122.938 34.421 27.449 184.807 100
Nebenbilanz

Tabelle 3: THG-Basis- und Nebenbilanz 2020 nach Sektoren
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Summe: 184.807 t CO,,
Nicht-energetische THG

3,2%

Kommunaler Sektor

4,9%
Private Haushalte
39,1%
GHD Sektor
23,1%

Verkehr
29,7%

Abbildung 5 THG-Nebenbilanz 2020 nach Sektoren

Tabelle 4 und Abbildung 6 zeigen die ermittelte THG-Basisbilanz nach Energietragern. 36%
der energiebedingten THG-Emissionen entfallen auf Erdgas, 21% auf Strom. Benzin und
Diesel machen zusammen 31% aus.

Die Datengite fur die THG-Basishilanz insgesamt betragt 0,60, weil fur die nicht-
leitungsgebundenen Energietrager (insbesondere Kraftstoffe und Heizél) deutschlandweite
Emissionswerte hochgerechnet wurden. Eine Datengite zwischen 0,50 und 0,65 wird dabei
im Praxisleitfaden®® als ,bedingt belastbar* bezeichnet

Energietrager Endenergie Nutzwarme Scopel Scope2 Scope3 Summe

| [ Gwh| %[ GWh| %] tCO| COz| COz| tCOx| %]
2734 449 2597 749 55218 0 10388 65606 36,9
37 57 312 90  9.669 0 1074 10743 6,0
11,7 19 99 29 2660 0 504 3164 18
161 26 152 44 0 0 322 322 02
EIEIE 28 o5 28 08 0 0 0 0 00
71,2 116 33 09 0 34394 5483 30877 223
91,8 15,1 22.852 0 5598 28451 16,0
851 14,0 21.388 0 3764 25152 142
59 10 59 17 811 0 154 965 05

13 https://leitfaden.kommunaler-klimaschutz.de/
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Nahw.
18,5 3,0 18,3 5,3 4.570 0 96 4.665 2,6

6114 100 3465 100 117.168 34.421 27.387 178976 100

Heizung+
364,6 59,9 346,5 100 72.927 26.861 9.118 108.906 61,3

SIELIS 306 50 250 7.2 4781 1887 1258  7.927 45

verwaltung

Tabelle 4: THG-Basisbilanz 2020 nach Energietragern

Bei den Betrachtungen in der Treibhausgasbilanz ist als Emissionsfaktor flir den gesamten
Stromverbrauch gemaR BISKQFehlert Textmarke nicht definiert. dar Strom-Mix fir Deutschland z
ugrunde gelegt. Dabei wird jedoch durch Blockheizkraftwerke (BHKW) und
Photovoltaikanlagen auch ein Teil des Stromes in Bad Nauheim erzeugt, und wird
entsprechend nicht vom Verbundnetz bezogen. Berlicksichtigt man die Eigenerzeugung der
Stadt Bad Nauheim, so sind die THG-Emissionen um etwa 8% niedriger, der Emissionsfaktor
fur Strom sinkt von 560 auf 517 g CO2./kWh.

Nahwérme  Summe: 178.976 t CO,,

Geothermie Nahwarme
0,0% BHKW EAM
Nahwarme 2,6%
BHKW SW
0,5%
Erdgas
Diesel 36,7%
14,1%
Benzin Heizol
15,9% 6,0%
Flussiggas
1,8%
Strom \ |
22,3% Biomasse SoIarthSrm|e
0,2% 0,0%

Abbildung 6: THG-Basisbilanz 2020 nach Energietragern
2.3.3. Indikatoren

Tabelle 5 zeigt fir Bad Nauheim ermittelte spezifische Indikatoren zu THG, Energie und
Verkehr im Vergleich zu durchschnittlichen Werten in Deutschland fur das Jahr 2020 (bei
Modal Split aufgrund der herausfordernden Datenlage fur das Jahr 2017).
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Indikator Einheit Deutsch- Bad Ab-weichung
land Nauhei

..____________________________________mn |

THG der Kommune pro Einwohner t CO2./EW 8,9 57 -36%

THG des Sektors private Haushalte pro

Einwohner t CO2/EW 2,0 22 +13%

Energieverbrauch im Sektor priv.

Haushalte pro Einw. kWh/EW 8.274 7.935 -4%

Anteil erneuerbarer Energien am

Stromverbrauch % 46,0% 9,6% -19%

Anteil erneuerbarer Energien am

Warmeverbrauch % 15,0% 6,9% -54%

Anteil KWK am Warmeverbrauch % 19,6% 7,0% -64%

Stromerbrauch GHD pro SVB kWh/SVB 3.954 2.454 -38%

Warmeverbrauch GHD pro SVB kWh/SVB 6.002 8.825 +47%

Energieverbrauch MIV pro Einwohner kWh/EW 4,584 4.085 -11%

Modal Split 2017 nach MiD 2017
(Wetteraukreis fur Bad Nauheim)

- Zu FuR % 32% 23% -28%
- Fahrrad % 15% 8% -47%
- MIV-Fahrer % 41% 46% +12%
- MIV-Mitfahrer % 21% 14% -33%
- Offentlicher Verkehr % 15% 9% -40%

Tabelle 5: Indikatoren 2020 zu THG, Energieverbrauchen und Verkehr Bad Nauheim vs
Deutschland

Dabei bestehen folgende Anmerkungen zu den einzelnen Indikatoren:

B THG- Gesamtemissionen der Kommune pro Einwohner: Der Wert fur Bad
Nauheim liegt um 36% niedriger, als fur Deutschland, weil wesentliche
emissionsintensive Sektoren wie Luft- und Schifffahrt sowie Industrie in Bad Nauheim
nicht vertreten sind.

B THG des Sektors private Haushalte pro Einwohner: Der Wert fur Bad Nauheim
liegt um 13% Uber dem fur Deutschland. Ursachen sind mutmallich der hohe
Erdgasanteil sowie teils ineffiziente Nahwarmesysteme (EAM) in Bad Nauheim.

m Energieverbrauch im Sektor private Haushalte pro Einwohner: Mit -4% liegt Bad
Nauheim hier nur unwesentlich unter dem bundesweiten Durchschnitt. Der Indikator
zeigt, dass die Ursache fur den hohen vorhergehenden Indikator insbesondere in
einer THG-intensiveren Energietragerstruktur liegen.

m Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch: Die Indikatoren sind hier nicht
vergleichbar, weil fir Bad Nauheim lediglich die erneuerbaren Energien vor Ort
bericksichtigt sind, nicht aber der Anteil der Erneuerbaren am Strommix
Deutschland.

E Anteil erneuerbarer Energien am Warmeverbrauch: Erneuerbare Energien zur
Warmebereitstellung bestehen in Bad Nauheim durch Biomasse, Solarthermie,
Warmepumpen, kalte Nahwéarme sowie anteilig aus Biogas fur die EAM-Nahwarme.
Der Anteil liegt deutlich unter dem bundesweiten Durchschnitt.

E Anteil Kraft-Warme-Kopplung (KWK) am Warmeverbrauch: KWK wird in Bad
Nauheim u.a. durch die BHKW der Stadtwerke Bad Nauheim, der EAM sowie der
Stadtwerke Giel3en bereitgestellt. Auch hier liegt der Anteil deutlich unter dem
bundesweiten Durchschnitt.

m Stromerbrauch GHD pro sozialversicherungspflichtig Beschéftigten: Der
spezifische Stromverbrauch in diesem Sektor liegt deutlich unter dem bundesweiten
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Durchschnitt. Anscheinend ist der Gesundheitssektor hier weniger Strom-intensiv als

der Durchschnitt des GHD.

B Warmeverbrauch GHD pro sozialversicherungspflichtig Beschaftigten: Im
Gegensatz zum spezifischen Stromverbrauch liegt der spezifische Warmeverbrauch
in diesem Sektor deutlich tber dem bundesweiten Durchschnitt. Anscheinend liegt
der Gesundheitssektor Bad Nauheims Giber dem bundesweiten Durchschnitt des

GHD.

B Energieverbrauch MIV pro Einwohner: Spezifische Daten Uber das alltagliche
Mobilitatsverhalten in der Stadt Bad Nauheim liegen gegenwartig nicht vor. Jedoch
sind Uber den zugehdrigen Wetteraukreis Daten aus dem Jahr 2017 vorliegend.
Basierend auf der bundesweiten Befragung von Haushalten zu ihrem alltaglichen
Verkehrsverhalten im Rahmen der Publikation ,Mobilitat in Deutschland” (MiD)**. Da
sich die Daten nicht direkt auf Bad Nauheim beziehen, sind sie nicht aussagekraftig.

2.4,

Existierende Klimaschutzbemihungen der Stadt Bad Nauheim

Die im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie ,Ein Donut fur Bad Nauheim® und des

Klimaschutzkonzeptes  durchgefiihrte

qualitative

Bestandsaufnahme  zeigt, dass

konzernubergreifend bereits zahlreiche Projekte abschlossen sind und Aktivitditen zum
Klimaschutz in Bad Nauheim Prioritit genieRen. Tabelle 6 zeigt eine Ubersicht von

ausgewahlten Malinahmen.

Ausgewahlte abgeschlossene bzw.
implementierte MalRnahmen

Ausgewahlte laufende oder in Umsetzung
befindliche MalRnahmen

Millvermeidung
e Umstellung auf Recycling-Papier
e Reduzierung von Druckern im
Rathaus
e Kommunale Férderung: Einheitliches
Mehrwegsystem flir Gastronom:innen
in Bad Nauheim

Mobilitat
e Job-Rad: (E-)Bike-Leasing
Verwaltung

¢ JobTicket Verwaltung
¢ Anschaffung Dienstlastenrader
Stadtwerke
Personal
¢ Referentin fiir Nachhaltigkeit &
Klimaschutz (Fachbereich 1)
e Klimaschutzmanagerin
(Fachbereich 1)
¢ Klimaanpassungsmanager
(Fachbereich 2)
e Energiemanager (Fachbereich 3)
Sonstiges
e Zukunftswerkstatt ,Nachhaltigkeit und
Klima*“
¢ Bike & Ride am Bahnhof
e Umstieg zu 100% LED beim Bad
Nauheim Stadtmarketing

Ubergreifende Konzepte & MaRnahmen

e Ein Donut fir Bad Nauheim

¢ Nachhaltigkeitsstrategie

¢ Integriertes Klimaschutzkonzept

¢ Verwaltungsinternes
Fordermittelscreening

¢ Kompensation unvermeidbarer
Emissionen Stadtwerke

e FairTrade Stadt

Mobilitat

¢ Mobilitatskonzept

e E-Stadtbus 2024 der Stadtwerke

e STADTRADELN

o Erste Umstellung stadtischer Fuhrpark
(E-Kehrmaschine, E-Fahrzeuge
Hausmeister)

¢ Radwege-Ausbau (450.000€/Jahr)

e OPNV-Angebotsinformation fiir
Senior:innen durch die WoBau

e Smart City & Sensorik

Erneuerbare Strom- und

Warmeversorgung

¢ Kommunales Energiemanagement

e 100-Dacher-Programm / Wattbewerb

e Kommunale Solarférderung
(50.000€/Jahr)

14 http://www.mobilitaet-in-deutschland.de/publikationen2017.html
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e Kampagne
,Ressourcen.Bewusst.Sein“
e Begrinte Haltestellen Aliceplatz

Geplante MaRnahmen

Mobilitat
o E-bike/E-Lastenrad-Sharing
Abfall
e Theaterstlick fur Bad Nauheims KiTas
e Geschirr bei stadtischen
Veranstaltungen Mehrweg oder zu
100% recycelbar
Erneuerbare Strom- und
Warmeversorgung
¢ Kommunale Warmeplanung
¢ Windpark ,Winterstein®
e Umstellung in Verwaltung auf LED
e Burger:innenbeteiligung bei
Finanzierung von PV-Anlagen
Stadtwerke
Sonstiges
e Zusammenarbeit Wirtschaft, Kreis,
Stadt und Stadtwerke
(Fachkraftemangel in Klimajobs )

Ausgewahlte in Umsetzung befindliche
Malnahmen aus der Klimaanpassung
(keine direkte THG-Reduktion)

Integriertes Klimaanpassungskonzept
Zisternenférderung
Starkregengefahrenkarte
Klimaangepasstes Waldmanagement
Klimaangepasste Bepflanzung
Baumpatenschaften

Blrger:innensolarberatung
Warmepumpen-Contracting Stadtwerke
Beratung richtiges Heizen durch WoBau
RegelmaRige Uberprifung von
Heiztragern durch WoBau
Dekarbonisierungsstrategie Stadtwerke
Transformationsplanung Stadtwerke
Energetisches Quartierskonzept
,GriefRbreiviertel"

Bildung

Rudi Eisbar durch Ehrenamt
Klimafreundlicher Stadtrundgang durch
Ehrenamt & Stadt
Energie-Spaziergang Stadtwerke

Offentlichkeitsarbeit & Kommunikation

Pressemitteilungen

Stadtische Website
Veranstaltungskalender

Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klima“
Instagram / #klimamittwoch
Nachhaltigkeitssprechstunde / Treffpunkt
Klima der Stadtbiicherei & Ehrenamt
Aufklarung zu Gasmangellage /
Wassersparen durch Stadt und
Stadtwerke

Abfall

Verwaltungsdigitalisierung

Papierlose Parktickets

Kampagne #SauberhaftesBadNauheim
Smart City & Sensorik (z.B. bei
Mulleimern zur Vermeidung unnétiger
Fahrten)

Ernahrung

Faire KiTas

Essbare Stadt (Pflanzpyramiden
Aliceplatz, Hochbeete an
Burgplatz/Burgpforte/Stadtbiicherei)

Klimafreundlich Bauen & Wohnen:

o Neubau KiTa ,Auenland” mit
angeschlossenem
Familienzentrum

Tabelle 6: Bestandsaufnahme ausgewahlter Klimaschutzbemthungen (Stand: Mitte 2023)

2.5. Fazit zur Ausgangslage

Im interkommunalen Vergleich hat Bad Nauheim bereits viele Prozesse angestof3en und
zahlreiche Projekte umgesetzt. Gleichzeitig wurden im Jahr 2020 trotz allem 184.807 Tonnen
Co2-Aquivalente an THG ausgestolRen. Um diese zu reduzieren, braucht es eine Wende in

der Art und Weise,

m wie und womit in Bad Nauheim geheizt wird,

® wie und welcher Strom verwendet wird und

B wie wir uns fortbewegen.
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Wie eine solche klimafreundliche Zukunft fir Bad Nauheim aussehen kann, ist nicht nur
abhangig von den technischen Potenzialen, die von Experten des externen Dienstleisters
erarbeitet wurden und in Kapitel 4 dargestellt werden. Sie ist auch abhangig von lokalen
Begebenheiten und diese kennen die Menschen vor Ort am besten. Ein integriertes
Klimaschutzkonzept muss diese Kompetenz einbeziehen und muss nicht nur in
Zusammenarbeit mit allen Teilen des Konzerns Stadt, sondern auch mit Zivilgesellschaft,
Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung erarbeitet werden. So liegt am Schluss ein Konzept
vor, dass nicht nur auf theoretischer Ebene ambitioniert ist, sondern auch praktisch
umsetzbar ist und auf einer breiten Basis der Akzeptanz ful3t.
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3. Beteiligung: Klimaschutz gelingt nur gemeinsam!

Die Erarbeitung des vorliegenden Konzeptes erfolgte in einem intensiven ko-kreativen
Beteiligungsprozess mit folgenden Gruppen:

E Menschen, die vor Ort zur Schule gehen, arbeiten, pendeln, einkaufen, kurzum: hier
leben und ihren Alltag verbringen

B Engagierte aus der Zivilgesellschaft, die sich ehrenamtlich fir ein gutes Zusammenleben
und ein zukunftsfahiges Bad Nauheim einsetzen

B Unternehmer:innen, die — von Einzelunternehmen tbers Handwerk hin zu grofRen
Klinikbetrieben — den Wirtschaftsstandort Bad Nauheim schéatzen und gestalten

m Vertreter:innen aus Wissenschaft & Bildung, die in Bad Nauheim an Lésungen der
Zukunft forschen, die nachste Generation ausbilden oder selbst die néchste Generation
sind.

B Stadtverordnete, die demokratisch gewahlt ehrenamtlich Entscheidungen treffen und
Kompromisse im Interesse aller Menschen in der Stadt aushandeln

B Mitarbeitende der Verwaltung (von der Stadtplanung tber den Baubetriebshof bis zum
Veranstaltungsmanagement), die mit inren Kompetenzen teilweise seit Jahrzehnten die
Daseinsvorsorge sichern und die Stadt weiterentwickeln.

B Mitarbeitende der Stadtwerke, die neben der Energieversorgung mit herkommlichen
fossilen Energien seit Jahren neue Wege im Bereich erneuerbare Energien gehen

m Mitarbeitende der Wohnungsbaugesellschaft, die sich tagtaglich fiir die Menschen in tber
1.200 Wohnungen und Gewerbeimmobilien einsetzen

B Mitarbeitende des Stadtmarketings, die das Wohl der Gaste und Tourismusbranche in
unserer Stadt besonders im Blick haben

Dieses Kapitel stellt die verwendeten Formate vor.

3.1. Zukunftswerkstatt ,,Nachhaltigkeit & Klimaschutz“

Durch einen gemeinsamen Antrag der Fraktionen CDU, Biindnis90/Die Griinen und SPD
vom 24.05.2021 wurde ein grof3 angelegter Beteiligungsprozess initiiert. Der Auftrag bestand
darin, dass ,unter breiter Beteiligung der Menschen, die in Bad Nauheim wohnen und/oder
arbeiten, gemeinsame Ideen und Visionen fur eine zukunftsfahige Stadtentwicklung
erarbeitet werden, die den klimatischen, sozialen und wirtschaftlichen Anspriichen unserer
Zeit im Kontext der Nachhaltigkeit gerecht wird“. Im Rahmen der ,Zukunftswerkstatt
Nachhaltigkeit & Klimaschutz“ wurden von Mitte 2022 bis Anfang 2023 Vertreter:innen aus
Birgerschaft, Wirtschaft und der Zivilgesellschaft an einem ko-kreativen Arbeitsprozess
beteiligt.

Um ein breites Bild und bislang nicht gehérte Stimmen aus der Stadtgesellschaft zu
gewinnen, wurde mit dem Prinzip der Zufallsbirger neues Format angewendet. 5.000
Personen, zufallig ausgewahlt und reprasentativ verteilt nach demografischen Merkmalen,
wurden angeschrieben und zur Teilnahme eingeladen. Innerhalb von nur zwei Tagen gab es
Uber 100 Anmeldungen, die alle zur Auftaktveranstaltung im Juli 2022 eingeladen wurden.
Wahrend der Veranstaltung wurde der Bad Nauheim-Donut (siehe Kapitel 2.2.) erstmals der
breiten Offentlichkeit vorgestellt.

Dieser diente als konzeptionelle Grundlage fur den achtmonatigen Arbeitsprozess, bei dem
der Fokus auf den sechs 6kologischen Dimensionen des Donuts lag:
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Klimaschutz
Klimaanpassung
Luftqualitat
Naturschutz

Flachennutzung

Wassermanagement

Ausgehend von diesen sechs 0©kologischen Dimensionen wurden zun&chst
MalBnahmenideen fur den gewilnschten Idealzustand Bad Nauheims gesammelt. In
darauffolgenden Arbeitssitzungen wurden diese Ideen in nach den Donut-Dimensionen
strukturierten Arbeitsgruppen in durch die Teilnehmenden priorisierte konkrete, umsetzbare
MalRnahmen Uberfinhrt.

Um sicherzustellen, dass die MalRnahmen realistisch und umsetzbar sind, wurde dieser
Prozess von Fachleuten aus allen relevanten Bereichen der Stadtverwaltung, den Bad
Nauheimer Stadtwerken, der Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft sowie dem
Stadtmarketing und externem Fachpersonal begleitet. Darlber hinaus wurden
Feedbackschleifen mit weiteren Stadtakteuren und der breiten Offentlichkeit durchgefiihrt,
um sicherzustellen, dass alle Bedirfnisse fur die Umsetzung beriicksichtigt werden konnten.
Hierflir kamen unterschiedliche Formate zum Einsatz, einschlie3lich einer Online-Beteiligung
fur die gesamte Stadtgesellschaft. Durch diesen Prozess wurden insgesamt 21 detailliert
ausgearbeitete Malhahmensteckbriefe mit konkreten Umsetzungsplanen erstellt. Diese
wurden schlie8lich im Marz 2023 im Rahmen einer Blrgerversammilung an den
Stadtverordnetenvorsteher zur Beratung und eventuellen Beschlussfassung tibergeben.

Feedbackschleife Feedbackschleife
mit Bad Nauheimer mit Bad Nauheimer
Zivilgesellschaft Bdrger:innnen-

und der Wirtschaft schaft

5.000 per Post
angeschriebene Teilnahme von rund 90 Personen am 21 MaBinahmen-

Zufallsbargerinnen ko-kreativen Arbeitsprozess SEckDOars

(aberreicht an die
Stadtverordneten
versammlung)

Fachliche & konzeptionelle Begleitung durch fachkundige
Personen aus dem Konzern Stadt, sowie externen Expert:innen
(NELA, Partnerschaften Deutschland)

Abbildung 7: Prozess der ,,Zukunftswerkstatt Nachhaltigkeit & Klimaschutz*

In der darauffolgenden politischen Debatte wurden sieben MalRhahmen von
Stadtverordnetenversammlung als prioritér eingestuft, einige weitere MaRnahmen befanden
sich bereits vor oder wahrend der Beratungen in der Planung und/oder Umsetzung. Aktuell
(Stand Januar 2024) befinden sich 15 Maflinahmen in der Planung oder Umsetzung,
wahrend bei 6 MalRnahmen die Entscheidung vertagt wurde, bis die laufenden Maflnahmen
umgesetzt sind.
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Abbildung 8: Graphic Recording der ,,Zukunftswerkstatt Nachhaltigkeit & Klimaschutz*

3.2. Das Bad Nauheimer Klimaforum

Damit bei der Erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes alle Perspektiven der
Stadtgesellschaft mitgedacht und einbezogen werden konnten, beschloss die Stadt Bad
Nauheim im Mai 2023 die Griindung des Bad Nauheimer Klimaforums. Dieses sollte aus
Stadtgesellschaft, zivilgesellschaftlichen Organisationen, Wirtschaft sowie Wissenschaft &
Bildung bestehen und eine maximale Anzahl von 30 Personen nicht Uberschreiten, um die
Arbeitsfahigkeit des Forums zu gewdhrleisten. Anders als bei der Zukunftswerkstatt konnten
sich fir eine Teilnahme am Bad Nauheimer Klimaforum alle Interessierten bewerben, die die
folgenden Voraussetzungen erflllten:

m Klarer Bezug zur Stadt (Wohnsitz in Bad Nauheim oder Mitglied einer in Bad Nauheim
ansassigen Organisation/Unternehmen/Initiative/Bildungseinrichtung/...)

Mindestalter: 16 Jahre (da die Sitzungen abends stattfinden werden)
Kein Amt als Bad Nauheimer Stadtverordnete

Der Interessensaufruf erfolgte tber die Wetterauer Zeitung, die Website und sozialen Medien
der Stadt, den stadtischen Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz® sowie bestehende
Verteiler fur Zivilgesellschaft, Wirtschaft sowie Wissenschaft & Bildung. Aus den uber 50
Interessierten konnten 25 Personen die Teilnahme an funf der sechs Sitzungen ermdglichen,
was bei der ersten (6ffentlich stattfindenden) Sitzung gemeinsam als zusatzliche
Voraussetzung definiert wurde, damit eine kontinuierliche inhaltliche Arbeit méglich wurde.
Da im Klimaforum auch Zwischenergebnisse des Klimaschutzkonzepts vertraulich
kommuniziert wurden, fanden die nachfolgenden Sitzungen des Gremiums nicht 6ffentlich

statt.
Das Klimaforum setzte sich wie folgt zusammen:
B 12 Einwohner:innen

m 3 Vertreter:innen zivilgesellschaftlicher Organisationen
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m 5 Vertreter:innen der Wirtschaft

m 5 Vertreter:innen aus Wissenschaft & Bildung

m 5 Stadtverordnete in beobachtender Funktion

Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Wissenschaft & Bildung sowie Politik konnten im Falle einer
Verhinderung, eine Vertretung ihrer Organisation bzw. ihres Unternehmens schicken.

Ziel des Klimaforums war es, neben der Integration aller Bedurfnisse in das
Klimaschutzkonzept Empfehlungen ein Klimaszenario fir die Stadtverordnetenversammlung
zu erarbeiten. Zudem sollten KlimaschutzmafRhahmen bewertet und erganzt werden.

ABLAUF KLIMAFORUM BAD NAUHEIM

¢ Reinholen ins
Thema

¢ Auswahl der
Hauptmit-
glieder & Stell-
vertreter:innen

= Vorstellung
erster
Studiener-
gebnisse

» Verstandnis-/
Ruckfragen &
Feedback durch
das Forum

* Vorstellung der
Ergebnisse der
Potenzialanalyse

* Vorstellung
erforderlicher
MaRnahmen &
Ergénzung durch
Klimaforum

* Auswahl von
Handlungsfeldern
fr den weiteren
Prozess

* Formung einer
Kleingruppe je
Handlungsfeld far
den weiteren

Ausarbeitung &
Konkretisierung der
priorisierten
MaBnahmen in
Kleingruppen
(Einladung von

Expert:innen der Stadt,

Stadtwerke &
Wohnungsbau-
gesellschaft)
Vorstellung der
Zwischenergebnisse
im Gesamtplenum

Finalisierung der
priorisierten und
erarbeiteten
MaBnahmen auf
Basis der
erhaltenen
ROckmeldung aus
dem Konzern
Stadt

Vorstellung der
MaBnahmen im
Gesamtplenum
mit Maglichkeiten
fur Ergénzungen
und Ruckfragen

05. 27. 19. online- 07. 12. 31.
JUNI JUNI SEPTEMBER riorisanmgven ~ NOVEMBER DEZEMBER JANUAR
2023 2023 2023 Magnahmen jo 2023 2023 2024
Sommerpause Handlungsfeld
—— o o o—
Konstituierende Potenzialanalyse, Energiespoziergang . _ optional: N
sitzung des Szenarien & (0a.08) P:l;r;zr;i?:gll:e Kisingruppendsbait :::‘;'::::ﬁ::_‘r;gn deFr"l‘:u"I::c::;gen Abschluss des
Klimaforums  Minderungsziele Erainstorming 1. Turnus

= vorstellung und
Diskussion des
Integrierten
Klimaschutz-
konzeptentwurfs

* Empfehlung
Zieljahr &
Erarbeitung von
Statements

® Rlckblick: Was
wurde erreicht?

* Ausblick: Wie
geht es weiter?

Prozess

@ staatveror

g: Einbringung integriertes Klimaschutzkonzept

Abbildung 9: Ablauf des Bad Nauheimer Klimaforums (Juni 2023-Januar 2024)

In dem achtmonatigen Prozess begleitete das Klimaforum in sechs Sitzungen die Erstellung
des Integrierten Klimaschutzkonzeptes. Zunachst lernten sie durch Prasentationen der
Klimaschutzmanagerin und der Experten des Dienstleisters Uber die Energie- und
Treibhausgasbilanzen sowie die Potenzial- und Szenarienanalyse die lokalen Begebenheiten
kennen. Durch einen eigens fir das Klimaforum durch die Stadtwerke organisierten
Energiespaziergang, bei dem u.a. der Trinkwasser-Hochbehalter, die Fernwdrme im
Baugebiet Goldstein, das Schalthaus Siud sowie die Energiezentrale ,Kalte-Nahwéarme Bad
Nauheim Sid“ besichtigt wurden, wurde ein konkreter Bezug des theoretisch Erlernten
hergestellt. Da die Mitglieder den Wunsch auflerten, selbst konkrete MaRnhahmen fiir das
Konzept zu erarbeiten, wurde der Prozess so angepasst, dass im Rahmen der flinften und
sechsten Sitzung vom Klimaforum ausgewdhlte Maflinahmen erarbeitet wurden. Dies
geschah in drei Arbeitsgruppen: ,Kommunikation®, ,Energie & Wohnen* und ,Mobilitat.
Hierbei standen Mitarbeitende der Verwaltung und der Stadtwerke fur Fragen zur Verfligung.
In der letzten Sitzung erarbeitete das Klimaforum das Statement und die Empfehlungen fur
die Zieljahre, die zu Beginn des Konzeptes zu finden sind.

Das Bad Nauheimer Klimaforum wird Uber die Erstellung des integrierten
Klimaschutzkonzeptes hinaus weitergefihrt. Es begleitet in einem vorlaufig auf 6 Monate
festgelegten Rhythmus die Umsetzung des Konzeptes. Inhalte der Sitzungen werden sein:
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B Besprechung des Umsetzungsstands
B Finden von Losungen fur jeweils aktuelle Herausforderungen

B Bearbeitung von konkreten Themenstellungen

3.3.  Einbindung von Politik & Konzern Stadt

Wahrend der Erstellung des Klimaschutzkonzepts wurde eine enge Einbindung der
Stadtverordnetenversammlung und der Fraktionen angestrebt. Diese Einbindung fand im
April und Dezember 2023 im Rahmen von extra einberufenen Treffen mit den
Fraktionsvorsitzenden statt. Darlber hinaus wurden alle Stadtverordneten durch die
Informationsvorlage 1V/012/2023 "Sachstandbericht energieautarkes Bad Nauheim" im
Oktober 2023 Uber den aktuellen Stand aller in Arbeit befindlichen Konzepte informiert. Die
Fraktionen hatten zudem die Moglichkeit, in einer beobachtenden Funktion an den
Klimaforumssitzungen teilzunehmen; eine interfraktionelle Arbeitsgruppe wurde ebenfalls
angeboten.

Die Einbindung des Konzerns Stadt erfolgte auf folgendem Wege:

m Konzernweite “Steuerungsgruppe Klimaschutz”: Durch die im Juni 2023 etablierte und
durch den Fachdienst 1.4 koordinierte Steuerungsgruppe sind Mitarbeitende aus den
Fachbereichen sowie aus den Stadtwerken und der Wohnungsbaugesellschaft
kontinuierlich miteinander vernetzt und treffen sich im zweiwéchentlichen Rhythmus. So
wurde u.a. das Zusammentragen der fur die Potenzial- und Szenarienanalyse bendtigten
Daten enorm vereinfacht und bereits die Weichen flr einen erfolgreichen Start in die
kommunale Warmeplanung (MaRnahme E1) gestellt.

B Gemeinschaftliche Erarbeitung aller Manahmensteckbriefe: Jeder der in Kapitel 5.4
abgebildeten 42 Malnahmensteckbriefe wurde gemeinsam mit den umsetzenden
Fachbereichen oder zustandigen Abteilungen der stadtischen Tdochter erarbeitet. Je nach
Zustandigkeit wurden die Steckbriefe mit den zustandigen Mitarbeitenden bis hin zur
Fachbereichsleitungs- und Geschaftsfihrungsebene erarbeitet, dann vom Fachdienst 1.4
ausformuliert und final von den zusténdigen Fachbereichen freigegeben. Zudem nahmen
Mitarbeitende der Stadtwerke, der Wohnungsbaugesellschaft, des Fachbereichs 2, 3 und
4 an Sitzungen des Klimaforums teil, um die vom Klimaforum erarbeiteten Mal3Bhahmen
mit ihrer Expertise anzureichern, Prozesse innerhalb der Stadt zu erlautern, Kontext zu
geben und Fragen zu beantworten.

m Versand der MaRnahmensteckbriefe an alle Fachbereichsleitungen und Geschaftsfihrer
der Tochtergesellschaften: Ab Dezember 2023 wurden diese von den Fachbereichen und
Gesellschaften im Sinne der Umsetzbarkeit angepasst, optimiert und mit bestehenden
Aktivitaten verknUpft.

3.4. Weitere Formate

Dem integrierten Klimaschutzkonzept ging u.a. das Beteiligungsformat zum kommunalen
Mobilitatskonzept voraus. Parallel fanden zudem Informationsveranstaltungen und
Workshops im Rahmen der Erstellung des energetischen Quartierskonzeptes
,Grielbreiviertel* statt. Die Erkenntnisse und Impulse aus diesen Formaten flossen ebenfalls
in die Malnahmensteckbriefe ein.
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4. Potenziale, Szenarien & Ziele fur Bad Nauheim

Die nachfolgende Potenzial- und Szenarienanalyse wurde vom Biro MACS Energy & Water
GmbH erstellt. Die bengtigten Daten wurden von diversen Fachbereichen und Abteilungen
im Konzern Stadt zur Verfiigung gestellt. Der Endbericht lag im Oktober 2023 vor und wurde
im Januar 2024 zuletzt aktualisiert.

4.1. Methodik, Rahmenbedingungen und Préamissen

Vor der Darstellung der Potenziale auf Basis von Szenarien wird dargelegt, welche
Methoden angewendet wurden und welche Annahmen getroffen wurden, um zu
Erkenntnissen und Empfehlungen zu kommen.

4.1.1. Allgemeine Rahmenbedingungen, Annahmen und Standards

Nachfolgend werden die der Potenzial- und Szenarienanalyse zugrunde gelegten
Rahmenbedingungen, Methodik und Standards sowie daraus abgeleitete Annahmen fiir die
weiteren Betrachtungen der einzelnen Sektoren beschrieben:

m Die in Kapitel 2.1. benannten politischen Ziele und gesetzlichen Vorgaben wurden
bertcksichtigt.

H Die in Kapitel 2.3. abgebildeten Energie- und THG-Bilanzen aus dem Jahr 2020 wird
der Potenzialanalyse sowie den Szenarienbetrachtungen zugrunde gelegt.

m Ein zukinftiger Zubau von Gebauden wurde fiir die Energie- und Treibhausgas- (THG)
Bilanz nicht berticksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass der durch Zubau
entstehende zusatzlicher Energiebedarf fir die Warmeversorgung vernachlassigt
werden kann, da neue Gebaude einen hohen energetischen Standard aufweisen und
im Niedrigstenergie- bzw. Passivhausstandard errichtet werden.

m Die dieser Potenzialanalyse zugrundeliegende Methodik nach BISKO-Standard sieht
vor, dass zur Bewertung der strombedingten THG-Emissionen der bundesdeutsche
Strommix angewendet wird. Regionalspezifische Einfllisse wie z.B. der regionale
Betrieb gré3erer Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung durch bspw. einen
ortsansassigen Windpark beeinflussen deshalb die Energie- und Treibhausgasbilanz
nach BISKO-Standard nicht. Es wird jedoch ausgewiesen, welchen Beitrag lokale
Anlagen basierend auf Erneuerbaren Energien derzeit leisten sowie zum Ziel einer
THG-freien Stromversorgung leisten kénnen.

B Wasserstoff wird als Energietrager in Zukunft eine hohere Bedeutung erlangen. Zur
Erzeugung von sogenanntem griinem Wasserstoff entsteht dabei ein zuséatzlicher
Bedarf an regenerativem Strom. Dieser griine Wasserstoff wird aller Voraussicht nach
nur in begrenzter Menge zur Verfiigung stehen. Die vorwiegenden Nutzer sind
bestimmte Industriezweige wie die Stahl- und Zementindustrie. Die Nutzung von
grinem Wasserstoff fir Beheizungszwecke sowie im Verkehrssektor ist wegen der
beschrankten Verfligbarkeit aber auch der hohen energetischen Umwandlungsverluste
fur diese Anwendungen von untergeordneter Bedeutung und wird deshalb im
Folgenden nicht bericksichtigt.'®

15 https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/wasserstoff-
schluessel-im-kuenftigen-energiesystem#Rolle
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4.1.2. Strombedarf und Strommix Deutschland

Der Bruttostromverbrauch in Deutschland wird von 568 TWh im Jahr 2020 auf ca. 658 TWh
im Jahr 2030 steigen.'® !’ Diese Zunahme basiert vor allem auf zuséatzlichem Bedarf fur
Elektromobilitdt sowie dem Einsatz von Warmepumpen. Bis zum Jahr 2035 bzw. 2045 wird
der Stromverbrauch weiter ansteigen, wobei zunehmend Verbrauch fir die
Wasserstoffgewinnung und Batterieproduktion entstehen wird.®

Der Emissionsfaktor fir netzbezogenen Strom hat fiir das Bezugsjahr 2020 nach dem
Gebaudeenergiegesetz!® (GEG) einen Wert von 5609 COx/kWh inkl. der
Vorkettenemissionen. Zur Anwendung in den spéater beschriebenen Szenarienbetrachtungen
wird der Emissionsfaktor fiir jedes Szenario entsprechend der zugrunde gelegten Annahmen
fortgeschrieben.

Zum einen wird dieser Emissionsfaktor basierend auf der Entwicklung des Zeitraumes 2013
bis 2022 fortgeschrieben (orange Kurve in Abbildung 10). Es ist ersichtlich, dass bei
angenommener Fortfihrung dieser Fortschreibung im Jahr 2045 keine vollstandige
Dekarbonisierung der Stromerzeugung stattgefunden haben wird.

Zum Zweiten wird auf Basis der in Kapitel 2.1. benannten politischen Ziele die Zielerreichung
des Zwischenziels fur 2030 fur den Sektor Energiewirtschaft nach Klimaschutzgesetz (KSG)
sowie eines Anteils von 80% erneuerbaren Stroms bis zum Jahr 2030 und eine vollstandige
Dekarbonisierung der Stromerzeugung bis 2045 angesetzt (blaue Kurve).

Fur eine dritte Szenarienbetrachtung ist die vollstandige Dekarbonisierung des
bundesdeutschen Strommixes bis zum Jahr 2035 notwendig (griine Kurve).

Abbildung 10: Emissionsfaktor bundesdeutscher Strommix

16 hitps://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-
Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html

17 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/prognos-bruttostromverbrauch-2018-
2030.pdf?__blob=publicationFile&v=1

18 https://www.prognos.com/de/projekt/entwicklung-des-bruttostromverbrauches-bis-2030

19 https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/neues-gebaeudeenergiegesetz-2184942
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4.1.3. Private Haushalte

Fur private Haushalte beinhaltet die Energie- bzw. THG-Bilanz zum einen den
Warmeverbrauch fir Gebaudeheizung und Warmwasserbereitung. Zum anderen ist der
Stromverbrauch fir Haushaltsanwendungen bertcksichtigt. Nicht enthalten ist der
Energieverbrauch fur Mobilitat (Benzin, Diesel oder Strom). Dieser jeweilige Verbrauch wird
im Verkehrssektor berucksichtigt. Der Stromverbrauch aufgrund des Betriebs elektrisch
angetriebener Warmepumpen wird berlcksichtigt und separat ausgewiesen. Die
Bilanzierung des gebaudebezogenen Warmeverbrauchs sowie die abgeleitete Deckung des
Warmebedarfs wird in Kapitel 4.1.6. beschrieben.

Annahmen fir die Szenarienbetrachtungen

Es wird davon ausgegangen, dass der Stromverbrauch fir Haushaltsanwendungen bei den
privaten Haushalten grundséatzlich konstant bleibt (nicht einbezogen ist hier der
Stromverbrauch fur Warmepumpen und Mobilitat). Dabei wird angenommen, dass sich
zukunftige Effizienzgewinne bei elektrischen Haushaltsanwendungen und die parallele
Entwicklung zu weiterer Ausristung mit elektrischen Anwendungen weitestgehend
kompensieren.?°

4.1.4. Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (GHD)

Auch fir den Sektor GHD umfasst die Energie- bzw. THG-Bilanz den Warmeverbrauch fir
Gebaudeheizung und Warmwasserbereitung sowie den Stromverbrauch fir elektrische
Anwendungen. Ebenso wie fir den Privaten Sektor wird der verkehrsbedingte
Energieverbrauch sowie die zugehdrigen THG-Emissionen im Verkehrssektor bertucksichtigt.

Die Bilanzierung des gebaudebezogenen Warmeverbrauchs wird in Kapitel 4.1.6
beschrieben.

Annahmen fir die Szenarienbetrachtungen

Hier gilt Gleiches wie zuvor fur den Sektor ,Private Haushalte® beschrieben.

4.1.5. Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur

Far den Sektor ,Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur® gilt grundsatzlich Gleiches wie
fur die Sektoren ,Private Haushalte“ sowie ,GHD" beschrieben.

Separat und zusétzlich betrachtet wird fir diesen Sektor zudem die 6ffentliche Beleuchtung.
Die THG-Emissionen von Klaranlagen werden unter ,nicht energetisch bedingte Emissionen*
bertcksichtigt.

Offentliche Beleuchtung?*

Erganzend zur bereits vorliegenden THG-Bilanz konnte hier der Bereich der 6&ffentlichen
Beleuchtung wegen nunmehr vorliegender Daten differenzierter bilanziert werden. Die
offentliche Beleuchtung in Bad Nauheim wird fir die Kernstadt sowie Nieder-Mdérlen von den
Stadtwerken betrieben. Hier sind alle 3.366 Leuchten mit LED-Leuchtmitteln bestiickt.

Die Beleuchtung der anderen Ortsteile Rodgen, Schwalheim, Steinfurth und Wisselsheim (in
Summe 2.050 Leuchten) wird Giber die OVAG sichergestellt. Hier soll sukzessive von alten

20 hitps://static.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2021/2021 11 DE KNStrom2035/A-
EW_ 264 KNStrom2035 WEB.pdf, Seite 9 unter 1.3.2 Elektrifizierung, Flexibilitdt und Stromverbrauch
21 Beleuchtung offentlicher StraRen und Platze, Anstrahlungen und beleuchtete Verkehrszeichen
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Leuchtmittel auf LED umgestellt werden. Der Umstellungsgrad betrug in 2022 allerdings erst
rund 6%.

Der Gesamtstromverbrauch fiur die o6ffentliche Beleuchtung betrug die vergangenen Jahre
relativ konstant 733.000 kWh. Der prognostizierte Verbrauch bei Umstellung auf 100% LED
betragt 39% des derzeitigen Verbrauchs, entspricht 285.500 kWh/a. Geht man von einem
jahrlichen Stromverbrauch von 3.190 kWh fir einen Durchschnittshaushalt aus??, so
entspricht die Einsparung nach Umstellung dem Stromverbrauch von rund 140 Haushalten.

Uber Anstrahlungen sowie beleuchtete Verkehrszeichen liegen keine Angaben vor.

4.1.6. Gebaude: Endenergieverbrauch und Energietrager

Private Haushalte

Der Wohngebéudebestand von Bad Nauheim umfasst gut 6.400 Geb&ude mit einer
Wohnflache von 1.520.100 m2 und 16.000 Wohnungen. Knapp 3.800 der Gebaude sind
Einfamilienhauser (entspricht knapp 60%), weitere 17% sind Gebaude mit 2 Wohnungen, die
restlichen 24% Mehrfamilienhauser.??

78% des Nutzwarmebedarfs des Wohngebaudebestandes wird Uber den Energietrager
Erdgas gedeckt, 10% uber Heizol. Die restlichen Energietrager sind Biomasse (hier vor allem
holzbasierte Brennstoffe) sowie Flissiggas. Der Anteil an Nutzwdrme aus Warmepumpen
betrug 2020 rund 1%. Knapp 4% der Nutzwarme wird Uber KWK-Anlagen bzw.
Nahwarmenetze gedeckt (s. Abschnitt 4.1.7).

Gewerbe/Handel/Dienstleistungen

Fur den Sektor Gewerbe/Handel/Dienstleistungen (GHD) liegen keine Angaben (ber
Gebaudeanzahl bzw. Nutzflachen vor, jedoch der Gesamt-Nutzwarmeverbrauch.

Auch in diesem Sektor ist Erdgas der vorherrschende Energietrdger zur
Nutzwarmebereitstellung (ca. 72%) gefolgt von Heizdl mit 9%. Hervorzuheben ist hier jedoch
die Warmeversorgung aus einer KWK-Anlage mit Nahwarme-Dampfnetz betrieben von der
EAM mit einem Anteil von 12,5% am Gesamt-Nutzwarmeanteil im Sektor GHD (vgl.
Abschnitt 4.1.7.).

Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur

Fir die Gebaude des Sektors ,Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur® werden ca.
60% der Nutzwarme Uber den Energietrager Erdgas bereitgestellt, 13% uber Flissiggas und
knapp 15% Uber Biomasse. Der Nahwarmeanteil betragt 11%. Der Anteil von Heizdl an der
Nutzwarmeerzeugung betragt weniger als 1%.

Gebéaude der Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft

Die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft (nachfolgend ,Wobau®) bewirtschaftet
Gebaude mit insgesamt 211 (Haus)-eingdngen in Bad Nauheim. Dies sind hauptséachlich
Wohngebaude aber auch gewerblich genutzte Gebaude. 76% davon werden mittels
Zentralheizung beheizt, 78% der zentralbeheizten Anteile davon mit Erdgas. Nur 1,5% der

22 https://Iwww.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/private-
haushalte/Tabellen/stromverbrauch-haushalte.html

23 Zum Vergleich: Im bundesdeutschen Schnitt sind 83% der Wohngebaude Ein- oder Zweifamilienhauser, die
restlichen 17% Mehrfamilienhduser.
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Gebaude werden regenerativ warmeversorgt. Keines verflgt Uber eine solarthermische
Anlage.

Denkmalschutz

Inshesondere der Innenstadtbereich verflgt tber einen hohen Anteil an denkmalgeschitzten
Gebauden. Einige der Kuranlagen sind zudem als Kulturdenkmdaler ausgewiesen.
Denkmalschutz bzw. die Ausweisung als Kulturdenkmal besteht sowohl fir Wohngebéaude
als auch fur Gebaude des Sektors GHD.

4.1.7. Warmenetze und KWK-Anlagen

Bad Nauheim verfiugt tUber 3 Nahwarmenetze mit KWK-Anlagen?* zur Warmeerzeugung.
Dies ist das Warmenetz betrieben durch EAM Energie Plus GmbH mit einer Gesamt-
Warmeleistung von rund 31 MWy und 610 kWe sowie die Netze ,Am Goldstein“ betrieben
von den Stadtwerken Bad Nauheim (2 MW, 140 kWe|) sowie ,Am Kaiserberg® (1 MWy, 50
kWel).

Die Stadtwerke betreiben zudem die KWK-Anlage ,Franz Groedel“ (150 kWi, 6 kWe). Im
Usa-Wellenbad wird ebenfalls eine KWK-Anlage betrieben (2 MW, 360 kWe) sowie in der
Seniorenresidenz ,Am Park®, betrieben von den Stadtwerken Giel3en. Alle diese Anlagen
dienen der Objektversorgung.

Samtliche KWK-Anlagen (inkl. Spitzenlastkessel) werden mit Erdgas betrieben, einzig fir
das BHKW der EAM (nicht jedoch die Spitzenlastkessel) wird (bilanziell) Biomethan
eingesetzt.

Das Nahwéarmenetz der EAM wird mit Dampf betrieben und verfligt darum Uber
vergleichsweise hohe Verteilungsverluste i.H.v. ca. 20%. Die anderen Nahwé&rmenetze
werden mit Heizwasser betrieben. Fur diese Netze werden Verteilverluste i.H.v. 10%
angenommen.

Zur Warmeversorgung des Neubaugebietes Bad Nauheim Sud und des Neubaugebiets ,Am
Holzberg“ in Rddgen betreiben die Stadtwerke eine moderne Versorgungslosung Uber
sogenannte kalte Nahwarme. Hier wird tber einen Erdwarmekollektor oberen Erdschichten
Warme entnommen und mittels Warmepumpen in den angeschlossenen Gebauden der
Siedlung nutzbar gemacht.

4.1.8. Verkehr

Der Verkehrssektor wird in Bad Nauheim vorwiegend durch den motorisierten
Individualverkehr (MIV) sowie den Motorisierten Giterverkehr (MGV) reprasentiert. Beide
Verkehrstrager sind fur mehr als 97% der verkehrsbedingten CO,-Emissionen verantwortlich.

Folgende Verkehrstrager sowie Fahrzeugklassen liegen den Bilanzen zugrunde:

m MIV, dies sind hauptsachlich PKW?®
m MGV?, dies sind vorwiegend Lieferwagen, LKW und Zugmaschinen

m Stadt- und Regionalbusse?’

24 KWK-Anlage = Anlage mit Kraft-Warme-Kopplung (parallele Erzeugung von Warme und Strom)
25 Klasse M1, Fahrzeuge zur Personenbeforderung (bis 8 Sitze zzgl. Fahrersitz)

26 Klasse N, Fahrzeuge zur Gliterbeférderung

27 Klasse M2 und M3, Fahrzeuge zur Personenbeférderung groRRer als Klasse M1
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m Schienengebundener Verkehr
Unter diesen Fahrzeugen werden folgende Antriebsarten unterschieden:

m Verbrennungsmotoren mit Brennstoff Benzin, Diesel, CNG und LPG?
m Batterieelektrische Antriebe als BEV, PHEV oder HEV?®

Fahrzeuge mit Brennstoffzellenantrieb werden wegen der sehr geringen Zulassungszahlen
nicht bertcksichtigt.

Es wird davon ausgegangen, dass der Anteil von PHEV sowie HEV bei den Neuzulassungen
von elektrischen Fahrzeugen im MIV zukinftig deutlich abnehmen wird und perspektivisch
alle neuzugelassenen elektrisch angetriebenen Fahrzeuge BEV sein werden.

Bzgl. der Antriebstechniken ist seitens der EU vorgesehen, ab 2035 nur noch ,abgasfreie®
PKW und leichte Nutzfahrzeuge zuzulassen. Fur Fahrzeuge der offentlichen Hand sowie fur
einzelne Dienstleitungen auch eine Auswahl bestimmter privatrechtlich organisierter Akteure
(z.B. Post- und Paketdienste, Stadtreinigung) gilt, dass nach der sogenannten Clean
Vehicles Directive (CVG) verbindliche Mindestziele bzgl. der Fahrzeugemissionen
eingehalten werden sollen.® Fur andere MGV und Busse sind derlei Vorgaben noch nicht
festgelegt.

Das BMDV?! prognostiziert einen Anstieg der Verkehrsleistungen fur MGV i.H.v. 43%, flr
MIV von 13%, jeweils bezogen auf den Zeitraum 2019 — 2051.

Der Anteil von BEV/PHEV an der Gesamtzahl der zugelassenen Fahrzeuge in Deutschland
betrug im Jahr 2021 1,2% (MIV), 0,9% (MGV) sowie 1,0% (Busse). Die Tendenzen sind fir
alle Fahrzeugklassen unterschiedlich stark steigend.

Die Stadt Bad Nauheim beabsichtigt, ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2024 den
lokalen Stadtbusverkehr komplett auf BEV umzustellen. Dazu ist die Neuanschaffung von 6
elektrisch angetrieben Bussen durch das Verkehrsunternehmen vorgesehen.

Fur den regionalen Busverkehr (Betrieb durch VGO) ist derzeit noch keine Umriistung durch
elektrische Antriebe bekannt. Es liegen keine Angaben zur Anzahl der Regionalbusse vor, es
wird eine Anzahl von ca. 20 Bussen abgeschétzt.

Fur die ortliche Abfallentsorgung nutzt die Stadt insgesamt drei in 2022 neu beschaffte
Fahrzeuge, ein &lteres Fahrzeug wird in Reserve gehalten. Damit wird Restmdill, Papier und
Biomdll entsorgt. Die Entsorgung von Glas und ,Gelber Tonne* erfolgt durch einen nicht
ortsansassigen Entsorger.

Die altersbedingte Erneuerung von Fahrzeugflotten wird von der mittleren Lebensdauer der
Fahrzeuge bestimmt. Diese wird hier vereinfacht mit 11 Jahren Uber alle Fahrzeugklassen
zugrunde gelegt.®

28 CNG = komprimiertes Erdgas, LPG = Flussiggas
29 BEV = Batterieelektrische Fahrzeuge
PHEV = Plugin-Hybridelektrische Fahrzeuge
HEV = Hybridelektrische Fahrzeuge
30 https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html
31 BMDV = Bundesministerium fir Digitales und Verkehr
32
https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Bestand/Fahrzeugalter/2021/2021_b_kurzbericht_fz_alter_pdf.pdf%3
F__blob%3DpublicationFile&v%3D2
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Der schienengebundene Verkehr in Bad Nauheim wird wegen des geringen Einflusses auf
die Gesamt-THG-Emissionen nicht in die Betrachtungen einbezogen.

4.1.9. Nicht-energetische THG-Emissionen

Nicht-energetische THG resultieren in Bad Nauheim Uberwiegend aus der Landwirtschaft
sowie aus insgesamt drei Abwasser-Klaranlagen und belaufen sich auf gut 3% der Gesamt-
THG-Emissionen. Andere direkte nicht energetische THG-Emittenten aus Industrieprozessen
wie Zement, Stahl oder Chemie sowie Emissionen aus Abfall sind aus Bad Nauheim nicht
vorhanden oder vernachlassigbar.

Die Landwirtschaft tragt derzeit mit einem Anteil von 75% an den nicht-energetischen THG-
Emissionen bei, die Klaranlagen zu 25%. Dabei ist zu beachten, dass es sich hierbei nur um
grob tUberschlagige Zahlen handelt.

Die Emissionen aus Klaranlagen bestehen im Wesentlichen (knapp 80%) aus dem
klimawirksamen Lachgas (N2O) sowie aus Methan (CH.). Die THG-Emissionen im Bereich
der Landwirtschaft resultieren hauptséchlich aus Lachgas (ca. 57%), aus Methan mit etwa
20% sowie direkten COz-Emissionen mit etwa 23% (alle Werte bezogen auf COxz).

4.2. Potenziale zur Verringerung der THG-Emissionen

In diesem Abschnitt werden potenzielle MaRnahmen zur Verringerung der THG-Emissionen
aufgefuihrt und diskutiert. Bei den moglichen MaBhahmen kann grundsétzlich unterschieden
werden in:

m Potenziale, die durch vorwiegend technische Eingriffe und Maf3nahmen bedingt sind.

H Potenziale, welche im weiteren Sinne auf Verhaltenséanderungen und Suffizienz
zuriickzuftihren sind.

Unter technischen Eingriffen bzw. Maflinahmen wird der Einsatz neuer, zu Energie- und
THG-Einsparungen fiihrenden Technologien verstanden wie z.B. Warmedammung von
Gebauden, Energietrdgerwechsel bei der Warmeerzeugung, Umstellung auf LED-
Beleuchtung aber auch der Umstieg auf elektrische Antriebe im Verkehrsbereich. Solche
technischen MaRRnahmen werden oft von regulatorischen Malinahmen begleitet bzw. von
diesen initiert und flankiert, wie z.B. die schrittweise Reduktion von zuldssigen
Energieverbrauchen von Geréten oder Fahrzeugen oder auch steigende Anforderungen an
Gebaudestandards z.B. durch das GEG.

Suffizienz-bedingte  Einsparpotenziale basieren vorwiegend auf Anderungen von
Konsummustern vorwiegend in den Bereichen Wohnen, Mobilitat und Ernahrung und sind oft
begleitet von entsprechender Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung.

Neben den technisch mdglichen Ma3nahmen zur Verringerung von THG-Emissionen spielt
auch die zeitliche Umsetzungsrate solcher Malinahmen bei der Betrachtung eine
entscheidende Rolle. Dieser Aspekt wird im Folgenden ebenfalls berticksichtigt und Uber
entsprechende Anséatze dargestellt.
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Die nachfolgend benannten Potenziale sind erst einmal theoretischer und technischer Natur.
Eine Abschatzung der tatsachlichen Realisierbarkeit sowie eine wirtschaftliche Bewertung
der benannten Potenziale war nicht Gegenstand dieser Untersuchung.®?

Gebaude: Reduzierung des Warmeverbrauchs

Die Warmeversorgung von Gebauden dominiert die Gesamt-THG-Emissionen Bad
Nauheims mit knapp 46%, vgl. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. D
iesem Bereich kommt darum eine besondere Bedeutung zu.

Grundsatzlich kdénnen THG-Emissionen durch die Geb&udebeheizung sowie die
Warmwasserbereitung technisch auf zwei Arten reduziert werden:

B Reduzierung des Warmebedarfs durch energetische Modernisierung der Gebaudehtille

B Modernisierung von Heizungsanlagen und/oder Umstellung auf emissionsarme oder
emissionsfreie Energietrager

Reduzierung des Warmebedarfs durch energetische Sanierung der Gebaudehiille

Mdglichkeiten zur Reduzierung des Heizwarmebedarfs von Bestandsgebauden basieren
vorwiegend auf der Sanierung und Dammung der Gebaudehille. Diese MalRnahmen
umfassen die Dammung der Auf3enwande, der Dachflachen und der Kellerdecke sowie den
Austausch von Fenstern und Turen.

Zur Abschéatzung der Auswirkungen von energetischen Sanierungen im Geb&udebestand
wird eine Untersuchung und Gebaudetypologisierung des IWU zugrunde gelegt.3* Aus den
Daten fur Deutschland lassen sich fur sanierungsbediirftige Bestandsgebéude grundsatzlich
zwei Sanierungsklassen ableiten, eine sogenannte ,konventionelle® Sanierung mit einem
Warmebedarfs-Einsparpotenzial i.H.v. Uber viele Gebaudetypen gemittelt rund 32% und eine
.Zukunftsweisende” Sanierung mit einem Einsparpotenzial von Uber viele Gebaudetypen
gemittelt rund 71%. Ein 50%/50% Mix der Sanierungsklassen fuhrt zu einem
Einsparpotenzial i.H.v. 51%.

Im Rahmen der ,konventionellen Sanierung“ werden dabei nicht immer alle mdglichen
energetischen Sanierungsmaflnahmen umgesetzt und diese auch nicht zwingend in der
héchstmdglichen Qualitétsstufe (z.B. hohe Dammstéarke). Bei der ,zukunftsweisenden
Sanierung” hingegen  werden die  praktisch und  theoretisch mdglichen
Sanierungsmafnahmen weitgehend umgesetzt.

Grundsatzlich muss berticksichtigt  werden, dass die Umsetzung  von
Warmeschutzmaflinahmen an den Gebaudefassaden in Bad Nauheim wegen des hohen
Anteils an denkmalgeschiitzten Gebauden eingeschrankt sein kann.

Modernisierung von Heizungsanlagen, Umstellung von Energietrdgern

Der vorwiegende Anteil der Heizungsanlagen zur Einzel- bzw. Objektversorgung in Bad
Nauheim basiert auf dem Energietrager Erdgas (75% bezogen auf den
Nutzwéarmeverbrauch), gefolgt von Heizungen mit Energietrager Heizdl (9% bezogen auf den
Nutzwarmeverbrauch).  Angaben zum  Alter sowie zum  Nutzungsgrad der
Warmeversorgungsanlagen liegen nicht vor. Im Gegensatz zur Einzel- bzw.

33 Die tatsachliche Umsetzung von MaRnahmen zur Realisierung dieser Potenziale kann bspw. durch limitierte
personelle, materielle oder finanzielle Ressourcen eingeschrénkt werden.
34 https://www.iwu.de/forschung/gebaeudebestand/
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Objektversorgung werden Gebaude auch tber Nah- bzw. Fernwarme versorgt, diese Option
wird in Abschnitt 4.1.7 separat behandelt.

Wird von einer tatséchlichen Nutzungsdauer von Heizkesseln von 20 Jahren ausgegangen,
betragt die jahrliche Erneuerungsrate der Warmeerzeugungsanlagen 5%. Bei Erneuerung
der Anlagen wurde traditionell allerdings der bisherige Energietrager meist beibehalten, oder
es erfolgte eine Umstellung von Heiz6l zu Erdgas. Die Veranderung des
Heizenergietragermixes im Gebaudebestand verlauft insgesamt sehr trage .

Wird jedoch mit Austausch der Warmeerzeugungsanlage eine gleichzeitige Umstellung des
Energietragers vorgenommen, kénnen die fossilen Brennstoffe Erdgas, Heizdl sowie
Flussiggas vorwiegend durch elektrisch angetriebene Wéarmepumpen sowie Biomasse-
betriebene Heizungsanlagen, thermische Solaranlagen und Nah- bzw. Fernwérme abgel6st
werden.%

Werden im Rahmen einer Modernisierung von Heizungsanlagen fossile Energietrager
abgel6st, wird angenommen, dass diese in einer Komposition von 85% Warmepumpen, 10%
Biomasse-Warmeerzeugung sowie 5% Solarthermische W&rmerzeugung ersetzt werden.
Solarthermie eignet sich dabei inshesondere zur Warmwassererzeugung, da Solarangebot
und Heizenergiebedarf jahreszeitlich entgegengesetzt auftreten. Eine alternative Versorgung
durch Fernwarme wurde nicht separat modelliert; bei einer unterstellten Umstellung der
Fernwarmeerzeugung durch Gro3-Warmepumpen oder Biomasse-befeuerte
Warmeerzeuger waren vergleichbare Effekte wie bei der direkten Umstellung auf
regenerative Energietrager zu verzeichnen.

Die Nutzung von Tiefengeothermie ist nach aktuellem Wissensstand der Stadt Bad Nauheim
und der Stadtwerke Bad Nauheim nicht mdglich, da das Stadtgebiet als
Heilguellenschutzgebiet ausgewiesen ist. Dieser Status sollte jedoch verifiziert werden; dies
ist im Rahmen der kommunalen Wéarmeplanung vorgesehen.

Fur Bad Nauheim sind nennenswerte Quellen zur Nutzung von industrieller Abwarme nicht
bekannt. Auch der Warmeatlas Hessen weist solche Potenziale nicht aus.®” In welchem
Umfang Potenziale zur Abwasserwarmenutzung in Bad Nauheim bestehen, wird im Rahmen
der kommunalen Warmeplanung gepruft.

4.2.1. Rate bei der energetischen Modernisierung

Die Rate flr energetische Modernisierung fur Bestandsgebaude in Deutschland liegt bei 1-
1,5% pro Jahr, d.h. 1-1,5% des Gebaudebestandes werden pro Jahr einer energetischen
Modernisierung unterzogen. Im Altbaubestand (Baujahr bis 1978) ist die Rate etwas hoher,
bei neueren Gebauden niedriger.®® Auch werden bei energetischen Modernisierungen nicht
immer alle Bauteile einbezogen, oft werden diese Modernisierungen als EinzelmalRnahmen
ausgefuhrt. Die sudlichen Bundeslander weisen tendenziell hbhere Modernisierungsraten auf
als die nordlichen und insbesondere 6stlichen Bundeslander.

35 https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/beheizungsstruktur-wohnungsbestand/

36 Das im September 2023 verabschiedete Gebaudeenergiegesetz legt z.B. fest, dass ab spatestens Mitte 2028
fur alle neu installierten Heizungsanlagen die Nutzung von min. 65% erneuerbarer Energie verbindlich wird.

37 https://www.waermeatlas-hessen.de

38 https://www.umweltbundesamt.de/umweltatlas/bauen-wohnen/verursacher/energetischer-
gebaeudezustand/wie-ist-der-stand-der-energetischen
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Fur Bad Nauheim wird eine Rate fir energetische Modernisierung von bisher 1,5% jahrlich
angenommen. Fir die Szenarienbetrachtungen werden unterschiedliche Sanierungsraten
angesetzt bzw. diese variiert.

4.2.2. Warmenetze und KWK-Anlagen

Ein energieoptimierter Betrieb von Warmenetzen setzt u.a. angepasste, mdglichst niedrige
Temperaturen im Warmenetz voraus. Der Betrieb von Dampfnetzen zur Wéarmeversorgung
von Raumheizungen ist nicht notwendig und mit hohen Verlusten verbunden.

Alle bekannten Warmenetze mit Ausnahme des von der EAM betriebenen Netzes sowie des
Netzes der sogenannten ,kalten Nahwarme® werden bereits als Heizwassernetze betrieben.
Fur das Netz der EAM ist die Umstellung von Dampf auf Heizwasser sinnvoll, um die
Verteilverluste des Warmenetzes zu verringern und eine Erweiterung des Netzes, dann als
Heizwassernetz, zu ermdglichen. Fir die spéateren Szenarienbetrachtungen wird diese
Umstellung auf Heizwasser vorausgesetzt.

Das Netz der kalten Nahwérme bleibt unangetastet, da hier schon eine zukunftsweisende
Versorgungslosung umgesetzt wurde.

Obgleich die Wéarme- und Stromerzeugung von KWK-Anlagen mit Brennstoff Erdgas bisher
als energieeffiziente Erzeugung galt, ist diese wegen des Einsatzes fossiler Brennstoffe mit
THG-Emissionen verbunden. Eine Dekarbonisierung solcher Anlagen ist im betroffenen
Leistungsbereich der kleineren und mittleren BHKW bei gleichem Brennstoff nicht moglich.
Aus diesem Grund kann hier nur die komplette Ablosung der KWK-Anlage und die
Installation von Warmepumpen oder Anlagen mit Biomassefeuerung (mit oder ohne KWK)
erfolgen. Die Stromerzeugung durch die KWK-Anlage wirde bei Ersatz durch vorgenannte
Optionen entfallen. Fur den kleineren KWK-Leistungsbereich kommt bei entsprechender
Verfugbarkeit und technischer Kompatibilitat auch die Umstellung auf klimaneutrales Biogas
in Frage.

4.2.3. Verkehr

Die Dekarbonisierung des Verkehrssektors sollte aus rein technischer Sicht vorwiegend
durch die Umstellung auf abgasfreie Antriebe erfolgen. Diese sind im Wesentlichen
batterieelektrische Fahrzeuge mit rein elektrischen Antrieben. Zudem ist die Verlagerung von
Verkehren auf andere abgasfreie Verkehrsmittel wie z.B. Fahrrader oder den ab 2024
abgasfreien Stadtbusverkehr mdéglich und sinnvoll. Da diese schwerer zu quantifizieren ist,
wird im Folgenden primar die Umstellung auf abgasfreie Antriebe fir PKW, LKW und
Nahverkehrsmittel (Busse) betrachtet.

Dabei werden fir die Betrachtung von Szenarien unterschiedliche Zeitpunkte der
vollstdndigen Ausstattung mit abgasfreien Antrieben fir Neuzulassungen modelliert. Es
werden sowohl die Vorgaben der EU (neuzugelassene PKW ab 2035 nur noch als
,<abgasfreie Fahrzeuge®), als auch der Beschluss Bad Nauheims uber abgasfreie Stadtbusse
ab Ende 2024 bericksichtigt. Die bisher vom Gesetzgeber zeitlich noch nicht definierte
Abldsung von nicht-abgasfreien Fahrzeugen im MGV sowie bei Bussen wird ebenfalls
modelliert.

Die Zunahme des MGV sowie MIV bis 2045 wird fUr alle Szenarien wie folgt berlcksichtigt:
Das BMDV prognostiziert einen Anstieg der Verkehrsleistungen fur MGV i.H.v. 43% und fur
MIV von 13%, jeweils bezogen auf den Zeitraum 2019 — 2051 (vgl. Abschnitt 4.1.8).
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4.2.4. Nicht energetische THG-Emissionen

Es wird davon ausgegangen, dass die THG-Emissionen aus den Klaranlagen durch
geeignete Prozessoptimierungen auf nahezu Null reduziert werden kénnen. Da aktuell der
Klarschlamm ausgefault wird und dabei Klargas entsteht, dass zur Strom- und
Warmeversorgung genutzt wird, muss diese Annahme geprift werden.

Die Vermeidung von landwirtschaftlich bedingten Emissionen lasst sich zum einen durch die
Reduktion der Tierhaltung erreichen, durch Umstellung der Dingung und Bodenbearbeitung
der landwirtschaftlich genutzten Flachen sowie die Nutzung abgasfreier Antriebe oder
Treibstoffe fur motorbetriebene Landmaschinen. Es wird pauschal von einem
Verringerungspotenzial i.H.v. 50% ausgegangen.

4.2.5. Bestand und Potenziale zur regenerativen Stromerzeugung

Auf dem Gebiet der Stadt Bad Nauheim werden zur regenerativen Stromerzeugung derzeit
PV-Anlagen sowie zwei BHKWSs betrieben. Das BHKW der EAM wird mit Biogas betrieben,
ein BHKW mit Klargas. Wind- oder Wasserkraftanlagen oder andere regenerative Quellen
werden nicht zur Stromerzeugung genutzt.

Fur die Gebaude der WoBau liegen Angaben zu installierten PV-Anlagen vor. Diese
insgesamt 19 Anlagen befinden sich vorwiegend im GrieRBbreiviertel sowie in der
Bodestrasse und werden von den Stadtwerken betrieben. Damit sind 9% der WoBau-
eigenen Gebaude mit PV-Anlagen ausgeristet.

Die Leistungsentwicklung der in Bad Nauheim installierten PV-Anlagen ist nachfolgend
dargestellt.

10.000
9.000
8.000
7.000
6.000

5.000

kwp

4.000
3.000
2.000

1.000
2019 2020 2021 2022
Abbildung 11: Installierte PV-Leistung in Bad Nauheim3°

Die dieser Untersuchung zugrunde gelegte THG-Bilanz (vgl. Kapitel 2.3.) hat folgende lokale
regenerative  Stromerzeugungsanlagen ermittelt. Damit betragt die bilanzielle

39 https://wattbewerb.de/
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Eigenversorgungsquote fiir das Referenzjahr 2020 mit regenerativ erzeugtem Strom knapp
14%. Die Stromerzeugung aus PV wurde basierend auf nunmehr aktuelleren verfugbaren
Daten zu installierten Leistungen angepasst.

Stromerzeugung
[Mio. kWh/a]

Biogas-BHKW
EAM 3,33

Klargas-BHKW 0,72
PV-Anlagen 5,56
9,61

Tabelle 7: Lokale regenerative Stromerzeugung im Jahr 2020

FUr den Gebaudebestand der WoBau sowie die stddt. Geb&ude wurden theoretische PV-
Ausbaupotenziale seitens der Stadtwerke grob abgeschatzt. Mit einer angenommenen
Realisierungsmdoglichkeit von 50% aufgrund baulicher und sonstiger Einschrankungen (fur
z.B. reine Nordausrichtung, stark zerkliiftetes Dach, Denkmalschutz) wurden Leistungs- und
Erzeugungspotenziale sehr tiberschlagig bestimmt.

Fur den restlichen Wohngebaudebestand wurde ebenfalls eine sehr grobe und konservative
Abschatzung  moglicher  PV-Potenziale  basierend auf Geb&audebestandsdaten
vorgenommen. Dabei wurden Angaben zum Gebdudetyp (Anzahl Wohnungen),
Wohnflachen je Wohnung und abgeleitete nutzbare Flachen zur PV-Nutzung zugrunde
gelegt.®

Fur den gewerblichen Gebaudebestand, insbesondere gewerblich genutzte Gebaude,
konnte aufgrund fehlender Daten zu Grundflachen keine Potenzialabschatzung
vorgenommen werden. Zusatzliche Mdglichkeiten wie Freiflachenanlagen wurden ebenfalls
nicht bericksichtigt. Diese Daten werden im Rahmen der sich in Planung befindlichen
kommunalen Warmeplanung erhoben werden.

Die Potenzialabschéatzung fir die stadt. Gebdaude sowie der Wohngebaude in Bad Nauheim
sind nachfolgend in Tabelle 8 zusammengefasst.

Anzahl Leistung
Gebaude bzw. [kWp]
Anlagen
1055 0,949
17 1.086 0,977
Potenzial auf
restlichen k.A. 12.011 10,810

Stromerzeugung
[Mio kWh/a]

Wohngebauden

14.152 12,736

Tabelle 8: Grobabsché&tzung von Potenzialen fiir PV-Anlagen auf Wohngebauden®!

40 Um das PV-Potential genauer zu bestimmen, bedarf es eines detaillierten Solardachkatasters. Dieses
kann/sollte bspw. im Rahmen der kommunalen Warmeplanung erstellt werden.

41 Abschatzung fur WoBau sowie Stadtische Gebaude vorgenommen durch Stadtwerke, hier berticksichtigt
jedoch nur 50% des Potenzials.
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Auf dem Gebiet von Bad Nauheim und Wdlfersheim ist die Errichtung eines Windparks durch
EnBW in der Vorplanungsphase.*> Zwei der sechs bis sieben 7 Windrader sollen dann auf
Bad Nauheimer Gemarkung errichtet werden. Die Stromerzeugung der zwei auf Bad
Nauheimer Gebiet befindlichen Anlagen wird mit ca. 22.300 MWh jahrlich angegeben. Diese
Erzeugungsmenge entspricht in etwa dem Jahresstromverbrauch von rund 7.000 Haushalten
(s. auch Kapitel 4.1.5).

Der Stromverbrauch der Stadt Bad Nauheim des Jahres 2020 von 70.700 MWh jahrlich lasst
sich bei Ausschopfung der zuvor skizzierten Potenziale durch auf dem Stadtgebiet erzeugten
PV-Strom ca. 18% und durch die Windenergie 32%, in Summe 50% innerhalb der
Stadtgebietsgrenzen decken.

Bei Zugrundelegung des Strombrauchs von bis zu 129.000 MWh fur die Szenarien
,Klimaschutzgesetz-konform“ sowie ,Klimaneutral bis 2035“ fir die Jahre 2045 bzw. 2035
reduziert sich das Eigenversorgungspotenzial auf 27% (s. Tabelle 9).

Stromerzeugung entspricht % des Stromverbrauchs
in Bad Nauheim
fur Stromverbrauch bei
Klimaneutralitat 2035
bzw. 2045

[129.600 MWh/a]

far Stromverbrauch
[Mio kWh/a] Referenzjahr 2020
[70.700 MWh/a]

PV-Anlagen
(nur 12.736 18% 10%

Wohngebaude)

Windpark

(2 WKA in 22.308 32% 17%
Vorplanung)

35,044 0% 27%

Tabelle 9: Potenzial zur Stromerzeugung durch PV-Anlagen und Windenergie

Die vorstehende Berechnung schopft nicht jede mdgliche regenerative Eigenstromerzeugung
fur Bad Nauheim aus; PV-Potenziale fur gewerbliche Gebaude sind bspw. nicht enthalten,
ebenso keine Freiflachen-PV sowie ein weiterer Ausbau von Windenergie. Die Berechnung
zeigt jedoch, dass eine autarke Versorgung mit regenerativ erzeugtem Strom fir die Jahre
2045 bzw. 2035 eine Vervierfachung der abgeschatzten maoglichen regenerativen
Stromerzeugung erfordern wirde.

4.3. Bad Nauheims Minimal- und Klimaschutzszenarien

Die Szenarienentwicklung und -bewertung schéatzt die Wirkung unterschiedlicher
Rahmenbedingungen auf die zukinftige Entwicklung des Energieverbrauchs und der THG-
Emissionen ab. So wird bspw. untersucht, welche Auswirkungen unterschiedliche
Sanierungsraten auf den Energiebedarf von Gebduden haben. Szenarien zeigen somit
wichtige EinflussgroRen fiir das betrachtete System auf, sowie welche Wirkung die Anderung
dieser auf den Energieverbrauch bzw. die THG-Emissionen haben. Ausgangspunkt der
Projektionen ist die Energie- und THG-Bilanz der Stadt Bad Nauheim mit dem Basisjahr
2020 (siehe Kapitel 182.3.).

42 Frankfurter Neue Presse, 10.6.2023
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4.3.1. Definition der Szenarien und Eingangsgréfien
In Abstimmung mit der Stadtverwaltung Bad Nauheim wurden folgende Szenarien entwickelt:

m ,Minimalszenario®: Fir dieses Szenario wird angenommen, dass sich die technischen
Entwicklungen und die damit verbundenen Veranderungen bzgl. der Reduktionen von
THG-Emissionen im Trend der vergangenen 10 Jahre ohne gravierende Veranderung
fortsetzen werden.

B Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform*: Dieses Szenario zielt auf die Erreichung der
Klimaneutralitat bis zum Jahr 2045. Darin bericksichtigt sind die durch u.a. das KSG
sowie GEG formulierten Anforderungen wie bspw. ein zu 100% COz-freier Strommix in
Deutschland fur das Jahr 2045.

H Szenario ,Klima-neutral bis 2035“ Grundlage flr dieses Szenario bildet der Antrag
des Ausschusses fur Bau, Planung und Griinwesen Bad Nauheims aus dem Marz
2023. Dieser empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, mit einem Beschluss im
Wesentlichen eine weitestgehende Klimaneutralitat bis zum Jahr 2035 sowie eine CO»-
neutrale und autarke Energieerzeugung anzustreben.

Die getroffenen Annahmen zu den vorgenannten Szenarien werden nachfolgend
konkretisiert.

Minimalszenario

Das Minimalszenario modelliert, dass sich die Entwicklungen der vergangenen 10 Jahre
bzgl. der Energieverbrauche und THG-Emissionen nahezu unveréndert fortsetzen. Die
zugrunde gelegten Annahmen sind:

m Die Entwicklung des Emissionsfaktors fir den Strommix Deutschland wird basierend
auf der Entwicklung der Jahre 2013-2022 fortgeschrieben (vgl. Kapitel 4.1.2). Ziele wie
beispielsweise die Quote von 80% erneuerbaren Stroms im deutschen Strommix fur
2030 oder das Sektorziel fir Energiewirtschaft des KSG bleiben unberticksichtigt.

m Die Modernisierung bzw. Ablésung von Anlagen zur Warmeversorgung von Gebauden
betragt 5% jahrlich (wie bisher). Zudem wird angenommen, dass bei 10% dieser
ersetzten Anlagen erneuerbare Technologien eingesetzt werden wie Warmepumpe,
Biomasse oder Solarthermie.

m Die jahrliche Rate fur die energetische Modernisierung bei Gebauden verbleibt bei
einem Anteil von rund 1,5% bezogen auf den Gebaudebestand (vgl. Abschnitt 4.2.1).

m Bei der energetischen Sanierung der Gebaudehille wird im Sinne einer
konventionellen Modernisierung im Mittel eine Energieeinsparung von 32% erzielt.

m Fir die KWK-Anlagen wird angenommen, dass diese entsprechend den Ansatzen zur
Modernisierung bzw. Abldsung von Anlagen zur Warmeversorgung (wie zuvor
beschrieben) modernisiert bzw. ersetzt werden und ein entsprechender Anteil auf
erneuerbare Technologien umgerustet wird.*

m Fir den Verkehrssektor werden die bisherigen Quoten (Basis 2021) bei den
Neuzulassungen von Fahrzeugen fur den MIV, MGV sowie von Bussen beibehalten
bzw. linear fortgeschrieben (vgl. Abschnitt 4.1.8).

43 Modernisierungs- bzw. Abloserate der Anlagen rechnerisch 5% jahrlich, bei 10% dieser ersetzten Anlagen
werden erneuerbare Technologien eingesetzt.
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Szenario Klimaschutzgesetz-konform*

Das Szenario ,KSG-konform* orientiert sich an der Erreichung des Zieles ,Klimaneutralitat
bis zum Jahr 2045 vor. Diesem Szenario wird zugrunde gelegt:

m Die Entwicklung des Emissionsfaktors fir den Strommix Deutschland folgt den
Vorgaben der Bundesregierung mit den Zielstellungen einer Erreichung des Sektorziels
Energiewirtschaft sowie 80% EE-Strom im Jahr 2030 sowie Klimaneutralitat im Jahr
2045 (vgl. Abschnitt 4.1.2).

B Bei der energetischen Sanierung der Gebaudehille wird im Mittel eine
Energieeinsparung von 51% erzielt.

m Fir die energetische Modernisierungsrate fir Gebaude der Sektoren Private
Haushalte, GHD sowie Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur wird die
notwendige Rate zur Zielerreichung variiert und ein Zielwert ermittelt (vgl. Abschnitt
4.2.1).

B Modernisierung eines jahrlichen Anteils der Warmeerzeugungsanlagen mit Umstellung
von 100% dieser Anlagen von fossilen Brennstoffen auf erneuerbare Energien (85%
Warmepumpe, 10% Biomasse, 5% Solarthermie), vgl. Abschnitt 4.2. Die erforderliche
Modernisierungsrate wird variiert und so die notwendige Rate zur Zielerreichung
ermittelt.

m Das Fernwarmenetz der EAM wird bis zum Jahr 2035 auf Heizwasser umgestellt (vgl.
Abschnitt 4.1.7).

m Alle KWK-Anlagen werden bis 2045 sukzessive auf regenerative Warmeerzeugung
umgestellt (Annahme: 75% Warmepumpe, 25% Biomasse). Dies betrifft sowohl das
eigentliche BHKW wie auch die Kesselanlagen zur Spitzenlastdeckung (vgl. Abschnitt
4.1.7).

m Es wird angenommen, dass bis zum Jahr 2030 die 6ffentlichen Beleuchtungsanlagen
komplett auf LED umgestellt sind.

B Im Verkehrssektor wird die Erreichung des Zieles von 100% abgasfreien Fahrzeugen
bei Neuzulassungen fur den MIV bis zum Jahr 2035 angesetzt. Des Weiteren wird eine
zu 100% abgasfreie Stadtbusse-Flotte bis spéat. 2030 angenommen, ein vollstandiger
Austausch der Regionalbusse bis spat. 2035 (vgl. Abschnitt 4.1.8).

B An den Klaranlagen werden MaRnahmen ergriffen, so dass Lachgas- und
Methanemissionen weitgehend vermieden werden. Es wird eine sukzessive Reduktion
der THG-Emissionen auf Null bis zum Jahr 2045 angenommen.

Szenario Klima-neutral bis 2035

Das Szenario ,Klima-neutral 2035 hat eine weitestgehende THG-Neutralitat bis zum Jahr
2035 sowie eine weitgehende autarke Energieerzeugung zum Ziel. Folgende Annahmen
werden fir dieses Szenario getroffen:

m Der angewendete Emissionsfaktor flr den Strommix wird sukzessive auf den Wert Null
im Zieljahr 2035 verringert werden (s. Abschnitt 4.1.2).44

m Fir die energetische Modernisierungsrate von Gebauden der Sektoren Private
Haushalte, GHD sowie Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur wird die

44 Nach BISKO-Standard muss grundsatzlich der Emissionsfaktor fuir den bundesdeutschen Strommix
angewendet werden. Vorgesehen ist, diesen bis zum Jahr 2045 auf Null zu reduzieren. Eine THG-Neutralitat bis
2035 setzt jedoch die vorzeitige Reduzierung des Emissionsfaktors voraus. Je schneller und effizienter deutsche
Kommunen ihre Stromproduktion und -verbrauch auf erneuerbaren Energien umstellen, desto schneller kann die
THG-Neutralitat des bundesdeutschen Strommixes erreicht werden.
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notwendige Rate zur Zielerreichung variiert und ein Zielwert ermittelt (s. Abschnitt
4.2.1).

m Alle Warmeerzeugungsanlagen werden zum Jahr 2035 von fossilen Brennstoffen auf
erneuerbare Energien (85% Warmepumpe, 10% Biomasse, 5% Solarthermie)
umgestellt sein. Die erforderliche Umstellungsrate der Anlagen auf regenerative
Warmeversorgung betragt somit rund 9% jahrlich.

m Das Fernwarmenetz samt Ubergabestationen der EAM wird bis zu Jahr 2035 auf
Heizwasser umgestellt (vgl. Abschnitt 4.1.7).

m Alle KWK-Anlagen werden sukzessive bis 2035 auf regenerative
Warmeerzeugungsanlagen Erzeugung umgestellt (75% Warmepumpe, 25%
Biomasse). Dies betrifft sowohl die bisher durch BHKW erzeugte Wéarme als auch die
Kesselanlagen zur Spitzenlastdeckung, s. Abschnitt 4.1.7.

m Es wird angenommen, dass bis zum Jahr 2035 die dffentlichen Beleuchtungsanlagen
komplett auf LED umgestellt sind.

B Im Verkehrssektor ist es notwendig, alle betrachteten Fahrzeuge in Bad Nauheim (MIV,
MGV sowie Stadt- und Regionalbusse und Fahrzeuge zur Abfallentsorgung) bis 2035
durch Fahrzeuge mit abgasfreien Antrieben umzustellen bzw. zu ersetzen. Dies
erfordert den Austausch von jahrlich 7% der jeweiligen Fahrzeugflotte (MIV, MGV
sowie Busse) unter der Voraussetzung einer umgehend beginnenden Umsetzung.

B An den Klaranlagen werden sukzessiv MaBhahmen ergriffen, so dass Lachgas- und
Methanemissionen bis zum Jahr 2035 vermieden werden.

Beginn und zeitliche Umsetzung der MaRnahmen

Die zuvor benannten MalRhahmen sehen z.T. die Umsetzung einer bestimmten jahrlichen
Rate vor (bspw. Modernisierung bzw. Ablésung von Anlagen zur Warmeversorgung). Soll
diese Rate zuklnftig von der bisherigen Rate abweichen, um die Szenarienziele
,Klimaschutzgesetz-konform“ bzw. ,Klima-neutral bis 2035“ zu erreichen, kann nicht davon
ausgegangen werden, dass mit einer Umsetzung sofort begonnen werden kann. Nach einer
moglichen Entscheidung fur eine der vorgenannten Szenarien mussen vor einer Umsetzung
entsprechende Vorbereitungen getroffen bzw. Voraussetzungen geschaffen werden. Dies
sind z.B. notwendige Planungsprozesse oder auch Haushaltsentscheidungen auf
kommunaler Ebene, Aufbau von Beratungs- und Foérdermittelstrukturen etc.

Vor diesem Hintergrund wird der Beginn der signifikanten Umsetzung einer notwendigen
MalRnahme erst mit dem Jahr 2025 angenommen. Dies bedeutet, dass fir das Szenario
.Klimaschutzgesetz-konform“ mit der Zielerreichung fur 2045 der Zeithorizont 21 Jahre
betragt, fur das Szenario ,Klima-neutral bis 2035“ entsprechend 11 Jahre.

Auch wird ab dem Zeitpunkt des Beginns der signifikanten Umsetzung von einer linearen
bzw. konstanten Umsetzung ausgegangen. Ein progressiver oder degressiver Verlauf wie
bspw. mit einer ,Hochlaufphase® wird nicht angenommen.

Zusammenfassung

Nachfolgend werden die wichtigsten Annahmen und EingangsgroRen fur die drei zu
untersuchenden Szenarien zusammenfassend dargestellt. Dabei wird das Ergebnis der
Berechnungen fiir bestimmte Parameter vorweggenommen, deren Werte sich durch die
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Berechnungen zur jeweiligen Zielerreichung ergibt®. Dabei zeigt sich, dass sich die
Szenarien ,Klimaschutzgesetz-konform“ und ,Klima-neutral bis 2035“ in den getroffenen
Einzelmallnahmen sehr ahneln, die Umsetzungsgeschwindigkeit beim Szenario ,Klima-

neutral bis 2035“ nochmal deutlich herausfordernder wird.

Strommix Deutschland

Modernisierungsrate von

Anlagen zur
Warmeversorgung

davon Umstellung auf
erneuerbare
Energietrag

Rate energetische

Sanierung Gebaudehtlle

Mittlere
Energieeinsparung bei

energetische Sanierung

Gebaudehille
KWK-Anlagen

Warmenetz EAM

Verkehr: Fahrzeuge im
MIV, MGV, Busse und
Fahrzeuge
Abfallentsorgung

Nicht energetische THG-

Emissionen

Minimalszenario

Fortschreibung der
bisherigen
Entwicklung
5% jahrlich

Umstellungsrate
10%

1,5% jahrlich

32%

Modernisierungsrat
e und Umstellung
auf erneuerbare
Energietrager wie
zuvor fur andere
Anlagen zur
Warmeversorgung
Umstellung auf
Heizwasser bis
2035
Neuzulassungsquot
en fir MIV, MGV,
Stadtbusse/Regiona
Ibusse: wie bisher

Keine Veranderung

Tabelle 10: Annahmen fir die Szenarien

Klimaschutzgesetz-
konform
Strommix Deutschland
klimaneutral zu 80% bis
2030, zu 100% bis 2045
5% jahrlich
entspricht 100% bis
2045)

Umstellungsrate 100%

3,0% jahrlich

51%

vollstandige Umstellung
auf erneuerbare
Energietrager bis 2045

Umstellung auf
Heizwasser bis 2035

MIV: 100% abgasfrei bei
Neuzulassungen ab
2035
MGV: Fortfiihrung
bisherige Entwicklung
Stadtbusse: 100%
abgasfrei bis 2030
Regionalbusse: 100%
abgasfrei bis 2035
Reduzierung der
Emissionen aus den
Klaranlagen um 100%,
Verringerung der THG-
Emissionen aus der
Landwirtschaft um 50%
jeweils bis 2045

Klima-neutral bis
2035
Strommix
klimaneutral zu
100% bis 2035
9% jahrlich
(entspricht 100% bis
2035)

Umstellungsrate
100%

5,0% jahrlich

51%

vollstéandige
Umstellung auf
erneuerbare
Energietrager bis
2035

Umstellung auf
Heizwasser bis 2035

100% abgasfreier
Fahrzeugbestand bis
2035

Reduzierung der
Emissionen aus den
Klaranlagen um
100%, Verringerung
der THG-Emissionen
aus der
Landwirtschaft um
50% jeweils bis 2035

45 Z.B. erfordert die Zielerreichung der Klimaneutralitat bis zu einem bestimmten Zeitpunkt eine entsprechende

Rate bei der Umstellung von Warmeversorgungsanlagen auf erneuerbare Energietrager.
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4.3.2. Entwicklungen des Endenergieverbrauchs und der THG-Emissionen der
einzelnen Szenarien

Basierend auf den vorhergehend beschriebenen Randbedingungen wurden die Endenergie-
und THG-Bilanzen fir die drei definierten Szenarien erstellt. Nachfolgend dargestellt ist die
szeneriospezifische Bilanz bezogen jeweils auf die Sektoren als auch auf die Energietrager.

Minimalszenario

Wie bereits beschrieben liegt dem Minimalszenario im Wesentlichen die Fortschreibung
bisheriger Entwicklungen zugrunde. Darum ergibt sich fir die Betrachtungsjahre eine lineare
Verringerung sowohl der THG-Emissionen (s. Abbildung 12 und Abbildung 13) wie auch der
Endenergieverbrauche (s. Abbildung 15 und Abbildung 15).

Die THG-Emissionen werden von 186.298 t/a im Basisjahr 2020 auf 97.299 t/a im Jahr 2045
reduziert, dies entspricht einer Verminderung um 48%.

Bezogen auf den Endenergieverbrauch wird eine Einsparung um 28% von 612 Mio kWh/a
auf 442 Mio kWh/a erzielt.

Der Beitrag zur Reduzierung des Endenergieverbrauchs ist flr die Sektoren ,Private
Haushalte®, ,GHD* sowie ,Kommunale Liegenschaften“ anteilig gleich, der Beitrag des
Verkehrssektors ist etwas groRer durch die Effizienzgewinne beim Austausch von
Verbrennungsmotoren durch elektrische Antriebe.

Das Ziel einer Klimaneutralitat fir das Jahr 2045 wird fur dieses Minimalszenario deutlich
verfehlt. Bei linearer Fortschreibung der angenommenen Entwicklung wiirde Klimaneutralitat
erst zum Ende des Jahrhunderts erzielt werden.

tCo2/a

2020 2025 2030 2035 2040 2045

Private Haushalte GHD Kommunal B Verkehr Nicht energetisch

Abbildung 12: Minimalszenario, THG-Emissionen Sektor-bezogen
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Abbildung 13: Minimalszenario, THG-Emissionen Energietrager-bezogen (ohne nicht-
energetische THG)
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Abbildung 14: Minimalszenario, Endenergieverbrauch Sektor-bezogen
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Abbildung 15: Minimalszenario, Endenergieverbrauch Energietrager-bezogen

Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform*

Ziel des Szenarios ,Klimaschutzgesetz-konform* ist Klimaneutralitat bis zum Jahr 2045. Zur
Zielerreichung muss jeder der betrachteten Sektoren Klimaneutralitat aufweisen. Dies kann
nur durch die vollstandige Ablosung fossiler Brennstoffe und deren Ersatz durch erneuerbare
Energietrager (Abbildung 16, Abbildung 17) erreicht werden.

Die Reduktion der THG-Emissionen im Bereich der Warmeversorgung von Gebauden gelingt
Uber Umstellung von mit fossilen Energietragern betriebenen Warmeversorgungsanlagen auf
regenerative Warmeversorgung mit einer jahrlichen Austauschrate von min. 5%. Konkret
bedeutet dies, alle mit Erdgas, Heiz6l oder Flussiggas betrieben Heizungsanlagen (auch
KWK-Anlagen) mussen durch THG-freie Warmeversorgung durch z.B. Warmepumpen,
angetrieben durch CO2-freien Strom, Biomasse oder Solarthermie ersetzt werden. Diese
Warmeversorgungsanlagen kénnen entweder direkt der Objektversorgung oder aber als
Heizzentralen von Nah- oder Fernwarmeversorgungsnetzen dienen.

Die energetische Sanierung der Geb&udehille mit einer jahrlichen Rate von 3% unterstitzt
die Zielerreichung durch eine Verminderung des notwendigen zuséatzlichen Einsatzes THG-
freier Energietrager.

Im Verkehrssektor muss der Austausch von Verbrennerantrieben auf abgasfreie Antriebe mit
einer Steigerung der derzeitigen Quote von Fahrzeugen mit abgasfreien Antrieben auf 6%
pro Jahr erhoht werden. Dies betrifft alle Fahrzeuggruppen (MIV, MGV sowie Busse). Die
momentan prognostizierte Steigerung der Verkehrsleistung insbesondere beim MGV ist
hierbei berticksichtigt. Die derzeitige gesetzliche Anforderung der Zulassung von nur noch
abgasfreien Antrieben ab 2035 fiir Fahrzeuge des MIV muss auf die Fahrzeuge aller
Verkehrssektoren ausgedehnt werden, um bei einer durchschnittlichen Lebensdauer von 10-
12 Jahren eines Fahrzeugs bis zum Jahr 2045 eine vollstandige Erneuerung der
Fahrzeugflotte sicherstellen zu kénnen.
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Systembedingt bleibt ein geringer Anteil der landwirtschaftlich bedingten Emissionen
bestehen, da hier voraussichtlich keine vollstandige Reduktion erzielbar sein wird.

Der Endenergiebedarf verringert sich bis zum Jahr 2045 nicht auf Null. Dieser reduziert sich
um 63% von 612 Mio kWh (2020) auf 228 Mio kwh in 2045 (vgl. Abbildung 18 und Abbildung
19).

Zusammengefasst ist zur Zielerreichung ,Klimaschutzgesetz-konform® die Erflllung
folgender Bedingungen notwendig:

m Der bundesdeutsche Strommix ist 2035 zu 80% klimaneutral, zum Jahr 2045 zu 100%.

m Die Umstellrate von fossilen auf regenerative Energietrager fur die Warmeversorgung
im Gebaudebereich betragt 5% jahrlich.

m Durch die energetische Sanierung der Geb&udehille mit einer jahrlichen Rate von 3%
wird die Zielerreichung des zusatzlich benétigten Einsatzes THG-freier Energietrager
unterstutzt.

m Ab 2035 werden in allen Kategorien nur noch abgasfreie Fahrzeuge zugelassen.

2020 2025 2030 2035 2040 2045

Private Haushalte GHD Kommunal B Verkehr Nicht energetisch

Abbildung 16: Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform*, THG-Emissionen Sektor-bezogen
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Abbildung 17: Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform“, THG-Emissionen Energietrager-
bezogen (ohne nicht-energetische THG)*
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Abbildung 18: Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform*“, Endenergieverbrauch Sektor-bezogen

46 HH= Haushalte, Gew = Gewerbe, Kom = Kommunaler Bereich
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Abbildung 19: Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform*“, Endenergieverbrauch Energietrager-
bezogen

Szenario ,Klima-neutral bis 2035"

Das Szenario ,Klima-neutral bis 2035 soll eine ,weitestgehend CO;-neutrale und autarke
Energieerzeugung fur Warme und Strom* darstellen.

Um diese CO2-Neutralitat bis zum Jahr 2035 zu erreichen ist es notwendig, grundsétzlich alle
fossilen Energietrager durch erneuerbare Energietrdger zu ersetzen. Wie schon fir das
Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform“ muissen zur Zielerreichung die Jahresraten fur die
Umstellung der fossilen Energietrager fur die Warmeversorgung noch weiter erhdht werden.
Gleiches gilt fur die Umstellung der Antriebe auf emissionsfreie Antriebe fir den
Verkehrssektor.

Vorgenanntes Ziel setzt zudem voraus, dass der Strommix in Bad Nauheim bis zum Jahr
2035 COo-frei ist (oder moglicherweise hilfsweise der Strombezug fir Bad Nauheim
zumindest bilanziell CO-frei stattfindet).*’

Zur Zielerreichung ist zur Warmeversorgung der Gebaude eine jahrliche Umstellrate von
fossilen auf regenerative Energietrager i.H.v. mind. 9% mit umgehendem Umsetzungsstart
erforderlich (Beginn der Umstellung: 2025).

Eine Erhdéhung der Rate fir die energetische Sanierung fir die Gebaudehdille tber die
angenommenen 5% jahrlich hinaus sowie die Erhdhung der Sanierungsqualitat beeinflussen
die Zielerreichung, indem sie den Bedarf an regenerativen Energietragern zur
Warmeversorgung reduzieren.

47 Hinweis: Nach der BISKO-Methode wird bei Erstellung einer endenergiebasierten Territorialbilanz grundsatzlich
der bundesdeutsche Strommix bei der Bilanzerstellung verwendet. Das bedeutet, dass Bad Nauheim im Rahmen
einer nach der BISKO-Methode erstellten THG-Bilanz nur dann bis 2035 CO2-neutral ware, wenn der
bundesdeutsche Strommix bis dahin ebenfalls CO2-neutral ist.
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Im Verkehrssektor durfen wegen der rechnerischen mittleren Nutzungsdauer von
Fahrzeugen von 10-12 Jahren ab 2024 nur noch abgasfreie Fahrzeuge fur alle
Fahrzeugkategorien zugelassen werden. Ersatzweise kann auch ein spaterer Austausch (bis
spat. 2035) anvisiert werden. Dies wirde jedoch bedeuten, Fahrzeuge auszumustern, deren
technische Lebensdauer noch nicht erreicht wurde. Die Nachhaltigkeit einer solchen
Ausmusterung kann hier nicht pauschal bewertet werden.

Die ab dem Jahr 2035 noch dargesteliten Restemissionen sind vorwiegend der
Landwirtschaft zuzuordnen.

Auch fir dieses Szenario gilt, dass in 2035 und spater trotz Reduktion der THG-Emissionen
auf Null ein Endenergieverbrauch bestehen bleibt. Der Endenergieverbrauch reduziert sich
von 612 Mio kWh (2020) um 59% auf 251 Mio kWh in 2035 (vgl. Abbildung 21 und Abbildung
22).

Zusammengefasst ist zur Zielerreichung ,Klima-neutral bis 2035 die Erfullung folgender
Faktoren notwendig:

m Der Strommix Bad Nauheims ist zum Jahr 2035 CO.-frei, ersatzweise bilanziell CO,-
frei fur Strombezug Bad Nauheim.

m Die Umstellung von fossilen auf regenerative Energietrager fir die Warmeversorgung
im Gebaudebereich betragt mindestens 9% jahrlich.

m Die Umstellung aller Fahrzeuge auf abgasfreie Antriebe ist bis 2035 vollstandig erfolgt.

60.000
o l
00

2020 2025 2030 2035 2040 2045

Private Haushalte GHD Kommunal W Verkehr Nicht energetisch

Abbildung 20: Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform“, THG-Emissionen Sektor-bezogen
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Abbildung 21: Szenario ,,Klima-neutral bis 2035, THG-Emissionen Energietrager-bezogen
(ohne nicht-energetische THG)
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Abbildung 22: Szenario ,,Klima-neutral bis 2035, Endenergieverbrauch Sektor-bezogen
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Abbildung 23: Szenario ,,Klima-neutral bis 2035“, Endenergieverbrauch Energietrager-bezogen

4.3.3. Investitionsbedarf der Szenarien

Die Umsetzung der Szenarien wird erhebliche Investitionen erfordern. Dabei ist zu beachten,
dass auch im Minimalszenario Investitionen in den analysierten Bereichen getétigt werden.
So werden beispielsweise neue Fahrzeuge angeschafft werden miissen, unabhéngig davon
ob diese einen elektrischen oder fossilen Verbrennungsantrieb haben werden.

Zudem wurden fur die Szenarien keine sog. Klimafolgekosten berechnet, da dies den
Umfang der Beauftragung Ubersteigt. Die Klimafolgekosten liegen deutschlandweit bis 2050
bei 280 bis 900 Mrd EUR, je nachdem, wie effektiv Klimaschutz in den kommenden Jahren
betriecben wird.*® Es ist daher davon auszugehen, dass Investitionen in den
Klimaschutz, die heute versaumt werden, in den folgenden Jahren um ein Vielfaches
hdhere Kosten verursachen werden.

Die Investitionsschatzung erfolgt fur folgende Kategorien:
B Gebaudesanierung Wohnungssektor
B Gebaudesanierung GHD-Sektor
Energietragerwechsel Wohnungssektor
Energietragerwechsel GHD-Sektor
Umstellung Nahwarmeerzeugungsanlagen
Sanierung und Ausbau Nahwarmenetze
Motorisierter Individualverkehr (MIV)
Motorisierter Guterverkehr (MGV)

Erneuerbare Energien / Photovoltaik

48 https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/kosten-klimawandel-2170246
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m Erneuerbare Energie / Windenergie

B Sonstiges, z.B.: elektrischer Netzausbau, Energiespeicherung, Ladestationen fur
Elektrofahrzeuge, Fahrrader und Fahrradwege, Klaranlagen etc.

Zur Abschatzung der jeweiligen Investitionen wurden spezifische Ansatze herangezogen,
bspw. von Fraunhofer ISE sowie der Zircher Hochschule fiir angewandte Wissenschaften®.

Methodisch werden nur Erstinvestitionen berlcksichtigt, d.h. die Ersatzinvestition eines
Elektrofahrzeugs, welches im Jahr 2024 angeschafft wurde, und dann rechnerisch (bei 11
Jahren mittlerer Nutzungsdauer) 2035 erneut angeschafft werden musste, ist nicht enthalten.
Preisstand fUr die Investitionen ist das Jahr 2023. Mdogliche inflationsbedingte zuklnftige
Preisdnderungen sind nicht berlcksichtigt.

Zudem wird bspw. im Bereich MIV von einem direkten Austausch von Verbrennern zu
Elektro-Fahrzeugen ausgegangen. Wenn stattdessen ein Ausbau von und damit
einhergehend ein Umstieg auf Carsharing und Nahmobilitat forciert wird, kdénnen die
Investitionskosten gesenkt werden.

Ahnliche Senkungen der Investitionskosten kénnen durch SuffizienzmaRnahmen und
Nudging®® erreicht werden. Eine Berechnung dieser ,weicheren“ Manahmen ist im Rahmen
dieses Berichts nicht abbildbar.

Diese Investitionen beziehen sich auf die Gesamtrechnung im Sinne der
Territorialbetrachtung und sind keine stadtischen Investitionen. Vielmehr sind sie
gemeinschaftlich von Bund, Land, Kommune sowie von Privathaushalten und der Wirtschaft
zu tragen. Klar ist jedoch, dass neben einem Eigenfinanzierungsanteil auch entsprechende
Forderungen, Zuschisse etc. der staatlichen Ebenen untereinander sowie flr
Privathaushalten und Wirtschaft unabdingbar sein werden.

Abbildung 24 zeigt die geschatzten Gesamt-Investitionen fir alle drei Szenarien im Sinne der
Territorialbetrachtung. Diese sind fir die beiden Klimaschutz-Szenarien mit jeweils etwa 3,5
Mrd. EUR identisch, lediglich der Umsetzungs- und somit Investitionszeitraum variiert hier.
Auch beim Minimalszenario wirden (bis 2045) bereits gut 1,8 Mrd. EUR investiert werden.
Die Mehrinvestitionen der beiden Klimaschutzszenarien gegentiber dem Minimal-Szenario
bis zur Erreichung von Klimaneutralitat betragen jeweils etwa 1,7 Mrd. Euro.

49

https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/DE2021 ISE_Studie Stromges
tehungskosten_Erneuerbare Energien.pdf bzw.
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/19748/3/2017_Sperr_Rohrer_Wertschoepfung_von_energetisch
en_Gebaeudesanierungen.pdf

50 Nudging (engl. fur Stups oder Schubs, hier im Sinne von DenkanstoR) ist ein Begriff der Verhaltensékonomik.
Unter einem Nudge wird eine Methode verstanden, das Verhalten von Menschen zu beeinflussen, ohne dabei auf
Verbote und Gebote zurtickgreifen oder 6konomische Anreize verédndern zu missen.
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Absolutinvestitionen der Szenarien
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Abbildung 24: Absolut-Investitionen der Szenarien im Umsetzungszeitraum

Die beiden Klimaschutz-Szenarien unterscheiden sich wesentlich im Zeithorizont der
Umsetzung:

B Beim KSG-konformen Szenario wird angenommen, dass die Klimaneutralitat bis zum
Jahr 2045 erreicht wird. Zur Umsetzung stehen 21 Jahre zur Verfugung (s. dazu
Abschnitt 4.3.1.).

m Beim Klimaneutral-2035-Szenario jedoch soll die Klimaneutralitat bereits bis zum Jahr
2035 erreicht werden, d.h. der Umsetzungszeitraum betragt hier lediglich 11 Jahre (s.
dazu auch Abschnitt 4.3.1.).

Abbildung 25 zeigt die jahrlich ermittelten Investitionsbedarfe. Etwa 73 Mio EUR wirden
jahrlich ohnehin im Minimal-Szenario bereits investiert. Etwa 140 Mio EUR waren
rechnerisch im KSG-konformen Klimaschutzszenario erforderlich, 233 Mio EUR dagegen im
Klimaneutral-2035-Szenario, weil sich die gleichen Investitionen auf einen wesentlich
kirzeren Umsetzungszeitraum beziehen. Die jahrlichen Mehrinvestitionen betragen etwa 67
Mio EUR im KSG-konformen Klimaschutzszenario, dagegen aber 160 Mio EUR im
Klimaneutral-2035-Szenario.

59 | 214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

jahrliche Absolutinvestitionen der Szenarien

250

233

[Mio. €/a]
T’:J
s

140

o
w
o

.
o
o

(0
o

jahrliche Absolutinvestitionen

73

KSG-konform Klima-neutral 2035

ahwarme
kehr (MGV)

Abbildung 25: Jahrliche Absolut-Investitionen der Szenarien im Umsetzungszeitraum

Zur Veranschaulichung der Investitionen fur das jeweilige Szenario sind die Summen
rechnerisch auf die Einwohnerzahl Bad Nauheims heruntergebrochen worden.>* Abbildung
26 zeigt, dass sich die jahrlichen Investitionen je Einwohner im Minimalszenario auf rund
2.250 EUR belaufen. Fir die Szenarien ,Klimaschutzgesetz-konform* sowie ,Klimaneutral
bis 2035" betragen die jahrlichen Investitionen knapp 4.300 EUR bzw. gut 7.100 EUR pro
Einwohner:in. Dies bedeutet nicht, dass diese Investitionen pro Einwohner:in durch die Stadt
Bad Nauheim dbernommen werden muissen, sondern dass sie im Rahmen der
Gesamtrechnung im Sinne der Territorialbetrachtung zu erbringen sind. Zu beachten ist
hierbei, dass die jahrlichen Investitionen fir das Minimalszenario und das Szenario
.Klimaschutzgesetz-konform“ auf den Zeitraum bis 2045 bezogen sind, die jahrlichen
Investitionen fur das Szenario ,Klimaneutral bis 2035“ jedoch auf den deutlich kirzeren
Zeitraum bis 2035.

Auch wenn die Gesamtwirtschaftlichkeitsbetrachtung nicht Gegenstand der Analyse
war, ist die Erkenntnis wichtig, dass den (Mehr-) Investitionen fir den Klimaschutz
auch Einsparungen bei Energie- und CO2-Kosten gegeniiberstehen.

Die Wirtschaftlichkeit der Investitionen in den beiden Klimaschutzszenarien wird
positiv beeinflusst durch die Annahme, dass

m Fordermdglichkeiten z.B. im Rahmen des Gebaudeenergiegesetzes
Mechanismen wie einen Klimageschwindigkeitsbonus beinhalten (,,wer friih
investiert, profitiert von hoherer Férderquote®)

m die Kosten fur klimaschadliches Verhalten perspektivisch ansteigen (z.B. Folgen
von Extremwetterereignissen, héhere Emissions- und Energiebepreisung).

51 Anzahl Einwohner: 33.445 (Ende 2022)
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Abbildung 26: Jahrliche Absolut-Investitionen der Klimaschutz-Szenarien im
Umsetzungszeitraum bezogen auf die derzeitige Einwohnerzahl

4.3.4. Regionale Wertschépfung der Szenarien

Der Begriff der Wertschopfung wird in der Volkswirtschaft etwas anders als in der
Betriebswirtschaft definiert.>? Die Ermittlung der regionalen Wertschopfung in dieser Studie
orientiert sich an der volkswirtschaftlichen Definition und den mutmaflich regionalen Anteilen
daran, das heil3t alle Anteile der Wertschopfungskette, die regional erbracht werden. Als
Region wird dabei die Stadt Bad Nauheim sowie ihre ndhere Umgebung verstanden.

Die regionale Wertschopfung wird als Prozentsatz der Gesamtinvestition ermittelt, und
bezieht sich insofern nur auf die Wertschopfung in der Investitionsphase, nicht jedoch in der
Betriebsphase. Die gesamte regionale/kommunale Wertschépfung wird deshalb noch héher
sein als in diesem Kapitel ermittelt und dargestellt.

Aus der Literatur konnten die folgenden regionalen/kommunalen Wertschopfungsanteile
recherchiert werden:

m Gebaudesanierung: 40%°

B Heizungssanierung, Nahwarme mangels Literaturquellen wie Gebaudesanierung
m Fahrzeuge: 8%°>*

m Photovoltaik: 30%°°

52 hitps://www.bwl-lexikon.de/wiki/wertschoepfung/#wertschoepfung-in-der-vwl

53

https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/19748/3/2017 Sperr Rohrer Wertschoepfung von energetisch
en_Gebaeudesanierungen.pdf

54 Eigene Berechnung basierend auf https://auto-flat.com/die-wertschoepfung-im-autohaus/
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®m Windenergie: 17%>

B Sonstiges: 30% (ermittelt als Mittelwert der vorhergehenden Investitionsgegenstande)

Abbildung 27 und Abbildung 28 stellen die ermittelte absolute regionale Wertschépfung tber
den Umsetzungszeitraum der Szenarien, sowie die jahrliche regionale Wertschopfung dar.
Wie erwdhnt wurden ausschliellich die regionalen Wertschépfungsanteile in der
Investitionsphase ohne Berlcksichtigung von Ersatzinvestitionen und der Betriebsphase

ermittelt. Der Anteil der regionalen Wertschopfung an der Gesamtinvestition betragt jeweils
rund 30%.

Absolute regionale Wertschopfung der Szenarien
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Abbildung 27: Absolute regionale Wertschépfung der Szenarien

jahrliche regionale Wertschopfungder Szenarien
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Abbildung 28: Jahrliche regionale Wertschopfung der Szenarien
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https://www.ioew.de/fileadmin/user_upload/BILDER und Downloaddateien/Publikationen/2010/STUDIE IOEW
ZEE Kommunale Wertschoepfung_durch Erneuerba.pdf
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4.4. Handlungsempfehlung und Priorisierung

Minimalszenario

Zur Umsetzung des Minimalszenarios sind keine zuséatzlichen MafRnhahmen zu den bisher
bestehenden Entwicklungen vorgesehen. Eine Diskussion konkreter
Umsetzungsmafnahmen und Handlungsempfehlungen wird darum fir dieses Szenario nicht
vorgenommen.

Szenarien Klimaschutz-konform*“ sowie ,Klima-neutral bis 2035“

Wie bereits in den vorangegangenen Abschnitten 4.3.1 und 4.3.2 beschrieben, ist fur die
Zielerreichung der Szenarien ,Klimaschutz-konform* sowie ,Klima-neutral bis 2035 die
Erfillung bestimmter Umsetzungsraten von energetischen Modernisierungen sowie
Energietragerwechseln insbesondere in den Bereichen Wé&rmeversorgung sowie Verkehr
notwendig. Fir diese beiden Szenarien wird wie oben erlautert von einem
Umsetzungsbeginn der Malinahmen ab 2025 ausgegangen.

4.4.1. Allgemeine Handlungsempfehlungen

Nachfolgend werden fur die beiden Szenarien ,Klimaschutz-konform® sowie ,Klimaneutral bis
2035“ detailliertere Handlungsempfehlungen ausgesprochen. Grundsatzlich gelten diese
Empfehlungen  fur  beide  Szenarien, der  Unterschied besteht in  der
Umsetzungsgeschwindigkeit.

Klimaneutraler Strommix Deutschland

Die Realisierung einer klimaneutralen Stromerzeugung fir Deutschland bzw. bilanziell fur
Bad Nauheim bis zum jeweiligen Zieljahr 2035 oder 2045 ist essenziell zur Erreichung des
Ubergeordneten Zieles. Der Einfluss von Bad Nauheim auf die Realisierung dieser
gesamtdeutschen klimaneutralen Stromerzeugung ist jedoch marginal.

Alternativ, aber auch ergénzend zur Anwendung eines bundesdeutschen CO,-freien
Strommixes kann die weitestgehende CO»-neutrale Stromversorgung bzw. -erzeugung fur
Bad Nauheim durch entsprechende Eigenerzeugung von regenerativem Strom erzielt
werden. Derzeit betrdgt der Anteil von eigenerzeugtem regenerativen Strom am
Gesamtbedarf von Bad Nauheim ca. 10% (vgl. Abschnitt 4.2.5). Die Deckungsliicke bis zur
vollstandigen Eigenversorgung mit COg-freiem Strom betragt also 90%. Diese kann
theoretisch durch Zubau von Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung geschlossen
werden.

Eine Eigenerzeugung klimaneutralen Stroms sollte prioritar auf dem eigenen Stadtgebiet
realisiert werden, kann jedoch auch (zusatzlich) aufRerhalb des eigenen Stadtgebietes
umgesetzt werden.

Die konkreten Handlungsempfehlungen sind:

m Die Ausriustung von Dachflachen aller Geb&dudearten mit PV sollte untersttitzt/realisiert
werden.

m Die Errichtung von PV-Freiflachenanlagen sowie von Windkraftanlagen sollte
grundsatzlich ermdglicht bzw. unterstitzt werden, z.B. durch die Ausweisung
geeigneter Flachen und unter Beriicksichtigung von Nutzungskonflikten.

m Die eigene Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Stromerzeugung durch die Stadt
bzw. die Stadtwerke Bad Nauheim sowie die Wobau sollte geprift und ggf. umgesetzt
werden.
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m Perspektivisch ist auch eine Investition der Stadtwerke Bad Nauheim in Anlagen der

Erneuerbaren Energien aufRerhalb des Stadtgebietes und ein entsprechender (auch
bilanzieller) Strombezug aus solchen Anlagen fur die Stadt moglich.

Bereich Warmeversorgung von Gebauden

B Im Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform® mussen mindestens 5%  der

Warmeversorgungsanlagen jahrlich auf regenerative Energietrdger umgerustet
werden. Dies entspricht einer Verzehnfachung der bisherigen Umstellungsrate.>® Dies
sind groftenteils individuelle Investitionsentscheidungen von Privatpersonen, die in
Einklang mit Bundes- und Landesgesetzen getroffen werden. Hier konnen
Forderungen eine Lenkwirkung haben. Fir das Szenario ,Klima-neutral bis 2035"
betragt diese Rate mindestens 9% jahrlich. beginnend mit dem Jahr 2025 Dies
entspricht einer Verachtzehnfachung der bisherigen Umstellungsrate.

Die zukunftige rein regenerative Warmeversorgung erfolgt grundsétzlich auf der Basis
einer Kombination von (vorwiegend) elektrisch betriebenen Warmepumpen mit
Energiequelle Umweltwarme (Luft / Wasser / Oberflichen-nahe Geothermie /
Abwasser), solarthermischen Anlagen sowie Biomasse-befeuerten Anlagen. Zudem
muss die Nah- und Fernwarmeversorgung dekarbonisiert und ausgebaut werden.

Umstellung aller KWK-Anlagen auf den regenerativen Energietrager Biogas oder
Ablosung der KWK-Anlage durch Grof3-Warmepumpen oder Biomasse-befeuerte
Anlagen bis spat. 2045 (,Klimaschutzgesetz-konform®) oder 2035 (,Klima-neutral bis
2035%).

Das bestehende Nutzungsverbot fur Tiefengeothermie (s.a. Abschnitt 0) sollte
Uberprift werden, um ggf. weitere Optionen zur regenerativen Warmeerzeugung zu
ermoglichen.

Insbesondere in den verdichteten Kernbereichen der Stadt ist u.U. die Installation von
objektbezogenen regenerativen Warmeversorgungsanlagen aufgrund nicht zur
Verfigung stehenden Flachen und Raume nicht mdglich. Darum muss fir solche
Bereiche eine Erschlielfung durch regenerativ erzeugte Nah- bzw. Fernwarme geprift
werden. Dies bedeutet, bestehende Netze mussen erweitert werden (bspw. das Netz
der EAM) und/oder Nah- und Fernwdrmenetze samt Warmeerzeugungsanlagen
mussen neu errichtet werden.

Wenn moglich sollten Dachflachen zur Installation von solarthermischen Anlagen
bereitgestellt und genutzt werden. Einer mdglichen Konkurrenz zu PV-Anlagen muss
entsprechend individuell begegnet werden. Mdoglicherweise sind hier sogenannte
Hybrid- oder PVT-Anlagen anwendbar, die Solarthermie und PV in einem Modul
kombinieren.

B Das EAM-Warmenetz muss auf Heizwasser umgestellt werden.

B Zur Reduzierung des zuklnftig steigenden Stromverbrauchs zur Warmeversorgung

von Gebdauden sollte der Warmeverbrauch der Geb&ude durch energetische Sanierung
der Gebaudehulle mal3geblich verringert werden. Die Sanierungsquote von derzeit ca.
1,5% sollte auf min. 3% fir das Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform* bzw. 5% fir das
Szenario ,Klima-neutral bis 2035 verdoppelt bzw. mehr als verdreifacht werden. Ein
besonderes Augenmerk sollte hier auf den erfahrungsgemal schwierig zu
erschlieRenden Bereich der Einfamilienhduser (auch Reihenh&duser) gelegt werden, da
diese statistisch gesehen einen besonders hohen Sanierungsstau aufweisen.

56 Die bisherige Umstellrate auf erneuerbare Energietrager wurde mit 0,5% jahrlich angenommen, (vgl. Abschnitt

0).
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®m Der Neubau von Ol- und Gasheizungen ist nicht mit den Klimaschutzzielen von Bund
und Land vereinbar und sollte daher wo mdoglich nicht durchgefiihrt werden. Ein
Schlissel hierzu ist auch ein langfristig geplanter Rickbau der Erdgasversorgung
durch die Stadtwerke, der auch entsprechend kommuniziert werden sollte. Hierzu ist
eine rechtliche Prufung erforderlich.

m Zur vorbereitenden Analyse und Planung sowie der koordinierten Umsetzung der
vorgenannten Maflinahmen besteht das nunmehr verpflichtende und unabdingbare
Instrument der ,Kommunalen Warmeplanung®, s. dazu Abschnitt Fehler! V
erweisquelle konnte nicht gefunden werden..

Bereich Verkehr

m Fur das Szenario ,Klimaschutzgesetz-konform“ dirfen ab 2035 nur noch abgasfreie
Fahrzeuge aller Kategorien (MIV, MGV sowie Busse) neu zugelassen werden. Bis
dahin sollte die jahrliche Zunahme der Zulassungszahlen von abgasfreien Fahrzeugen
fur Fahrzeuge des MIV min 5% jahrlich, fir Fahrzeuge des MGV sowie von Bussen
min. 7% betragen.

B Im Szenario ,Klima-neutral bis 2035“ darf die Neuzulassung von Fahrzeugen aller
Kategorien eigentlich ab Anfang 2025 nur noch flr abgasfreie Fahrzeuge erfolgen,
wenn die rechnerische Lebensdauer der Fahrzeuge von im Mittel 11 Jahren zugrunde
gelegt wird. Ist dies nicht sichergestellt, missen Fahrzeuge aller Kategorien (MIV,
MGV sowie Busse) vor deren altersbedingten Ausscheiden durch abgasfreie
Fahrzeuge ersetzt werden.

m Verlagerung von motorisiertem Individualverkehr auf (abgasfreien) OPNV.

4.4.2. Einflussmoglichkeiten des Konzern Stadt

Die kommunalen Einflussmoglichkeiten sind begrenzt, sodass der Schwerpunkt laut
Bundesumweltamt®” auf der wirksamen ErschlieBung der bestehenden Potenziale liegen
sollte.

Die Stadt Bad Nauheim kann die Umsetzung der obigen Handlungsempfehlungen. wie folgt
unterstutzen:

Bereich Strom und Wérme

m Das Instrument der Kommunalen Warmeplanung muss alsbald als mdglich entwickelt
und implementiert werden.

B Es muss geprift werden, ob und inwieweit der bestehende kommunale Warmeatlas
des Landes Hessen als Quelle nutzbar und sinnvoll ist.

m Die Stadt sollte fuir ihre eigenen kommunalen Gebaude in Vorbildfunktion die Abldsung
fossiler Warmeversorgungsanlagen vorfristig umsetzen und entsprechend
offentlichkeitswirksam kommunizieren. Die Stadt kann dabei besonders innovative
Mafnahmen entwickeln und umsetzen und als Leuchtturmprojekte darstellen. Gleiches
gilt auch fur die stadtische Wohnungsbaugesellschaft und die Stadtwerke.

m Bad Nauheim kann, dem Beispiel Erlangens® folgend, Einwohner:innen sowie
ortsansassigen Einrichtungen und Unternehmen mit einem ,Stadtvertrag Klima“ die
Moglichkeit bieten, eine Selbstverpflichtung fir mehr Klimaschutz durch freiwillige,

57
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/broschuere_klimaschutzmanageme

nt_und_treibhausgasneutralitaet_in_kommunen_bf.pdf
58 https://erlangen.de/aktuelles/selbstverpflichtung
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individuelle Handlungsansatze abzugeben. Die Stadtvertrage kdnnen ggf. mit der
Vergabe von Fordermitteln flankiert werden.

m Die Stadtwerke sollten Energiedienstleistungsangebote zur Umrlistung von
Warmeversorgungsanlagen entwickeln und anbieten (Contracting). Auch die
Entwicklung von standardisierten Produkten wie z.B. ,All-Inclusive: Austausch
Gasheizung gegen Warmepumpe als Komplettpaket® in EFH sollte gepruft werden.

H Die Stadtwerke sollten systematisch den Rickbau der Erdgasverteilnetze planen und
umsetzen.®® Ein Beispiel hierzu gibt die Stadt Zirich.®° In Zurich wird sukzessive das
Fernwarmenetz ausgebaut und das parallel liegende Gasnetz stillgelegt. Zudem
werden keine neuen Gasanschlisse mehr erstellt. Diese Umstellung erfordert eine
langjahrige Vorbereitung und Ubergangsphase.

Bereich Verkehr

m Die Errichtung von (6ffentlichen) Ladepunkten insbesondere flr Nutzer ohne privaten
Stellplatz sollte weiterhin sukzessive umgesetzt werden. Dabei sollte grundsatzlich das
Angebot an Lademdglichkeiten die Ladenachfrage tbersteigen, um Anreize zum Umstieg
auf Fahrzeuge mit elektr. Antrieben zu schaffen. Eine Koordination mit dem geplanten
bundesweit zu installierenden sogenannten Deutschlandnetz (Installation von
Schnellladestationen) sollte erfolgen.

H Die Stadt selbst und ihre Gesellschaften sollten in Vorbildfunktion baldmdglichst alle
Fahrzeuge auf alternative Antriebe umstellen bzw. ab sofort keine neuen Fahrzeuge
mit Verbrennerantrieb mehr anschaffen.

m Ob auch regionale Dienstleister wie der OPNV-Betreiber VGO oder der ortliche
Abfallentsorger entsprechend verpflichtet werden kénnen, das Stadtgebiet nur noch mit
abgasfreien Fahrzeugen zu befahren, ware zu prifen.

®m Der (zumindest partielle) Umstieg von MIV auf alternative Verkehrsmittel wie OPNV,
Fahrrad, FulBlverkehr sollte analysiert werden und entsprechende MalRhahmen
umgesetzt werden. Da Bad Nauheim bereits ein Mobilitdtskonzept in Arbeit hat, sollte
dieses Konzept baldmoglichst fertiggestellt, offentlich gemacht werden und in die
Umsetzung gehen. Dieses Mobilitatskonzept deckt Themen wie Radwegeplanung,
Parkraumbewirtschaftung, etc. ab.

Rolle der stadtischen Tochter

Die Stadtwerke Bad Nauheim sowie die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft kénnen
als stadtische Gesellschaften der Stadt Bad Nauheim im Rahmen der anstehenden
Transformation zur Dekarbonisierung eine besondere Rolle und eine Vorbildfunktion
einnehmen. Dazu muissten diese mit dem entsprechenden Auftrag seitens der Stadt wie
auch den notwendigen personellen wie auch finanziellen Mitteln durch Fordermittel oder
Zuschusse von Kommune, Land und/oder Bund ausgestattet werden.

Ein Beispiel hierfur ist die Sanierung von Wohngebauden: aufgrund steigender Baukosten
und hoher Zinsen ist diese ohne Fordermittel und Zuschisse nicht wirtschaftlich abbildbar,
ohne dass Mieten drastisch erhdoht werden missen und somit fir viele Menschen
unbezahlbar werden.

59 https://www.agora-energiewende.de/blog/worueber-keiner-reden-will-der-bevorstehende-abschied-vom-

gasnetz/
60 https://www.stadt-zuer ich.ch/energie/de/index/heizen-kuehlen/gasversorgung.html
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Die Stadtwerke kénnen konkret folgende Beitrage leisten:

B Musterhafte Sanierung der eigengenutzten Liegenschaften, Ziel: 100% regenerative
Strom- und Wéarmeversorgung

m Umstellung des eigenen Fuhrparkes auf 100% abgasfreie Fahrzeuge

B Weiterer Ausbau von offentlichen Ladepunkten fur Elektrofahrzeuge insbesondere fur
Nutzer ohne privaten Stellplatz

E Errichtung und Betrieb von eigenen Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung, z.B.:
PV-Anlagen als Freiflachenanlagen oder dachmontierte Anlagen
Windkraftanlagen

E Entwicklung von Energiedienstleistungsangeboten fir Privatpersonen und Betriebe,
z.B.:

Umristung von Warmeversorgungsanlagen im Contracting: ,All-Inclusive:
Austausch Gasheizung gegen Warmepumpe als Komplettpaket*

Installation und Betrieb einer PV-Anlage als Mietmodel
E Entwicklung von alternativen Mobilitditsangeboten
B Beratungsangebote
B Rilckbau der Erdgasverteilnetze

Die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft kann konkret folgende Beitrage leisten:

B Musterhafte Sanierung der eigengenutzten Liegenschaften, Ziel: 100% regenerative
Strom- und Warmeversorgung

m Umstellung des eigenen Fuhrparkes auf 100% abgasfreie Fahrzeuge

B Zigige Umstellung aller eigenen/verwalteten Liegenschaften (Wohn- und
Gewerbegebaude) auf regenerative Warmeversorgung

H Ausristung aller Dachflachen mit PV-Anlagen bzw. Hybridanlagen (bspw. durch die
Stadtwerke)

B Angebot von Ladepunkten fir Elektrofahrzeuge auf liegenschaftseigenen Parkflachen
(Mieter-Parkplatze)

H Planung und Errichtung der neuen Zentrale als Leuchtturmprojekt:
klimapositiv/nachhaltig/regenerativ

45. Indikatoren & Treibhausgasminderungsziele

Zur Erfolgskontrolle der Umsetzung sowie zum Vergleich mit anderen Kommunen sowie mit
Deutschland insgesamt sind Ziel-Indikatoren und Zwischenziele erforderlich. Diese
Indikatoren und Zwischenziele sollen nicht nur dem unmittelbaren Vergleich dienen, sondern
die Verfolgung eines definierten Umsetzungspfades ermoglichen. Dazu sollten neben dem
finalen Ziel fur das jeweilige Szenario auch entsprechende Zwischenziele definiert werden.
Diese Zwischenziele dienen der Verifikation der Einhaltung des Umsetzungspfades und zeigt
Abweichungen vom Zielpfad rechtzeitig auf.

In Tabelle 11 und Tabelle 12 ist die jeweilige Zielwertentwicklung fur die beiden Szenarien
.Klimaschutzgesetz-konform“ sowie ,Klima-neutral bis 2035 dargestellt. Diese
Zwischenziele konnen der Uberpriifung der Einhaltung des Umsetzungspfades dienen.
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Zwischen- Zwischen- Zwischen- Zwischen-

Indikator Wert 2020  ziel 2025 ziel 2030 ziel 2035 ziel 2040 Ziel 2045
THG der Kommune

je Einwohner 5,70 5,13 4,28 2,85 1,43 0

[t CO2/EW]

THG des Sektors
,Private Haushalte*
je Einwohner

[t CO2¢/[EW]

Anteil erneuerbarer
Energien am
Stromverbrauch
(bezogen auf die 10% 19% 32% 55% 7% 100%
lokale

Netzeinspeisung in

Bad Nauheim)

Anteil erneuerbarer

Energien am 7% 16% 30% 53% 77% 100%
Warmeverbrauch
THG-Emissionen
des Sektors Verkehr
je Einwohner

[t CO2/EW]

2,20 1,98 1,65 1,10 0,55 0

1,72 1,55 1,29 0,86 0,43 0

Tabelle 11: Zielwerte und Zwischenziele, Szenario ,,Klimaschutzgesetz-konform“

Zwischen-ziel Zwischen-ziel

Indikator Wert 2020 2025 2030 Ziel 2035
THG der Kommune

je Einwohner 5,70 5,13 2,85 0
[t CO2/EW]

THG des Sektors
,Private Haushalte*
je Einwohner

[t CO2/EW]

Anteil erneuerbarer
Energien am
Stromverbrauch
(bezogen auf die 10% 19% 55% 100%
lokale

Netzeinspeisung in

Bad Nauheim)

Anteil erneuerbarer

Energien am 7% 16% 53% 100%
Warmeverbrauch
THG-Emissionen des
Sektors Verkehr je
Einwohner

[t CO2/EW]

2,20 1,98 1,10 0

1,72 1,55 0,86 0

Tabelle 12: Zielwerte und Zwischenziele, Szenario ,,Klima-neutral bis 2035

Tabelle 13 zeigt Zielwerte und Tendenzen fur die zuvor im Rahmen der Treibhausgasbilanz
berechneten Indikatoren (siehe Kapitel 2.3.3) Fur einige der vorgenannten Indikatoren kann
ein konkreter Wert zur Zielerreichung fur die Szenarien ,Klimaschutz-konform® sowie ,Klima-
neutral bis 2035“ benannt werden. Flr andere Indikatoren ist der konkrete Wert fur die
Zielerreichung irrelevant; so ist bspw. der tatsachliche Stromverbrauch bei vollstandig
klimaneutraler Stromerzeugung bezogen auf die THG-Emissionen unerheblich. Jedoch ist
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eine Verringerung des Stromverbrauchs generell sinnvoll, weil dies z.B. eine schnellere
Deckung des bestehenden Strombedarfs durch CO»-freien Strom bei gleichbleibender
Ausbaugeschwindigkeit unterstitzt. Fir derartige Indikatoren wird nachfolgend eine
entsprechende wiinschenswerte Tendenz angegeben.

Indikator Wert 2020 Zielwert / Tendenz
THG der Kommune je Einwohner 5,7 t CO2/EW Zielwert: 0
THG des Sektors ,,Private . .
Haushalte“ je Einwohner 2,21 COz/EW Zielwert: 0
Endenerglgver.brauch im Sektor priv. 7 935 KWh/EW el SEn]
Haushalte je Einwohner

Anteil erneuerbarer Energien am

Stromverbrauch (bezogen auf die

Gesamterzeugung Deutschland bzw. 9,6% Zielwert: 100%
die lokale Netzeinspeisung in Bad

INETTTET))]

Anteil erneuerbarer Energien am 6.9% Zielwert: 100%
Warmeverbrauch ! ’

Anteil KWK am Warmeverbrauch Fiir diesen Indikator

kann weder ein
konkreter Zielwert noch

7,0% : Ny
eine wiinschenswerte
Tendenz angegebenen
werden.
Stromverbrauch GHD pro SVB 2.454 kWh/SVB Tendenz: steigend
Warmeverbrauch GHD pro SVB 8.825 kWh/SVB Tendenz: sinkend
Energieverbrauch MIV .
SRR A 4.085 KWh/EW Tendenz: sinkend
inwohner

THG-Emissionen des Sektors . .
Verle 7 e 1,72 t CO2/[EW Zielwert: O
Modal Split 2017 nach MiD 2017
(Wetteraukreis fur Bad Nauheim)
Zu FuR Tendenz: steigend
Fahrrad Derzeit keine Tendenz: steigend
MIV aussagekraftigen Tendenz: sinkend
MIV-Mitfahrer Daten verfugbar Tendenz: steigend
OPNV Tendenz: steigend

Tabelle 13: Zielwerte und Tendenzen
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5. Handlungsfelder und MalRnahmen

Basierend auf den Ergebnissen der Energie- und Treibhausgasbilanz, der qualitativen
Bestandsaufnahme sowie der Potenzial- und Szenarienanalyse mit den daraus
resultierenden Handlungsempfehlungen und empfohlenen Zwischenzielen wurden vier
priorisierte Handlungsfelder identifiziert. Die Priorisierung dieser Handlungsfelder ergibt sich
aus der Relevanz der Sektoren hinsichtlich des Klimaschutzes und deren Potential zur
Erreichung der Klimaschutzziele. Es wurden unter Beteiligung des gesamten Konzern Stadt
sowie des Klimaforums insgesamt 42 Mal3nahmen erarbeitet, die das Herzstick des
integrierten  Klimaschutzkonzeptes darstellen. Auch die MaRBnahmen aus der
Zukunftswerkstatt sind enthalten. Sie werden in diesem Kapitel vorgestellt.

5.1. Beschreibung der Handlungsfelder

Das Handlungsfeld "Ubergeordnetes” enthélt tibergeordnete KlimaschutzmaRnahmen wie
beispielsweise die Identifikation von Finanzierungsmdglichkeiten von Klimainvestitionen oder
den Aufbau eines Controllings. Die in diesem Handlungsfeld erarbeiteten MalBhahmen
ermdglichen eine zielgerichtete und strategische Umsetzung des Klimaschutzkonzepts.

Das Handlungsfeld ist zentral, um im Konzern Stadt und die
Stadtgesellschaft Uber das Thema Klimaschutz zu informieren, sensibilisieren und zu
mobilisieren. Die hier erarbeiteten MafRnahmen sind die Basis fir die in Kapitel 8
beschriebene Kommunikationsstrategie.

Das Handlungsfeld umfasst Malnahmen zur Senkung des
Energieverbrauchs im Bereich Strom- und Warmeversorgung, wie z.B. durch die Erstellung
und Umsetzung einer kommunalen Warmeplanung oder den Ausbau erneuerbarer Energien.
Da der Bereich Warme fir den grof3ten THG-Ausstol3 in Bad Nauheim verantwortlich ist, ist
.Energie & Wohnen* mit 17 Mallnahmen das gréf3te Handlungsfeld.

Das Handlungsfeld enthalt MalBnahmen zur Reduktion des Verkehrs- und somit
auch des COZ2-Ausstol3es, wie z.B. den Ausbau von Fahrrad- und FulRwegen oder den
Ausbau von offentlichen Verkehrsmitteln. Da der Verkehrssektor ebenfalls einen
bedeutenden Anteil am CO2-Ausstol3 in Bad Nauheim hat, ist es wichtig, hier mit gezielten
MalRnahmen aktiv zu werden. Es wurde insbesondere auf eine Integration der im
kommunalen Mobilitatskonzept benannten MalRnahmen geachtet, da dieses sich bereits im
Gremien befindet. So konnte eine Erarbeitung von MafRRnahmen im Bereich Mobilitdt im
Rahmen des Klimaforums erméglicht werden, ohne Redundanzen zu erzeugen.
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Tabellarische Ubersicht aller MaRnahmen

Die folgenden 42 Klimaschutzmaf3nahmen wurden im Klimaforum, in der Zukunftswerkstatt
.Nachhaltigkeit und Klima“ sowie innerhalb des Konzern Stadt ko-kreativ gemeinschatftlich
erarbeitet und abgestimmt.

Ubergeordnetes Kommunikation

U1l: Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030 K1: Multimediale Aufklarung & ganzheitlich fir den

U2: Finanzierungsmoglichkeiten von Klimaschutz sensibilisieren**
Klimainvestitionen K2: Microsite fur Nachhaltigkeit & Klima*

U3: Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung* | K3: Durchfilhrung von Bildungs- und

U4: Klimaneutrale Veranstaltungen Aufklarungsprojekten durch AG Klimabildung mit

U5: Klimaschutz & Gesundheit* Unterstiitzung der Stadt*

U6: Monitoring, Evaluation, Controlling K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

U7: Abfallvermeidung und Zero Waste City K5: Informations- und Beratungsangebote fir

U8: Innovative und nachhaltige Geschéaftsmodelle Unternehmen
fordern**

U9: Einwirken auf Landes- und Bundespolitik

Energie & Wohnen Mobilitat

E1l: Kommunale Warmeplanung M1: Ausbau Radinfrastruktur*

E2: Quartierskonzepte & Sanierungs-management M2: Steigerung der Attraktivitat des OPNV*

E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und M3: Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher
Fernwarme und o6ffentlicher Ladeinfrastruktur

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative M4: Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-
Energie Infrastruktur

E5: Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials M5: Ful3ganger & Teilhabe*

E6: Nutzung des Windenergiepotenzials vor Ort und M6: Flachendeckendes Parkraummanagement und
in der Region klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung

E7: Ausbau von Photovoltaik* M7: Emissionsarmer Pendelverkehr zwischen

E8: Ausbau von Solarthermie GroRraumparkplatzen**

E9: Stadtwerke gewinnen Energie auf angepachteten | M8: Erlebnisraum ,Autofreie ParkstraRe“**
Flachen** M9: Hol- und Bringverkehr an Bildungseinrichtungen

E10:
E11:
E12:
E13:
E14:
E15:

E16:

E17:

Lokale Energiegenossenschaften férdern**
Optimierung der Klaranlage

Kommunales Energiemanagement
Kommunales Sanierungsmanagement
Nachhaltige Bauleitplanung*

Kommunale Férderung fiir Sanierung und
Heizungstechnik*

Aufbau und Ausweitung von Informations- und
Beratungsangeboten*

Klimapfad WoBau

im Stadtgebiet reduzieren**

M10: Nachhaltige Lieferkonzepte fir die ,letzte Meile***

M11: Digitale Optimierung von Mobilitat

*vom Klimaforum erarbeitet oder maf3geblich gepragte MaZnahmen
**von der Zukunftswerkstatt erarbeitete MaRnahmen
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5.3.  Aufbau der MaRnahmenbléatter

Die Malinahmenblatter sind auf Basis der Vorgaben des Fordermittelgebers aufgebaut. Eine
ahnliche, wenn auch nicht identische Aufteilung wurde bereits fir die ebenfalls hier im
Konzept integrierten Zukunftswerkstatt-MaRnhahmen gewabhlt, die einen klaren
Treibhausgasminderungsbezug haben. Die einzelnen Felder des MalRnahmenblattes sind
nachfolgend erlautert:

MaRnahmen - Titel

Handlungsfeld: MaRBnahmen-Nr.: |Einfuhrung der Ma3nahme: Dauer der

e Ubergeordnetes 1. Buchstabe des \Wann soll die MaBnahme starten? MaRnahme

e Kommunikation Handlungsfeldes + e Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Voraussichtlicher Start und
e  Energie & Wohnen | Nummer der e Mittelfristig (4 — 7 Jahre) voraussichtliches Ende

e  Mobilitat Maflinahme e Langfristig (mehr als 7 Jahre)

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaRnahme beschrieben und erldutert, wie die
MaRnahme die erarbeiteten Klimaschutzszenarien unterstutzt.

Ausgangslag €: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen und
was bereits umgesetzt wurde.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erlauternd dargestelit.

Umsetzungsverantwortung: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt. Bei umfangreicheren MaRnahemn
kénnen dies mehrere Personen oder Bereiche sein.

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.

Zielgruppe: Wer soll durch die MaRnahme bewegt werden, etwas zu tun?

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je
nach MaRRnahme kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B.
Gemeinderatsbeschluss).

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wahrend der Umsetzungsphase sowie
der Erfolgsindikatoren, an denen der Erfolg der Mal3nahme und deren Fortschritt gemessen werden kann.

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfliihrung): Hier werden wo méglich die Sachkosten sowie der
erwartete Personalaufwand aufgefiihrt, differenziert zwischen Initiierungs- und Durchfiihrungsphase.

Finanzierungsansatz: Hier wird wo méglich beschrieben, wie die MaRnahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch
durch die MaBnahmenumsetzung erwartet? (soweit moglich die MaBnahmenumsetzung erwartet? (soweit moglich
quantitativ) quantitativ)

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.

Flankierende MalRnahmen: wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
e  Links zu relevanten Studien oder Leitfaden
Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
wichtige Empfehlungen
Hemmnisse, die unbedingt berlicksichtigt werden sollten
soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
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Zudem wurde die MalRnahmenblétter jeweils um eine Bewertungsskala angereichert, die die
wichtigsten Kategorien in einer Tabelle zusammenfasst. Die Bewertungskriterien fur die

verschiedenen Kategorien lauten wie folgt:

Direktes THG-Minderungspotenzial

Hoch
Mittel
Gering

Hinweis: fur MaBnahmen wie Informations- und
Bildungsmafnahmen ist das direkte THG-
Minderungspotenzial oft niedrig, obgleich diese einen
groRen Einfluss auf individuelle Verhaltensweisen und
daher ein hohes indirektes Reduktionspotenzial bergen.

Einflussbereich (Konzern | Dritte)

eeeee 80-100% im Einflussbereich

eeee: 60-80% im Einflussbereich

eee:- 40-60% im Einflussbereich

oo 20-40% im Einflussbereich

° 0-20% im Einflussbereich
0% im Einflussbereich

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer)

eeeee ab 500.000€
eeee- 100.000-499.999€
eee- - 50.000-99.999€
ee-co 10.000-49.999€
. 1-9.999€

0€

Vollzeit-Personal im Konzern (Initierung |
Dauer)

1 VZA = 1 Volizeitaquivalent (39 Stunden /
Woche)

Dauer in Jahren (Initierung | Dauer)

1=1Jahr

Umsetzungsstand

eseee 100% umgesetzt
eeee: 60-80% umgesetzt
eee:: 40-60% umgesetzt
eecoe 20-40% umgesetzt
. 1-20% umgesetzt
0% im Einflussbereich

Donut-Wirkungsgrad

Siehe nachfolgende Erklarung

Abbildung 29: Systematik der MaBnahmensteckbriefe
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Donut-Bewertung

Um eine umfassende Beriicksichtigung aller Wechselwirkungen zu gewahrleisten sowie eine
vollstandige und transparente Entscheidungsfindung zu ermdoglichen, wurde ein Donut-
Screening-Tool entwickelt, um sowohl die Art als auch die Schwere potentieller
Auswirkungen von Vorhaben und MalRnahmen zu identifizieren. Mithilfe einer umfassenden
Fragenliste (siehe Anlage 1) sollen potenzielle Auswirkungen anhand einer vorgegebenen
Skala abgeschatzt werden.

-3 Starke oder langanhaltende negative Auswirkungen
-2 Mittlere oder mittelfristig negative Auswirkungen

-1 Geringe oder kurzfristige negative Auswirkungen

0 Keine oder neutrale Auswirkung

1 Geringe oder kurzfristige positive Auswirkungen

2 Mittlere oder mittelfristige positive Auswirkungen

3 Starke oder langanhaltende positive Auswirkungen

Die Bewertung soll dazu dienen, potenzielle Risikobereiche und negative Auswirkungen zu
identifizieren, um sie im Vorfeld und wahrend des Planungsprozesses praventiv anzugehen
und Vorsichtsmaflinahmen zu ergreifen.

Alle MalRnahmen des Integrierten Klimaschutzkonzepts wurden einem umfangreichen
,Donut‘-Check unterzogen, um Risiken zu identifizieren. Auf diese wurde im Rahmen der
weiteren Entwicklung der MaRnahmen durch Optimierung reagiert. Detaillierte Ergebnisse
dieser Prufung kénnen in Anlage 1 eingesehen werden. In der MaRnahmenuibersicht (siehe
Kapitel 5.3) wird die Anzahl von positiven und negativen Risiken anhand einer Skala
angezeigt.
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5.4. MalBnahmenbeschreibungen

5.4.1. Handlungsfeld 1, Ubergeordnetes*

Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030

Handlungsfeld: | MaBnahmen- Nr.:| Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Ubergeordnetes | U1 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-2030

Ziel und Strategie:

Um lhrer Vorbildrolle gerecht zu werden, setzt sich die Stadtverwaltung das Ziel bis spatestens 2030
klimaneutral zu sein. Hierfur sind zum einen die auf die Stadtverwaltung entfallenden Emissionen zu
identifizieren und geeignete MaRnahmen zu erarbeiten, um diese im vorgegebenen Zeitraum
gemeinschaftlich umzusetzen.

Ausgangslage:

e Der ,Konzern Stadt‘ hat laut der Basisbilanz aus dem Jahr 2020 einen Anteil von 5,6% an
den Treibhausgasen in Bad Nauheim. Dies bezieht auch die Emissionen der stadtischen
Tochter sowie alle stadtischen Beteiligungen ab 50% mit ein. Die Emissionen fur die
Stadtverwaltung beliefen sich im Jahr 2020 auf 7.763 Tonnen Co2e mit einem
Endenergie-Verbrauch von 24,07 GWh.

o Erste Bemihungen auf dem Weg in Richtung Klimaneutralitdt umfassen:

o Durch die Einfiihrung des Bad Nauheim Donuts als konzeptionelle Basis und
Steuerungstool fur eine durchdachte Zielsetzung und abgestimmte
Maflnahmenumsetzung sind u.a. die Themen Nachhaltigkeit, Klimaschutz und
Klimaanpassung von der Flhrungsebene in Stadtverwaltung, Stadtwerken und
Wohnungsbaugesellschaft bereits strategisch verankert worden.

o Personell sind die Themen Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Klimaanpassung
durch die Referentin fir Nachhaltigkeit, die Klimaschutzmanagerin, den
Klimaanpassungsmanager sowie den Energiemanager vertreten. Letzterer
beginnt seit Oktober 2023 den Aufbau eines Energie- und
Sanierungsmanagements fir alle kommunalen Liegenschaften. Durch die im Juni
2023 etablierte und durch den Fachdienst 1.4 koordinierte konzernweite
“Steuerungsgruppe Klimaschutz” sind Mitarbeitende aus allen Fachbereichen, die
bereits heute Themen mit konkreten Klimaschutzbezug bearbeiten, sowie
Mitarbeitende der Stadtwerke und Wohnungsbaugesellschaft miteinander
vernetzt und unterstiitzen sich konzernweit bei der Beschaffung von Daten und
dem Vorantreiben von Klimaschutz-Projekten.

o Auch im Bereich Mobilitat hat sich die Stadtverwaltung auf den Weg gemacht.
Die Mitarbeitenden kénnen die Angebote des (E-)Bike-Jobrad-Leasing und das
Jobticket Premium nutzen, die Kosten werden zu grof3en Teilen ibernommen.
Erste Umstellungen des kommunalen Fuhrparks sind bereits erfolgt,
beispielsweise in Form der elektronischen Kehrmaschine oder auch der Nutzung
des e-car-Sharing-Angebots der Stadtwerke als Dienstwagen durch Fachbereich
1 und 4.

o Die Stadtverwaltung bezieht seit dem 1.1.2013 Naturgas und seit dem 1.1.2020
auch Naturstrom Uber die Stadtwerke Bad Nauheim, Zudem wird die Klaranlage
Uber ein eigenes Blockheizkraftwerk (betrieben mit Faulgasen) und ab 2024 auch
tiber eine PV-Anlage auf der Uberdachung der Klarschlammlagerflache teilweise
mit erneuerbaren Energien eigenversorgt.

e Bislang gibt es keine Zielsetzung fir die Verwaltung in Bezug auf Klimaneutralitéat. Auch
konkrete MaRnahmen, die hierzu beitragen, sind bislang nicht benannt.
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Beschreibung:

e ,Team Zukunftsstadt“ - Ko-kreative Erarbeitung und dezentrale Umsetzung von
Klimaschutzaktivitaten in der Verwaltung: Um als Stadtverwaltung klimaneutral zu
sein, ist es wichtig, dass alle Mitarbeitenden unabhé&ngig der Hierarchieebene an einem
Strang ziehen. Neben der Unterstltzung der oberen und mittleren Filhrungsebene wird
daher auch eine organisationsweite Beteiligung zur ko-kreativen Entwicklung von
MaRnahmen durchgefiihrt. Ziel ist es, klimabegeisterte Mltarbeitende auf freiwilliger Basis
zusammenzubringen, gemeinsam Ideen aus der gesamten Stadtverwaltung
zusammenzutragen und so schnell und unbirokratisch erste MaBnahmen in den
jeweiligen Fachbereichen und Fachdiensten umzusetzen (Quick Wins). Hier sollten auch
Ideen zum Thema Klimaanpassung mit einbezogen werden. Zudem kénnen Uber diese
Arbeitsgruppe auch klimarelevante Informationen effektiver in die verschiedenen
Fachbereiche gespielt werden.

e Erstellung einer Strategie ,,Klimaneutrale Stadtverwaltung® und sukzessive
Umsetzung: Neben den durch die 0.g. Arbeitsgruppe identifizierten MaBnahmen umfasst
dies mindestens die nachfolgenden Malinahmen:

o Ubergeordnetes
= Nachhaltige, klimafreundliche, faire Beschaffung (sieche MaRnahme U3)
= Prifung aller Beschlisse der Kommune auf ihre Auswirkungen auf das
Klima (Klimarelevanz- oder Donut-Wirksamkeitspriifung)
= Einrichtung eines Nachhaltigkeitshaushalts (siehe MaRnahme U2)
= Klimaneutrale Veranstaltungen (siehe MaRnahme U4)
o Informationsvermittiung und Beféhigung:
= Sensibilisierung und Schulungen aller Mitarbeitenden zu Nachhaltigkeit &
Klima
= Einrichtung eines Weiterbildungsbudgets speziell fur Zukunftsthemen wie
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Klimaanpassung
o Energie & Gebédude:
= Nutzung aller geeigneten kommuneneigenen Dachflachen fur

Photovoltaik, Solarthermie und/oder Begriinung (siehe MalRnhahmen E7,

E8 und E12)

Sanierung geeigneter stadtischen Liegenschaften (siehe MaRnahme E13)

Optimierung der Kléaranlage (siehe MaZnahme E11)

Nutzung von Grinschnitt / Bioabfall (siehe Malihahme E5)

Aufsetzung von Leitlinien fur klimaneutrale Neubauten und Sanierung bei

kommunalen Bau- bzw. Sanierungsprojekten

= Einrichtung eines klimafreundlichen Maschinen- und Geréatepools (bspw.
die sukzessive Umstellung der motorisierten Laubgebléase, Freischneider
etc. auf Akkubetrieb oder manuelle Geréate)

o Mobilitat:

= Entwicklung von Richtlinien zur Umstellung des kommunalen Fuhrparks
auf E-Mobilitat

= Reduktion von Dienstfahrten und Pendelwegen, z.B. durch Einfihrung
der Pendelapp

e Monitoring des Umsetzungsstandes sowie Kommunikation nach innen und auf3en:

o Der Umsetzungsstand der die Stadtverwaltung betreffenden Mal3hahmen sowie
die Treibhausgasemissionen der Verwaltung sind regelmaRig zu ermitteln.

o Fortschritte sind regelmafig zu kommunizieren und zu feiern

o Herausforderungen sind transparent zu benennen, um eine gemeinsame
Lésungssuche (z.B. in der freiwilligen Arbeitsgruppe) zu erméglichen und die
MalRnahmen ggf. anzupassen
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Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
Fachbereich 1 e Freiwillige Mitarbeitende « Alle Mitarbeitende der Bad
aller Fachbereiche Nauheimer Stadtverwaltung
(Konzeption)
e Alle Fachbereiche
(Umsetzung)
e Bei Bedarf externe
Dienstleister:innen
Handlungsschritte und Zeitplan: Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
2024/2025: Meilensteine:
e Erfassung des Status Quo e Status Quo ist erfasst.
e Grindung der Arbeitsgruppe e Arbeitsgruppe ist gegriindet.
e Erstellung der Strategie e Strategie fur ,Klimaneutrale
e Umsetzung von Quick Wins Stadtverwaltung bis 2030 inkl. aller
e Aufsetzen des Monitorings notwendigen Mal3nahmen ist erstellt und
im Intranet fir alle Mitarbeitenden der
2026-2030: Stadtverwaltung einsehbar.

e Kontinuierliche Umsetzung und e Fortschritt wird regelmafiig im Intranet
Monitoring von MaRBnahmen, bei Bedarf sowie an die Stadtgesellschaft
Kurskorrektur dargestellt.

Erfolgsindikatoren:
e Treibhausgasemissionen der
Stadtverwaltung
¢ Endenergieverbrauch der
Stadtverwaltung

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung):

Der Gesamtaufwand setzt sich aus zwei Arten von MalBhahmen zusammen:

e Malnahmen, deren Aufwand bereits an anderer Stelle im Konzept benannt ist.

e Zusatzlich ist der ko-kreative Prozess innerhalb der Verwaltung durchzufiihren, die
Strategie zu erstellen, ebenso wie die Klima-/Nachhaltigkeitsprifung von Beschlissen,
die Richtlinien fur den kommunalen Fuhrpark, WeiterbildungsmalRnahmen, die
Einrichtung eines klimafreundlichen Maschinen- und Geréatepools und weiteres.

Der Aufwand ist daher sowohl personell als auch finanziell hoch.

Finanzierungsansatz:

e Wo mdglich Fordermittel
e Mittel des stadtischen Haushalts

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

Auch wenn weniger als ein Zwanzigstel der
stadtischen Emissionen auf die Stadtverwaltung
zuriickzufihren ist, sind aufgrund des hohen
Einflussbereichs der Kommune auf die
entstehenden Emissionen und der erhofften

Aktuell liegt der Endenergieverbrauch der Vorbildwirkung die THG-Einsparungen als mittel

Verwaltung bei ca. 24,07 GWh, signifikante einzustufen.
Anteile hiervon sind einzusparen.

Durch die Anpassung von Verhalten und das
Engagement der stadtischen Mitarbeitenden in
der Arbeitsgruppe ist von einer mittleren
Einsparung von fossilen Energien auszugehen.

Aktuell liegt der THG-Ausstol? der Verwaltung bei
ca. 7.763 Tonne Co2e, signifikante Anteile hiervon
sind einzusparen.

Wertschdpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschdpfungspotenzial angeben.

Gemittelt Uber die diversen Malinahmen, die auf diese Malinahme einzahlen, kann das
Wertschopfungspotenzial u.a. aufgrund des Sanierungsmanagements auf mittel bis hoch geschétzt
werden.
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Flankierende MalRnahmen:

U2: Finanzierungsmaglichkeiten von Klimainvestitionen im Konzern Stadt
U3: Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung

U4: Klimaneutrale Veranstaltungen

U6: Monitoring & Controlling

U7: Abfallvermeidung

E7: Ausbau von Photovoltaik

E8: Ausbau von Solarthermie

E11: Optimierung der Klaranlage

E12: Kommunales Energiemanagement

e E13: Kommunales Sanierungsmanagement

Hinweise:

Umweltbundesamt (2020). Der Weg zur treibhausgasneutralen Verwaltung. Etappen und
Hilfestellungen. https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/der-weg-zur-treibhausgasneutralen-

verwaltung

Bewertung der MaBnahme U1 ,Klimaneutrale Verwaltung bis 2030

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) sccoe |
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) oo | eooee
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,751 0,25
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2|4
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Finanzierungsmaoglichkeiten von Klimainvestitionen

Handlungsfeld: MaRnahmen-Nr.: | EinflUhrung der Dauer der Malinahme
Ubergeordnetes U2 MaRnahme: 2024-fortlaufend
Kurzfristig (0-3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Ziel dieser MalRnahme ist die Identifikation geeigneter Finanzinstrumente fir die notwendigen
Investitionen im Bereich Klimaschutz, sowie die Einfihrung dieser. Hier sind neben den durch die
Verwaltung umzusetzenden MalRnahmen insbesondere die stadtischen Tochter Stadtwerke und
Wohnungsbaugesellschaft mitzudenken.

Ausgangslage:

Die finanzielle Leistungsfahigkeit der Stadt Bad Nauheim ist aktuell als angespannt einzuordnen.

Zur Finanzierung stehen zwar ausreichend Eigenkapital und Ricklagen zur Verfiigung, perspektivisch
werden diese jedoch in den kinftigen Jahren abgebaut. Die Fremdkapitalquote liegt bei 20,15%
(Stand 31.12.2022). Darlber hinaus besteht derzeit in der Planung gemaR § 92 a HGO die
Verpflichtung ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, da die Vorgaben zum Ausgleich des
Ergebnis- und des Finanzhaushaltes trotz Ausnutzung aller Einsparmaoglichkeiten bei den
Aufwendungen und Auszahlungen sowie der Ausschépfung aller Ertrags- und
Einzahlungsmdglichkeiten nicht ausreichen. In der mittelfristigen Finanzplanung ist mit Stand
07.12.2023 mit Jahresfehlbetragen zu rechnen.

E:ﬁseb Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2023 2024 2025 2026 2027
2022
Ordentliche Ertrage 96.206 98.323 101.154 105.124 106.030 107.462
.710 215 .110 .585 .870 .800
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Ordentliche 91.182 99.440 106.668 105.267 107.067 108.457
Aufwendungen 411 .040 .245 .620 .240 .325
Verwaltungsergebni 5.024. . i} - ) -
1.116. 5.514.1 1.036.3
S 299 825 35 143.035 70 994.525
Finanzertrage 878'92 876'63 180.370 110.660 107.910 105.120
Zinsen und sonstige 825.27 1.296. 1.810.5 1.875.7 1.783.4 1.960.7
Aufwendungen 4 905 00 70 45 90
Finanzergebnis 53.708 420.26 1.630.1 1.765.1 1.675.5 1.855.6
5 30 10 35 70
Ordentliches SO 1537, 7442 19081 27119 28501
9 090 65 45 05 95
AuRerordentliche 1.803.
Ertrage 538 g e 0 0 0
AuRerordentliche 1.435.
Aufwendungen 343 0 v 0 0 0
AuRerordentliches 368.19
Ergebnis 5 Y v Y Y 2
. 5.446. ) i} ) . ;
Jahresergebnis 202 1.537. 7.144.2 1.908.1 2.711.9 2.850.1
090 65 45 05 95

Angesichts der Entwicklungen der Ertrage und Aufwendungen der Kommunen musste das Volumen
des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) héchstwahrscheinlich aufgestockt werden, um die
finanzielle Mindestausstattung der kommunalen Ebene sicherzustellen. Die Lander und der Bund
stehen daher in der Verantwortung zusammen mit ihren Kommunen auf der Grundlage des
verfassungsrechtlich normierten Anspruchs fir adaquate Finanzausstattungen und finanzielle Hilfs-
und Unterstitzungsmafinahmen zu sorgen. Insbesondere ist kiinftig zu klaren, ob Klimaschutz als
Pflichtaufgabe mit entsprechender finanzieller Ausstattung zu definieren ist.

Klimaschutz ist bisher keine Pflichtaufgabe der Kommunen. Durch ihre politischen Beschliisse hat
sich Bad Nauheim jedoch zum Klimaschutz als kommunales Handlungsfeld verpflichtet und eigene
Klimaschutzziele festlegt. Die Finanzierung dieser neben den Pflichtaufgaben und weiteren freiwilligen
Aufgaben ist nunmehr sicher zu stellen.

Gleichzeitig kbénnen Aktivitdten im Klimaschutz langfristig den kommunalen Haushalt auch entlasten,
Wertschdpfungs- und Beschéftigungseffekte vor Ort ausldsen und die Lebensqualitét der Stadt
erhdhen.

Beschreibung:

o Es bedarf der Ermittlung der zur Verfigung stehenden finanziellen Mittel fiir Klimaschutz und
der Priorisierung von MafRhahmen.

e Zudem sind alternative Finanzierungsmoglichkeiten zu prifen und aufzuzeigen, da die im
Haushalt zur Verfigung stehenden Mittel nicht ausreichen werden. Da der Klimaschutz als
Aufgabe im Konzern gesehen wird, bezieht dies auch die Tochtergesellschaften mit ein.

e Den politischen Gremien wie auch den zustéandigen Gremien der Tochtergesellschaften sind
Entscheidungsvorlagen zur Finanzierung von Klimainvestitionen vorzubereiten und zur
Beschlussfassung einzureichen.

o Hierbei sind der rechtliche Rahmen sowie die Genehmigungsféahigkeit der Finanzierung zu
bericksichtigen.

Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
e Finanzverwaltung e Kémmerer e Bundes- und
e Beteiligungs- e Stadtwerke Bad Nauheim Landesregierung —
management e Bad Nauheimer Finanzministerium
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Wohnungsbaugesellschaft o Fordermittelgeber
e Bad Nauheimer e Investoren
Stadtmarketing e Sponsoren

e Kommunalaufsicht e Spender

e Spitzenverbande e Birger:innen

e Versorgungskasse e Geldinstitute

e  Wirtschaftsprufer und e Politische Gremien
Steuerberater ¢ Genehmigungs-

e Fachbereich 1 behdrden

Handlungsschritte und Zeitplan:

Kontinuierlich:
e Kontinuierliche Ermittlung des Finanzierungsbedarfs der vorgesehenen Klimainvestitionen,
sowie Darstellung und Priorisierung der MalRnahmen
e Rechtzeitige Abstimmung mit der Kommunalaufsicht als Genehmigungsbehérde herbeifiihren

2024/2025:
e Prifung geeigneter Finanzierungsmoglichkeiten fir Klimainvestitionen im Konzern Stadt,
beispielsweise
o Fordermittel von Land, Bund & Europaischer Union
Klimafonds
Birger:innenbeteiligung (Stadtwerke)
Contracting
Crowdfunding
Sponsoring
@)
o Darstellung der Vor- und Nachteile der verschiedensten Finanzierungformen
e Abstimmung der rechtlichen Rahmenbedingungen
e Bewertung und Analyse der Wirtschaftlichkeit von Klimaschutzmafinahmen und deren

O O O O O

Wirkungsgrad
e Ggf. Grundsatzbeschlussfassung zu bestimmten Finanzierungformen notwendig, z.B.
Klimafonds
2025/2026:

e Umsetzung geeigneter Finanzierungsmoglichkeiten - kurz- mittel- und langfristig;
bedarfsgerecht und zielgerichtet im Rahmen der jahrlichen Haushaltsberatungen
¢ Rechtzeitige Abstimmung mit der Kommunalaufsicht als Genehmigungsbehdrde herbeifiihren
e Vorlage zur Beschlussfassung in den stadtischen Gremien sowie
Aufsichtsraten/Gesellschafterversammlungen
Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:

e Prifung von Finanzierungsmaglichkeiten fir Klimainvestitionen ist abgeschlossen.

e Einrichtung geeigneter Finanzierungsinstrumente wurde von der Stadtverordnetenversammlung
beschlossen.

o Geeignete Finanzierungsmdglichkeiten wurden eingerichtet.

Erfolgsindikatoren:
e HoOhe von Investitionen in Klimaschutz
o Hohe zusatzlich generierter Finanzmittel fir weitere Klimainvestitionen
o Hohe bewilligter Férdermittel von EU, Bund und Land
Gesamtaufwand (Initiierung- und Durchfiihrung):

e 0,5 VZA zur Priifung diverser Finanzierungsmaoglichkeiten
e 0,75 VZA zur Einrichtung geeigneter Finanzierungsmaoglichkeiten

Finanzierungsansatz:

e Ergibt sich nach der Prifung
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Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) und THG-Einsparungen (t/a)

Keine direkten Einsparungen erwartet, aber indirekt durch Finanzierung von benétigten
KlimaschutzmalRnahmen hohes Einsparpotenzial

Wertschopfung:

Abhangig von identifizierten Finanzierungsmaoglichkeiten, aber grundsétzlich hoch (z.B. bei lokalen
Klimaschutzfonds, Crowdsourcing, ...)

Hinweise:

Weiterfuhrende Dokumente:

Arbeitsgruppe Produktbuch (2023): Produktbuch Plus: Erlauterungen zum Produktbereichsplan
nach Muster 11 zu 4 Abs. 2 GemHVO. https://www.kgst.de/aktuelles-produktbuch

Ubersicht von Studien und Leitfaden zum Thema ,Klimafonds*:
https://pad.systemli.org/p/klimafonds-keep#L 15

adelphi (2022): Grundkonzept zur Einrichtung eines lokalen Klimafonds.Handbuch mit
Informationen zur Konzipierung und Einrichtung lokaler Klimafonds. Es wird auf die
Organisation, Finanzierung, Projektférderung, Monitoring und Transparenz eingegangen.
https://adelphi.de/system/files/mediathek/bilder/Grundkonzept%?20lokale%20Klimafonds.pdf
adelphi (2023): Lokale Klimafonds: Kommunikationskonzept. Handbuch zur Kommunikation von
lokalen Klimafonds. Néher eingegangen wird auf Kommunikationsziele, Umfeldanalysen,
Eigenschaften/Kernbotschaften des Klimafonds, Branding/Wortbildmarke, die Definition von
Zielgruppen, Kommunikationskanale/Kommunikationsformate, Multiplikator*innen, Monitoring
und Verstetigung der Kommunikation.
https://adelphi.de/system/files/document/Lokale%20Klimafonds Kommunikationskonzept 2023.
pdf

Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie (W1) (2017): Energieeffizienz- und
Klimaschutzfonds. Beispiele von bestehenden nationalen und internationalen Klimaschutzfonds
werden detailliert vorgestellt und bewertet. https://d-nb.info/1142977765/34

Service- und Kompetenzzentrum Kommunaler Klimaschutz (SK:KK) (2022): Klimaschutzfonds,
Crowdfunding und Sponsoring. Fokuspapier thematisiert verschiedenen Mdglichkeiten der
Finanzierung von Klimaschutzmal3hahmen durch Klimaschutzfonds, Crowdfunding und
Sponsoring.

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/SKKK_Fokus Klimaschutzf
onds 2022 Web-PDF.pdf

Aufzéhlung der Umweltkosten des Umwelt-Bundesamts:
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-
umweltbelastungen#klimakosten-von-treibhausgas-emissionen

Adelphi-Leitfaden inklusive Liste mit Ausschlusskriterien: Gloger, A-M., van Kaldenkerken, P.,
McClellan, A., Schiitt, S., Schwarz, J., Sterzel, T. (2020) Nachhaltige kommunale Finanzen —
Handlungsempfehlungen zum Divestment und zur langfristigen nachhaltigen Ausrichtung
kommunaler Finanzen und Kapitalanlagen. adelphi, Berlin.
https://adelphi.de/de/publikationen/nachhaltige-kommunale-finanzen

Bewertung der MaBnahme U2 »Finanzierungsmoglichkeiten von Klimainvestitionen*

Direktes THG-Minderungspotenzial nicht bezifferbar
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eccce | socee
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) | ooe
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,75
Dauer)

Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand
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Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung

Handlungsfeld: | MalRnahmen-Nr.: | Einfihrung der MaBnhahme: Dauer der Malinahme
Ubergeordnetes | U3 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-2026

Ziel und Strategie:

Ziel ist die Einfiihrung und Umsetzung nachhaltiger Beschaffungs- und Investitionsrichtlinien sowie
dazugehdriger verpflichtender Dienstanweisungen in der Stadtverwaltung und in den stadtischen
Tochtern.

In Deutschland werden durch die 6ffentliche Hand jahrlich Produkte und Dienstleistungen im Wert von
rund 500 Milliarden € eingekauft. Mit einer bewussten Auswahl in der Beschaffung sowie bei
Investitionsentscheidungen kann eine Kommune somit einen wesentlichen Beitrag zur Férderung
nachhaltiger Geschaftsmodelle und damit der nachhaltigen Transformation der Gesamtwirtschaft
beitragen. Oberstes Ziel sollte es sein, moglichst nur Produkte und Dienstleistungen zu erwerben, die
wirklich benétigt werden und neben einer hohen Umweltvertraglichkeit auch sozialen wie
o6konomischen Aspekten entsprechen. Die 6ffentliche Hand kann durch einen umwelt- und
klimafreundlichen Einkauf dazu beitragen,

den Energieerbrauch und damit die Treibhausgasemissionen zu reduzieren

unter Berticksichtigung von Lebenszykluskosten Kosten zu sparen

Innovationen zu stimulieren

Markte fur umweltfreundliche Technologien zu schaffen, um so die Wettbewerbsféhigkeit von
Produkten zu erhéhen

e Durch Fokus auf das “Cradle-to-Cradle-Prinzip" den Weg Richtung Kreislaufwirtschaft ohne
Abfall zu beschleunigen.

Wichtige Nachfragebereiche sind unter anderem der Gebaudeneubau und die Gebauderenovierung,
die Energie-und Wasserwirtschaft, der Bereich Transport, die IT und Elektrogerate.

Ausgangslage:

Es wird bereits informell innerhalb aller Fachbereiche auf nachhaltigere Beschaffung geachtet.
Konkrete Beispiele sind:

e Erweiterung der FairTrade Zertifizierung der stadtischen Kitas

o Die letzte Erneuerung der Druckerinfrastruktur in 2022 beinhaltete Nachhaltigkeitskriterien bei
der Ausschreibung.

e Seit 2022 verwendet die Stadtverwaltung recyceltes Druckerpapier mit dem Gltesiegel
.Blauer Engel".

e Es qgibt verschiedenste Bemilhungen stadtischen Veranstaltungen nachhaltiger zu machen.
Malnahmen umfassen Mehrweggeschirr, den Druck von Promo-Materialien, sowie
energiesparender Technik (siehe MaRnahme U4 fiir weitere Details).

e In stadtischen Kitas ist ein lokaler und biologischer Dienstleister im Einsatz.

Der an o6ffentlichen Veranstaltungen verwendete Kaffee ist FairTrade.

In 2023 wurde im stadtischen Rathaus das System Tork ParperCircle eingefuhrt, der weltweit
erste Service, der gebrauchte Papierhandtiicher sammelt und standortnah zu neuen
Papierhandtiichern und andere Produkten verarbeitet werden.

e Beider Neuanschaffung von Geratschaften bspw. Im Fachbereich 6 wird die Nachhaltigkeit
gepruft (z.B. elektrische Kehrmaschine, elektrische Laubblaser, usw.)
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Beschreibung:

Es soll gemeinsam mit den entsprechenden Fachbereichen eine Beschaffungs- und

Investitionsrichtlinie entwickelt werden, die als Rahmenwerk fiir die strategische Beschaffung

und Investitionen auf Basis von 6kologischen und sozialen Anforderungen dient. Die

Umsetzung dieser Richtlinie soll durch eine verpflichtende Dienstanweisung (fir die

Stadtverwaltung) verankert werden. Schwerpunkte der Richtlinie sind folgende Themenfelder:
o Sozial- und umweltvertragliche Gebrauchsgtter und Dienstleistungen

o Energieeffiziente Blirogerate und kommunaler Fuhrpark

o Biolebensmittel in Kitas und bei Catering-Dienstleistungen
o Umweltfreundliche Veranstaltungen

o Bauvergabe mit nachhaltigen Baustoffen

o Nachhaltige Investitionen

Auf Basis der nachhaltigen, klimafreundlichen und fairen Beschaffungs- und
Investitionsrichtlinie soll zudem die Vergabeordnung angepasst werden.

Um Kenntnisse Uber die umfangreichen Aufgabenbereiche innerhalb der Beschaffung nicht nur
zu festigen, sondern auch zu erweitern, soll zusétzlich ein Schulungsangebot fir kommunale
Beschaffer:innen erarbeitet werden.

Zusétzlich sollen die Angaben erfasst und ausgewertet werden, um im jahrlichen
Nachhaltigkeitsbericht sowie im jahrlichen Klimaschutzbericht die Umsetzung und den
Fortschritt messbar zu machen.

Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
Koordinierung der Projektarbeit e FairTrade Steuerung e Mitarbeitende des
durch Fachbereich 1 mit (inhaltliche Begleitung & Konzerns Stadt
fachlichem Input aller Kommunikation)

Fachbereiche und
Tochtergesellschaften
(Stadtwerke, Wohnungsbau,
BNST)

Handlungsschritte und Zeitplan: Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Q2 2024: Kickoff zur Projektarbeit zu den Meilensteine:
jeweiligen Themenfeldern mit den

relevanten Fachbereichen e Bildung von Projektteams auf Basis der
Q2-Q4 2024: Festlegung von Themenschwerpunkte

allgemeingtiltigen Kriterien o Definition von Kriterien fur die Richtlinien
Q1 2025: Zusammentragen und e Ausgearbeitete Richtlinien
Verschriftlichung der Richtlinien e Geschultes Personal

Q2 2025: Verdffentlichung der Richtlinien | Erfolgsindikatoren:
und der Dienstverordnung sowie
Schulungen der jeweiligen Mitarbeitenden
Fortlaufende Umsetzung mit regelmafiigen
Anpassungen an regulatorische Vorgaben
und Entwicklungen

¢ Anteil an nachhaltig beschafften Produkten
& Dienstleistungen verglichen mit den
Gesamtausgaben

¢ Anteil an nachhaltig angelegten Geldern
verglichen mit den Gesamtinvestitionen

e Energieeinsparung in kWh durch
energieeffiziente Geréate

e Treibhausgasminderung durch
Anpassungen im kommunalen Fuhrpark
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Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfuhrung):.

Initiierungsphase:
. Personalaufwand: 0,75 VZA
o Inhaltliche Begleitung und Moderation durch externen Dienstleister: 20.000€

Kosten Umsetzungsphase:
. Potentiell héhere Anschaffungskosten

Finanzierungsansatz:

e Haushaltsmittel der Verwaltung
e Punktuelle Férdermdglichkeiten bei der Umsetzung der Richtlinien

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Nicht bekannt mittel
Wertschépfung:

e Eines der sozialen Kriterien sollte die Schwerpunktlegung auf lokale und regionale Produkte
und Dienstleistungen liegen

Flankierende MaRnahmen:

e U1: Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030
e U4: Klimaneutrale Veranstaltungen
o U7: Abfallvermeidung und Zero Waste City

Hinweise:

Zentral ist das aktive Einbinden der umsetzenden Mitarbeiter:innen in der Erarbeitung der Kriterien um
untragbaren Mehraufwand zu vermeiden und den Praxisbezug beizubehalten. Eine gute interne als
auch externe Kommunikation ist hierbei mitzudenken.

Rechtsgrundlagen fir nachhaltige Beschaffung sowie Leitfaden und Praxisbeispiele fur Hessen:

https://www.nachhaltige-
beschaffung.info/DE/Hessen/he node.html;jsessionid=BOE2950CA99848B9029105464B5F0E3F.2 ci

d392

Bewertung der MaBnahme U3 ,Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung“

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ecoce |
Kosten im Konzern in € (initierung | Dauer) oo | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,751]0
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand
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Klimaneutrale Veranstaltungen

Handlungsfeld: Maflnahmen-Nr. Einfihrung der Dauer der MaBnahme
Ubergeordnetes U4 MaRnahme: 2024-fortlaufend

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Langfristiges Ziel ist, dass Veranstaltungen in Bad Nauheim zukiinftig wo méglich klimaneutral sind,
mindestens soll jedoch ein starker Fokus auf die Reduktion von Treibhausgasen gelegt werden, die
in Zusammenhang mit Veranstaltungen stehen.

Ausgangslage:

Mit einem breiten kulturellen Angebot ist Bad Nauheim Uber die Wetterau hinaus als
Veranstaltungsort bekannt. VVon international bekannten Veranstaltungen wie
beispielsweise dem Elvis Festival bis zur Kleinkunstreihe werden jahrlich tiber 70
Veranstaltungen von der Stadtverwaltung organisiert und von der Bad Nauheim
Stadtmarketing und Tourismus GmbH beworben.
Erste MaBnahmen im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz wurden und werden bereits
umgesetzt, wie beispielsweise:
o Direkte Verlinkung auf Bahnseite von der Veranstaltungsseite aus
o Bereitstellung eines Plans mit OPNV- und Parkplatzangeboten fiir groRere
Veranstaltungen (ab ca. 150 Personen)
o Online-Ticket ohne Ausdrucken mdoglich
Lokaler Druck von Flyern auf Recycling-Papier (inkl. Co2-Ausgleich)
o Ca. 50% der Veranstaltungstechnik ist auf LED umgestellt, schrittweise wird weiter
umgestellt durch jahrlichen Posten im Haushalt
o Ca. 90% der Beleuchtung sowie der Displays im Stadtmarketing ist bereits auf LED
umgestellt
o Lokale Unterbringung der Kinstler:innen
o Zertifizierte Nachhaltigkeitsbeauftragte im Stadtmarketing
o Besuch von Weiterbildungen und Workshops zu Klimaschutz & Nachhaltigkeit
durch Mitarbeitende des Veranstaltungsmanagements
o Ca. 85% aller von Stadtmarketing verkauften Produkte sind regional und / oder
nachhaltig produziert, bswp. der lokal produzierte Apfelsekko oder der Stadthonig
o Nutzung von Mehrweg bei Veranstaltungen in der Trinkkuranlage und teilweise
daruber hinaus
Zudem liegen bereits politische Beschlisse zum Thema Einwegvermeidung vor, ebenso
wie ein Beschluss aus dem Jahr 2019, der fir den Christkindimarkt vorschreibt, dass
regionale und lokale Anbieter zu bevorzugen sind.
Konkrete Zielsetzungen fir die Treibhausgasminderung bei Veranstaltungen liegen bislang
nicht vor.
Der auf Veranstaltungen zurtickzufiihrende Ausstol? von Treibhausgasen ist aktuell nicht
bekannt. Bekannt ist, dass im Veranstaltungsbereich der Bereich Mobilitéat (An-/Abreise)

(©]
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Beschreibung:

Der Weg zu klimafreundlichen und klimaneutralen Veranstaltungen beinhaltet Malinahmen in
verschiedenen Handlungsfeldern:

. Ubergeordnetes:

e Aufnahme des Themas Nachhaltigkeit und Klimaschutz in Besucher:innenumfragen

e Bestandsaufnahme von Treibhausgasen bei Grol3veranstaltungen und Vergleich zu Vorjahren

e Workshops und Weiterbildungen fir Mitarbeitende im Veranstaltungsbereich zu Nachhaltigkeit
& Klimaschutz, z.B. bei der Ausbildung neuer Fremdenfuhrer:innen

e Infos zu Nachhaltigkeit / Klimaschutz und -anpassung in Bad Nauheim bei Stadtrundgéangen

e Beteiligung an der Erarbeitung der nachhaltigen Beschaffungsrichtlinie (siehe MaRnahmen U3
.Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung*)

e Kontinuierliche Bereitstellung und Ausbau nachhaltiger Erndhrungs- und Getrankeoptionen
(regional, zertifiziert, vegan/vegetarisch)

2. Mobilitat:

e Verringerung des Parksuchverkehrs durch ein Parkleitsystem / Beschilderung von OPNV
und GroRRparkplatz Schwalheimer Stral3e / Frankfurter Stral3e zur Trinkkuranlage und
zuruick (siehe MaRnahme M6 ,Flachendeckendes Parkraummanagement und
klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung®)

e Zusatzliche festinstallierte Abstellflachen mit hohem Sicherheitsstandard fir Fahrrader an
der Trinkkuranlage beim Rosengarten und der Dankeskirche

¢ Im Rahmen der neuen Kurtaxen-Verordnung soll die kostenlose Nutzung des StadtBusses
in der Kurkarte inkludiert werden

e Prifung der Inklusion eines kostenlose OPNV-Ticket im reguléren Ticketpreis fir
Veranstaltungen, zunachst bei GroR3veranstaltungen inklusiver Evaluation bgzl. der
Nutzung.

e Hervorhebung von umweltfreundlicher Anreise auf dem Ticket (OPNV / Sammelparkplatze)

. Energieeffizienz:
e Vollstindige Umristung auf LED von Raum- und Buhnenbeleuchtung inkl. Priifung von
Foérdermitteln (siehe MaRnahme ,Kommunales Energiemanagement®)
e Weitere Optimierungsmaflinahmen wie z.B. Bewegungsmelder

4. Verringerter Ressourcenaufwand:

e Optimierung der Mlltrennung sowie Mullvermeidung: Mehrweg bei Veranstaltungen wo
umsetzbar

o Kontinuierliche Reduktion der Verwendung von Papier, z.B. Bewerben von Veranstaltungen
Uber Displays mit direkten Veranstaltungshinweisen in der Trinkkuranlage statt
ausschlieRlich Uber Flyer

e Einsparung von Wasser und den damit verbundenen Transportkosten & -emissionen z.B.
durch Wasserspender oder Quooker in der Trinkkuranlage

e Nutzung umweltfreundlicher Reinigungsprodukte in den Sanitaranlagen

. Schaffung von Kompensationsmdglichkeiten:
e Furunvermeidbare Emissionen soll bei Veranstaltungen die Mdglichkeit angeboten werden,
die entstehenden Treibhausgasemissionen freiwillig zu kompensieren.
o Hierfir soll ein lokales oder regionales Kompensationsangebot entwickelt werden, sodass
die Kompensationen beispielsweise im Rahmen eines Bad Nauheimer Klimafonds direkt
nachvollziehbar in Klimaschutzprojekte vor Ort investiert werden.
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Initiator / Akteure: Zielgruppe:
Umsetzungsverantwortung: e Veranstalter
e Fachdienst 1.4: e Teilnehmende von
e Stadtmarketing: Kompensation & Veranstaltungen
Vermarktung der Kommunikation
Veranstaltungen e Hausmeister:innen
e FB5: Organisation der e Reinigungspersonal
Veranstaltungen
e FB3: Optimierung und
Instandhaltung der
Liegenschaften fur
Veranstaltungen

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e Neue Kurtaxenverordnung
e Erste Pilotprojekte
2025-2028:
e Entwicklung von Kompensationsméglichkeiten (siehe MaRnahme U2 ,Finanzierung von
Klimainvestitionen®)
e Kostenlose OPNV-Nutzung im Ticket inbegriffen, sowie Evaluation
Kontinuierlich:
¢ Aufnahme des Themas Nachhaltigkeit und Klimaschutz in Gasteumfragen
e Umstellung auf LED
e Abfallvermeidung

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e 100% Umstellung auf LED erreicht, wo mdglich sind Bewegungsmelder installiert.
e Wasserspender / Quooker in der Trinkkuranlage ist installiert.
e Freiwillige und lokale Kompensation von entstehenden Treibhausgasemissionen ist fur jeden
Gast moglich und kann nutzerfreundlich bei der Ticketbuchung hinzugeftigt werden.
e Nachhaltige Beschaffungsrichtlinie wird umgesetzt.

Erfolgsindikatoren:
e Anzahl der Besucher:iinnen, die mit dem Umweltverbund anreisen (Erhebung durch
Besucherumfragen)
Nutzung der freiwilligen Kompensation
Umstellungsrate auf LED
e Menge an Mull

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

Initiierung:
e 80.000-110.000 € fur vollstdndige Umstellung der Biuhnen- und Beleuchtungstechnik auf
LED
e Technische Umsetzung der freiwilligen Kompensation bei Ticketbuchung: mittel
e Personalaufwand: 0, 25 VZA

Durchfuhrung:
e Kosten fiir Integration des OPNV in Tickets: mittel

Finanzierungsansatz:
e Mittel des stadtischen Haushalts
e Wo mdglich Fordermittel
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
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Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
o Direkte Einsparung von Endenergie, e durch Anreise mit dem Umweltverbund
insbesondere Strom, Diesel und Benzin e durch Investition der
durch Umstellung auf LED und Anreise Kompensationseinnahmen in lokale
mit dem Umweltverbund Projekte

e Indirekte  Einsparung z.B. durch
Reduktion von Abfall und dadurch
entstehende  Einsparungen in  der
Vorkette (Produktion eines Produktes)

Wertschépfung:

Fokus auf regionale Produkte bei Veranstaltungen spart nicht nur Treibhausgase bei der Anlieferung,
sondern erhoht auch die regionale Wertschépfung vor Ort.

Durch Einrichtung der lokalen Kompensationsmaglichkeit verbleiben Klimaschutzinvestitionen zudem
vor Ort.

Flankierende MaBRnahmen:

e U2: Finanzierung von Klimainvestitionen

e U6: Monitoring, Evaluation, Controlling

e E12: Kommunales Energiemanagement

e EI13: Kommunales Sanierungsmanagement
Hinweise:

¢ 16 Steps Initiative: https://sustainable-event-solutions.de/16-steps-initiative/

Bewertung der MaRnahme U4 , Klimaneutrale Veranstaltungen*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | ec0ce
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) ecoe: | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,25]0,1
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 3 | fortlaufend
Umsetzungsstand .
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Klimaschutz & Gesundheit

Handlungsfeld: Maflnahmen-Nr.: |Einfihrung der Dauer der MaBnahme 2024-
Ubergeordnetes U6 MalRnahme: fortlaufend

Kurzfristig (0 — 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Ziel ist die drastische Senkung des Energieverbrauchs sowie des Millls in den Krankenh&usern,
Kliniken, Reha- und Vorsorgeeinrichtungen in Bad Nauheim.

Ausgangslage:

Die Gesundheitsstadt Bad Nauheim ist ein wichtiger Klinikstandort mit regionaler und
Uberregionaler Bedeutung. Die Gesundheitsbranche ist einer der wichtigsten Standortfaktoren.
In der Kommune gibt es 6 Krankenhauser bzw. Kliniken, sowie 9 Vorsorge- und
Rehabilitationskliniken. Dazu kommen zahlreiche weitere gesundheitswirtschaftliche
Akteur:innen, darunter (Fach-)Arztpraxen, Apotheken, Optiker, Horakkustiker, Psycho- sowie
Physiotherapeut:innen und viele weitere.

Weltweit ist der Medizinbereich fiir ca. 4,4 % des Treibhausgas-Ausstol3es verantwortlich,
deutschlandweit fur ca.5,2 %. In der Gesundheitsstadt Bad Nauheim ist der Anteil
voraussichtlich héher. Um den lokalen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und der Bad
Nauheimer Vorbildrolle als Gesundheitsstadt gerecht zu werden, besteht dringender
Handlungsbedarf.

GrolRe Potenziale liegen in der Umstellung und Optimierung von Strom- und
Warmeversorgung (u.a. aufgrund von Hygienestandards erhohter Warmebedarf),
Narkosegasen, Mulltrennung/Recycling, Erndhrung sowie der An-/Abreise von Mitarbeitenden
und Patient:innen.

Einzelne Kliniken in Bad Nauheim haben sich schon auf den Weg gemacht. Eine vernetzte
Zusammenarbeit gibt es aktuell nicht.

Geplant ist bereits ein niedrigschwelliges Unterstlitzungsangebot seitens der Stadt, welches
sich an alle Wirtschaftsakteur:innen vor Ort richtet und die Vermittlung von Informationen,
Vernetzung, Erfahrungsaustausch und Wissensvermittlung fir ein nachhaltigeres Wirtschaften
forciert. Hierbei wird es auch konkrete Angebote flir den Gesundheitssektor geben (siehe
MaRnahme K5 ,Informations- und Beratungsangebote fir Unternehmen®).
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Beschreibung:

Aktive Ansprache der Einrichtungen und Etablierung eines regelméaRigen Austauschformats
zum Thema ,Klimaschutz und Gesundheit in Bad Nauheim*. Uber dieses Format sollen ko-
kreativ die Bedarfe und Potentiale der Gesundheitseinrichtungen erarbeitet und identifiziert
werden, welche kommunalen Unterstiitzungsangeboten bendétigt werden um in die Umsetzung
zu kommen und sowohl Energie- wie auch Treibhausgaseinsparungen zu realisieren. Auch
MafRnahmen der Klimaanpassung sollten hier von vornherein mitgedacht werden. Die
Vorgehensweise zur Etablierung des Austauschformats kann wie folgt gestaltet werden:

o Durchfuhrung einer Kick-off-Veranstaltung inkl. Vortrag durch Gesundheitseinrichtung,
die bereits Vorreiter ist und gemeinsame Identifikation von Bedarfen seitens der
Gesundheitseinrichtungen

o Organisatorische Bestandsaufnahme durch die Gesundheitseinrichtungen:
Strategische Verankerung des Themas, vorhandenes Personal, vorhandene Formate,
bereits umgesetzte oder geplante MalBnahmen

o Technische Bestandsaufnahme durch die Gesundheitseinrichtungen: Erstellung von
Treibhausgashilanzen, um die durch Strom- und Warmeverbrauch, Narkosegase,
Mdall, Erndhrung, Mobilitat und ggf. weitere Bereiche entstehenden Treibhausgase zu
erfassen.

o Potenzialanalyse durch die Gesundheitseinrichtungen: Identifikation von Potenzialen
je Gesundheitseinrichtung sowie deren Wirtschaftlichkeit.

o Priorisierung von identifizierten Potenzialen und Maf3nahmen

Controlling und Monitoring auf Klinikebene

o RegelméRiger Austausch von Best Practices und Erfolgsgeschichten, wo sinnvoll und
mdoglich gemeinsame Beschaffung, Schulungen u.A.

Schaffung geeigneter stadtischer Unterstitzungsformate. Hierzu kdnnen gehoren:

o Organisation und Durchfihrung des 0.g. Arbeitskreises

o Unterstltzung bei Férdermittelberatung und Fordermittelagkuise

(@)

Umsetzungsverantwortung:

Stadtverwaltung FD 1.4: Ansprache, Organisation von Arbeitskreisen, Bereitstellung und
Evaluation von Unterstiitzungsmaglichkeiten

Kliniken, Krankenhé&user, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken: Etablierung interner Strukturen
fur Klimaschutz, Umsetzung von Klimaschutzma3nahmen

Akteure:
e Bad Nauheim Stadtmarketing & Tourismus GmbH
e Arbeitskreis Kliniken
e Gesundheitsamt Wetteraukreis
e Landesarztekammer
e Apothekerkammer
Zielgruppe:

Kliniken, Krankenhéauser, Vorsorge- und Rehaeinrichtungen in Bad Nauheim, inshesondere:

Burghof- Klinik

GZW Diabetes-Klinik
Harvey- Gefal3zentrum
Kerckhoff- Klinik
Hochwaldkrankenhaus
Salus-Klinik
Kerckhoff-Reha-Zentrum
Klinik Taunus

Klinik Wetterau
Kurpark-Klinik

MEDIAN Kaiserberg-Klinik
MEDIAN Klinik am Sudpark
Park-Klinik

Rehazentrum am Sprudelhof
Sportklinik Bad Nauheim
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024 -2026:

¢ Kontaktaufnahme und Aufbau eines Netzwerks mit allen Bad Nauheimer
Gesundheitseinrichtungen
Durchfuhrung der Kick-off Veranstaltung
Bestandsaufnahme und Potenziale durch die Gesundheitseinrichtungen
Aufbau organisatorischer Kapazitaten in den Gesundheitseinrichtungen
Fordermittelakquise
Umsetzung erster MalRhahmen

Ab 2026:
e Umsetzung weiterer MalRhahmen
¢ RegelméaRige Austauschrunden und Teilen von Best Practices

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
o Kick-off mit Gesundheitseinrichtungen fand statt.
Unterstutzungsbedarfe der Einrichtungen sind identifiziert.
Gesundheitseinrichtungen haben eine Bestands- sowie Potenzialanalyse durchgefihrt.
Unterstitzungsformate wurden geschaffen und kommuniziert.

Erfolgsindikatoren:

¢ Anzahl der teiinehmenden Gesundheitseinrichtungen
Anzahl der stattgefundenen Austauschformate
Treibhausgasemissionen der Gesundheitseinrichtungen
Endenergieverbrauch der Gesundheitseinrichtungen
Abfallvolumen der Gesundheitseinrichtungen
e Reduktion der Nutzung von Narkosegasen

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

Initiierung der MalRnahme:

e 1VZA

e Ca. 2.000€ fur begleitende Kommunikation, Ansprache der Kliniken,
zielgruppenrelevante Vortrage & UnterstitzungsmafRnahmen

Durchfiihrung der MaRnahme:
e 0,25VZA

e Ca. 750€ jahrlich fur zielgruppenrelevante Vortrage & Unterstiitzungsmafnahmen (z.B.
Fordermittelberatung)

Finanzierungsansatz:

¢ Wo mdglich: Fordermittel
e Eigenkapital der Gesundheitseinrichtungen oder durch diese aufgenommenes Fremdkapital
o Mittel des stadtischen Haushalts

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Hoch durch: Hoch durch:
e Reduktion von Abfall und damit verringerter » THG-Einsparungen durch
Treibstoffbedarf zur Entsorgung vorg“enqnnte Endeqerg|ee|nsparungen
e Alternative Mobilitat fir Beschaftigte: e Zusatzliche THG-Einsparungen durch
Einsparung von Treibstoff Umstellung auf erneuerbare Strom-
e Reduktion von Strom und Warmebedarf und Wéarmeversorgung, nachhaltige
durch Optimierung / Tausch von Anlagen Mobilitét und Reduktion / Ersatz von
Narkosegasen
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Wertschépfung:

Die Umsetzung von KlimaschutzmafZnahmen in Kliniken vor Ort birgt ein regionales
Wertschopfungspotenzial (z.B. Auftrage fir das lokale Handwerk). Zudem bergen verschiedene
Klimaschutzmafl3nahmen perspektivisch Preisstabilitat und neben der Reduktion von
Treibhausgasemissionen auch Kosteneinsparungen (z.B. Photovoltaikanlagen auf den Déchern,
reduzierte Millgebuhren durch weniger Abfall).

Flankierende MaRnahmen:

e K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren (MalRnahme
der Zukunftswerkstatt

e K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

¢ Kb5: Informations- und Beratungsangebote fir Unternehmen

Hinweise

e Stiftung Miinch (Marz 2023) ,Energieeffizienz im Krankenhaus - Handlungsleitfaden zu
energiesparenden Ansatzen und Technologien®: https://www.stiftung-muench.org/wp-
content/uploads/2023/03/L eitfaden-Energieeffizienz.pdf

e BUND Berlin (November 106) ,Leitfaden Klimaschutz in Kliniken verankern: Impulse geben
und Potenziale nutzen® des Projektes KlIIK-Klimaschutzmanager in Kliniken: https://www.Klik-
krankenhaus.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden/KLIK Leitfaden.pdf

e Wagner, O., Jansen, U., Tholen, L., & Bierwirth, A. (2022). Zielbild: Klimaneutrales
Krankenhaus (Wuppertal Report Nr. 24). Wuppertal Institut.
https://www.kgnw.de/positionen/klimaneutrales-krankenhaus-2023#Gutachten

e hcb — Institute for Health Care Business 2022). Das klimaneutrale Krankenhaus.
Finanzierungsmoglichkeiten von Umsetzungsmafinahmen.
https://www.kgnw.de/positionen/klimaneutrales-krankenhaus-2023#Gutachten

¢ LandesEnergieAgentur Hessen (2022). Leitfaden Energieeffizienz in Krankenh&usern und
Gesundheitseinrichtungen. https://redaktion.hessen-
agentur.de/publication/2022/3837 _Leitfaden-Energieeffizienz-Krankenhaeuser-und-
Gesundheitseinrichtungen.pdf

e Deutsches Krankenhausinistut e.V. (2022/2023): Gutachten zu Klimaschutz in deutschen
Krankenh&usern:

e Status quo, MalRnahmen und Investitionskosten. Auswertung klima- und energierelevanter
Daten deutscher Krankenhauser. https://media.hcm-magazin.de/uploads/2023/02/2022-01-
25 DKI-Gutachten Klimaschutz-in-deutschen-Krankenha%CC%88usern_final-update.pdf

Bewertung der MaBnahme U5 ,Klimaschutz & Gesundheit*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel - hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) . | ec0ce
Kosten im Konzern in € (initierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,751 0,25
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
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Monitoring, Evaluation, Controlling

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr.: [Einfuhrung der MaRnahme: Dauer der MaBnahme
Ubergeordnetes | U6 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-fortlaufend

Ziel und Strategie:

Ziel dieser MaRnahme ist der Aufbau von einem (teil)automatischen Klimaschutz-Controlling,
Monitoring und Evaluation.

Ausgangslage:

¢ Die erste quantitative Erhebung im Rahmen einer Endenergie- und Treibhausgasbilanz fir
das gesamte Stadtgebiet von Bad Nauheim fand im Jahr 2021/22 fiir das Basisjahr 2020 statt
und wurde durch den externen Dienstleister MACS durchgefuhrt.

e Erste eigene Kalkulationen basierend auf den Ergebnissen von MACS wurden mit der durch
die LEA Hessen temporar geforderten Software ,Ecospeed” durchgefiihrt. Eine Entscheidung,
ob dieses oder andere Tools im weiteren Verlauf genutzt werden sollten, ist ausstehend.

¢ Die erste qualitative Erhebung von KlimaschutzmaRnahmen fand im Jahr 2019 statt. Seit
Einfihrung des Bad Nauheim Donuts wurden zudem im Jahr 2021und im Jahr 2023 in
Gesprachen mit allen Fachbereichen der Verwaltung sowie den stadtischen Téchtern
(Stadtwerke, Wohnungsbaugesellschaft und Stadtmarketing) die abgeschlossenen, laufenden
und geplanten MaRnahmen im Bereich 6kologische Nachhaltigkeit erhoben, darunter
zahlreiche KlimaschutzmafRnahmen.

Beschreibung (ausfuhrlich in Kapitel 7):

e Erhebung, Digitalisierung & Automatisierung von Daten inkl. Schaffung von Schnittstellen
o RegelmaRige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanzen
e Monitoring der Kernindikatoren und der MaRnahmen im Klimaschutzkonzept
¢ Wiederkehrend erscheinende Berichte und kontinuierliche Verbesserung dieser:
o Nachhaltigkeitsbericht
o Klimaschutzbericht (jahrlich)
o Energiemanagementbericht (jéhrlich)
e Auswertung der erhobenen Daten und bei Bedarf Nachsteuerung bei MaRnahmen und
Prioritatensetzung
e Zielgruppengerechte und verstandliche Kommunikation der Ergebnisse von Controlling,
Monitoring & Evaluation

Umsetzungsverantwortung:
e Fachdienst 1.4

Akteure:

e Alle Fachbereiche und Tochtergesellschaften
e Schornsteinfeger-Innung

e Statistisches Landesamt

e LandesEnergieAgentur Hessen

L]

Anbieter von Softwareldsungen (bspw. Klimaschutzplaner, Ecospeed)

Zielgruppe:
e Stadtgesellschaft, Institutionen, Wirtschaft

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024-2026:
e Auswahl geeigneter Software, Tools
o Aufbau der (teil-)automatisieren Datenerhebung und Schnittstellen

RegelméaRig:
¢ Klimaschutz-, Energie- und Nachhaltigkeitsberichte

e Kontinuierliche Optimierung von MaRnahmen, Projekten und Prioritaten auf Basis
aktueller Entwicklungen
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:

e Entscheidung fiir Softwarelésung wurde im Konzern Stadt getroffen.
Bendtigte finanzielle Ressourcen sind im Haushalt eingestellt und genehmigt.
Notwendige Schnittstellen zwischen verschiedenen Akteur:innen wurden eingerichtet.
Klimaschutzbericht und Energiemanagementbericht erscheinen jahrlich.
Nachhaltigkeitsbericht erscheint jahrlich.

Erfolgsindikatoren:
e Jahrlich erscheinender Klimaschutz- und Energiebericht
¢ Anteil der (teil-)automatisierten Erfassung von Daten

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung):

Initiierung:
e 0,75 VZA zur Koordination des Prozesses zum Aufbau eines konzernweiten Controllings

Durchfiihrung:
e 0,25 VZA zur kontinuierlichen Umsetzung & Optimierung des Monitoring & Controllings,

sowie dessen Verbesserung
e Min. 1.350€ jahrlich fir Controlling-Software (Kostenschatzung anhand des Klimaplaners)
e Zzgl. wo nétig Fachunterstiitzung durch externe Buros

Finanzierungsansatz:

¢ Wo mdglich Férderungen
e Mittel des stadtischen Haushalts

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) |Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

o Keine direkten Auswirkungen, aber e Keine direkten Auswirkungen, aber
Lenkwirkung aufgrund Sichtbarkeit von Lenkwirkung aufgrund Sichtbarkeit von
Verbrauch maglich Einsparungen madglich

Wertschopfung:

/

Flankierende MaRnahmen:

o K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren (MaRnahme
der Zukunftswerkstatt)
e EI1: Kommunale Warmeplanung

Bewertung der MaBnahme U6 ,Monitoring, Evaluation, Controlling“

Direktes THG-Minderungspotenzial gering
Einflussbereich (Konzern | Dritte) scoe: | oo
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,751 0,25
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand .
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Abfallvermeidung und Zero Waste City

Handlungsfeld: Malnahmen-Nr.: Einfihrung der Dauer der Malinahme

. . MaRnahme: 2024-2035
Ubergeordnetes u7

Mittelfristig (4 — 7 Jahre)

Ziel und Strategie:

Ziel der MalBnahme ist es, trotz des Wachstums der Bad Nauheimer Bevélkerung
eine kontinuierliche und signifikante Reduktion des Abfallvorkommens in der Stadt zu
erreichen. Zudem soll ein groRerer Anteil des Abfalls verwertet werden (siehe
MaRnahme E5 “Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials”).

Ausgangslage:

e Die Abfallwirtschaft in Bad Nauheim orientiert sich an dem Grundsatz ,VVermeiden,
wiederverwenden, recyceln®. Im Kreis hat die Stadt einen Sonderstatus, da sie neben Bad Vilbel
als einzige Kommune eigene Miillwerke, eigenes Personal und eigene Maschinen hat. So kann
die Abfallwirtschaft im Vergleich zu umliegenden Kommunen in grof3en Teilen selbst bestimmt
werden.

e Trotz allem ist die Abfallwirtschaft ist zweigeteilt. Die Zustandigkeiten sind basierend auf einer
offentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Wetteraukreises (AWB)
geregelt:

o Stadtische Abfallwirtschaft: Einsammlung von Restmdill, Biomull, Papier / Kartonage
(Anschlusszwang). Zudem ist die Kommune vom AWB fur die kommunale
Abfallberatung beauftragt.

o AWB: Verwertung der 0.g. Mullsorten

e Es gibt ein Leistungsverzeichnis fur die Einsammlung von Leichtverpackungen (LVP; gruner
Punkt) bei der alle Kommunen im Wetteraukreis mitwirken.

e Die Miullgebiihren werden durch das kommunale Abgabegesetz geregelt. Sie missen
kostendeckend sein, Profit darf nicht gemacht werden.

e Bad Nauheim nimmt seit 1996 an der Kampagne “ ,Sauberhaftes Hessen teil und hat diese als
Kampagne ,#sauberhaftesbadnauheim” auf die Besonderheiten der Kurstadt angepasst. Die
urspriingliche Kampagne wurde vom Land Hessen konzipiert und den Kommunen an die Hand
gegeben. Beispiele im Rahmen der Kampagne sind z.B. die gebiindelte zur Verfiigungsstellung
von Informationen zu Dienstleistungen und abfallrelevanten Themen in verschiedenen Sprachen

e Die Stadt Bad Nauheim wachst (Beispiele hierfiir sind Bad Nauheim Stid und Dieselstral3e), das
bedeutet eine Steigerung des Tagesgeschéfts.

Beschreibung:

e Anpassung der Sperrmullgebihren mit begleitender Kommunikation und Information zum
Thema Abfallvermeidung und Wiederverwertung
e Sensibilisierung und Aufklarungsarbeit zu Milltrennung und Millvermeidung fir:
o Abfall im 6ffentlichen Raum mit Schwerpunkt auf Besucher:innen
o Burobetriebe
o Konzern Stadt
e Uberarbeitung der Abfallsatzung
e Prifung einer Verpackungssteuer unter enger Einbindung der Gastronomie
e Prifung des Konzeptes Zero Waste City und — so sinnvoll — Zertifizierung als Zero Waste
City, mindestens jedoch die Erstellung einer Strategie zur Abfallreduktion inkl. zugehdrigem
MaRnahmenkatalog
o Kontinuierliche Optimierung der bedarfsorientierten Routenfihrung fur die Papierkorbleerung
und die Sperrmilltouren durch Sensorik

Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
e FB6 e Gewerbetreibende o Gewerbetreibende
e AWB e Hausverwaltungen e Besucher:innen in Bad
Nauheim
e Einwohner:innen der Stadt
Bad Nauheim
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Handlungsschritte und Zeitplan:
2024-2026:

e Uberarbeitung der Abfallsatzung (Anm.: da stecken die Gebiihren drin inkl. Sperrmiill)
Vorbehaltlich zusatzlicher Ressourcen:

e Prufung und ggf. Erarbeitung einer Verpackungssteuer
e Erstellung von ausfihrlichen Informationsmaterialien fir unterschiedliche Zielgruppen
e Erstellung einer Strategie zur Reduktion von Abfall / ggf. Zertifizierung als Zero Waste City

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e Informationsmaterialien fir Besucher:iinnen, Betriebe und den Konzern Stadt wurden
erarbeitet.

e Abfallsatzung wurde Uberarbeitet und verabschiedet.

e Verpackungssteuer wurde geprift, erstellt und verabschiedet.

e Eine Strategie zur Reduktion von Abfall wurde erstellt und benétigte Mittel zur Umsetzung im
Haushalt eingestellt.

Erfolgsindikatoren:
o Gesamtabfallmenge sowie Gesamtabfallmenge pro Kopf
e Anteil Restmill an der Gesamtabfallmenge

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung):

e 1 VZA firr konzeptionelle Arbeit, Projektkoordination und Kommunikation
e Zusatzlich: finanzielle Ressourcen fir die Umsetzung von MaRnahmen zur Mullreduktion
sowie die begleitende Kommunikation
e Optional: Zertifizierung als Zero Waste City
o 3.750 € Startgebiihr
o 2.500 € jahrliche Gebuhr
o 1.680€ Audit-Gebuhren

Finanzierungsansatz:

e  Fordermittel wie z.B. Férderung Fokuskonzept Abfallwirtschaft
e Mittel des stadtischen Haushalts
e Perspektivisch: Verpackungssteuer

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
e Einsparung von Treibstoff durch e Durch Endenergieeinsparung eingesparte
verringerte und optimierte Touren der THG-Emissionen

Mullfahrzeuge

e Einsparung von Strom und Warme, die
fur die Produktion von
Verpackungsmaterialien verwendet wird

Wertschopfung:

Die Erhohung der verwerteten Abfallmenge bietet Chancen zur regionalen Wertschépfung.

Flankierende MalRnahmen:

e K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fur den Klimaschutz sensibilisieren (MalRnahme der
Zukunftswerkstatt)

e K2: Microsite fir Nachhaltigkeit & Klima

e K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

e E5: Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials

Hinweise

o Europaweite Initative ,Zero Waste Citites: https://zerowastegermany.de/zero-waste-cities/
Ifeu (2023) Klimarechner Abfallwirtschaft. https://www.ifeu.de/projekt/klimarechner-
abfallwirtschaft-2023/
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Bewertung der MaBnahme U7 ,,Abfallvermeidung und Zero Waste City*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel-hoch

Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | ooe

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) . | o
0,75|1

Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung |

Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 2 | fortlaufend

Umsetzungsstand

97| 214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Innovative und nachhaltige Geschéaftsmodelle férdern

I_\/IafSnahmen- Nr.
us

Handlungsfeld:
Ubergeordnetes

Einfihrung der
MaRnahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der Malinahme
Initiierung: 1,5 Jahre
Durchfuhrung:
fortlaufend

Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fir die
Umsetzung:

1. Zielsetzung:
« Wirtschaft, Nachhaltigkeit & Gesundheitswirtschaft
2. Infrastruktur:
 Physisch: Begegnungsort
« Virtuell: Erweitertes Netzwerk
e Zugang nicht nur fir Mieter:innen offen gestalten
« Finanzielle Unterstitzung durch Stadt/Vereine bis
hin zu kostenfreier Platzvergabe
3. Rahmen (-programm)
¢ Schaffung einer Netzwerkstruktur flr das

Zusammenbringen von Investor:innen, Expert:innen,

Mentor:innen & Innovator:innen

« Systematische Ubersicht iibers Netzwerk

« Stadtisches Forderangebot & Grindungshilfe
(monetar, ideell, infrastrukturell, steuerlich)

e Abbau birokratischer Hiirden

 Stadtische Kommunikation & Marketing

 Veranstaltungen (sowohl real als auch virtuell)

e Akteur:innen und Partner:innen wertschatzen und
ihnen eine Biihne geben

« Erfolgsgeschichten / Misserfolgsgeschichten von
etablierten Unternehmer:innen sichtbar machen

« Durch stadtische Beteiligung und Beteiligung des
Netzwerks wird sichergestellt, dass keine neuen
Konkurrenzstrukturen fur bestehende Betriebe
entstehen, sondern Synergien

* Nachfolgeproblematik und Fachkraftemangel wird
proaktiv entgegengewirkt

« Beratungsangebote zu Themen wie: Nachhaltige
Betriebe, Marketing, Digitalisierung, Projekt
Management, usw.

Zielgruppen & deren Bediirfnisse:

* Innovator:innen &
Grindungsinteressierte: physischer
Raum zum Arbeiten & Austausch,
etabliertes Netzwerk,
Anschubfinanzierung, allgemeiner
Support, sachkundige
Ansprechpartner:innen

« Investor:innen: Anlagemdoglichkeiten mit
Zukunftscharakter

» Unternehmen: Projektpartnerschaften
sowie ldeen- & Innovationspool

* Gesamte Stadtgesellschaft: Innovation
.Made in Bad Nauheim®

¢ Stadt Bad Nauheim: Erhalt,
Attraktivierung & Forderung des
Standortes Bad Nauheim

* Bodenstandige Unternehmer:innen: Wie
erreichen wir diese?

Erfolgsindikatoren:

* Interessent:innenzulauf (z.B.
Teilnehmer:innenzahlen bei
Netzwerktreffen & Veranstaltungen, Zahl
der gestellten Foérderantrage)

* Unternehmensgriindungen & Ansiedlung
von neuem Gewerbe

* Erhdhtes Investitionsvolumen in den
Bereichen Nachhaltigkeit & Gesundheit

Projektpat:innen

« L okale Wirtschaft & Gewerbe

L okale Vereine & Verbande
Interesse bekundet: Wirtschaft fur Bad
Nauheim, Erlebnis Bad Nauheim,
Birgerstiftung Bad Nauheim

Umsetzungsverantwortung: Fachbereich 1 (Initiierung), im:puls e.V. (Betrieb)

Akteure: Lokale, regionale & Uberregionale Investor:innen; Expert:innen in verschiedenen Bereichen;
Etablierte Partner der lokalen Wirtschaft; Weiteres Start-up Okosystem in der Region Frankfurt Rhein-
Main; Lokale & regionale Wirtschaftsférderung; Lokale & regionale Wirtschaftsverbande; Lokale,
regionale, Uberregionale & internationale Fordermittelgeber

Handlungsschritte und Zeitplan:

- Identifizierung & Herstellung einer geeigneten Flache (abgeschlossen)

- Akquise der Mitwirkenden (in Umsetzung — Juli 2023)

- Betrieb der physischen Infrastruktur (ab Juli 2023 - fortlaufend)

- Aufbau eines Netzwerks (fortlaufend)

Gesamtaufwand - Initiierungskosten:

- Sachkosten: 200.000€ (Forderung Zukunft
Innenstadt)

- Personalkosten: 0,5 VZA FB 1

Gesamtaufwand - Durchfihrung:
- Sachkosten:
- Personalkosten: 0,5 VZA FB
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im:puls

KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement

in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Finanzierungsansatz:

- Anschubfinanzierung: 65% Férderung Zukunft Innenstadt (Land Hessen)
- Laufender Betrieb durch im:puls e. V. durch Mitgliedbeitrédge, Einnahmen vom Co-working, Spenden

Bewertung der MaRnahme U8 ,Innovative und nachhaltige Geschaftsmodelle fordern®

Direktes THG-Minderungspotenzial

gering

Einflussbereich (Konzern | Dritte)

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer)

Vollzeit-Personal im Konzern (Initierung | Dauer)

0505

Dauer in Jahren (Initierung | Dauer)

2 | fortlaufend

Umsetzungsstand )

Donut-Wirkungsgrad

Einwirken auf Landes- und Bundespolitik

Dauer der MaRnahme
2024-fortlaufend

EinfUhrung der
MalRnahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Handlungsfeld: Maflnahmen-Nr.
Ubergeordnetes U9

Ziel und Strategie:

Ziel ist eine Verbesserung des Austausches auf kommunaler Ebene und eine gebundelte
Ruckmeldung von Verbesserungsvorschlagen an Land und Bund, um eine nutzer:innenorientierte
Verbesserungen der Rahmenbedingungen fir kommunalen Klimaschutz zu erreichen.

Ausgangslage:

e Es gibt zahlreiche Bundes- und Landesgesetze sowie Regularien und unnétig volumintse
birokratische Prozesse, die effektivem kommunalen Klimaschutz im Wege stehen. Diese
Rahmenbedingungen kénnen nur auf Landes- und Bundesebene angepasst werden.

¢ Da Klimaschutz bislang nicht als Pflichtaufgabe gilt, erhalten Kommunen keine
Konnexitatszahlungen von Land oder Bund. Trotz der einschneidenden Konsequenzen,
die der Klimawandel auf das Leben weltweit wie auch in Bad Nauheim hat, wenn kein
wirksamer Klimaschutz betrieben wird, gilt Klimaschutz damit aktuell als freiwillige
Aufgabe der Kommune. Dies hat zur Folge, dass Mittel von Landes- und Bundesebene
durch oft langwierige Fordermittelantrége eingeholt werden missen. Das schluckt
personelle und finanzielle Ressourcen in der Kommune, die wiederum nicht dem
Klimaschutz zur Verfiigung stehen.

Beschreibung:

e Kontinuierliche Aufnahme von Herausforderungen sowie Losungsideen, die von der Bad
Nauheimer Stadtgesellschaft an die Stadt herangetragen werden, um diese geblndelt auf
Landes- und Bundesebene zu platzieren.

e Gezielte Vernetzung mit anderen Kommunen zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit,
z.B. im Bundesverband fir Klimaschutzmanagement (BVKS)

e Intensivierung der Zusammenarbeit mit kommunalen Spitzenverb&nden und Kommunen in
der Region, um ubergeordnet darauf hinzuwirken, dass Klimaschutz als Pflichtaufgabe
verankert wird.

e Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen und Workshops, die eine Verbesserung der
Rahmenbedingungen fir kommunalen Klimaschutz anstreben

Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
e Bad Nauheimer
e Birgermeister e Kommunale Stadtgesellschaft
e 1. Stadtrat Spitzenverbande
e Fachdienst 1.4 e BVKS
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Handlungsschritte und Zeitplan:

kontinuierlich:
¢ Aufnahme von Rickmeldungen aus der Stadtgesellschaft
e Aktive Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

e Kernthemen, die aus der Stadtgesellschaft an die Kommune herangetragen werden, werden
regelméaRig weitergeleitet.

e Rickmeldungen von Land und Bund werden an die betroffenen Akteur:innen proaktiv
rickgemeldet.

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung):

e 0,1 VZA fir kontinuierliche Netzwerkarbeit
e Kosten beschranken sich auf Reisekosten und Tickets bei Veranstaltungen

Finanzierungsansatz:
/

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) und THG-Einsparungen (t/a)

Es werden keine direkten Einsparungen in Endenergie oder Treibhausgasen durch diese MaRhahme
erwartet. Ziel der Malinahme ist eine allgemeine Verbesserung der Bedingungen fir kommunalen
Klimaschutz

Wertschépfung:
/

Bewertung der MaBnahme U9 ,,Einwirken auf Landes- und Bundespolitik

Direktes THG-Minderungspotenzial nicht bezifferbar

Einflussbereich (Konzern | Dritte) . | o

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) |

Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,1
Dauer in Jahren (initiierung | Dauer) fortlaufend
Umsetzungsstand
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

5.4.2. Handlungsfeld 2: Kommunikation

Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren

Handlungsfeld: MaBnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Dauer der Malinahme fortlaufend
Ubergeordnetes K1 MaRnahme:

Kurzfristig (0 — 3

Jahre)

Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fir die Umsetzung:
1. Formate & Kanéle:
* Nutzung verschiedener Medien und Kanale: online, in Prasenz,
verschiedene Formate an Druckmedien
¢ Zugangliche, verstandliche und positive Kommunikation: Fokus
auf Potentiale und Mehrwerte, einfache Sprache,
mehrsprachig
 Spielerisches Heranfihren an das Thema: z.B. Uiber
Maskottchen (Dean der Kurstadthund?)
« Informationswebsite mit individuell anwendbaren Informationen
(CO2-Rechner, Energie-Rechner, usw.) sowie konkreten Tipps
« Offline-Informationsformate auf stadtischen
Veranstaltungen/Wochenmarkt
e Thementage, Feste & Erlebnisraume zu konkreten Themen
(autofreie Stadt, nachhaltige Mobilitat, vegane Ernahrung,
usw.)
* Rahmen fur direkten Blrger:innenaustausch schaffen
« Strukturiertes und zielgerichtetes Feedback ermdglichen
« Klimarundgang
2. Inhalte:
« Konkrete Klimawandel- und Klimaschutz-Szenarien fir Bad
Nauheim aufzeigen: Was sind Folgen fur Park, Umwelt, ...
e CO2- Footprint, Temperatur in Bad Nauheim, Ursache —
Wirkung
 Verbrauchsampeln:

o Strom
o Gas
o Wasser

« Schritte aufzeigen/Erfolgsmomente, z.B. in Bezug auf die
Verringerung von Treibhausgasen

¢ Klima / News* o Was betrifft uns: positiv / negativ — Dean

« Vorbildfunktion Stadt: z.B. veganes Catering

Zielgruppen & deren
Bedurfnisse:

e Menschen mit wenig
Beruihrungspunkten mit dem
Thema Nachhaltigkeit: Einstieg
in die Themen und
Basisverstandnis erlangen

e Menschen, die sich
tiefergehend mit dem Thema
beschaftigen mdchten:
weiterfihrendes Verstandnis
und Aufklarung

« KiTa-Kinder: padagogisch-
wertvolles Programm

e Multiplikator:innen: Plattform,
weitere Informationen

Erfolgsindikatoren:

e Klicks auf Webseite

e Besucher an Standen & bei
Veranstaltungen

 Zufriedenheitsbefragungen

Projektpat:innen

e Lokale Wirtschaft & Gewerbe

« Lokale Vereine & Verbande

¢ Interesse bekundet: BUND

Umsetzungsverantwortung: Fachbereich 1

Akteure: Lokale Gastronomie & Einzelhandel; lokale Vereine & Verbande; Bildungstrager

Handlungsschritte und Zeitplan:
- Konzipierung von verschiedenen Formaten (fortlaufend)
- Durchfiihrung von verschiedenen Formaten (fortlaufend)

Gesamtaufwand - Initiierungskosten:
- Sachkosten: nicht zutreffend
- Personalkosten: 0,25 VZA FB 1

Gesamtaufwand -
Durchfihrung:

- Sachkosten:
projektabhangig

- Personalkosten: 0,25 VZA
FB 1

Finanzierungsansatz:
- punktuell férderfahig Gber Land Hessen, LEA, 0.4.
- laufender Haushalt
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Bewertung der MaRnahme K1 ,,Multimediale Aufkldrung & Ganzheitlich fiir den
Klimaschutz sensibilisieren*

Direktes THG-Minderungspotenzial gering
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ecece | o
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) projektabhéngig
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,251 0,25
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) fortlaufend
Umsetzungsstand o
Donut-Wirkungsgrad

Microsite fir Nachhaltigkeit & Klima

Handlungsfeld: MalRhahmen-Nr. Einfuhrung der Dauer der Malinahme
Kommunikation K2 Malnahme: 2024-fortlaufend
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Ubergeordnetes Ziel ist die Ausweitung der Informationsvermittiung zum Thema Klimaschutz tiber
bestehende und neue Kanale der Stadt Bad Nauheim. Hierfir soll eine Microsite auf der stadtischen
Website zum Thema ,Nachhaltigkeit & Klima” eingerichtet werden. Hier kdnnen interessierte
Burger:innen umfangreiche Informationen zu Klimaschutz und Klimafolgen im konkreten lokalen wie
auch im allgemeinen globalen Kontext einsehen. Ziel ist es, sich als Individuum bewusst zu werden,
welchen Einfluss das alltagliche Handeln auf Klimaschutz haben und konkrete Handlungsebenen
aufzuzeigen, wie man selbst aktiv werden kann. Zusétzlich soll dartiber informiert werden, was die
Stadt Bad Nauheim tut und welche Unterstlitzungsangebote (Bsp. Beratungen und Fordermittel)
abrufbar sind. Auch die Pressemitteilungen, themennahe Veranstaltungen wie auch der Newsletter
“Nachhaltigkeit & Klima” sollen hier an einem Ort einsehbar sein.

Ausgangslage:

Die Stadt Bad Nauheim informiert aktuell Gber eine Vielzahl von Kanalen zum Thema
Klimaschutz. Dazu gehdren beispielsweise:

Pressemitteilungen

Stadtische Website inkl. Veranstaltungskalender

1x monatlich Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klima“

Instagram: #klimamittwoch & bei Bedarf

Aufklarungskampagnen durch Stadt und Stadtwerke: Gasmangellage / Wassersparen /
stadtische Mehrwegférderung / Solarférderung

Stadtradeln

¢ Nachhaltigkeitssprechstunde/Treffpunkt Klima (gemeinsames Angebot von Ehrenamt und
Stadtbiicherei)
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Beschreibung:

1. Auf der Webseite der Stadt Bad Nauheim gibt es ein strukturiertes Informationsangebot zum Thema
Klimaschutz. Themenbereiche umfassen:

Klimatische Entwicklungen inkl. Klimafolgen (historisch & prognostiziert: Temperatur, Niederschlag,

etc.):

. In Bad Nauheim & Wetteraukreis
. In Deutschland

. Weltweit

Klimaschutz in Bad Nauheim:

. Ubersicht von durchgefiihrten, laufenden und geplanten MaRnahmen im Stadtgebiet
. Foérdermittel- und Beratungsangebote der Stadt Bad Nauheim
. Hinweise auf Mitmach- & Mitgestaltungsoptionen
. Veranstaltungshinweise
Individueller Klimaschutz:
. Berechnung des individuellen 6kologischen Fuf3abdrucks (in Verbindung mit Umfrage &
Monitoring) verbunden mit Hinweisen zu konkreten Handlungsebenen
. Informationen zum Thema Suffizienz
o Verlinkung weiterer Forderangeboten

2. Auf dieses Angebot wird regelméaRig auf allen Kanalen der Stadt und dariiber hinaus aufmerksam
gemacht:

Soziale Medien

Newsletter

Informationskampagne(n)

Nachhaltigkeitssprechstunde

Nachhaltigkeitsbotschafter:innenprogramm

. Uber weitere Kommunikationspartner, z.B. Wetteraukreis, Lust auf besser leben, ...

3. Zudem werden 1x monatlich im Rahmen des stadtischen Newsletters ,Nachhaltigkeit &
Klimaschutz* aktuelle Informationen proaktiv in hoherem Detailgrad an interessierte Personen im
Stadtgebiet herangetragen.

e Dieser umfasst beispielsweise
o Aktuelles aus Verwaltung und Politik
o Veranstaltungshinweise
o Mitmachmdéglichkeiten
o Der Newsletter wird regelmafdig auf Basis der Rlickmeldung von Leser:innen weiterentwickelt.

Umsetzungsverantwortung: Akteure: Zielgruppe:
Stadt Bad Nauheim (FD 1.4) e AG Klimabildung e Bad Nauheimer
e Bad Nauheim fair wandeln Stadtgesellschaft,
e.V. Schwerpunkt auf
e BUND/Nabu Einwohner:innen

e Burger:innensolarberatung
e FairTrade-

Steuerungsgruppe
e Klimafreundlicher
Stadtrundgang
e Wetteraukreis
e vVvhs
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e QIl: Konzepterstellung Microsite
e Q1/Q2: Recherche & Auswahl eines CO2-Rechners / SchlieBung eines Kooperationsvertrags
e Q1/Q2: Zusammentragen von Daten und Informationen
e Q2/Q3: Programmierung & Umsetzung der Microsite
o  Q2/Q3: Informationskampagne zum Launch und Nutzung der Seite

2025 und darauffolgende Jahre:

e Kontinuierliche Pflege und Aktualisierung der Microsite
Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Wissenszuwachs:
. Jedes Jahr sind mehr Birger:innen Bad Nauheims tber ihre Handlunsebenen informiert
und treffen bewusstere und bessere Entscheidungen.
. Messung falls méglich Gber anonymisierte Auswertung der Ergebnisse des Rechners

Uber 6kologischen FuRabdruck oder Umfrage (z.B. in Zusammenarbeit mit
Universitaten)

Steigendes Interesse am Thema:

. Mehr Menschen besuchen die Seite um sich zu informieren
. Messung Uber Klickzahlen, Abonnementzahlen des Newsletters und Interaktionsraten
fur Social Media

Angebot bietet einen Mehrwert fir Burger:innen:

. Messung Uber eingebettete Umfrage auf der Webseite

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):
Aufbau- & Anschubphase:

. Personalaufwand: 1,0 VZA
. Kommunikationsbudget: 5.000€
. Kauf und Einrichtung eines CO2-Rechners: 10.000€

Fortlaufende Durchfiihrung:

. Personalaufwand: 0,25 VZA
. Kommunikationsbudget: 3.000€/Jahr

Finanzierungsansatz:

e Finanzierung Uber den stadtischen Haushalt
e Fordermdoglichkeiten tber Land & Bund

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

keine indirekt

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschdpfungspotenzial angeben.

o Aufklarung zu lokalem/regionalen Einkauf

104 | 214



KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaRnahmen werden mit den Nummern aufgefihrt.

e K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren (MaRnahme
Zukunftswerkstatt)

K3: Bildungs- und Aufklarungsarbeit

K4: Akteursbeteiligung

K7: Kommunikation zur Radinfrastruktur

EW18: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten

Bewertung der MaBnahme K2 ,,Microsite fiir Nachhaltigkeit & Klima*“

Direktes THG-Minderungspotenzial gering
Einflussbereich (Konzern | Dritte) sccce | o
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) oo | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,1
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 1 | fortlaufend
Umsetzungsstand .
Donut-Wirkungsgrad

Durchfiihrung von Bildungs- und Aufklarungsprojekten durch die AG Klimabildung mit
Unterstitzung der Stadt

Handlungsfeld: MalRhahmen-Nr: Einfuhrung der Dauer der Malinahme
Kommunikation K3 Malinahme: 2024-fortlaufend
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Aus der Burgerschaft bildet und institutionalisiert sich eine Arbeitsgruppe, die Projektideen rund um
Klimaschutz entwickelt, welche sie eigenverantwortlich mit Unterstutzung der Stadt Bad Nauheim auf
allen Ebenen (Kita, Schule, VHS/Erwachsenen-Bildung, evtl. auch mit kirchlichen Einrichtungen)
voranbringt und umsetzt.

Ausgangslage:

Es werden bereits von verschiedenen Akteur:innen in Bad Nauheim oder durch Unterstiitzung der
Stadt Bad Nauheim MafRnahmen im Bereich Klimabildung und Klimaaufklarung durchgefuhrt. Hierzu
gehoren unter anderem:

Eisbar Rudi in den Kitas fur Vorschulkinder (Ehrenamt: Herr Joachim)
Nachhaltigkeitssprechstunde von Stadtbicherei und Ehrenamt

klimafreundlicher Stadtrundgang von Ehrenamt und Stadt

Energiespaziergang der Stadtwerke Bad Nauheim

Zertifizierung FairTrade Kitas durch die Stadt Bad Nauheim (bereits umgesetzt in Sud und
Rédgen)

Klimafit Kurs der vhs Wetterau durch die vhs Wetterau, Stadt Bad Nauheim und Wetteraukreis
e Faire Stadtralley (Actionbound)

e Balkonkraftwerke fir Kitas (bereits umgesetzt in Lee-Boulevard & Goldstein)
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Beschreibung:
Aufgaben der Arbeitsgruppe:

e Entwicklung von Bildungsformaten fiir unterschiedliche Zielgruppen in sukzessiver Reihenfolge:
o Kita-Vorschulkinder: Eisbéar Rudi, Balkonkraftwerke
o Besucher:innen & Birger:innen:
= Basis-Stadtrundgang erweitert mit Elementen des klimafreundlichen
Stadtrundgangs als Standardangebot
= Klimafreundlicher Stadtrundgang auf Anfrage
o  Schulkinder: Uber Grundschule, Sekundarstufen 1, Il, Berufsschule sowie kirchliche
Einrichtungen (Konfirmant:innengruppen)
o  Erwachsenenbildung: vhs, andere Trager der Erwachsenenbildung
o Parallele Erarbeitung von unabhangigen Formaten (Podiumsdiskussionen, Projekttage)
e Eigenes Netzwerk aktivieren & pflegen
e Erstellung von Evaluierungsbdgen fir jeweilige Bildungsformate
o Fordermittelakquise

Unterstltzung durch die Stadt Bad Nauheim:

¢ Finanzielle Unterstiitzung zur Umsetzung von konkreten Projekten

e Benennung von festen Ansprechpersonen aus der Verwaltung, die hierfir Verantwortung
Ubernehmen und aktiv werden (Vorschlag: “Kleeblatt” bestehend aus Yuge Lei, Anea Lang,
Daniel Scheinker, Oliver Jenschke plus zustandige Organisationseinheiten FB5 & BNST)

e Bereitstellung von Raumlichkeiten

e Begleitende Offentlichkeitsarbeit

e Unterstitzung bei Férdermittelakquise

Hinweis aus dem Klimaforum:

e Schwerpunkt auf praktischen Klimaschutz mit konkreten Handlungsebenen und lokale

Anwendbarkeit
Umsetzungsverantwortung: Zielgruppe:
Birgerschaft / Arbeitsgruppe e Kita-Vorschulkinder
Klimabildung (aus Klimaforum e Schulkinder
gebildet) e Erwachsene
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Akteure:
Aktive Unterstiitzung & Rahmenschaffung (Stadtverwaltung):

Kleeblatt Stadtverwaltung
Fachbereich 5 (Kitas)
Stadtblcherei

BNST

Schuldezernent Dr. Divel

Umsetzungspartner:

Bad Nauheim fair wandeln e.V.
Schultrager Wetteraukreis
Klimaschutzbeauftragte Wetterau (Fr. Feiler)
Grundschulen:

o Stadtschule, beide Standorte

o Frauenwaldschule
o Rosendorfschule
o
@]

Wettertalschule, beide Standorte
Sophie-Scholl-Schule
o Freie Waldorfschule
e Weiterfihrende Schulen:
o St. Lioba Schule
o Ernst-Ludwig-Schule
o Solgrabenschule
o BSG
o Freie Waldorfschule
e Weitere Bildungszentren:
o Grone Bildungszentren Hessen — Altenpflegeschule
o Theodora Konitzky Akademie — Krankenpflegeschule
o Musikschule
e Erwachsenenbildung:
o Vvhs Wetterau
o Evangelische Familienbildung
o Fortbildungszentrum der Landeséarztekammer
o Kulturforum Bad Nauheim e.V.

Netzwerk- & Finanzierungspartner:

Energiebildungsverein (Diethardt Stamm)
TFF —Teachers for Future

Burgerstiftung

Miifaz

Erika Pitzer Begegnungsstatte
Freiwilligenzentrum

Nachbarschaftshilfe

Wetteraukreis

Bildungsministerium Hessen
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Handlungsschritte und
Zeitplan:

Allgemein:

Juni 2023: Bildung der
Arbeitsgruppe Klimabildung
September-November 2023:
Ausarbeitung eines
Konzepts

Q2 2024: Anerkennung der
Gruppe und Zusage von
politischer Unterstiitzung
durch den Magistrat/SVV
Fortlaufend: Akquise von
Fordermitteln &
Umsetzungspartner:innen
Sukzessive Entwicklung
neuer Formate

Rudi Eisbar & Balkonmodule:

Fortlaufend bis 2025: Kick-
off Phase

Ab 2025: Eigenstandige
Durchfiihrung der
Lerneinheit Eisbar Rudi in
allen Kitas

Stadtfuhrung:

Q2 2024: Schulung der
Fremdenflhrer:innen zu den
Inhalten des
klimafreundlichen
Stadtrundgangs

Unabhangige Formate:

Parallel & fortlaufend:
Entwicklung konkreter
unabhéngiger Formate

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine
Institutionalisierung:

e Die Arbeitsgruppe Klimaschutz wird durch den
Magistrat/die SVV als formelle Gruppe anerkannt und
finanzielle Unterstiitzung wird zugesagt.

e Eswurden an die Zielgruppen angepasste Formate
entwickelt.

e Es gibt eine aktive Zusammenarbeit mit Fachdienst 5.1
(Heike Noll).

e Eine verantwortliche Person per Kita wurde festgelegt

e Ein Schulungskoffer mit Lernmaterialien wurde
angeschafft.

e Alle Kitas haben mindestens einen Schulungszyklus
durchlaufen.

e Jede Kita verfugt Uber ein Balkonmodul

o Verstetigung: Jede Kita ist befahigt, die Lerneinheit Eisbar
Rudi durchzufuhren

Schulen:

e Alle Schulen wurden angesprochen und tber das/die
Schulungsformat(e) informiert.
BNST:

e Es gibt eine aktive Zusammenarbeit mit der BNST
e Schulung aller Fremdenfihrer:innen
e Verstetigung des Formats

Unabhangige Formate:

e Konkrete Formate wurden entwickelt und in die
Umsetzung gebracht
Erfolgsindikatoren

e Anzahl teilnehmender Kitas / Anzahl aller Kitas
e Anzahl von Teilnehmenden an angebotenen Formaten
Zufriedenheitsbefragung nach Veranstaltungen

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

AG Klimabildung:

Initiierungsphase Eisbar Rudi (2 Jahre): 200€/Lerneinheit (Gefoérdert durch Biirgerstiftung)
Schulungskoffer: 600€ (einmalig)

Balkonmodul: 600€/Stick

Verstetigungsphase Eisbar Rudi: Materialergdnzungskosten 200€/Jahr

Umsetzungsunterstiitzung durch Stadt Bad Nauheim:

Personalaufwand: 0,5 VZA
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Finanzierungsansatz:

e Forderungen, z.B. 70%-Fo6rderung Uber die NKI-Richtlinie ,Einfuhrung und Umsetzung von
Energiesparmodellen” (beinhaltet Personalstelle speziell fur Kindertagesstatten und Schulen)

e Sponsoring & Spenden

e Haushaltsmittel der Verwaltung

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

Durch Verhaltensanderungen erwartbare Einsparungen | indirekt

Wertschopfung:

e Durch das Einbinden von lokalen Akteuren verbleibt die Wertschépfung génzlich lokal.

Flankierende MaBnahmen:

K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fur den Klimaschutz sensibilisieren

K2: Microsite fur Nachhaltigkeit & Klima
K4: Akteursbeteiligung
E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten

Hinweise:

Wichtig ist eine regelmaflige Evaluation, um zu priifen, ob die BildungsmafRnahmen und die
Offentlichkeitsarbeit die beabsichtigte Wirkung entfalten. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass die
Burger:innen sich nicht bevormundet fihlen (z.B. ,schuldhnliche Wissensabfrage vermeiden).

Bewertung der MalRnahme K3 ,,Durchfiihrung von Bildungs- und Aufklarungsprojekten
durch AG Klimabildung mit Unterstiitzung der Stadt*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eecco | seeee
Kosten im Konzern in € (initiierung | Dauer) oo | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,25
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) fortlaufend
Umsetzungsstand oo
Donut-Wirkungsgrad
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Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

Handlungsfeld: MaRnahmen-Nr: Einfuhrung der Dauer der Malinahme
Kommunikation K4 Malnahme: fortlaufend
Kurzfristig (0-3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Grundlage fur erfolgreichen und nachhaltigen Klimaschutz auf kommunaler Ebene ist, dass alle
Akteur:innen im Stadtgebiet im Rahmen lhres Einflussbereiches Klimaschutzmanahmen
umsetzen. Ziel dieser MalRnahme ist daher, alle Akteur:innen aus der Stadtgesellschaft
(Einwohner:innen, Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft & Bildung) aktiv in die stadtischen
Klimaschutzbemihungen mit einbeziehen, um zum einen dem Transparenzanspruch von Stadt
und Stadtgesellschaft gerecht zu werden und zum anderen sicherzustellen, das gemeinsam an
einem Strang gezogen wird (z.B. durch gemeinsame Umsetzung von MaRhahmen). Denn:
erfolgreicher Klimaschutz gelingt nur gemeinsam!

Ausgangslage:

Um die Stadtgesellschaft aktiv mit in die Gestaltung einer zukunftsfahigen und nachhaltigen Stadt
Bad Nauheim einzubinden, hat die Stadt in den letzten Jahren Zahl, Format und Umfang der
Beteiligungsformate kontinuierlich ausgebaut. Im Bereich Klimaschutz sind hier vor allem
folgende Beteiligungsformate hervorzuheben:

e Mobilitdtskonzept (Juli 2021 — Juli 2022): Online-Beteiligung, digitales Burgerforum &
Burgerversammlung.

o Zukunftswerkstatt ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz” (Juli 2022 — Marz 2023): Einladung
einer reprasentativen Gruppe an Bad Nauheimer ,Zufallsbirger:innen®, ca. 100
Teilnehmende erarbeiteten gemeinsam mit Expert:innen in drei Arbeitsgruppen 21
MaRnahmen unter Einbeziehung der gesamten Stadtgesellschaft im Rahmen einer
Online-Beteiligung.

« Klimaforum Bad Nauheim (Juni 2023-Januar 2024): &ffentlicher Aufruf, ca. 25-30
Personen bestehend aus Einwohner:innen, Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft &
Bildung begleiten in sechs Sitzungen intensiv die Erstellung des Integrierten
Klimaschutzkonzeptes.

« Burger:innensolarberatung (Marz 2023-fortlaufend): Aufruf zur Ausbildung von
ehrenamtlichen Solarberater:innen, 17 Berater:innen durchliefen die von Stadt und
Stadtwerken finanzierte Schulung.

« Energetisches Quartierskonzept “Griel3breiviertel”: Im Zuge der Erstellung eines
energetischen Quartierskonzepts werden Anwohner:innen des betroffenen Viertels in
regelméaRigen Abstanden zu unterschiedlichen Themen informiert und in Workshops mit
einbezogen.

Auch die Beteiligungsformate im Rahmen des Projektes ,Zukunft Innenstadt®, wie beispielsweise
das Stadtgesprach mit Bad Nauheimer Wirtschaftsunternehmen, erméglichen die Mitgestaltung
von Zukunftsthemen.

110 | 214


https://www.bad-nauheim.de/de/lebenswert/mobilitaet
https://www.bad-nauheim.de/de/lebenswert/nachhaltigkeit-klima/zukunftswerkstatthttps:/www.bad-nauheim.de/de/lebenswert/nachhaltigkeit-klima/zukunftswerkstatt
https://stadtbadnauheim.sharepoint.com/sites/Nachhaltigkeit/Freigegebene%20Dokumente/Integriertes%20Klimaschutzkonzept%20-%20Klimaschutzmgmt/Maßnahmen/01_Kommunikation/In%20Bearbeitung/Auf%20der%20Plattform%20Mein%20Bad%20Nauheim%20bietet%20die%20Stadt%20Bad%20Nauheim%20den%20Bürgerinnen%20und%20Bürgern%20die%20Möglichkeit%20zur%20Beteiligung%20an%20verschiedenen%20Projekten%20der%20Stadt.%20Wie%20Sie%20sich%20genau%20beteiligen%20können,%20unterscheidet%20sich%20von%20Thema%20zu%20Thema%20und%20wird%20jeweils%20auf%20der%20entsprechenden%20Unterseite%20erklärt.
https://www.bad-nauheim.de/quartierssanierung
https://www.bad-nauheim.de/de/wirtschaftsstark/Zukunft%20Innenstadt

KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Beschreibung:

Konkrete Beteiligungsmadglichkeiten zu Klimaschutz in Bad Nauheim:

o Fortfuhrung des Klimaforums in einem ahnlichen Format in geringerer zeitlicher
Intensitat (Vorschlag: alle 6 Monate treffen und entweder tUber Fortschritt
informieren / austauschen oder zu einer konkreten Herausforderung/Thema
arbeiten)

o Die zivilgesellschaftliche Initiative ,AG Klimabildung / Kommunikation* ermdglicht
Interessierten eine aktive Mitwirkung an MaRhahmen der Klimabildung

Projektbasierte Akteursbeteiligung: Zentrale Akteursgruppen werden bei
Klimaschutzbemiihungen projektbasiert kontinuierlich mit einbezogen. Grundséatzlich gilt:
je kontroverser die Malinahme, desto zentraler die Beteiligung einer diversen, méglichst
reprasentativen Gruppe an Akteur:innen aus der Stadtgesellschaft. Fur folgende
anstehende Projekte sind bereits Beteiligungsformate in Planung:

o Kommunale Warmeplanung (siehe Mal3nahme E1)

o Klimaanpassungskonzept

o Radverkehrskonzept (siehe MalRnahme M1)

o Nachhaltigkeitsbotschafter:innen (siehe MaRnahme K5)

o Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030 (sieche MaRnahme U1)

o Vernetzung der Gesundheitseinrichtungen (siehe MaRnahme U5)
Kontinuierliche Beteiligungsmaoglichkeit aller Akteur:innen: Auf der Plattform Mein
Bad Nauheim bietet die Stadt Bad Nauheim den Blrgerinnen und Birgern die Moéglichkeit
zur Beteiligung an verschiedenen Projekten der Stadt. Die Art der Beteiligung
unterscheidet sich von Thema zu Thema und wird jeweils auf der entsprechenden
Unterseite erklart. Eine der Kernfunktionen der Plattform wird die Mdglichkeit sein,
Themen fur die zweimal jahrlich stattfindenden Bulrgerversammlungen einzubringen.
Jedes Thema, dass 100 Unterstltzer:innen und mehr auf der Plattform erhélt, wird bei
einer Burgerversammlung von der Politik thematisiert werden.

Umsetzungsverantwortung:

FB 1: Mein Bad Nauheim, Klimaforum, Zukunftswerkstatt, Nachhaltigkeitsbotschafter:innen,
Vernetzung Kliniken, Schnittstelle zur AG Klimabildung, Arbeitsgruppe ,Klimaneutrale
Stadtverwaltung bis 2030*

FB 2: Kommunale Warmeplanung, Quartierskonzepte, Radverkehrskonzept,
Klimaanpassungskonzept, Birger:innensolarberatung

Alle Fachbereiche bei Bedarf

Akteure:

« Erlebnis Bad Nauheim

o Wirtschaft fir Bad Nauheim (Schwerpunkt: Gesundheitssektor)

« Zivilgesellschaft Bad Nauheim (Vereine, Kirchen)

e Schulen

« Gewerbetreibende

o Politik

« Konzern Stadt (Verwaltung, Stadtwerke, Wohnungsbaugesellschaft, Stadtmarketing)
Zielgruppe:

Alle Akteur:innen der Stadtgesellschaft (Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Birger:innenschaft)
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Handlungsschritte und Zeitplan:

e Fortlaufend: AG Klimabildung / Kommunikation
Q1 2024: MeinBadNauheim

Nach Januar 2024: Fortfiihrung eines Formats
ahnlich des Klimaforums

Ab Mérz 2024: Nachhaltigkeitsbotschafter:innen
2024-2025: Kommunalen Warmeplanung
2024-2025: Klimaanpassungskonzept
2024-2026: Radverkerskonzepts

Zeitpunkt bislang nicht bekannt: Biirgerbeteiligung
Windpark Bad Nauheim / Wdlfersheim
(vorbehaltlich der Realisierung des Windparks

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Erfolgsindikatoren:

« Zufriedenheitsbefragungen

« Anzahl Teilnehmender
(Veranstaltungen, Online-
Umfragen, etc.)

« Anzahl ko-kreativ entwickelter
MaRnahmen

« Anzahl durch Politik
verabschiedeter MalRnahmen

« Anzahl umgesetzter
MaRnahmen

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchftuhrung):

e Siehe jeweils einzelne MaRnahme

Finanzierungsansatz:

e Siehe jeweils einzelne MalRnahme

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a)

Nicht quantifizierbar, da abhangig von der Art der
Akteursbeteiligung und der intendierten Wirkung
(z.B. Information vs. Mobilisierung)

Erwartete HG-Einsparungen (t/a)

Nicht quantifizierbar, da abhangig von der Art der
Akteursbeteiligung und der intendierten Wirkung
(z.B. Information vs. Mobilisierung)

Regionale Wertschopfung:

abhangig von der Art der Akteursbeteiligung und der intendierten Wirkung (z.B. Information vs.

Mobilisierung)

Flankierende MaBnahmen:

U1: Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030
U5: Klimaschutz & Gesundheit

E1l: Kommunale Warmeplanung
M1: Ausbau der Radinfrastruktur

K5: Informations- und Beratungsangebote fir Unternehmen

Bewertung der MaRnahme K4 ,,Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate*

Direktes THG-Minderungspotenzial

nicht bezifferbar

Einflussbereich (Konzern | Dritte) ece:: | eoe
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | projektabhéngig

Dauer in Jahren (initierung | Dauer)

fortlaufend

Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad
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Informations- und Beratungsangebote fir Unternehmen

Handlungsfeld: Maflnahmen-Nr.: Einfihrung der Dauer der MaBnahme
Kommunikation K5 MaRnahme: 2023-fortlaufend
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Ubergeordnetes Ziel ist die Kompetenzvermittiung an und Unterstiitzung von Bad Nauheimer
Betrieben, um nachhaltigeres Wirtschaften zu férdern. Sie bekommen Impulse zu ausgewahlten
Nachhaltigkeitsthemen, beispielsweise zu Social Media, Digitalisierung, Green IT, nachhaltiger
Beschaffung, Klimaanpassung und Klimaschutz wie z.B. Energiesparmalinahmen und steigern so
die individuelle und gemeinsame Wirksamkeit. Gekntipft an konkrete Indikatoren sollen dabei
Fortschritte messbar gemacht werden, z.B. die Messung von Emissionsreduktionen, die Anzahl von
fair gehandelten Produkten im Sortiment, etc.

Ausgangslage:

Die Stadt Bad Nauheim hat aktuell ein paar Projekte, mit denen lokale Unternehmer:innen
unterstutzt werden:

- Mehrwegférderung
- Stadtgesprach
- Co-working & Innovationszentrum Work Nouveau
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Beschreibung:

Bad Nauheimer Nachhaltigkeitsbotschafter:innen:

Ein in Frankfurt bereits erprobtes und bewahrtes Konzept wurde gemeinsam mit unserem
Umsetzungspartner ,Lust auf besser Leben” weiterentwickelt. Die teilnehmenden Betriebe
unterschreiben eine Absichtserklarung, in der sie sich dazu bereiterkléren nachhaltiger zu handeln.
Dadurch bekommen Sie Zugriff auf exklusive Inhalte, Veranstaltungen, individuelle
Beratungsangebote und Vernetzungstreffen mit Gleichgesinnten aus Ihrer Branche. Sie kénnen sich
mit engagierten Unternehmen vernetzen, austauschen, kollegiale Beratung nutzen und gemeinsame
Aktivitdten planen. Zudem ist vorgesehen, dass Fortschritte mit passenden Indikatoren sichtbar
gemacht werden. Neben der Absichtserklarung kostet die Teilnahme an dem Programm einen
symbolischen Betrag von 60€ pro Jahr. Dieser Betrag kann beispielsweise in den Klimafond flieRen,
durch den die Umsetzung von nachhaltigen Projekten im Stadtgebiet ermdéglicht wird (siehe
MaRnahme U2). Die Informationsangebote werden mit einem konkreten Unterstiitzungsangebot
untermauert:

¢ Individuelles Vorgespréach und Nachhaltigkeitscheck inkl. Ideen zu Verbesserungen flr
mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutz im Betrieb; ggf. ein 2-jahriger Check zur Messung der
Fortschritte.

e 2 Netzwerktreffen pro Jahr mit dem erweiterten Netzwerk der Frankfurter
Nachhaltigkeitsbotschafter:innen um Mitglieder vor Ort kennenzulernen, Wissens- und
Erfahrungsaustausch zu ermdglichen sowie Kooperationsmoglichkeiten zu schaffen.

¢ Weiterbildungsangebot zu Nachhaltigkeitsthemen, die fir kleine und mittelstandische
Unternehmen besonders relevant sind (z.B. Mobilitdtsmanagement im Unternehmen,
Energiemanagement, ...)

e Zusatzlich gibt es ein Angebot fiir den Gesundheitsbereich, die auch fur die groRen Kliniken
relevant ist. Verkniipft ist dieses Angebot mit der MaBnahme U5.

e Exklusiver Mitgliederbereich auf www.badnauheimliebe.de mit Zugang zu konkreten
Inhalten nach Themenbereich und Branche fir vielfaltige Impulse fur nachhaltiges
Wirtschaften und Handeln im Alltag.

¢ Individuelles Fordermittelscreening Uber die Landesenergieagentur Hessen und
Unterstitzung bei der Antragstellung.

e Sichtbarkeit auf den stédtischen Seiten und in der stadtischen Kommunikation. Begleitende
Vermarktung Uber die stadtischen Kanale. Label: ,Bad Nauheim
Nachhaltigkeitsbotschafter*.

e Zugang zu individuellen Beratungsangeboten Uber unsere Partnerorganisationen (z.B.
Beratung und Foérderung von PV-Ausbau, s.0.)

¢ Ideensammlung / Datenbank fir einfach umzusetzende Mal3hahmen (Quick-wins), wie z.B.
durch Unternehmen organisierte fahrradférdernde Veranstaltungen (z.B. autofreie Tage in
Unternehmen wie der Fahr-Gemeinsam-Tag der Stadtwerke).

Das Angebot soll entsprechend der Bedurfnisse und regulatorischen Anforderungen in
regelmaRigen Abstadnden angepasst und ausgeweitet werden.

Gesprachsrunde nachhaltige Gewerbegebiete (Pilot: Taubenbaum)

e Proaktive Schaffung von Formaten (Gewerbe-Gewerbe, Stadt-Gewerbe), um einen
Austausch zu den aktuellen Herausforderungen und Themen aus Unternehmerperspektive
zu ermd@glichen und ein ,offenes Ohr” fur die Akteure vor Ort anzubieten. Die zentrale Frage
ist: wie sieht ein zukunftsfahiger und nachhaltiger Wirtschaftsstandort Bad Nauheim aus
und was braucht es daftr?

e Ein mogliches Format ist ein Unternehmensfriihstiick vor Ort (Gewerbegebiet bezogen) mit
Vorstellungsrunde, stadtischen Input und Raum fir Diskussion und Austausch.

e Mdgliche Themen sind beispielsweise der Mangel an Fachkréaften und Ausbzubildenden
oder steigende Energiekosten.

e Das Format wird ergebnisoffen durchgefiihrt. Die Ergebnisse dienen als Input fur die
Stadtverwaltung, um bedarfsorientierte Ma3hahmen zu erarbeiten.

e Die gestalterische und stadtplanerische Ebene soll mitgedacht werden.
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Umsetzungsverantwortung:

e FB1: Nachhaltigkeitsbotschafter:innen
e FB2: Gesprachsrunde in Taubenbaum

Akteure:

FairTrade Steuerung

Wirtschaftsforderung Wetterau (Wetterau macht’s effizient)
Servicestelle Wirtschaftswandel Hessen

IHK Giel3en Friedberg (handel.eco)

vhs Wetterau

Landesenergieagentur Hessen

RKW Hessen

ZUKE Green

Zielgruppe:

e Bad Nauheimer Unternehmer:innen

Handlungsschritte und Zeitplan:

Nachhaltigkeitsbotschafter:innen:

e 2023: Konzeption & Planung des Programms, sowie Vorbereitungen zum Launch
o April 2024: Kick-off Veranstaltung mit interessierten Betrieben
e Fortlaufend:

o Akquise von teilnehmenden Betrieben

o Welterentwicklung des Angebots

o Umsetzung des Programms

Gesprachsrunde im Taubenbaum

e Vorgesprachen / Abstimmung mit RKW bezlglich Input zu den Themen ,effiziente
Produktionsprozesse“ und/oder Energieberatung fir Unternehmern.

e KW 16./17. Findet die erste Runde statt
e Das Format in anderen Gewerbegebieten durchzufiihren => 3. oder 4. Quartal.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Anzahl der teilnehmenden Betriebe

Anteil der teilnehmenden Industrien

Konkrete Energie- und Treibhausgaseinsparungen
Anteil der fair eingekauften Produkte
Nachhaltigkeitscheck & Fortschrittsmessung

Gesamtaufwand/(Initilerung- und Durchfihrung):

Nachhaltigkeitsbotschafter:innen Wirtschaftsférderung und Nachhaltigkeit
Aufbau- & Anschubphase: o Aufbau- & Anschubphase:

e Personalaufwand: 0,2 VZA e Personalaufwand: 0,2 VZA

e Kommunikationsbudget: 1.000€ Planung und Durchfiihrung: 3.500 €

e Unterstitzung durch Dienstleister: 5.000€
[ ]
Fortlaufende Durchfiihrung:
e Personalaufwand: 0,1 VZA
e Kommunikationsbudget: 2.000€/Jahr
e Unterstitzung durch Dienstleister: 8.000€

Finanzierungsansatz:

e Finanzierung uber den stadtischen Haushalt
e Fordermdoglichkeiten
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Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Ausstehend. Abhéngig von Umsetzung des bei
Wertschopfung:

Hoch, durch konkrete Forderung der Wirtschaftlichkeit und Zukunftsfahigkeit lokaler Unternehmen.

Flankierende MaRnahmen:

e U5: Klimaschutz & Gesundheit
e U8: Innovative und nachhaltige Geschéaftsmodelle fordern

Bewertung der MaRnahme K5 ,Informations- und Beratungsangebote fir
Unternehmen*

Direktes THG-Minderungspotenzial gering
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | eo0ce
Kosten im Konzern in € (initiierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,25
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand .
Donut-Wirkungsgrad

5.4.3. Handlungsfeld 3: Energie & Wohnen

Kommunale Warmeplanung

Handlungsfeld: MaRnahmen-Nr.: Einfuhrung der Dauer der Malinahme
Energie & Wohnen El Malnahme: 2024-Zieljahr
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Ziel und Strategie:

Die Erstellung und Umsetzung der Kommunalen Warmeplanung (KWP) in Bad Nauheim verfolgt drei
Hauptziele:

e Ziel 1: eine 100%-ig klimaneutrale und standortgerechte Warmeversorgung

e Ziel 2: eine resiliente, stabile, krisensichere Warmeversorgung

o Ziel 3: die Starkung von Quartierslésungen und Nahversorgungsnetzen, um Warmeversorgung
effizienter gewahrleisten zu kbnnen

Ausgangslage:

e Die Treibhausgasbhilanz aus dem Jahr 2020 zeigt deutlich, dass der Warmesektor in Bad
Nauheim fur knapp die Hélfte aller Treibhausgasemissionen verantwortlich ist (36,1% der
Emissionen entfallen auf Erdgas, 5,9% auf Heizol, 3,6% auf Nah-/Fernwarme, 1,7% auf
Flissiggas und 0,2% auf Biomasse). Der Warmebedarf der Kliniken sowie der Reha- und
Vorsorgeeinrichtungen ist dabei besonders hoch. Die Hauptwarmeversorgung tber Gas
zeigt zudem, dass aktuell ineffiziente Individualldsungen im Vordergrund stehen.

e Die Dekarbonisierung der Warmeversorgung ist damit einer der zentralen Grundbausteine
auf dem Weg zur Klimaneutralitat. Diese Erkenntnis spiegelt sich auch in der Bundes- und
Landesgesetzgebung wieder. Gesetzliche Grundlagen sind:

o Gesetz fur die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der Warmenetze, auch
~Varmeplanungsgesetz” genannt (tritt zum 01. Januar 2024 in Kraft)

o Novelle des Gebaudeenergiegesetzes (tritt zum 01. Januar 2024 in Kraft)

o Hessisches Energiegesetz
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Beschreibung:

e Beider Erstellung der Kommunalen Warmeplanung liegt der Fokus auf folgenden
Bestandteilen:

1. Bestandsanalyse: Eine z&hlerscharfe Darstellung des aktuellen Warmebedarfs und des
Ist-Zustands der Warmeversorgung.

2. Potenzialanalyse: Ein weiteres Kernelement der KWP ist die Ermittlung des zukunftigen
Bedarfs und der Potenziale zur Wérmeerzeugung und -versorgung aus erneuerbaren
Energiequellen, Abwarme und Kraft-Warme-Kopplung (KWK) fir das gesamte
Stadtgebiet auf der Quartiersebene. Ebenso zentral ist die Ermittlung der Potenziale fur
eine gebaude- und prozesshezogene Steigerung der Energieeffizienz typenbezogen
aufzuzeigen.

3. Auf Grundlage dieser Informationen wird ein treibhausgasneutrales Szenario fiir das
Zieljahr 2035 mit einem Zwischenziel fir das Jahr 2030 entwickelt.

4. Um diese Ziele erreichen zu kénnen, bedarf es rdumlich spezifizierter
Handlungsstrategien, in denen erforderliche MaRnahmen zur Transformation der
Warmeinfrastruktur festgesetzt werden. Hier handelt es sich um mindestens finf
priorisierten MaRnhahmen, die Bad Nauheim in Richtung einer klimaneutralen
Warmeversorgung bringen sollen.

o Damit die Warmewende und die in dem Kontext entwickelten MalRnahmen, erfolgreich
umgesetzt werden kénnen, sind die beteiligten Akteur:innen und Birger:innen rechtzeitig
zZielfiihrend einzubinden. Fir alle Phasen der kommunalen Warmeplanung sind
dementsprechend angepasste Beteiligungs- und Kommunikationskonzepte zu entwickeln.

o Da die kommunale Wéarmeplanung ein zentrales Steuerungswerkzeug der Wéarmewende
werden soll, ist es notwendig, das Konzept so aufzubereiten, dass eine langfristige
Einbindung der Ergebnisse in die weitere stadtische Planung, insbesondere in die
Bauleitplanung problemlos méglich wird. Hierzu soll ein ,Leitfaden Bauleitplanung® mit
Textbaustein-Vorschlagen erarbeitet werden.

e SchlieBlich soll die kommunale Warmeplanung erméglichen, dass ein stetiges Monitoring und
Reporting erfolgen kann, um eine iterative Rickkopplung des Prozesses und rechtzeitige
Anpassungen zu gewahrleisten. Hierflr ist eine Fortfuhrung der Vernetzung zentraler
Akteur:innen anzustreben.

¢ Die kommunale Warmeplanung ist in regelmafigen Abstanden zu Uberprifen und ggf. zu
aktualisieren. Ein wichtiger Bestandteil ist zudem die von den Stadtwerken Bad Nauheim zu
erstellende Machbarkeitsstudie zur Sprudelnutzung.

e Sobald die Kommunale Warmeplanung vorliegt, beginnt die Umsetzung dieser. Hierfir ist
u.a. auch eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durchzufihren, insofern diese noch nicht im
Rahmen der Kommunalen Warmeplanung durchgefiihrt wird. Kernbestandteile bei der
Umsetzung der kommunalen Wéarmeplanung sind:

e Ubernahme der Ergebnisse der Kommunalen Warmeplanung als Grundlage fiir die
kommunale Bauleitplanung (FB 2)

e Umrlstung der technischen Infrastruktur (Stadtwerke Bad Nauheim)

o Ausbau der Stromnetze

o Um- und Ausbau der Warmeversorgungsnetze (Nah- und Fernwarme)

o Sukzessiver Riickbau und Abschaltung der Gasnetze, sobald
Warmeversorgung aus Erneuerbaren Energiequellen verfligbar ist, keine
geschitzten Gaskund:innen mehr vorhanden sind und alle Kund:innen
ganzheitlich umgestellt sind.

« Gesprache mit der EAM zur Umstellung des Fernwarmenetzes der EAM von Dampf auf

Heizwasser Hinweis: Der Netzverlust des EAM-Warmenetzes betragt laut der Treibhausgasbilanz 20
Prozent. Die Umstellung auf Heizwasser wirde signifikante Einsparungen ermdglichen. Die Entscheidung
hierfur obliegt dem Unternehmen EAM.

Umsetzungsverantwortung:

e FB 2: Erstellung der KWP, Bereitstellung planungsrechtlicher Grundlagen und Anpassung der
kommunalen Bauleitplanung, Koordinierung des Prozesses Kommunale Warmeplanung
e Stadtwerke Bad Nauheim: technische Umsetzung der KWP
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Akteure:

e Fachbereich 1: Begleitung und Unterstiitzung (z.B. Vernetzung, Daten einholen,
Kommunikation)

e Fachbereich 2: Ubernahme in die Bauleitplanung (FD 2.1), Beriicksichtigung bei stadtischen
TiefbaumaRnahmen (2.2.), Uberpriifung und ggf. Aktualisierung der Kommunalen
Warmeplanung.

e Energieversorger: Stadtwerke Bad Nauheim, OVAG, EAM

Zielgruppe:

Immobilieneigentimer:innen (privat und gewerblich)
Hausverwaltungen

Gewerbetreibende

Kliniken und Kurbetriebe

Eigentumer:innen offentlicher Liegenschaften

Handlungsschritte und Zeitplan:

e 2024-2025: Erstellung der Kommunalen Wéarmeplanung, Verabschiedung durch die
Stadtverordnetenversammlung

e 2025-2028: Erstellung der Netzplanung

e 2028 —2035: Umsetzung der BaumalRnahmen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

Ausschreibung der Kommunalen Warmeplanung (bereits im Oktober 2023 erfolgt)
Beauftragung eines externen Dienstleisters durch den Magistrat (vorgesehen: Februar 2024)
Fertigstellung der Kommunalen Wéarmeplanung

Beschluss der kommunalen Warmeplanung durch die Stadtverordnetenversammlung
Erstellung der technischen und wirtschaftlichen Planung der (Netz-)Infrastruktur durch die
Stadtwerke

e Ausschreibung der Bauleistungen durch die Stadtwerke

e Beauftragung der Bauleistungen

o Fertigstellung der umgebauten / ertlichtigten Netzinfrastruktur

Erfolgsindikatoren:

e Treibhausgashbilanz / Sinkende Emissionen pro Kopf im Vergleich zu den Vorjahren
e Steigender Anteil erneuerbarer Warmeversorgung an Gesamtversorgung

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):
Erstellung:

o Personalaufwand: 1 VZA in der Verwaltung (+Projektteam beim Dienstleister), hoch beim
Energieversorger
e Sachkosten: ca. 100.000€
Umsetzung:

e Personalaufwand: hoch
e Sachkosten: hoch
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Finanzierungsansatz:

Erstellung:

e Konnexitatszahlungen des Landes Hessen
o Mittel aus dem stéadtischen Haushalt

Umsetzung:

e Wo mdglich: Fordermittel
e Stadtwerke: Eigenkapital sowie Fremdkapital
e Mittel aus dem stéadtischen Haushalt

Erwartete Energie- und Treibhausgaseinsparung:

e Durch die Umstellung der Warmeversorgung auf erneuerbare Energien kénnen die Bad
Nauheimer Treibhausgasemissionen nahezu halbiert werden.

o Eine Endenergieeinsparung ist durch die Sanierung von Geb&uden, eine Anpassung des
Verhaltens (Suffizienz), effizientere Anlagentechnik im Heizbereich und &ahnliche
MafRnahmen erreichbar. Gleichzeitig wird ein Anstieg des Energiebedarfs aufgrund von
Zuzug sowie stromintensiven Technologien wie Warmepumpen oder E-Mobilitat
prognostiziert, sodass eine signifikante Endenergieeinsparung aktuell nicht zu erwarten
ist.

Wertschépfung:

o Das regionale Wertschopfungspotenzial der Erstellung der KWP ist ungewiss, da diese nach
Vergaberecht bundesweit ausgeschrieben wurde.

o Das regionale Wertschdpfungspotenzial zum Aus- und Umbau der Netzinfrastruktur ist
ungewiss, da aufgrund der voraussichtlichen Auftragshdhen eine bundesweite oder sogar
europaweite Ausschreibung der Bauleistungen zu erwarten ist.

¢ Im Anschluss an den Aus- und Umbau ist die regionale Wertschopfung hoch, da regionale
Energieversorger in bislang unbekanntem Ausmalf3 die Warmeversorgung der Kommune
mitbetreuen.

Flankierende MaBnahmen:

o K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren (Ma3nahme
Zukunftswerkstatt)

K2: Microsite fir Nachhaltigkeit & Klima

K4: Akteursbeteiligung

E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement

E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und Fernwarme

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative Energie

E5: Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials

E14: Nachhaltige Bauleitplanung

Hinweise:

Mit der kommunalen Warmeplanung und der darauffolgenden Umstellung der Warmeversorgung auf
regenerative Energietrager ist von Seiten der Bevdlkerung viel Unsicherheit verbunden. Transparenz
sowie die proaktive Kommunikation komplexer Sachverhalte in zielgruppengerechter Sprache sind
daher Voraussetzung fir Akzeptanz und Unterstitzung der Stadtgesellschaft.

Folgende Gesetze bilden die Grundlagen fur die kommunale Warmeplanung:

e Hessisches Energiegesetz (HEG)
e Gesetz fur die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der Warmenetze

Bewertung der Mallhahme E1 ,,Kommunale Warmeplanung*“

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ecoce | oo
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) ecce: | cocee
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Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 2|1
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand .
Donut-Wirkungsgrad |

Quartierskonzepte und Sanierungsmanagement*
*vorbehaltlich der Wiederaufnahme der KfW-Foérderung 432

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr. | Einfihrung der Malinahme: Dauer der MaBnahme
Energie & E2 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2023-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Die Kommunale Wéarmeplanung bildet die Grundlage fir die Warmewende in Bad
Nauheim. Diese wird, wo sinnvoll, durch integrierte Quartierskonzepte heruntergebrochen
und konkretisiert.

Ziel des Quartiersansatzes ist es, die Einwohner:innen und Akteur:innen in den jeweiligen
Quartieren verstarkt mitzunehmen, maximale Transparenz zu ermdglichen und so
gemeinsam eine zigige und nachhaltige Sanierung der Bad Nauheimer Stadtteile und
Viertel durchzufthren.

Ausgangslage:

Der KfW-Zuschuss 432 fordert die Erstellung von Integrierten Quartierskonzepten und die
anschlieflende Umsetzung durch ein Sanierungsmanagement: ,Integrierte
Quartierskonzepte zeigen unter Beachtung stadtebaulicher, denkmalpflegerischer,
baukultureller, naturschutzfachlicher, wohnungswirtschaftlicher, demografischer und
sozialer Aspekte die technischen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenziale, Optionen
zum Einsatz erneuerbarer Energien in der Quartiersversorgung und Mdéglichkeiten fir die
Anpassung an den Klimawandel im Quartier auf. Sie zeigen, mit welchen MaRhahmen
kurz-, mittel- und langfristig die CO2-Emissionen reduziert werden kénnen. [...] Auch
Fragen der Gestaltung einer nachhaltigen, klimafreundlichen Mobilitat und einer griinen
Infrastruktur im Quartier sowie des Einsatzes digitaler Technologien sind wichtige
Bestandteile und sollen in integrierte Quartierskonzepte mit eingebunden werden
beziehungsweise kdnnen in diesem Zusammenhang behandelt werden.*

Die Antragerstellung fr Bad Nauheims erstes Quartierskonzept erfolgte 2022. Von
Fruhjahr 2023 bis Frihjahr 2024 wird fir das Bad Nauheimer “Grief3breiviertel” ein
integriertes Quartierskonzept erstellt. Die Anschlussférderung ist vorgesehen, sobald die
durch das Haushaltsurteil 2023 ausgeldste Sperre aufgehoben wird.
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Beschreibung:

Fertigstellung und Auswertung des Quartierskonzepts ,,GrieBbreiviertel*
Prifung, wo ergéanzend zur kommunalen Warmeplanung integrierte
Quartierskonzepte sinnvoll sind: Neben einer Konkretisierung der Energiewende im
Viertel bieten diese die Mdglichkeit, wassersensible Gestaltungselemente in der
kommunalen Infrastruktur zu verankern wie auch die Aufwertung von Griin- und
Freiflachen sowie die nachhaltige Gestaltung von Flachen zu intensivieren. Ein
Schwerpunkt liegt hierbei jeweils auf der Information, Beratung, Vernetzung und
Mobilisierung von Akteur:innen im Viertel (Eigentimer:innen, Mieter:innen, Gewerbe,
Kliniken), um gemeinsam die zukunftsfahige, nachhaltige und klimafreundliche Gestaltung
der Viertel und damit der gesamten Stadt voranzutreiben. Auch Querschnittsthemen wie
Mobilitéat und Digitalisierung sollen mitgedacht werden.
Die Quartierskonzepte beinhaltet jeweils folgende Informationen:
o Ist-Analyse (idealerweise samt Erstellung von Geb&ude-Steckbriefen sollen fir alle
Immobilien, fir die Daten geliefert werden)
Potenzialanalyse
Szenarienentwicklung
Malnahmenkatalog
Maflnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels
Offentlichkeitsarbeit, Biirger- und Akteursbeteiligung
o Controllingkonzept
Parallele oder nachgelagerte Einfiihrung des Sanierungsmanagements: Die
Antragstellung fur Konzepterstellung und fur das Sanierungsmanagement kann parallel
erfolgen; dies wird von der LandesEnergieAgentur Hessen empfohlen. Es ist zu prifen, ob
dies fur den Kontext des jeweiligen Viertels passend ist. Das Sanierungsmanagement kann
sowohl extern vergeben werden wie auch durch eigene geférderte Stellen in der Kommune
abgebildet werden. In beiden Féllen arbeitet das Sanierungsmanagement eng mit dem
Ansprechpartner:innen / Berater:innen im Rahmen der vorgesehenen Beratungsangebote
zusammen (siehe Maflinahme E16 ,Aufbau und Ausweitung von Informations- und
Beratungsangeboten®). Schwerpunkte des Sanierungsmanagements sind u.a.:

o Zentrale Anlaufstelle im Quartier
Information zu Finanzierung und Férderungen
Planung des Umsetzungsprozesses
Koordination der Sanierungsmaf3nahmen
Fachliche Unterstitzung der MaRnahmen aus dem Quartierskonzept
Vernetzung der Akteur:innen
Monitoring & Evaluation von MalRhahmen

O O O O O

O O O O O O

Umsetzungsverantwortung:

Fachbereich 2

Akteure:

FD 1.4

FB 3 (Immobilienverwaltung, Energiemanager)
Stadtwerke Bad Nauheim

Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH
Immobilieneigentiimer:innen

Mieter:innen
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Zielgruppe:

e Stadtverwaltung: Planerische Voraussetzung fir zukunftsféhige Viertel schaffen, stadtische
Immobilien sanieren bzw. energetisch optimieren (Vorreiterrolle)

e Stadtwerke: Technische Bereitstellung / Umbau der Netzinfrastruktur (wo nétig)

e Wohnungsbaugesellschaft: Sanierung ihrer Gebéude (Vorreiterrolle)

e Immobilieneigentiimer:innen: Sanierung ihrer Gebaude, Umstellung der Heizungsanlagen (z.B.
Anschluss an Nahwarmenetz)

Handlungsschritte und Zeitplan:

e 2024: Fertigstellung des integrierten Quartierskonzepts.

e Der Antrag fur das Sanierungsmanagement erfolgt, sobald die Sperre aufgehoben ist. Weitere
Antrage fir Quartierskonzepte und Sanierungsmanagement werden gestellt, sobald dies in
Einklang mit der kommunalen Warmeplanung sinnvoll erscheint.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:
Griel3breiviertel:

e Das integrierte Quartierskonzept fir das Griel3breiviertel ist fertigstellt.

e Der Gesamtprozess “energetisches Quartierskonzept GrieRbreiviertel” wurde evaluiert, die
Learnings flie3en in Férderantrage fur weitere Quartiere ein.

e Der Antrag fur den Sanierungsmanager (Umsetzungsphase) wurde gestellt.

e Der Antrag fur das Sanierungsmanagement wurde bewilligt.

e Ein:e Sanierungsmanager:in fir die Umsetzungsphase ist eingestellt oder externe Dienstleister
wurden mit dem Sanierungsmanagement beauftragt.

o Die Umsetzungsphase fir das energetische Quartierskonzept ist abgeschlossen.

Weitere Konzepte:

e Forderantrage fur alle (zu definierenden) geeigneten Quartiere wurden gestellt.

e Forderantrage fur alle geeigneten Quartiere wurden bewilligt.

Sanierungsmanager:innen wurden eingestellt oder externe Dienstleister mit dem
Sanierungsmanagement beauftragt.

Konzepterstellung(en) wurde ausgeschrieben.

Dienstleister fir Konzepterstellung(en) wurde beauftragt.

Konzepte fur alle geeigneten Quartiere sind fertigstellt.

« Die Umsetzungsphase der energetischen Quartierskonzepte ist abgeschlossen.

Erfolgsindikatoren:

e Energiebilanz des jeweiligen Quartiers
e Regelmalige Erhebung der Energiebilanz im Quartier / Vergleich zu Vorjahren
« Anzahl der umgesetzten MaRnahmen

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfuhrung):

o KfW-Programm 432 A: Forderung zur Erstellung eines Integrierten Quartierskonzeptes
(ca. 1 Jahr. 75%-F6rderung anfallender Sach- und Personalkosten fur fachkundige Dritte)

e KW Programm 432 B: Sanierungsmanagement (3-5 Jahre, 75%-Fdrderung fr
Personalkosten fir Beschaftigte der Kommune, eines kommunalen Unternehmens,
Trager der stadtebaulichen Sanierung oder Planungsgemeinschaften, zudem
Sachkosten, maximal 210.000€ bei 3 Jahren und max. 350.000€ bei 5 Jahren).

Hinweis 1: Das Land Hessen stockt die KfW-Forderung um bis zu 20% auf.
Hinweis 2: Aktuell gilt ein Antragstop fur die KfW-Fordermittel aufgrund des Haushaltsurteil (Stand Januar 2024).
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Finanzierungsansatz:

o KfW-Fordererprogramm 432
e Zuschuss Land Hessen
e Mittel des stadtischen Haushalts

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a)| Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
e Konzeptphase (gering) e Konzeptphase (gering)

e Umsetzungsphase (mittel-hoch) e Umsetzungsphase (mittel-hoch)
Wertschépfung:

e Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform mdglich ist, werden wo sinnvoll an
regionale Unternehmen vergeben.

o Aufgrund des Quartiersansatzes und dem starken Fokus auf Beteiligung von Akteur:innen ist die
regionale Wertschépfung mittel bis hoch einzuschéatzen.

Flankierende MaBnahmen:

E1: Kommunale Warmeplanung

E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und Fernwarme

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative Energie

E7: Ausbau von Photovoltaik

E8: Ausbau von Solarthermie

E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen (Malinahme aus der
Zukunftswerkstatt)

Hinweise:

¢ Weiterfuhrende Informationen zum integrierten Quartierskonzept ,Grief3breiviertel”:
https://www.bad-nauheim.de/quartierssanierung

¢ Informationen zum KfW-Zuschuss 432: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-
Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Energetische-
Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-(432)/

e Informationen zum Zuschuss der LandesEnergieAgentur Hessen: https://www.lea-
hessen.de/kommunen/foerdermittel-finden/foerderung-fuer-die-quartiersanierung/

Bewertung der MaRhahme E2 ,,Quartierskonzepte und Sanierungsmanagement

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ece:: | eoe
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) ecoe: | coce
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,75 | n.b.
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 1| 3 (pro Konzept)
Umsetzungsstand .
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Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und Fernwarmeversorgung

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr. | Einfuhrung der MaBnahme: Dauer der MaBnahme
Energie & E3 Langfristig (mehr als 7 Jahre) 2024-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel ist eine vollstandige Dekarbonisierung der bestehenden Nah- und Fernwarmenetze durch
Wechsel auf erneuerbare Energietrager wie z.B. Umweltwarmenutzung, Abwérme oder
Sektorkopplung,). Basierend auf dem Warmeplanungsgesetz des Bundes miissen bestehende
Nah- und Fernwarmenetze folgendermalen dekarbonisiert werden:

- Pflicht zur Vorlage eines Transformations- und Netzausbauplans bis zum 31.12.2026

- Min. 30% EE-Anteil bis 2030

- Min. 80% EE-Anteil bis 2040

- Treibhausgasneutralitat bis 2044

Zudem ist — falls im Rahmen der Analyse der Kommunalen Warmeplanung als sinnvoll
identifiziert — ein Ausbau oder Neubau von Nah- und Fernwarmenetzen vorgesehen, die
vollstdndig durch erneuerbare Energietrager betrieben werden.

Ausgangslage:

In Bad Nauheim gibt es mindestens folgende Nahwérme-Netze:

¢ BHKW ,Am Goldstein® der Stadtwerke Bad Nauheim

e BHKW ,Am Kaiserberg” der Stadtwerke Bad Nauheim

o BHKW ,Am Goldstein“ der EAM Energie Plus GmbH

o Kalte Nahwarme“ Neubaugebiet Bad Nauheim Sid & Rddgen der Stadtwerke Bad

Nauheim

Bis auf die ,Kalte Nahwarme* der Stadtwerke Bad Nauheim, die bereits aufgrund ihrer
Funktionsweise groRtenteils dekarbonisiert ist (Restemissionen aufgrund des Stromverbrauchs; je
starker sich der bundesdeutsche Strommix verbessert, desto schneller ndhert sich die ,Kalte
Nahwarme* einer vollstdndigen Dekarbonisierung), ist eine Dekarbonisierung der drei weiteren
Netze noch ausstehend.
Die beiden Nahwéarme-Netze der Stadtwerke ,Am Goldstein“ und ,Am Kaiserberg“ sind
Heizwassernetze, die durch ein BHKW und Erdgaskessel betrieben werden.
Effizienzmalinahmen in Nahwarmenetzen wie z.B. Temperaturreduzierung oder hydraulische
Optimierung wurden, wo mdglich, bereits umgesetzt.
Das Nahwéarmenetz der EAM ist ein Heizdampfnetz mit Warmeverteilverlusten von
schatzungsweise 20%. Die Warme wird groftenteils (86%) durch einen Erdgaskessel erzeugt, ein
Teil der jahrlichen Warmeeinspeisung (ca. 14%) geht auf ein Biogas-BHKW der EAM zurtick.
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Beschreibung:

¢ Um die vorhandenen Nahwérmenetze langfristig dekarbonisieren zu kénnen, ist zunachst
eine Bestandsaufnahme notwendig. Da die SWBN eine Transformationsplanung séamtlicher
den SWBN gehdrenden Netze vornehmen werden, wird die Analyse in diesem Rahmen
vorgenommen. Dies betrifft die Umstellung der vorhandenen Netze und eine eventuelle
Erweiterung. Es miissen zudem technische Lésungswege untersucht werden, wie die
Netze in Zukunft versorgt werden kénnen (siehe auch Malknahme ,EW4: Umstellung aller
KWK-Anlagen auf regenerative Energien®). Eine Umstellung von 0% auf 100% erneuerbare
Energie wird nicht ad hoc umsetzbar sein. Daher streben die SWBN zunéchst bis 2030 ein
Anteil von min. 30% erneuerbare Energien in den Netzen an, um diesen dann sukzessive
zu erhoéhen.

o Zudem sollen Gespréache mit der EAM stattfinden, dem Betreiber des dritten
Fernwdrmenetzes in Bad Nauheim. Dieses wird mit Heizdampf betrieben, eine
Dekarbonisierung ist dringend notwendig (keine Handhabe durch die Stadt Bad Nauheim).

e Der Bau neuer Netze im Stadtgebiet wird im Zuge der von der Stadt Bad Nauheim bereits
begonnenen hessischen Kommunalen Warmeplanung untersucht. Auf Basis der
Ergebnisse der kommunalen Warmeplanung sollte, wo sinnvoll, eine Ausweitung
existierender Nah- und Fernwéarmenetze erfolgen sowie der Bau neuer Nah- und
Fernwarmenetze. Der Bau neuer Netze sowie der perspektivische Ausbau dieser sollte in
der Bauleitplanung stets mitberticksichtigt werden.

¢ Neue Nah- und Fernwarmenetze sollen von Beginn an mit regenerativen Energietragern
betrieben werden.

o Dies beinhaltet auch Machbarkeitsuntersuchungen zur Umstellung und Erweiterung der
Energiezentralen auf Anlagen, die mit regenerativen Energietragern betrieben werden
kénnen (z.B. Gro3-Warmepumpen, Biomasse-/Biogas-Feuerungen, unterstitzend
Solaranlagen, Abwérme der Klaranlage, Nutzung der Bad Nauheimer Sole).

o Beispiel fir ein vorgesehenes neues Warmenetz ist die Nutzung der Abwérme des
gereinigten Abwassers, dass von der Klaranlage in die Usa geleitet wird, flur die
Warmeversorgung der neuen Salus-Klinik (umgesetzt durch die SWBN).

Umsetzungsverantwortung:

e Alle Betreiber von Nah- und Fernwarmenetzen im Stadtgebiet (Stadtwerke Bad Nauheim,
EAM): technische und wirtschaftliche Planung
e FB 2: stadtebauliche Planung (z.B. im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung)

Akteure:

e Planungsbiros, Consultants
e Fordermittelgeber

Zielgruppe:

Private und 6ffentliche Betreiber von Nah- und Fernwadrmenetzen sowie der zugehorigen
Erzeugungsanlagen
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Handlungsschritte und Zeitplan:

2024- 2026 fur die beiden Nah- und Fernwarmenetze der Stadtwerke:
e Datensammlung und Analyse der bestehenden Netze
Analyse der technischen Méglichkeiten
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der angestrebten Lésung
Recherche der Férdermdglichkeiten und sonstigen Finanzierungswege
Aufstellung eines Zeitplans zur Umsetzung
Umsetzung der MaRnahme
Begleitung durch Kommunikation / OA 2024
Aufnahme von Gesprachen mit der EAM zum Nah- und Fernwarmenetz in Bad Nauheim

Parallel:
e Priifung von neuen Warmenetze, wie beispielsweise die Versorgung der Salusklinik durch
Nutzung der Abwasserwarme der Klaranlage

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:

e Technische Lésungen fur die beiden Bestandsnetze der SWBN wurden gefunden.

e Wirtschaftlichkeit ist gegeben bzw. wurde durch Férderungen u.A. erzielt.

e Durchfiihrung der Baumaflinahmen wurde durch den Aufsichtsrat der SWBN beschlossen.

e Ausschreibung fir die Umstellung der Nah- und Fernwarmenetze ist erfolgt, relevante
Genehmigungen wurden eingeholt.

e Auftrage wurden vergeben.

¢ Bau und damit Umstellung der Nah- und Fernwarmenetze ist erfolgt.

o Die Nutzung der Abwasserwarme aus der Klaranlage fur die Warmeversorgung der
Salusklinik ist erfolgt.

Erfolgsindikatoren:
e Anteil Nah- und Fernwarme an Gesamtwarmeversorgung
e Dekarbonsierungsgrad der Nah- und Fernwéarme-Erzeugung

Gesamtaufwand/ (Initilerung- und Durchfiihrung):

e bisher nicht bezifferbar aufgrund nicht bekannter technischer Losung

Finanzierungsansatz:

+ Eigenmittel der SWBN (Querfinanzierung durch Einnahmen des Warmeverkaufs) sowie
Aufnahme von Fremdkapital

» Fordermittel (z.B. Bundesférderung fur effiziente Warmenetze (40-50% Forderung, maximale
Fordersumme 2 Mio. - 100 Mio. Euro)

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a)| Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

bei gleichbleibender Abnahme der Warme an  |bisher nicht bezifferbar aufgrund nicht bekannter

die Endverbraucher wird es durch diese technischer Lésung

MaRnahme keine Energieeinsparung geben
Wertschopfung:

bisher nicht bezifferbar aufgrund nicht bekannter technischer Lésung

Flankierende MaRnahmen:

e E1: Kommunale Warmeplanung
e E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement
o E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative Energie
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Bewertung der MaRnahme E3 ,,Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und
Fernwarmeversorgung*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ece:: | eee
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) eccee | cocee
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | n.b. (hoch)
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 3| fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Umstellung aller Kraft-Warme-Kopplungs-Anlagen (KWK) auf regenerative Energietrager

Handlungsfeld: | MaRnahmen-Nr. Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Mainahme
Energie & E4 Langfristig (mehr als 7 Jahre) 2025-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel ist die Umstellung aller Kraft-Warme-Kopplung-Anlagen (KWK-Anlagen) im Bad
Nauheimer Stadtgebiet. Zu beachten ist, dass die Stadt Bad Nauheim hier nur in
Bezug auf ihre eigenen Liegenschaften sowie die ihrer Tochter direkten Einfluss
hat.

Ziel dieser MalRnahme ist es daher, die SWBN-eigenen Anlagen langfristig auf
alternative Brennstoffe oder sonstige alternative Versorgung umzustellen.

Ziel fur Anlagen auf3erhalb des stadtischen Einflussbereiches ist es, durch
regelméaRigen Austausch und Monitoring die Umstellung der KWK-Anlagen zu
beschleunigen.

Ausgangslage:

Die SWBN haben sieben eigene Blockheizkraftwerke (BHKW) in Betrieb mit sehr
unterschiedlichen Restlaufzeiten. Aus wirtschaftlichen Griinden, und da derzeit keine ad hoc
verfugbaren geeigneten Alternativen vorhanden sind, werden diese Anlagen bislang so lange
betrieben, bis die Laufzeiten erreicht sind.
Beispiele hierflr sind:

e BHKW ,Franz Groedel“ der Stadtwerke Bad Nauheim

o BHKW Usa-Wellenbad der Stadtwerke Bad Nauheim

Zudem betreibt die Stadt selbst ein BHKW in der Klaranlage Kernstadt. Dieses wurde 2023
erneuert und lauft mit Klargas.

Neben den Stadtwerken Bad Nauheims gibt es eine unbekannte Anzahl weiterer KWK-Anlagen,
die durch die EAM, die Stadtwerke Giel3en, die gtec GmbH, die techem GmbH und
voraussichtlich weitere Anbieter betrieben werden (Wissensstand Dezember 2023). Es ist davon
auszugehen, dass die Bedarfslage fur Anlagen anderer Anbieter ahnlich aussieht.

127 | 214



https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/kraft-waerme-kopplung-kwk

KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Beschreibung:

Die meisten, moglicherweise alle Anlagen werden derzeit mit Erdgas versorgt. Im Rahmen der
MafRnahme EW1 ,Kommunale Warmeplanung“ wird eine Ubersicht aller bestehender und bereits
geplanter KWK-Anlagen erstellt. Zudem sollen in diesem Rahmen Standorte fir KWK-Wéarme aus
erneuerbaren Energien identifiziert werden.

Um die KWK-Anlagen auf regenerative Brennstoffe oder sonstige Alternativen umstellen zu
kodnnen, bedarf es zunéchst einer entsprechenden Analyse der technischen Méglichkeiten. Unter
Umstanden bedarf es hierfir einer professionellen Planung eines Ingenieurbiiros. Die erarbeiteten
MafRnahmen missen dann in ein strategisches und vor allem wirtschaftliches Umristungskonzept
eingearbeitet werden. Dies ist fliir KWK-Anlagen der Stadtwerke Bad Nauheim vorgesehen,
inklusive einer Umristung der Anlagen nach Beendigung der Restlaufzeiten (bei Einigung durch
die Vertragspartner ist eine vorzeitige wirtschaftliche Ablése mdglich).

Da die Stadt bei KWK-Anlagen anderer Anbieter keine Handhabe hat, ist hier Aufnahme von
Gesprachen, das Aufzeigen von Best Practices und das Monitoring von Fortschritten in der
Umstellung von KWK-Anlagen in Bad Nauheim vorgesehen.

Umsetzungsverantwortung:

e Stadtwerke Bad Nauheim flr eigene Liegenschaften
e FB 1: Steuerung, Organisation und Koordination von Austauschformaten
e FB 2: Bestandsaufnahme im Rahmen der Kommunalen Wéarmeplanung

Akteure:

e Stadtverwaltung Bad Nauheim
e Bei Bedarf: Ingenieurbiiros

Zielgruppe:

e Stadtwerke Bad Nauheim & andere KWK-Anlagen-Besitzer:innen
e Einwohner:innen

Handlungsschritte und Zeitplan:

Notwendige Voraussetzung (2024/2025):
e Aufstellung aller bestehenden und bereits geplanten KWK-Anlagen (Bestandteil der
Kommunalen Warmeplanung) und, fir die KWK-Anlagen der SWBN, deren Restlaufzeiten

Fiur Anlagen der SWBN (2024-206):

¢ Analyse der technischen Mdglichkeiten zur Umstellung bzw. Teilumstellung der Anlagen
auf regenerative Energietrager
Aufstellung eines Businessplans und Analyse der notwendigen finanziellen Mittel
Analyse der Fordermdglichkeiten
Aufstellung eines Zeitplans
Umrlstung der Anlagen nach Beendigung der Restlaufzeiten (bei Einigung durch die
Vertragspartner ist eine vorzeitige wirtschaftliche Ablése mdglich)

Fir anderweitige Anlagen (im Anschluss):
e Kontaktaufnahme
e Organisation & Durchfiihrung von Gespréachen
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Fur KWK-Anlagen der SWBN (und, falls vorhanden, der WoBau):
e Auflistung aller KWK-Anlagen und ihrer Restlaufzeiten sind abgeschlossen.
Analyse der technischen Mdglichkeiten abgeschlossen.
Business- und Finanzierungsplan aufgestellt.
Genehmigung des Aufsichtsrates liegt vor.
Anlagen sind nach und nach umgeristet.

Fir KWK-Anlagen anderer Energieversorger oder groRer Liegenschaften:
o Auflistung aller KWK-Anlagen (im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung)
e Gesprache zur Umstellung von KWK-Anlagen wurden initiiert, Best Practices der SWBN
vorgestellt.

Gesamtaufwand / (Initiierung- und Durchfiihrung):

derzeit nicht einschétzbar (hoch)

Finanzierungsansatz:

Finanzierung durch Einnahmen aus Warme-/Energieverkauf oder Contractingraten
e Finanzierung aus Fremdkapital
e Finanzierung aus Fordermitteln von Land und Bund

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
muss noch ermittelt werden muss noch ermittelt werden
Wertschépfung:

Aktuell nicht bezifferbar, da nicht feststeht, welche technischen Mdglichkeiten zur Umriistung in
Anspruch genommen werden.

Flankierende MalRBhahmen:
e E1: Kommunale Warmeplanung
e E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement
e E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und Fernwarme

Hinweise:

Hemmnisse: u.a. verfligbare Alternativen sowie eingeschrankte Forderungen (aktuell bekannte
Forderung: KWK-Zuschlag nach dem Kraft-Warme-Kopplungsgesetz fur hocheffiziente neue,
modernisierte oder nachgeriistet KWK-Anlagen, Voraussetzung ist hier eine Zulassung der Anlage
durch das Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle BAFA).

Bewertung der MaRnahme E4 ,,Umstellung aller Kraft-Warme-Kopplungs-Anlagen
(KWK) auf regenerative Energietrager*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) . | eoee
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) eccee | cocee
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | n.b. (hoch)
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 3 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |
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Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr.: | Einfihrung der MaRnahme: Dauer der MaBnahme
Energie & E5 Mittelfristig (4 — 7 Jahre) 2024 - fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel der MaRnahme ist die Erhebung des Biomassepotenzials in Bad Nauheim und
— so mdglich — die Nutzung desselben. Hierdurch soll besonders der Anteil an
erneuerbarer Warme erhoht werden.

Ausgangslage:

o Die aktuelle Warmeversorgung in Bad Nauheim beruht grof3tenteils auf Erdgas. Dieses ist
fur 36% der Treibhausgasemissionen in Bad Nauheim verantwortlich. Um als Kommune
klimaneutral zu werden, ist daher die Dekarbonisierung der Warme und die Umstellung
auf Heizen mit erneuerbaren Energietradgern unabdingbar.

e Eine systematische Erfassung von regionalen Quellen von Biomasse-Brennstoffen liegt
derzeit nicht vor.

e Aktuell gibt es in Bad Nauheim keine Biogas- oder Biomasseanlagen, die zentral ein
Fernwarmenetz bzw. dezentral kleine Nahwarmenetze versorgen. Es fallt jedoch
kommunaler Grinschnitt, Straf3enbegleitgriin sowie sonstiger organischer Abfall an, der
fur die energetische Verwertung genutzt wird. Es gibt seit 2010 eine Biomasseanlage, die
den Baubetriebshof der Stadt Bad Nauheim mit Wéarme versorgt. Die Anlage néahert sich
dem Laufzeitende und muss in den nachsten 3-5 Jahren erneuert werden. Es waren fir
2024 Haushaltsmittel fir eine neue Fahrzeughalle inkl. Biomasseanlage mit Schubboden
eingestellt, die feuchte Hackschnitzel nutzt, sodass der komplette Verwertungsprozess
auf dem stadtischen Bauhof stattfinden kann. Die Kosten wurden bei den
Haushaltsberatungen fur das Jahr 2024 im Rahmen der Konsolidierung gestrichen.

e Zur Deckung des potenziellen Bedarfs in Zukunft an Biomasse-Brennstoffen sollten
vorwiegend regionale Quellen in Anspruch genommen werden. Dies ist neben
Grinschnitt und StraRenbegleitgriin auch bspw. Holz aus nachhaltiger
Forstbewirtschaftung, Abfallholz oder auch biogene Reststoffe aus der Landwirtschaft
(Stroh).

Beschreibung:

e Eine Darstellung des Anteils der zur Gewinnung von Biomasse genutzten Flachen auf
dem Gemarkungsgebiet erfolgt im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung.

e Zusatzlich sollte das theoretische Potenzial der organischen Abfélle zum Betrieb von
Biogasanlagen (oder evtl. auch Biomasseverbrennung im Falle von Abféllen, die sich fur
die Vergarung weniger gut eignen), sowie potenzielle Standorte hierfir eruiert werden.
Hier sollte auch die Realisierbarkeit von kleinraumigen Losungen betrachtet werden.

e Erneuerung der Biomasseanlage auf dem Bauhof: Hier sollte zudem geprift werden, ob
durch die neue Anlage auch ein Nahwarmenetz betrieben werden kénnte, was die
Stadtwerke und Gewerbe im direkten Umfeld des Bauhofs noch mitversorgen kann.

e Im Stadtgebiet von Bad Nauheim befinden sich einige Kliniken und Schulen mit einem
erhéhten Warmebedarf, der derzeit durch Warmepumpen nicht gedeckt werden kénnte.
Hier sollte ein Anschluss an dezentrale Warmenetze, die durch organischen Abfall
betrieben werden, geprift werden. Zudem missen auf lAngere Sicht Alternativen zum
Erdgas zur Versorgung der Nahwéarmenetze der Stadtwerke Bad Nauheim gefunden
werden.

Umsetzungsverantwortung:
e FB 6 (nur fur eine Heizzentrale des Baubetriebshofes) FB 3
e Stadtwerke Bad Nauheim
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Akteure:
e Wetteraukreis
e Potenzielle nicht-kommunale Lieferanten von Biomasse, z.B. Landwirtschaft &
Forstwirtschaft (Hessen Forst?)
e Anwohnende nahe potenziellen Flachen fir Biomasse-Verwertungsanlagen

Zielgruppe:
e Stadtischer Bauhof und Gewerbe im direkten Umfeld
e Liegenschaften mit erh6htem Warmebedarf wie z.B. Kliniken oder Schulen, deren Bedarf
nach aktuellem Stand nicht Uber Warmepumpen gedeckt werden kann und an mit
Biomasse betriebene Warmenetze angeschlossen werden kdnnten
¢ Anwohner:innen nahe potenziellen Flachen fir Biomasse-Verwertungsanlagen

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024/2025:
¢ Im Rahmen der kommunalen Warmeplanung: Untersuchung und Quantifizierung der

Potenziale zur Biomassennutzung (Holz, andere biogene Brennstoffe aus Forst- oder
Landwirtschaft, Griinschnitt, StraRenbegleitgriin) und deren Verwertung innerhalb der Bad
Nauheimer Gemarkung

o Datensammlung potenzieller Quellen und Mengen organischer Abfalle

o Analyse der Abfélle und méglicher Verwertungsformen

o Berechnung der potenziell erzeugbaren Energiemengen

o Standortprifung

In den nachsten 3-5 Jahren:
e Erneuerung der Biomasseanlage auf dem Bauhof
o Falls ausreichendes Potenzial sowie passende Standorte zusatzlich zum Bauhof
vorhanden sind: Entwicklung eines Umsetzungskonzeptes inkl. Budgetplanung fur die
Verwertungsanlage(n)
e Beschluss durch die Stadtverordnetenversammlung, inkl. Sicherstellung der Finanzierung
e Planung & Bau der Verwertungsanlage(n)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e Ein Stadtverordnetenbeschluss zur Erneuerung der Biomasseanlage auf dem Bauhof liegt
vor.
Das Potenzial fur Biomasse ist im Rahmen der Kommunalen Warmeplanung erhoben.
Geeignete Standorte fir Verwertungsanlagen wurden identifiziert.
Eine Analyse des Anschlusses an bestehende oder neue Warmenetze liegt vor.
Das Umsetzungskonzept liegt vor.
Ein positiver Stadtverordnetenbeschluss liegt vor.
Falls mdglich: ein Forderantrag wurde gestellt, ein positiver Bescheid liegt vor.
Die Verwertungsanlage(n) sind fertig geplant.
Die Verwertungsanlage(n) sind fertig gebaut.

Erfolgsindikatoren:
e Erfasste Menge des Biomassepotenzials: gesamt und pro Kopf
e Reduktion von Treibhausgasemissionen im Vergleich zu fossiler Energie
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Gesamtaufwand (Initiierung- und Durchfuhrung):

Finanziell: schatzungsweise 30.000-50.000 € fur die Potenzialstudie; hohe
Investitionskosten wenn die eigene Biomassenutzung (z.B. Biogasanlage) werden soll
Personell: externe Dienstleister fiir die Potenzialstudie, ca. 0,2 VZA bei Stadt Bad Nauheim
zur Koordination; bei Bau einer eigenen Anlage personeller Aufwand aktuell nicht
einschatzbar

Finanzierungsansatz:

Eigenkapital der Stadtwerke Bad Nauheim

Haushaltsmittel der Stadt Bad Nauheim

Fordermittel, beispielsweise Bundesférdermittel Giber NKI: Férderung zur Errichtung von
emissionsarmen, effizienten, Bioabfallvergdrungsanlagen (Férdersatz: ca. 40%) oder ,Aufbau

von Strukturen zur Sammlung von Garten- und Griinabféllen aus dem privaten, kommunalen

und gewerblichen Bereich* (Fordersatz ca. 40%)

Endenergieeinsparungen (MWh/a) THG-Einsparungen (t/a)

Da das theoretische Potenzial der e Die Umstellung einer Gasheizung auf
Abfallmengen bisher nicht bekannt ist, kann an den Bezug von Wé&rme aus einer
dieser Stelle noch keine Angabe gemacht Biogasanlage spart ca. 2219

werden. CO2/kWh.

« Da das theoretische Potenzial der
Abfallmengen bisher nicht bekannt ist, kann
an dieser Stelle noch keine Angabe
gemacht werden.

Wertschépfung:

Die bisher von einem Zwischenunternehmer aufbereiteten organischen Abfélle kénnten in der
Kommune Bad Nauheim verbleiben. Die Kosten sowie durch den Transport entstandene
Treibhausgase hierfur wirden entfallen. Stattdessen kdnnten die neu zu realisierenden Projekte
Arbeitsplatze schaffen sowie den Anteil an innerhalb der Kommune erzeugter Energie ohne Zufuhr
von Primérenergie von aul3en erhdhen.

Flankierende MalRnahmen:

E1l: Kommunale Warmeplanung

E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement

E3: Dekarbonisierung & Ausbau von Nah- und Fernwarme

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative Energie

E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen

Hinweise:

Hemmnisse, kdnnten u.a. der im Stadtgebiet eher mangelhafte Platz sein vor allem in
Bezug auf die ortliche Nahe zu bestehenden oder neu zu schaffenden Warmenetzen.
Eine Kooperation mit umliegenden Kommunen kdnnte hier Abhilfe schaffen und zudem
die entstehenden Kosten mindern.

Die Akzeptanz der Bevolkerung fur Biomassenutzung in der Nachbarschaft entwickelt
sich laut der jahrlichen Akzeptanzumfrage fir Erneuerbare Energien in den letzten
Jahren positiv.
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https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-abfallwirtschaft/errichtung-von-emissionsarmen-effizienten-bioabfallvergaerungsanlagen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-abfallwirtschaft/errichtung-von-emissionsarmen-effizienten-bioabfallvergaerungsanlagen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-abfallwirtschaft/aufbau-von-strukturen-zur-sammlung-von-garten-und-gruenabfaellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-abfallwirtschaft/aufbau-von-strukturen-zur-sammlung-von-garten-und-gruenabfaellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-abfallwirtschaft/aufbau-von-strukturen-zur-sammlung-von-garten-und-gruenabfaellen
https://www.unendlich-viel-energie.de/themen/akzeptanz-erneuerbarer/akzeptanz-umfrage/bioenergie-starke-gesellschaftliche-zustimmung-waehrend-energiekrise
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Bewertung der MaBnahme E5 ,,Erhebung und Nutzung des Biomassepotenzials*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oooo |
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) ooooo | n.b.
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5| n.b.
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 3-5 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |

Nutzung des Windenergiepotenzials vor Ort und in der Region

Handlungsfeld: | Malnahmen-Nr.: | Einfihrung der MalBnahme: Dauer der Ma3nahme:
Energie & E6 Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Abhangig von
Wohnen Genehmigungen

Ziel und Strategie:

Alle fir Bad Nauheim aktuell und zuklnftig fir Windkraft ausgewiesenen Flachen
werden von den Stadtwerken Bad Nauheim oder externen Partner:innen vollstandig
genutzt. Windkraftprojekte in der Region werden proaktiv unterstitzt.

Ausgangslage:

Es gibt als Bestandteil des Regionalen Flachennutzungsplans 2010 den Teilplan
“Erneuerbare Energien”, in dem die Vorrangflachen fir Windkraft ausgewiesen sind. Das
einzige ausgewiesene Gebiet fir Windkraft auf Bad Nauheimer (und Wélfersheimer)
Gemarkung tragt die Nummer 10502 (Standort festgelegt, nicht parzellenscharf). Lange
Zeit waren Windparks in der Wetterau abhangig von den Einzelgenehmigungen der
Flugsicherheit, die aufgrund der Funkfeuer nicht genehmigt wurden. Dies wurde in 2023
gerichtlich geklart. Nun koénnten diese Flachen grundsétzlich entwickelt werden.
Aktuell gibt es noch keine Windkraftanlagen auf Bad Nauheimer Gemarkung. Das
Unternehmen EnBW plant die Errichtung eines Windparks auf dem Gebiet von Bad
Nauheim und Wdlfersheim. Dieses befindet sich aktuell in der Vorplanungsphase, der
Konfiguration des Parks. Zwei der geplanten sechs bis sieben Windrader konnten auf Bad
Nauheimer Gemarkung errichtet werden. Dies entspréache einer Stromerzeugung von ca.
22.300 MWh, was dem Jahresstromverbrauch von ca. 7.000 Haushalten entspricht. Eine
Umsetzung ist noch nicht final. Fir den Windpark von EnBW wird es eine Genehmigung
nach Bundes-Emissionsschutzgesetz durch das RP Darmstadt brauchen. Bad Nauheim
und die Stadtwerke Bad Nauheim werden hier angehort.
Der dort generierte Strom wird voraussichtlich ins deutsche Stromnetz eingespeist, oder
anderweitig verkauft.
Die Stadtwerke Bad Nauheim sind im Bereich Wind an folgenden Parks beteiligt:

o Windpark Soderwald in Gedern-Wenings

o Geplanter Windpark Butzbach: gemeinsam mit OVAG und Energieversorgung

Butzbach (Projektierer des Parks ist Hessen Energie)
o Eine (finanzielle) Beteiligung am EnBW-Park Bad Nauheim/Wdlfersheim soll
gepruft werden, sobald dies vom Projektstand her mdglich ist.

Die Stadt Bad Nauheim hélt keine Investitionen in Windparks.
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Beschreibung:

e Begleitende Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit des EnBW-Windparks: Information
Uber Fortschritte des Projekts tUber stéadtische Kanéle, bspw. die stadtische Website sowie
den Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz"

e Akteursbeteiligung beim EnBW-Windpark: Flacheneigentimer:innen, Anwohner:innen und
Einwohner:innen sollten sowohl durch Informations- und Beteiligungsformate mit in die
EnBW-Windpark-Gestaltung einbezogen werden wie auch die Mdglichkeit erhalten, sich
finanziell zu beteiligen oder beteiligt zu werden.

e Prifung und Kommentierung von (Vor-)Entwirfen des neuen Flachennutzungsplans,
sobald diese vorliegen

e Falls im neuen Flachennutzungsplan weitere Flachen fir Windkraft freigegeben werden,
bemuht sich die Stadt aktiv darum, dass diese zur Gewinnung von Windenergie genutzt
werden.

Umsetzungsverantwortung:

e Fur Windpark Bad Nauheim/Wélfersheim: EnBW
« Falls zuklinftig im regionalen Flachennutzungsplan neue Flachen auf Bad Nauheimer
Gemarkung ausgewiesen werden: Stadtwerke Bad Nauheim und / oder externe Partner:innen

Akteure:

« Stadt Bad Nauheim
« Flacheneigentimer:innen
« Burger:innen mit Schwerpunkt auf Anwohner:innen in der Nahe geplanter Windparks

Zielgruppe:

« Burger:innen: Abnahme des Regionalstroms, finanzielle Beteiligung

Handlungsschritte und Zeitplan:

e Genehmigung dauern im Schnitt bei 2-4 Jahren, eine konkrete Aussage ist daher nicht zu
treffen.

e Es gibt bislang kein Erscheinungsdatum fur einen (Vor)Entwurf des neuen
Flachennutzungsplans.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

e Windpark Bad Nauheim-Wdlfersheim:
o Gestattungsvertrage mit den Flacheneigentiimer:innen wurden geschlossen (bereits mit
Vorbehalt der Genehmigung erteilt).
o Genehmigung fur den Windpark Bad Nauheim-W¢lfersheim wurde vom RP Darmstadt
erteilt.
o Windkraftanlagen sind errichtet.
o Windkraftanlagen sind an das Netz angeschlossen.

¢ Neue Potenziale:
o Ein neuer Teilregionalplan erneuerbare Energien ist verabschiedet worden. Hierin wurden

weitere Potenzialflachen wurden identifiziert und im Planungsrecht verankert. Hinweis: Auf
die Ausweisung weiterer Potenzialflachen hat die Stadt Bad Nauheim keinen Einfluss.

o Alle Potenzialflachen auf Bad Nauheimer Gemarkung sind gepruft und erschlossen.

Erfolgsindikatoren:

e Auf Bad Nauheimer Gemarkung produzierte Windenergie / Jahr
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Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiuhrung):

[ ]
tragen

Hohe Kosten fir beteiligte Unternehmen und Projektierer, diese sind nicht von der Stadt zu

Finanzierungsansatz:

e Windpark-Eigentiimer:innen / Projekti

erer

e Investor:innen (z.B. Stadtwerke oder Birger:innen)

max. 200.000€)

Bei Birger:innenenergiegesellschaften Fordermdglichkeiten tiber die BAFA (70%-Fdrderung,

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a)

n.b.

Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

Hoch, aber nicht zwangslaufig in Bad
Nauheim

Wertschépfung:
n.b.

Flankierende MalBnahmen:

[ )
Zukunftswerkstatt)

K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fur den Klimaschutz sensibilisieren (MaZnahme der

e K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

Zukunftswerkstatt)

E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen (Mal3nahme der

Bewertung der MaRnahme E6 ,,Nutzung des Windenergiepotenzials vor Ort und in der

Region“

Direktes THG-Minderungspotenzial

hoch

Einflussbereich (Konzern | Dritte)

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer)

Vollzeit-Personal im Konzern (Initierung |

0,1]0,1

Dauer in Jahren (initierung | Dauer)

abhéngig von Genehmigungen

Umsetzungsstand

0

Donut-Wirkungsgrad

Ausbau von Photovoltaik

Handlungsfeld: | MaRnahmen-Nr.:
Energie & E7
Wohnen

Einfihrung der MalRnahme
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MalBnahme
fortlaufend
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Ziel und Strategie:

Ziel ist die Nutzung aller geeigneten Flachen in Bad Nauheim fur Photovoltaik. Dazu gehéren
insbesondere Dachflachen, Freiflachen und Balkone. Dies umfasst neben &ffentlichen Flachen
(inkl. Parkplatze) auch private Flachen und Gewerbeflachen. Die Schaffung ausreichender
Speicherkapazitaten steht ebenfalls im Vordergrund.

Um ihre Rolle als Vorbild einzunehmen und Best Practices zu schaffen, soll verstarkt die Nutzung
aller kommuneneigenen Dachflachen fiir Photovoltaik im Vordergrund stehen (z.B. KiTas,
Turnhallen, Verwaltungsgebaude).
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Ausgangslage:

o Aktuelle PV-Bruttoleistung: Die aktuelle PV-Bruttoleistung in Bad Nauheim liegt bei
10,59 MWp (Quelle: Wattbewerb, Stand: Dezember 2023).

1. Wattbewerb-Kommune: Bad Nauheim nimmt am Wattbewerb teil, einem Wettbewerb fir
Stadte und Gemeinden zum beschleunigten Ausbau von PV, um so das Ziel von 100%
erneuerbarer Energien in Deutschland gemeinsam zu erreichen. Zwischenziel ist die
Verdopplung der installierten PV-Leistung je Einwohner:in im Stadtgebiet, Stand Dezember
2023 liegt der Fortschritt von Bad Nauheim in Richtung Verdopplung bei 69.43%.

e Solar-Férderung: Die Stadt Bad Nauheim unterstiitzt den Ausbau von Photovoltaik mit der
Solarférderung ,100 Dacher®, die 50.000€ im Jahr umfasst. Gefordert werden Dach-PV-
Anlagen, Balkonmodule und Speicher. Mit der Férderung werden sowohl Eigentiimer:innen
und Wohneigentiimergemeinschaften als auch Mieter:innen von Bestandsimmobilien in
Bad Nauheim unterstuitzt.

o Bislang wurden 75 Antrage bewilligt und 54.697 € Gesamtsumme ausgezahlt. Die
Privatinvestitionen, die in Zusammenhang mit der Gesamtsumme der kommunalen
Foérderung (54.697 €) getatigt wurden, umfasst 1.593.255,00€ private Investitionen.
(Das bedeutet: 1€ kommunale Férderung bedeutet 29€ Privatinvestition)

o Mitdem im Jahr 2023 im Zusammenhang mit der PV-Forderung erfolgten PV-
Ausbau wurden ca. 450 kWp erneuerbaren Strom geftrdert; dies deckt den
jahrlichen Strombedarf von ca. 110 Haushalten (ca. Bad Nauheim Sud).

e Burger:innensolarberatung: Im Jahr 2023 durchliefen 17 Burger:innen die Ausbildung als
ehrenamtliche:r Blrger:innensolarberater:innen. Ziel ist eine unabhangige, kostenlose und
nachbarschaftliche Erstberatung, die zeitgleich auch zu einer Dampfung der Auswirkungen
des bereits jetzt spirbaren Fachkraftemangels fuhrt. Finanziert wurde die Schulung
gemeinschaftlich von Stadt und Stadtwerken.

e Beratung, PV-Konfigurator und technische Umsetzung durch die Stadtwerke Bad
Nauheim: Die Stadtwerke bieten zum einen die Mdglichkeit, dass private Haushalte online
eine Solaranlage auf ihrem Hausdach mit Hilfe des sog. PV-Konfigurators grob
vorzuplanen und eine gewlinschte Grof3e sowie weitere Komponenten zu wéhlen.
Anschlie3end kann die Konfiguration automatisch als Anfrage an die Stadtwerke
Ubermittelt werden. Diese arbeiten mit regionalen Kooperationspartnern zusammen, an die
die Anfrage zwecks Erstellung eines konkreten Angebots weitergeleitet wird. Eine
umfassende Kundenberatung ist durch die Stadtwerke derzeit nicht leistbar. Allerdings
werden Kundenfragen gerne im Rahmen des Méglichen kostenfrei beantwortet. Die
Stadtwerke suchen zudem fur ihr Lokalstromprodukt verstérkt nach groReren Dachflachen,
um dort PV-Anlagen zu installieren und selbst zu betreiben.

e Solarkataster:_Ein Solarkataster liegt bislang nicht vor. Die Erstellung eines solchen ist im
Rahmen der kommunalen Warmeplanung vorgesehen.

e Parkflachen-PV: In 2023 wurde auf Basis eines politischen Antrags eine Prifung der
Madglichkeiten und Potentiale von Parkflachen-PV auf stadtischen Parkflachen ermittelt. Auf
Grund verkehrstechnischer, raumlicher und technischer Restriktionen (bendétigte Flache,
Verschattung, Statik, usw.) gestaltet sich die Umsetzung zum jetzigen Zeitpunkt schwierig
und ist nicht wirtschaftlich abbildbar.

o Freiflachen-PV-Anlagen: Da in Bad Nauheim ausschlie3lich Freiflachen mit
landwirtschaftlichem Ertrag >50 bestehen, Landwirtschaft im aktuellen regionalen
Flachennutzungsplan als Vorranggebiet gilt und zudem im aktuellen
Genehmigungsverfahren nicht zwischen Agro-Photovoltaik (Doppelnutzung einer Flache
fur Landwirtschaft und PV) und Freiflachen-PV unterschieden wird, stehen aktuell auf Bad
Nauheimer Gemarkung lediglich die Flachen neben Bahntrassen und Bundesstraf3en zur
Verfugung. Dies geht auf die Bundesgesetzgebung zurtick, laut derer fir die Flachen 400m
links und rechts von Bahntrassen und Bundesstral3en Energieerzeugung von
Ubergeordnetem Interesse ist. Bislang gibt es in Bad Nauheim keine Giber Schatzwerte
hinausgehende Potenzialanalyse dieser Flachen. Diese ist im Rahmen der kommunalen
Warmeplanung vorgesehen.

Die Stadtwerke haben eine eigene Analyse dieser Flachen durchgefuhrt. Diese ist noch mit
Erkenntnissen der Stadtverwaltung abzugleichen, u.a. was Vorranggebiete aus dem
Flachennutzungsplan betrifft.
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Beschreibung:

Uberarbeitung der kommunalen Forderrichtlinie aufgrund veranderter Regelungen auf
Bundesebene und fir eine vereinfachte Antragstellung (bspw. unbtirokratische
Genehmigung fir Balkon-PV): Hierdurch sollen stabile Investitionsanreize geschaffen und
Hirden abgebaut werde. Mit dem Anspruch, die Foérderung fir alle
Einkommensverhaltnisse zuganglich zu machen, soll perspektivisch gepruft werden, ob
eine Anpassung der Forderrichtlinien sinnvoll und férderlich ist.
Erstellung eines Solardachkatasters: Zudem wird das Photovoltaik-Potenzial sowie das
Solarthermie-Potenzial im gesamten Stadtgebiet im Rahmen der Kommunalen
Waérmeplanung ermittelt. Die Verschneidung mit einem Grundachkataster ist Uber das
Klimaanpassungskonzept angedacht. Insgesamt sollte das PV-Flachenpotenzial auf
verschiedenen Flachen im Innen- und AuRenbereich ermittelt und dargestellt werden.
Baupflicht fir Photovoltaik bei neuen und geanderten Bebauungsplanen, bei
Kaufvertrdgen sowie stadtebaulichen Vertrdgen unter Berlicksichtigung von sozialer
Gerechtigkeit (sieche MalRnahme “Nachhaltige Bauleitplanung”)
Umsetzung der PV-Pflicht bei neuen Parkplatzen ab 50 Stellplatzen nach dem hessischen
Energiegesetz. Zudem soll geprift werden, in wie weit eine Forderung far
Parkplatziiberdachung sinnvoll ist, damit diese PV-Anlagen wirtschaftlich betrieben werden
kénnen.
Ausbau von Information & Beratung durch Stadt, Stadtwerke und
Burger:innensolarberatung Uber die Website, Handreichungen oder Veranstaltungen zu den
Themen:

o PV, Solarthermie & Hybridmodulen: Welche Anlagen gibt es? Wie funktioniert die

Einspeisung?
o PV in Bad Nauheim: Welche Angebote gibt es von Stadt, Stadtwerken, LEA Hessen
oder der Kfw?

o PV und Denkmalpflege

o Mieter:innenstrom

o Speicher
Schaffung eines Informationsangebotes fir Gewerbetreibende z.B. Uber KfW-
Forderungen, Moglichkeit der Anpachtung von Flachen grofZer 30 kWh durch die Stadtwerke
0.A., um den Ausbau von PV auf Gewerbeflachen zu beschleunigen
Prifung und, wo moglich, Umsetzung von PV-Freifldchenanlagen: Sichtung der
geeigneten Flachen, Prifung, ob Flachen in stadtischer Hand sind, Nutzung der Potenziale
auf stéadtischen Flachen z.B. durch Stadtwerke Bad Nauheim
Priafung von Speichermdglichkeiten wie z.B. Pufferspeicher oder bidirektionales Laden im
E-Mobilitatsbereich (Letzteres ist aktuell regulatorisch noch nicht umsetzbar). Zudem sollen
zentralisierte Grol3speicher geprift und wo maglich (technisch, wirtschaftlich, standortbedingt)
umgesetzt werden. Hierfir mussten auch Flachen bereitgestellt werden.
Anpassung des Stromnetzes inklusive Lastenmanagement: wo notwendig Ertlichtigung
oder Starkung
Ausbau der Produktpalette der Stadtwerke Bad Nauheim: Derzeit ist vornehmlich der
Ausbau der bestehenden Produkte im Bereich PV geplant. Weitere Produkte werden durch
das Produktmanagement entwickelt. Ein Mietmodell war bisher nur im Gespréach, ist allerdings
nicht konkret angedacht. Zudem suchen die Stadtwerke nach geeigneten Freiflachen, um
auch gréRere Anlagen realisieren zu kénnen. Der Strom daraus wirde in Form des
Lokalstromprodukts an die Burger weitergegeben werden kénnen.
Burger:innenbeteiligung: Stadtwerke Bad Nauheim schaffen die Mdglichkeit, dass
Birger:innen sich bei der Umsetzung grof3er PV-Anlagen im Stadtbereich finanziell (mit
Rendite) beteiligen kénnen, wodurch die Energiewende vor Ort beschleunigt wird. Dafiir sind
zunéchst die Realisierungen von grof3eren PV-Aufdachanlagen Voraussetzung.
Controlling der Ausbauraten: Die jahrlichen Ausbauraten sind Uber die Website Wattbewerb
einsehbar. Zudem soll ein regelméaRiges Update der Solarstrom-Website mit den Zahlen des
Wattbewerbs erfolgen.
Beobachtung neuer technologischer Entwicklungen sowie Prifung und Nutzung dieser,
wo sinnvoll
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Umsetzungsverantwortung:

e Stadtverwaltung:
o Fachbereich 1: Steuerung, Kommunikation, Monitoring & Controlling, Recherche
o Fachbereich 2: Freiflachen- & Parkplatz-PV, Solardachkataster, Blirgersolarberatung,
Solarférderung, Bebauungsplane
o Fachbereich 3: PV auf kommunalen Liegenschaften
o Wetteraukreis:
o Ausbau von PV auf Liegenschaften des Kreises (z.B. Schulen)
e Stadtwerke
o Ausbau Produktpalette
o Birger:innenbeteiligung an Anlagen im Stadtgebiet

Akteure:

Weitere Energieversorger:innen im Stadtgebiet:
¢ OVAG
e EAM
Fordermittelgeber:innen:
e Land Hessen
e Bund
Informationsgeber:innen:
e LEA Hessen
e Burger:innensolarberatung
Regulatorische Rahmengeber:innen:
e Bund
e Land Hessen
e Regionalverband FrankfurtRheinMain
e Bauamt Wetteraukreis
e Regierungsprasidium Darmstadt
e Untere Denkmalschutzbehérde

Zielgruppe:

e Einwohner:innen (Mieter:innen sowie Eigentiimer:innen)
e Gewerbetreibende

Handlungsschritte und Zeitplan:

Erste Schritte fur 2024:

e Fortlaufend: Monitoring der Gesamt-PV-Leistung im Stadtgebiet (FB1)

e Q1I1: Unterstlitzung der Birger:innensolarberatung z.B. durch Raumlichkeiten, bei
Veranstaltungen etc. (FB2)

e Q1: Begleitende Offentlichkeitsarbeit zur Birger:innensolarberatung (FB1)

e Q1/Q2: Uberarbeitung der Solar-Forderrichtlinie (FB2)

e Q2/Qg3: Erstellung eines Solardachkatasters (spatestens im Rahmen der Erstellung der
Kommunalen Warmeplanung) (FB2)

e Q3/Q4: Prufung des PV-Freiflachenpotenzials (FB2)

e Q2: Erste Mdglichkeit zur Birger:innenbeteiligung (Stadtwerke) vorbehaltlich
Genehmigung

Darauffolgend:
e Einstellung von Geldern zum Ausbau von PV auf stadtischen Flachen

e Beantragung von passenden Férdermitteln, falls vorhanden
e Ausschreibung, Planung und Bau von PV auf stadtischen Flachen
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Erfolgsindikatoren:
e Zuwachs der Leistung pro Jahr (Vergleich mit Vorjahren)
e Installierte Gesamtleistung in kWp (in % vom Gesamtstromverbrauch Bad Nauheims)
e Anzahl an Beratungen (durch Burger:innensolarberatung / Fachbereich 2 / Stadtwerke)
e Fordermittel (Anzahl bewilligte Antrage, Ausgezahlte Fordersumme, daraus resultierende
Investitionssumme & kWp-Zuwachs)
e Veranderung des Anteils an der Nutzung geeigneter stadtischer Flachen mit PV in %

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung): Hier werden die Kosten (Sachkosten in €
und Personalaufwand in VZA und Kosten) firr die MaRnahme aufgefiihrt.

Bereits vorhanden:

Fordermittel:

e 50.000 € jahrliche Forderung
Personalaufwand:

e Solarférderung & Betreuung Biirger:innensolarberatung: 0,1 VZA
e Freiflachenanlagen/Solarkataster/ Parkplatziiberdachung: 0,3 VZA
e Kommunikation/Veranstaltungsorganisation: 0,1 VZA

Zusétzlich benétigt:
e Energieberatungskapazitaten: in MaRnahme EW16 ,Aufbau und Ausweitung von
Informations- und Beratungsangeboten® abgebildet)
e Software-Kosten: in Prufung
o Gelder & Personal fiir den Ausbau von PV auf stadtischen Flachen (hoher Kostenpunkt)

Finanzierungsansatz:

e Mittel aus stadtischem Haushalt
e Bundes- und Landesforderungen wo maglich
e Birger:innenbeteiligung bei PV-GroR3projekten der Stadtwerke

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) | Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

Angepasstes Nutzer:innenverhalten an die hoch
Produktionszeiten einer PV-Anlage ist haufig zu
beobachten. Daraus resultiert nicht zwangslaufig
eine Einsparung von Endenergie.

Wertschopfung:
e Vermehrt Auftréage fur Handwerker:innen vor Ort, ohne das regionale Handwerk ist eine
schnelle Energiewende schwer méglich

Flankierende MaRnahmen:

K3: Durchfiihrung von Bildungs- und Aufklarungsprojekten

E1l: Kommunale Warmeplanung

E12: Kommunales Energiemanagement

E13: Kommunales Sanierungsmanagement

E14: Nachhaltige Bauleitplanung

E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten
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Hinweise:

e Der aktuelle regionale Flachennutzungsplan macht keine Unterscheidung zwischen traditionellen
Freiflachen-PV-Anlagen, Agri-PV-Anlagen oder naturvertraglichen Freiflachen-PV-Anlagen. Dies
stellt eine groRe Hurde fiir die ErschlieBung und Nutzung von PV-Freiflachenanlagen in Bad
Nauheim dar. Der regionale Flachennutzungsplan wird aktuell Gberarbeitet, bislang liegt keine
(Vor-)Entwurfsfassung zur Diskussion vor.

e Das noch laufende Flurbereinigungsverfahrenbedeutet, dass das erste Projekt der durch die
Stadtwerke geplante Birger:innenbeteiligung auf dem vorgesehen Flurstick des
Wilhelminenhofs erst dann erfolgen kann, wenn eine neue Flurstiicknummer vorliegt. Zum
Zeithorizont gibt es bislang keine Aussage der zusténdigen Behorde.

Bewertung der Malthahme E7 ,,Ausbau von Photovoltaik‘

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | DOO0OD
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) 0 | OO0
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,2
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 1 | fortlaufend
Umsetzungsstand 0o
Donut-Wirkungsgrad

Ausbau von Solarthermie

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr: | Einfihrung der MalRnahme: Dauer der Malinahme
Energie & ES8 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2026-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Der Ausbau von thermischen Solaranlagen ermdglicht eine 100% regenerative Warmeerzeugung und
ist fir bestimmte Anwendungsfélle sinnvoll einsetzbar. Das Solarthermie-Potenzial in Bad Nauheim
soll bestméglichst genutzt werden, indem ein Kataster erstellt wird. Zudem soll private und 6ffentliche
Eigentimer:innen von Wohngebauden durch Informationsmaterialien und Erstberatungen der Zugang
zu verlasslichen Informationen tiber Solarthermie sowie eine potenzielle Kaufentscheidung erleichtert
werden.

Ausgangslage:

Der Sektor Wohngeb&ude in Bad Nauheim hat einen Endenergiebedarf i.H.v. 230 GWh flr
Heizzwecke (Raumheizung und Brauchwarmwasserbereitung), Bezugsjahr 2020. Dieser
Endenergiebedarf wird derzeit zu rund 5% regenerativ gedeckt. Der Anteil von Solarthermie an
der Deckung des Gesamt-Endenergiebedarf ist derzeit noch marginal (<1%).

Die Anzahl solarthermischer Anlagen auf dem Stadtgebiet ist unbekannt. Die stadtische Tochter
Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft verfigt in ihrem Gebaudebestand Uber keine
solarthermische Anlage (Stand Januar 2024).
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Beschreibung:

¢ Die Dekarbonisierung der Beheizung des Wohnungsbestandes bis zum Jahr 2045
(respektive 2035) setzt neben der erforderlichen Reduktion des Nutzwéarmebedarfs
der Wohngebaude durch die energetische Modernisierung der Gebaudehille die
Modernisierung der Heizungsanlagen und Umstellung auf regenerative
Energietrager voraus.Durch die Modernisierung von Heizungsanlagen kann zum
einen die Effizienz dieser Anlagen verbessert werden, durch parallele Umstellung
auf regenerative Energietrager muss jedoch auch der nicht regenerative
Energieverbrauch im besten Fall auf Null reduziert werden. Solarthermie kann
insbesondere bei Anlagen mit zentraler Warmwasserbereitung sinnvoll eingesetzt
werden, sowohl bei Ein- oder Zweifamilienhausern wie auch Mehrfamilienhdusern
mit jeweils geeigneten Dachflachen. Der Einsatz von Solarthermie kann
insbesondere in den Sommermonaten einen signifikanten Beitrag zur regenerativen
Warmwasserbereitung leisten.

¢ Folgende Komponenten unterstitzen den Ausbau von Solarthermie:

o Erstellung und Publikation eines Solarthermiekataster

o Prufung, inwiefern Solarthermie einer stadtischen Férderung bedarf und falls
zutreffend, ob eine Integration in die bestehende stadtische Solar-
Forderrichtlinie sinnvoll ist

o Schaffung von Beratungsangeboten, z.B. unabhangige qualifizierte
Erstberatungen zur ergdnzenden Integration von Solarthermischen Anlagen
in bestehende Anlagen zur Warmwasserbereitung, z. B. zu
Systemvoraussetzungen, Rahmenbedingungen, aber auch
Ausschlusskriterien und Fordermitteln (siehe Malhahme EW18 ,Aufbau und
Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten®)

o Prifung und ggf. Planung und Errichtung von Best-Practice-Anlagen z.B. auf
stadtischen Liegenschaften oder auf Gebauden der Bad Nauheimer
Wohnungsbaugesellschaft

o Ergéanzende Informationsmaterialien tber die stadtische Website (Siehe
Maflnahme K2 ,Microsite flir Nachhaltigkeit & Klima®)

Umsetzungsverantwortung:

e FB2: Solarthermiekataster
¢ FB1: Kommunikation, Férderung
e FB1/2: Beratung

Akteure:

Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft

Stadtwerke Bad Nauheim

Private und o¢ffentliche Eigentimer:innen von Wohngebauden
Stadtverwaltung

Fordermittelgeber (z.B. KfW)

Zielgruppe:

e Private und 6ffentliche Eigentimer:innen von Wohngeb&auden

Handlungsschritte und Zeitplan:

e Publikation eines Solarthermiekatasters und und begleitende Offentlichkeits- und
Aufklarungsarbeit

o |dentifikation méglicher Show-Case Anwendungen bei stadtischen
Liegenschaften und der WoBau
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:

o Mittel fur Solarthermiekastaster sind von Verwaltung in den stadtischen Haushalt
eingestellt und von der Stadtverordnetenversammlung genehmigt.

e Solathermiekataster ist beauftragt.

Solarthermiekataster ist erstellt.

e Sinnhaftigkeit einer Solarthermie-Forderung sowie Integration von Solarthermie in
bestehende stadtische Solar-Férderrichtlinie ist gepruft.

e Mittel fur Ausweitung der Beratungsangebote auf Solarthermie sind durch
Stadtverordnetenversammlung genehmigt (siehe auch MaRnahme EW18 ,Aufbau
und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten®)

e Errichtung von Best-Practice-Anlagen z.B. auf stadtischen Liegenschaften oder auf
Gebauden der Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft wurde gepruft.

¢ Informationsmaterialien sind auf stadtischer Website bereitgestellt.

Erfolgsindikatoren:
e Jahrl. Steigerung der Anzahl der Solarthermieanlagen bzw. der installierten
Kollektorflache

e Anteil von Solarthermie an der Energieversorgung in Bad Nauheim
e Anzahl durchgefiihrter Beratungen pro Jahr

Gesamtaufwand (Initiierung- und Durchfiihrung):

e Finanzen: gering (Initiierung), mittel (Durchfiihrung)
e Personal: mittel

Finanzierungsansatz:

o Haushaltsmittel flir Beratungen/Beratungsstellen, sowie Show-Case-Anlagen
¢ Eigenmittel WoBau, Fordermittel fiir Show-Case-Anlagen

Energie- und Treibhausgaseinsparung:

Bei Abldsung nicht regenerativer Energietrager ist die Einsparung i.H.d. zuvor bendétigten
fossilen Energie sowie der dadurch erzeugten THG-Emissionen mdglich. Die konkrete
Einsparung ist aktuell nicht quantifizierbar.

Wertschopfung:

Aktuell nicht quantifizierbar

Flankierende MaRnahmen:

E1l: Kommunale Warmeplanung

E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement

E7: Ausbau von Photovoltaik

E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten
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Bewertung der Mallhahme E8 ,,Ausbau von Solarthermie*

Direktes THG-Minderungspotenzial n.b.
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | ecoce
Kosten im Konzern in € (initierung | Dauer) . | ooe
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,2

Dauer in Jahren (initierung | Dauer)

2 | fortlaufend

Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen

MaRnahmen- Nr.:
E9

Handlungsfeld:
Energie &
Wohnen

Einfihrung der MaRnahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaRnahme
Initiierung: 1 Jahr
Durchfihrung: fortlaufend

Rahmenbedingungen und Moglichkeiten fir die
Umsetzung:
1. Konzeptioneller Rahmen:
 Potentialermittlung von Flachen (z.B. in Form eines
Frei- & Dachflachenkatasters) fur verschiedene
erneuerbare Energien (PV, Warme, Wind), mit
Unterscheidung von Flachen nach:

o Offentlich

o Stadtisch

o Gewerblich
o Privat

¢ Ausschluss von Naturschutzgebieten und
ertragsreichen landwirtschaftlichen Flachen
¢ Nutz- und Erholungsflachen lediglich fur die
Erdwarmenutzung
2. Technische Umsetzung:
a) Solarenergie:

o Anpachtung von Flachen mit Potentialen >30
kW (alles darunter ist unwirtschaftlich fur die
Stadtwerke)

o Entwicklung eines nachhaltigen Konzepts und

Geschaftsmodells (inkl. Rahmenvertrage,
Kosten, Versicherung, Vertragspartner, etc.)
b) Warme:

o Erstellung von Konzepten (z.B. die
Kommunale Warmeplanung fir die Stadt, die
Dekarbonisierungsstrategie fur die
Stadtwerke, ...)

o Auf den Konzepten aufbauend eine konkrete

Umsetzung von MaRnahmen zur
klimafreundlichen Wéarmeversorgung (z.B.
Kalte Nahwarme)
c) Windenergie
o Bisher nicht gepriift, daher noch kein Ansatz
Allgemein:
« |nitiierung von Projekten mit Pilotcharakter in
Kooperation mit Forschungsinstituten
 Kontinuierlicher Ausbau erneuerbarer Energien

Begleitende Sensibilisierung &

Informationsvermittlung:

» Aktive Kommunikationsarbeit

* Flachenakquise durch Vorstellung der
verschiedenen Moglichkeiten (z.B. Dach-
PV, Freiflachen-

* PV, etc.) auf der Website: einfach erklart
mit Auflistung von Vor- und Nachteilen

¢ Es soll konkrete, flr Blrger:innen
ersichtliche Ansprechpartner:innen bei
Stadt und Stadtwerken geben

Zielgruppen & deren Bedurfnisse:

« Private/gewerbliche/stadtische
Eigentimer:innen: Verpachtung von
ungenutzten und/oder multifunktional
nutzbaren Flachen & den verbundenen
Mieteinnahmen

« Kund:innen der Stadtwerke:
Versorgungssicherheit & Preisstabilitat

* Gesamte Stadtgesellschaft: Ausbau
lokaler erneuerbarer Energieerzeugung
und konkreter Beitrag zur Energiewende

* Bundesweite
Endenergieverbraucher:innen: Erhéhung
des Anteils an erneuerbaren Energien im
deutschen Strommix

Erfolgsindikatoren:

« Anteil der erneuerbaren Energien des
Versorgers steigt (Ziel: 100%)

e Steigerung des lokal erzeugten
erneuerbaren Energieanteils

* Verbesserung der territorialen
Treibhausgasbilanz (CO2-
Emmisionseinsparungen im Stadtgebiet

» Nutzungsgrad aller unter 1. Identifizierten
Flachen

Projektpat:innen
« L okale Wirtschaft
 Lokale Energiegenossenschaften
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Zuséatzliche Informationen:
Was ist mit ,Anpachtung” gemeint?

« Das Konzept beinhaltet, dass die Stadtwerke private und gewerbliche Flachen auf eigene Kosten
anmieten, um dort Anlagen zur erneuerbaren Energiegewinnung zu errichten. Die dort gewonnene
Energie wird ins zentrale Stromnetz eingespeist. Besondere Potentiale liegen hier bei Freiflachen
und groReren Dachflachen.

« Davon abzugrenzen ist das Konzept des ,Contracting®. Bei diesem Geschaftsmodell werden
Betriebsstoffe (Warme, Kélte, Strom, Dampf, Druckluft usw.) und die fur den Betrieb bendtigten
Anlagen durch einen Dienstleister (z.B. die Stadtwerke) geliefert.

Bausteine der lokalen erneuerbaren Energiegewinnung:

* Erzeugung durch den lokalen Energieversorger

e Erzeugung durch den Endverbraucher (Privathaushalte, Industrie, Gewerbe)

Fur die lokale Energiewende sind beide Bausteine wichtig, missen jedoch aufgrund unterschiedlicher
Mechanismen getrennt voneinander betrachtet werden. Das Ziel des Ausbaus der erneuerbaren
Energien durch den lokalen Energieversorger ist die Ausschépfung des Potentials grof3er Flachen- und
Energiepotentiale (Solar- & Windparks, zentrale Warmenetze, kalte Nahwarme, usw.) zur Deckung des
Energiebedarfs im gesamten Stadtgebiet.

Die Potentiale, die es dartber hinaus in Bad Nauheim gibt und die ebenfalls essentiell fur die
Energiewende sind, kénnen effizienter und effektiver mit anderen Mechanismen bedient werden
(Forderungen, Contracting, usw.)

Der Fokus der zugrundeliegenden MaRnhahme ist die Anpachtung von geeigneten Flachen durch die
Stadtwerke Bad Nauheim. Zusammen mit weiteren MalRhahmen zum Ausbau der erneuerbaren
Energiegewinnung im Stadtgebiet verfolgt diese MalRnahme das Ziel, alle Potentiale der erneuerbaren
Energiegewinnung im Stadtgebiet zu identifizieren und auszuschdpfen.

Umsetzungsverantwortung: Stadtwerke Bad Nauheim, Stadt Bad Nauheim (unterstiitzend)

Akteure: Stadt Bad Nauheim, Eigentimer:innen von Flachen, Systempartner wie
Anlagenhersteller:innen und Lieferant:innen, Forschungs- und Innovationspartnerschaften

Handlungsschritte und Zeitplan:

- ldentifizierung geeigneter Flachen und Potentialermittiung (6-8 Monate)

- Ansprache der Besitzer:innen geeigneter Flachen und Vertragsabschlisse (fortlaufend)
- Aufbau der physischen Infrastruktur (6-12 Monate)

- Betrieb & Instandhaltung der Anlagen (fortlaufend)

- Begleitende Aufklarung & Sensibilisierung (fortlaufend)

Gesamtaufwand - Initiierungskosten: Gesamtaufwand - Durchfiihrung:

- Sachkosten: 5.000€ -Sachkosten: zu ermitteln

- Personalkosten: 1,0 VZA Stadtwerke, punktuelle - Personalkosten: 0,5 VZA

Unterstiitzung durch die OA der Stadtverwaltung Stadtwerke, punktuelle Unterstiitzung
durch die OA der Stadtverwaltung

Finanzierungsansatz:

- Planungsarbeiten und Voruntersuchungen sind nicht férderféahig

- Anschubfinanzierung: 30% Uber das Hessische Energiegesetz (HEG)
- Finanzierung Uber laufende Einnahmen
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Bewertung der MaBnahme E9 ,.Stadtwerke gewinnen Energie auf angepachteten

Flachen*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) scee: | oo
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) . | n.b.
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 1]10,5

Dauer in Jahren (initierung | Dauer)

1 | fortlaufend

Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Lokale Energiegenossenschaften fordern

MaRnahmen-Nr.:
E10

Handlungsfeld:
Energie &
Wohnen

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Einfihrung der MaRnahme:

Dauer der MaRnahme
Initiierung: 1-2 Jahre
Durchfihrung: fortlaufend

Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fir die Umsetzung:

» Fokus auf Aufklarungsarbeit, Informationsvermittiung und
proaktiver Kommunikation sowie Beratung fur Blrger:innen
zur Arbeitsweise sowie der Griindung einer
Energiegenossenschaft in Partnerschaft mit dem
Genossenschaftsverband

« Eingrenzung der Tatigkeiten auf das Stadtgebiet Bad
Nauheim

« Blindeln von Blrger:innenengagement

 Stadtwerke & Stadtverwaltung als potentielle
Genossenschaftsmitglieder und/oder Vorstand

\Wichtig zu beachten:

« Es braucht engagierte und fachlich versierte Personen aus
der Burger:innenschaft als Treiber:innen

 Erfahrungen zeigen, dass in einer Energiegenossenschaft
haufig die meisten Personen (bis auf wenige sehr
engagierte Ausnahmen) einfach nachhaltig ihr Geld anlegen
mochten, aber sich selbst nicht aktiv einbringen wollen

* Wenn es oben genannte Treiber:innen nicht gibt, dann
funktioniert eine Energiegenossenschaft nicht. Selbst wenn
es sie gibt, lastet die Arbeit auf einigen wenigen

« Gleichzeitig fuihrt eine hohe Burger:innenbeteiligung zu
hoherer Akzeptanz diverser erneuerbarer Energien

Zielgruppen & deren Bedurfnisse:
e Bad Nauheimer Blrger:innen, die
einen Beitrag zur Energiewende

und zum lokalen Klimaschutz
leisten méchten: Mdglichkeit des
aktiven Engagements mit
monetarem Anreize

e Bewusste Anleger:innen: Anlage-
und Investitionsmadglichkeiten in
lokale Energieprojekte

* Gesamte Stadtgesellschaft:
Ausbau lokaler erneuerbarer
Energieerzeugung und konkreter
Beitrag zur Energiewende

e Bundesweite
Endenergieverbraucher:innen:
Erhdhung des Anteils an
erneuerbaren Energien im
deutschen Strommix

Erfolgsindikatoren:

e Steigerung des lokal erzeugten
erneuerbaren Energieanteils

¢ Existenz/Anzahl an
Energiegenossenschaften und
unterstitzter Projekte

 Verbesserung der territorialen
Treibhausgasbilanz (CO2-
Emmisionseinsparungen im
Stadtgebiet)

Projektpat:innen
« Lokale Wirtschaft
 Lokale Vereine & Verbénde
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Zuséatzliche Informationen:

\Was ist eine Energiegenossenschaft?

» Energiegenossenschaften sind Akteure der Energiewirtschaft in der Rechtsform einer
eingetragenen Genossenschaft (e.G.), die meistens das Ziel einer dezentralen,
konzernunabhangigen und 6kologischen Energiegewinnung verfolgen. Sie sind eine Form der
Birger:innenbeteiligung, vorwiegend auf kommunaler oder regionaler Ebene, und bieten die
Maoglichkeit, an der Energiewende aktiv mitzuwirken. Sie bieten dartber hinaus auch Anlage- und
Investitionsmdglichkeiten in lokale und regionale Energieprojekte.

» Der Geschéftsbetrieb bezieht sich haufig auf die Errichtung und den Betrieb von Anlagen zur
Gewinnung von erneuerbaren Energien oder die Beteiligung an solchen Anlagen. Auch die
Realisierung von EnergieeffizienzmalRnahmen wie z. B. die energetische Sanierung von
Gebauden, der Austausch von Beleuchtungsanlagen durch energiesparende Leuchtmittel
(beispielsweise LEDs) und die Beratung der Mitglieder in Energiefragen kdnnen Geschaftsmodelle
sein. Wahrend manche Genossenschaften zum Zweck der Risikostreuung breite Geschéaftsmodelle
verfolgen und in verschiedene Technologien investieren, spezialisieren sich andere auf eine
bestimmte Technologie, oft Photovoltaik- oder Windkraftanlagen. Diese Genossenschaften werden
entsprechend ihrer jeweiligen Technik auch als Solargenossenschaft oder
Windenergiegenossenschaft bezeichnet.

« Davon abzugrenzen ist das Konzept des ,Contracting”. Bei diesem Geschaftsmodell werden
Betriebsstoffe (Warme, Kéalte, Strom, Dampf, Druckluft usw.) und die fur den Betrieb bendtigten
Anlagen durch einen Dienstleister (z.B. die Stadtwerke) geliefert.

)Andere Formen der Blrger:innenbeteiligung:

« Die Forderung von lokalen Energiegenossenschaften ist einer von vielen Ansétzen, wie direkte
Mitgestaltung und Investitionen durch lokale Birger:innen in der Energiewende ermdglicht werden
kénnen.

« Ein weiterer Ansatz ware beispielsweise Crowdfunding/-investing. Zu beachten ist, dass diese
Ansatze unterschiedliche Mdglichkeiten bieten, was Mitbestimmung, Mitgestaltung und
Renditeaussichten anbelangt und somit unterschiedliche Bedurfnisse abbilden.

« Die hier zugrundeliegende MalRnahme konzentriert sich auf die Férderung lokaler
Energiegenossenschaft(en), was im Zuge des Prozesses der Zukunftswerkstatt als wichtig erachtet
wurde. Dies darf aber vor dem Hintergrund der Energiewende nicht isoliert betrachtet werden.
Idealerweise sind die verschiedenen Ansatze in Kombination miteinander anzuwenden, um ein
breites Spektrum an Mitwirkung zu ermdglichen und die Energiewende auf eine mdglichst breite
Basis zu stellen.

Umsetzungsverantwortung: Birger:innenschaft (aktiv), Stadt & Stadtwerke (unterstitzend)

Akteure: Interessierte & engagierte Bad Nauheimer Birger:innen; Genossenschaftsverband;
Eigentimer:innen von Flachen; Systempartner:innen wie Solarteur:innen & Projektentwickler:innen;
Birgersolarberater:innen

Handlungsschritte und Zeitplan:

- Informationsvermittiung & Aufklarungsarbeit (Konzeption einer Kampagne: 5 Monate,
Durchfuhrung: 1 Monat)

- Initiative aus der Birger:innenschaft (6 Monate)

- Unterstltzungsangebot (fortlaufend)

Gesamtaufwand - Initiierungskosten: Gesamtaufwand - Durchfihrung:

- Sachkosten: 3.000€ - Sachkosten: 0€

- Personalkosten: 0,1 VZA Stadtwerke, 0,1 VZA - Personalkosten: potentielle(s)

Stadtverwaltung Vorstandsmitglied(er) aus
Stadtwerken & Stadtverwaltung

Finanzierungsansatz:
- nicht forderféahig
- vorhandene Haushaltsmittel
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Bewertung der MaRnahme E10 ,.Lokale Energiegenossenschaften fordern*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | eoee
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,2]0,1
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |

Optimierung der Klaranlage

Handlungsfeld: | MaRnahmen-Nr.: | Einfihrung der MalBhahme: Dauer der Mainahme
Energie & Ell Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2023-2030
Wohnen

Ziel und Strategie:

Langfristiges Ziel ist, dass die Bad Nauheimer Kléaranlagen klimaneutral oder
klimapositiv betrieben werden.

Ausgangslage:

o Klaranlagen sind laut dem Umweltbundesamt fir rund 20% des Stromverbrauchs aller
kommunalen Einrichtungen verantwortlich. Die Stadt Bad Nauheim hat drei Klaranlagen.
Die Anlage in der Kernstadt an der Kleingartensiedlung am Usa-Wellenbad kann das
Abwasser von bis zu 45.000 Einwohner:innengleichwerte fassen. Neben den Abwassern
aus der Kernstadt, Nieder-Morlen und Schwalheim kommen auch noch die aus Ober-
Méorlen und Butzbach-Wiesenthal dazu. Die Nachbarorte sind angeschlossen, da das
naturliche Gefélle Richtung Bad Nauheim beste Voraussetzungen dazu bot. Das Klarwerk
in Rédgen am Ende der Brunnenstral3e mit einer Kapazitat von bis zu 2.200
Einwohner:innengleichwerten nimmt das Abwasser von Wisselsheim und Rddgen auf. In
der Klaranlage im Rosendorf in der Nahe des Friedhofs kommt nur das Abwasser der
Steinfurther:innen an. Sie hat ein Bemessungsgrof3e von bis zu 3.000
Einwohner:innengleichwerten.

e Fir die Klaranlage der Kernstadt liegt eine Energieeffizienzanalyse aus dem Jahr 2014 vor.
Zudem wurde 2023 das zugehdrige Blockheizkraftwerk (BHKW) erneuert und lauft unter
Nutzung des aus dem Faulturm gewonnenen Klargases. Uber das BHKW konnen ca. 60%
des Strombedarfs und 90% des Warmebedarfes der Klaranlage genutzt werden;
jahresbedingte Schwankungen sind hierbei mdglich.

e Der Klarschlamm wird landwirtschaftlich verwertet.
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Beschreibung:

e Uberdachung der Klarschlammlagerflache der Klaranlage Kernstadt: Durch die
Uberdachung der Klarschlammlagerflache wird der getrocknete Klarschlamm
witterungsunabhéangig trocken gehalten. Da die Klarschlammentsorgung nach Gewicht
berechnet wird, spart dies langfristig Kosten.

e Ausstattung der Uberdachung mit einer Photovoltaik-Anlage

e Einfihrung eines Lastenmanagements: Optimale Nutzung der selbstproduzierten Energie

« Durchfiihrung einer Potenzialstudie ,,Klimaneutrale Klaranlage“: Fragestellungen
kénnen sein:

o Prifung, inwiefern eine wirtschaftliche Nutzung der Dachflachen der Gebaude der
Klaranlage mdglich ist (z.B. Photovoltaik).

o Priufung der Abwarmenutzung von Serverrdumen (insbesondere wirtschaftliche
Machbarkeit)

e Nutzung der Abwasser-Warme fur den Neubau Salusklinik: Dies wird durch die
Stadtwerke Bad Nauheim umgesetzt.

e Kontinuierliche Optimierung der Klaranlage: Bei Erneuerungen vorhandener Aggregate
werden beispielsweise energieeffizientere Aggregate angeschafft, um so den
Gesamtenergiebedarf zu reduzieren.

Umsetzungsverantwortung:

« Fachdienst 2.2: Optimierung der Kléranlagen
o Stadtwerke: Nutzung der Abwasserwarme fir die Salus-Klinik

Akteure:

e Regierungsprasidium Darmstadt
e Fachbereich 3 (Kommunales Energiemanagement)
¢ Stadtwerke Bad Nauheim

Zielgruppe:

e Stadtverwaltung
e Potentielle Nutzer:innen der Abwasserwarme (z.B. Salusklinik)

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024/2025:
e Uberdachung der Klarschlammlagerflache der Klaranlage und Bau der Photovoltaik-
Anlage

2025/2026:
e Prifung und ggf. Einfuhrung eines Lastenmanagements

Zukunftig:
e Prifung und ggf. Durchfuihrung einer Potenzialstudie

Kontinuierlich:
e Ersatz veralteter / defekter Bestandteile durch energieeffiziente Bestandteile
e Optimierung der Klaranlagen
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:

Klarschlammlagerflache ist Giberdacht.

PV ist auf dem Dach der Klarschlammlagerflache angebracht.
Lastenmanagement sorgt fur optimale Nutzung der selbstproduzierten Energie.
Eine Potenzialanalyse wurde durchgefihrt.

Erfolgsindikatoren:
e Jahrlicher Energieverbrauch der Klaranlagen
e Erneuerbare Energieproduktion durch die Klaranlagen

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfuhrung):

e 1,27 Millionen € firr die Uberdachung und PV-Anlage
¢ Kosten fur Lastenmanagement: hoch
o Kosten fur Nutzung der Abwéarme: hoch (siebenstellig)

Finanzierungsansatz:

e Stadtischer Gebuhrenhaushalt

e Mittel des stadtischen Haushalts

o Forderprogramme wie beispielsweise die Forderung des Landes Hessen (WI-Bank) zur
Klaranlagenverbesserung (Fordersatz bei 40-80%)

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a)| Erwartete-Einsparungen (t/a)

Hoch Hoch

Wertschépfung:

- Uberdachung: Ausschreibung notwendig, wodurch eine regionale Wertschépfung moglich, aber
nicht zu garantieren ist
PV-Anlage durch regionalen Anbieter mdglich

Flankierende MaBnahmen:

e E7: Ausbau von Photovoltaik
e E12: Kommunales Energiemanagement
e E13: Kommunales Sanierungsmanagement

Hinweise:

« Umweltbundesamt (2009): Energieeffizienz kommunaler Klaranlagen.
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/3855.pdf

« Beispielkommune Kaiserslautern:
https://www.energieagentur.rlp.de/kommune/tatentransfer/kaiserslautern-von-der-
stromfressenden-klaeranlage-zum-energieproduzent/

Bewertung der MaRnahme E11 ,,Optimierung der Klaranlage*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel - hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | eoee
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) . | o
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,2]0,1
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad
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Kommunales Energiemanagement (KEM)

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Energie & E12 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Das Ziel des Kommunalen Energiemanagements liegt in der effizienten Nutzung von Strom und
Warme in 6ffentlichen Gebauden. Durch diese MaRnahme streben wir eine dauerhafte Entlastung
des kommunalen Haushalts an. Ein zentraler Aspekt ist die ehrgeizige Zielsetzung, den CO2-
Aquivalent-AusstoR jahrlich um 15% im Vergleich zum Vorjahr zu reduzieren. In dieser Hinsicht
Ubernimmt die Kommune bewusst eine Vorbildfunktion, um nachhaltige Praktiken zu férdern und
andere Gemeinden zu inspirieren.

Ausgangslage:

Die bisherigen MaRnahmen beschrénken sich auf die Aufnahme von Verbrauchsdaten der
Liegenschaften des FB3. Es erfolgt keine Nutzung dieser Daten und Gebaudesanierungen werden
bislang reaktiv durchgefiihrt. Es besteht Handlungsbedarf, um die Daten aktiv zu nutzen und
Sanierungen strategischer anzugehen.

Beschreibung:

e EinfUhrung eines Energiemanagements: Durch die Einfihrung eines
Energiemanagements fur alle kommunalen Liegenschaften wird das Thema Klimaschutz
durch die Linse Energieeffizienz auch innerhalb der Gemeindeverwaltung integriert. Ziel ist,
die Energieverbrauche der kommunalen Liegenschaften systematisch zu erfassen und zu
kontrollieren sowie Mal3hahmen abzuleiten, um die Energieeffizienz zu steigern und den
CO2-Ausstol3 zu reduzieren.

e Systematische und sukzessive Automatisierung der Erfassung von
Energieverbrauchen: Dies ermdglicht es, Verbrauchsmuster zu analysieren und potenzielle
Einsparungen zu identifizieren.

e RegelmaRige Kontrollen der Energieverbrauche: Durch regelméafiige Kontrollen kénnen
Abweichungen friihzeitig erkannt und geeignete Gegenmafinahmen ergriffen werden.

e Vorbildfunktion fur Stadtgesellschaft: Kommunales Energiemanagement tragt dazu bei,
die Verantwortung fur nachhaltige Energiepraktiken zu stéarken, nicht nur auf individueller
Ebene, sondern auch auf Gemeindeebene. Es schafft eine Basis fur eine umweltbewusste
und ressourcenschonende Gemeindeverwaltung, die als Vorbild flr Einwohner:innen,
Gewerbe und weitere Akteur:innen im Stadtaebiet funaieren kann.

Umsetzungsverantwortung:

Energiemanager:in; FB3.2

Akteure:

Verantwortliche der stadtischen Liegenschaften
Hausmeister

Stadtwerke Bad Nauheim
OVAG

Zielgruppe:

e Mitarbeitende der Stadtverwaltung
e Leiteriinnen der Liegenschaften
e Nutzer:iinnen der Liegenschaften, z.B. Mieter:innen , Gaste, Vereine, Veranstalter:innen
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Handlungsschritte und Zeitplan:

Nach dem Gremienbeschluss vom 31.10.2022 wurde mit der Einfiihrung eines
Energiemanagements begonnen. Bedingt durch Bearbeitungszeiten bei den Forderstellen erfolgte
die Einstellung eines Energiemanagers jedoch erst zum 01.01.2024. Ein Energiemanagement
kann in folgende Phasen eingeteilt werden:

e Initiieren und Vorbereiten — Formulierung von Zielen, Schaffen von
Organisationsstrukturen, Beschaffung von Software und erste Kommunikation

e Erfassen, bewerten und Planen — Erstellung einer Liegenschaftsiibersicht,
Verbrauchsbereinigung und Erstellung erster Kennzahlen, Auswahl prioritarer Gebaude,
Erstellung eines Startenergieberichts (geplant Ende Q1 2024)

e Optimieren — Sensibilisieren der Gebaudenutzer:innen, Optimieren des Anlagenbetriebs bei
Heizung, Warmwasser, und Liftung, Optimieren der StralRenbeleuchtung (geplant Ende Q2
2024)

e Dokumentieren und kommunizieren - Erfassung und Aufbereitung der erzielten
Einsparungen, Erstellung von detaillierten Energieberichten, regelméaRige Kommunikation der
Fortschritte an alle Beteiligten

e Uberwachen und Anpassen — Kontinuierliche Uberwachung des Energieverbrauchs,
Identifizierung von Abweichungen von den geplanten Zielen, Uberpriifung und Anpassung
der Strategie

Diese Phasen bilden einen zyklischen Prozess, der es ermdglicht, kontinuierlich Verbesserungen
im Energiemanagement vorzunehmen und die Effizienz zu steigern.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

Erfassung der Flachen, Verbrauchen und Kosten aller Liegenschaften ist abgeschlossen.
Live-Schaltung einer kommunalen Energiemanagementsoftware ist erfolgt.

Planung erster MalRnahmen ist fertiggestellt.

Erster Energiebericht ist 2024 fertiggestellt und auf der Website der Stadt verdffentlicht
Jahrlich werden MaRnahmen umgesetzt.

Erfolgsindikatoren:

e Jahrlicher Energieverbrauch / Vergleich zum Vorjahr

e  Erreichte CO2e-Reduktion / Vergleich zum Vorjahr

e Anteil lokal produzierter erneuerbarer Energien am Energieverbrauch (z.B. PV auf stadtischen
Liegenschafen)

Gesamtaufwand/ (Initilerung- und Durchfihrung):

Fir 3 Jahre: Sachkosten 150.000€, Personalkosten 200.000€ Aufwand: 1,5 Vollzeitstellen
(bereits besetzt)

Finanzierungsansatz:

Forderung durch Kommunalrichtlinie (70%), 30% Eigenmittel aus dem stadtischen Haushalt

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)

15 % von 1.750 MWh Strom und 4.380. MWh e Strom 420g/kWh 1110 Tonnen CO2e pro

Warme (Werte 2022): durchschnittliche Einsparung Jahr

pro Jahr:0920 MWh/a e Warme 2509/kWh-> 160 Tonnen CO2e
pro Jahr
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Wertschépfung:

Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform mdglich ist, werden wo sinnvoll an
regionale Unternehmen vergeben.

Flankierende MalRnhahmen:

e E7: Ausbau von Photovoltaik

e EB8: Ausbau von Solarthermie

e E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen (MaRhahme aus
der Zukunftswerkstatt)

e E11: Optimierung der Klaranlage

e E13: Kommunales Sanierungsmanagement

Bewertung der MaRnahme E12 ,,Kommunales Energiemanagement (KEM)“

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) sccoe |
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) scoe: | o
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 151
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 3 | fortlaufend
Umsetzungsstand oo
Donut-Wirkungsgrad

Kommunales Sanierungsmanagement

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr. | Einfihrung der MaBnhahme: Dauer der Malinahme
Energie & E13 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel sind treibhausgasneutrale stadtische Liegenschaften (Vorbildfunktion der Kommune) sowie
die dauerhafte Entlastung des kommunalen Haushalts. Durch ein proaktives
Sanierungsmanagement wird der Wert der kommunalen Immobilien langfristig durch
Verbesserung der Energieeffizienz erhalten oder gesteigert. Zudem soll die héchstmaogliche
Energieeffizienz der stadtischen Liegenschaften erreicht werden.

Ausgangslage:

¢ Sanierungen erfolgen aktuell lediglich in Zusammenhang mit (akutem) Reparaturbedarf.

¢ Das Kosteneinsparpotenzial fir die Kommune durch proaktive Sanierung und die daraus
resultierenden Energie(kosten)-einsparungen wird nicht ausgeschdpft.

¢ Innovative Technologien wie z.B. Photovoltaik, Solarthermie, Warmepumpen und “Smart-
Home-Systeme" zur optimierten Heizung, Kiihlung und Beleuchtung werden nicht
ausreichend genutzt.

¢ Bislang wird bei der Warmeversorgung grotenteils auf Gas- und Olkessel gesetzt, die
Heizungsoptimierung beschrankt sich auf die automatisierte Nachtabsenkung.
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Beschreibung:

¢ Planung und Umsetzung von Sanierungsmalfinahmen und Energieeffizienz-
Malnahmen: Die energetische Sanierung umfasst eine Reihe von MaBnahmen, die darauf
abzielen, Gebaude energetisch effizienter zu gestalten. Dazu gehdoren die Verbesserung der
Warmedammung, der Einsatz energieeffizienter Heizungs-, Kihlungs- und
Beleuchtungssysteme, die Installation erneuerbarer Energietechnologien sowie die
Férderung von intelligenten Steuerungs- und Monitoring-Systemen. Es sollen hierbei, wo
sinnvoll, Méglichkeiten der Dach- und Fassadenbegriinung mitgedacht werden um
naturnahe Sanierungsmalnahmen vorrangig zu betrachten (siehe MaZnahme
Zukunftswerkstatt ,Dach und Fassadenbegriinung von stadtischen Liegenschaften und
Gebdauden der stédtischen Wohnungsbaugesellschaft").

e Kommunikation & Offentlichkeitsarbeit: Eine transparente und regelmé&Rige interne und
externe Kommunikation (z.B. jahrlicher Energiebericht, jahrlicher Klimaschutzbericht) fihrt
zur Sensibilisierung der Mitarbeitenden des Konzerns Stadt sowie der Bad Nauheimer
Stadtgesellschaft und erhoht so das Bewusstsein, Interesse wie auch die Akzeptanz der
MafRnahmen. Zudem nimmt die Stadt so aktiv ihre Vorreiterrolle ein und dient der
Stadtgesellschaft als Inspiration und Motivation.

e Nutzung von Forderméglichkeiten: Auch die sich wandelnde Forderlandschaft und
passende Subventionen werden gemonitort und bestmdglich eingesetzt, um den
kommunalen Haushalt zu entlasten. Durch die Sanierung der kommunalen Liegenschaften
wird der Haushalt allgemein entlastet, da diese zu teils signifikanten Kosteneinsparungen fir
Energie fuhren.

¢ Kontinuierliche Verbesserung: Aktuelle technologische Entwicklungen werden proaktiv
verfolgt und eingesetzt, um weitere Effizienzen zu schaffen und die Sanierung der
kommunalen Liegenschaften zu beschleunigen.

Umsetzungsverantwortung:

Energiemanager*in; FB3.2

Akteure:

¢ Verantwortliche der angemieteten Liegenschaften
e FB3.2
e FD 1.4 (Kommunikation)

Zielgruppe:

o Mitarbeitende der Stadtverwaltung
¢ Nutzer:innen der Liegenschaften, z.B. Mieter:innen, Gaste, Besucher, Vereine

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e Einfihrung des Kommunalen Energiemanagements (siehe Malinhahme EW15)
e Umsetzung erster Energieeffizienz- und Sanierungsmalnahmen

2025:
e Entwicklung der Sanierungsstrategie

Fortlaufend:
e Umsetzung der in der Sanierungsstrategie festgelegten Sanierungsmaf3nahmen
e Beantragung von Férdermitteln
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

e Basierend auf dem Energiemanagement wird eine Sanierungsstrategie inkl. Sanierungs-
Mindeststandards entwickelt, die aufzeigt, wie der Gebdudestand der Stadt Bad Nauheim
klimaneutral werden kann. Diese beinhaltet eine Priorisierung der SanierungsmaRnahmen auf
Basis einer Kosten-Nutzen-Analyse.

e Jahrlich werden in der Sanierungsstrategie definierte MalRBhahmen geplant, ausgeschrieben
und umgesetzt.

e Eine jahrliche Prifung und Anpassung der Mal3nahmen auf Basis aktueller Entwicklungen und
Fortschritte wird durchgefuhrt.

e Im Rahmen des Kommunalen Energiemanagements (sieche MalBnahme EW15) wird jahrlich
die erreichte Co2-Emissionsreduktion sowie die Reduktion des Endenergieverbrauchs
bestimmt.

¢ Alle im Rahmen der Sanierungsstrategie definierten MalRnahmen wurden abgeschlossen oder
begriindet ausgesetzt.

Erfolgsindikatoren:

e Jahrliche Co2e-Reduktion
o Jahrliche Reduktion des Endenergieverbrauchs
¢ Anzahl und Umfang der jéhrlich initiierten und umgesetzten MalZnahmen

Gesamtaufwand/ (Initilerung- und Durchfiihrung):

Hoch

Finanzierungsansatz:

o Eigenmittel/ Fremdmittel

¢ Alternative Finanzierungsmoglichkeiten, z.B. Contracting, Sponsoring, Blrgerbeteiligungen

e Fordermittel, z.B. im Rahmen der “Bundesférderung fir effiziente Gebaude” (BEG) fur
EinzelmalRnahmen, verwaltet durch das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(Fordersatz 15-70%) oder Sanierungen auf Effizienzgebdudestandard durch die KfwW
(Fordersatz 5-40%)

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
hoch

hoch

Wertschopfung:

Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform mdglich ist, werden wo mdglich an
regionale Unternehmen vergeben

Flankierende MaRnahmen:

U1: Klimaneutrale Stadtverwaltung bis 2030

U3: Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung

E7: Ausbau von Photovoltaik

E8: Ausbau von Solarthermie

E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen (Malinahme aus
der Zukunftswerkstatt)

e E11: Optimierung der Klaranlage

o E12: Kommunales Energiemanagement

Bewertung der Malnahme E13 ,,Kommunales Sanierungsmanagement*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch

Einflussbereich (Konzern | Dritte) ecees |
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Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) oo | eo0ce
Vollzeit-Personal im Konzern (initiierung | siehe E12
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) siehe E12
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Nachhaltige Bauleitplanung

Handlungsfeld: | MalRnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Energie & El4 Kurzfristig (0-3 Jahre) 2024-2026
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel dieser MalRnahme ist es, durch die Formulierung von Leitlinien fiir Bauleitplanung und
stadtebauliche Vertrage sowie die Erstellung einer Gestaltungssatzung fur Freiraum und
Klima, die Voraussetzungen flr klimaneutrale und -angepasste Gestaltung von Um- und
Neubauten innerhalb der Bestandsbebauung zu verbessern.

Durch die Umsetzung der Leitlinien, z. B. in Form von Energiekonzepten oder Konzepten
zum Regenwassermanagement kénnen héhere Energiestandards flr Neubaugebiete dazu
beitragen, sowohl die Kosten zu reduzieren als auch die Unabhéngigkeit der
Energieversorgung zu verbessern. Durch ein entsprechendes Regenwassermanagement
kdonnen Kanale entlastet und so Kosten gespart werden. Eine Gestaltungssatzung fr
Freiraum und Klima ermdglicht, auch unabhéangig von Bauleitplanung und stadtebaulichen
Vertragen klimawirksame Maf3nahmen (vor allem im Bereich der Begriinung von
Bauwerken und Freiflachen) innerhalb der Bestandsbebauung umzusetzen. Dadurch wird
eine Verbesserung des Stadtklimas im Sinne der Gesundheitsférderung, der Artenvielfalt,
der Regenwasserriickhaltung und der Energieeffizienz angestrebt.

Durch die Formulierung von Leitlinien wird auch die Rechts- und Planungssicherheit fur die
Vorhabentrager:innen erhoht, da Klimaschutz und Klimaanpassung zunehmend Eingang in
die Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange im Rahmen von Verfahren der
Bauleitplanung finden.
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Ausgangslage:

Nachhaltige Bauleitplanung / stadtebauliche Vertrage:

Nachhaltiges Bauen im Bestand Uber Stadtrecht / Satzungen:

Ziel eines Bebauungsplans (B-Plan): Schaffung von Baurecht durch Abwéagung
offentlicher und privater Belange.

Ziel eines stadtebaulichen Vertrags: Vereinbarung von Rahmenbedingungen fiir die
Zusammenarbeit mit Vorhabentrager:innen und die Realisierung der durch den B-Plan
ermoglichten Bebauung.

Beispiele fur Festsetzungen in B-Planen der Stadt zum Klimaschutz/ Klimaanpassung:
Anteil Dachflachen mit Photovoltaik, klimaangepasste Pflanzlisten, Dach- und
Fassadenbegriinung, Vorgarten- und Grundstiicksbegrinung, )
Baumpflanzungen/Baumerhalt, Ausschluss Schottergarten, Zisternen, Uberdeckung/
Begrunung Tiefgaragen, Bodenbelage Freiflachen etc.

Erarbeitung hochwertiger Planwerke und guter stadtebaulicher Konzepte auf der
Grundlage qualitatsichernder Verfahren (z. B. Werkstadtverfahren, stadtebauliche
Wetthewerbe etc.)

Bad Nauheimer Grundsatzbeschluss vom 24.02.2022 besagt, dass entweder 15% der
Wohnflache zu 8,50€/m? zur Vermietung angeboten werden muss oder der Investor fur
25% der Wohnflache 700€/m? an die Stadt zahlt, damit die WoBau von diesem Geld
bezahlbaren Wohnraum schaffen kann. Somit ist die Schaffung bezahlbaren Wohnraums
aktuell fir Vorhabentrager:innen nicht verpflichtend, sondern kann durch die Zahlung
eines “Sozialbeitrags” an die WoBau ausgelagert werden.

Ziel von Satzungen: einheitliche Vorgaben fir das gesamte Stadtgebiet. Im Falle der
Stellplatzsatzung Vorgaben zur Ausgestaltung des ruhenden Verkehrs (PKW und
Fahrrader) auf Privatgrundstiicken

Gesetzliche Grundlage fir den Erlass von Satzungen zum Thema ,Bauen® ist die
Hessische Bauordnung. Hier ist vorgegeben welche baulichen Themen in welchem
Umfang geregelt werden darf (§ 91 HBO — Ortliche Bauvorschriften)

Beispiele fiir Vorgaben in der Stellplatzsatzung der Stadt zum Klimaschutz/
Klimaanpassung: Verzicht auf Stellplatze bei Vorliegen eines Mobilitatskonzeptes (z. B.
Car Sharing), Stellplatzbaume, Reduzierung der Zufahrtsbreiten eines Grundstiicks zum
Erhalt von Vorgarten, Bodenbelage Stellplatze (Pflaster), Fahrradabstellplatze (iberdacht
und abschlieBbar, Vorgabe zur GroRe des Fahrradabstellplatzes
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Beschreibung:

Nachhaltige Bauleitplanung:

Formulierung von Leitlinien in Form von Vorgaben fir zu erstellende Gutachten bei neuen
Bebauungsplanen, beispielsweise:

e Vertiefende Bericksichtigung von Umweltthemen bei bestehenden Gutachten
(Umweltbericht bzw. Fachbeitrag Umwelt, Artenschutzgutachten bzw. Fachbeitrag
Artenschutz) um Themen wie Lichtemissionen, Hitzevorsorge, Betrachtung Kleinklima, etc.

e Erganzung des Umfangs bestehender Gutachten zu Entwasserung/
Regenwassermanagement um MaBnahmen, die z. B. einen erhdhten Regenwasserriickhalt
auf dem Grundstiick (Stichwort “Schwammstadt”) oder eine erhéhte Einsparung von
Trinkwasser bedingen

e Gutachten, die zuséatzlich im Sinne von Klimaschutz und Klimaanpassung zu erstellen sind:

o Mobilitatskonzept unter Beriicksichtigung des kommunalen Mobilititskonzeptes mit
dem Ziel Forderung nachhaltiger Mobilitét

o Energiekonzeptmit Aussagen zur energetischen Qualitat von Gebauden sowie der
Energieversorgung und -erzeugung u. a. mit dem Ziel eines Warmenetzes, das aus
erneuerbaren Energien gespeist wird.

¢ Inallen Gutachten Bezugnahme auf Klimaschutz und Klimaanpassung und wesentliche
Kennzahlen im Sinne eines integrierten Monitoringansatzes (z. B. Endenergieeinsparungen
und Treibhausgaseinsparungen)

Die Ergebnisse der Gutachten bedingen die Inhalte neuer Bebauungsplane sowie der zugehdrigen
stadtebaulichen Vertrage.

o Weitere Leitlinien / Vorgaben kdnnen in Form von konkreten Malinahmen formuliert
werden, die zwingend umzusetzen sind. Hier kdnnten beispielsweise zahlen:
Begriinung aller Flachdacher, Nutzung von Grau- und Regenwasser fir WC-
Spulung, Effizienzhaus-Standard gemaf Kfw, Anteil PV an der Dachflache und
Verhéltnis zur Dachbegrinung (Stichwort: Solargriindach)

o Barrierefreies Bauen, genossenschaftliches Bauen, sozialgeforderter Wohnraum

o Sensorik in Verbindung mit der Weiterentwicklung der Smart City Bad Nauheim und
dem digitalen Innenstadt-Management

e Die Leitlinien / Vorgaben in Form von konkreten Mal3hahmen sind bei der Erarbeitung der
Gutachten zu bericksichtigen und stehen bereits vor Erstellung der Gutachten verbindlich
als im B-Plan sowie im stadtebaulichen Vertrag zu bertcksichtigende Inhalte fest. Dies gilt
auch fur B-Plananderungen.

Gestaltungssatzung Freiraum und Klima

Formulierung von Leitlinien / Vorgaben in Form einer Gestaltungssatzung fur Freiraum und Klima,
die zwingend bei allen Bauvorhaben im Stadtgebiet baulich umzusetzen sind, wie beispielsweise:

e Begrunung aller Flachdacher, Anteil Photovoltaik an der Dachflache (Prifung auf rechtliche
Méglichkeiten tber § 91 HBO) und Verhdltnis zur Dachbegriinung (Stichwort:
Solargrindach)

e Orientierung z. B. an der Gestaltungssatzung Freiraum und Klima der Stadt Frankfurt a.M.

e Entwasserungssatzung

e Prifung, welche dieser Vorgaben auch bei Umbauten verpflichtend sein kénnen und was
unter den Bestandsschutz fallt

Umsetzung der vorgenannten Punkte im Zuge der kommunalen Beteiligung bei
Baugenehmigungsverfahren, insbesondere hinsichtlich der Themen Entwéasserung und
Freiflachengestaltung.
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Umsetzungsverantwortu ng:

FB 2/ FD 2.1: Erstellung der Gutachtenliste, Richtlinien und Satzungen

Akteure:

e FD 1.4: Klimaschutz

e FD 2.1: Stadtplanung und Klimaanpassung

e FD 2.2: Entwasserung / Regenwassermanagement
o Stadtwerke Bad Nauheim: Energieversorgung

Zielgruppe:

e Investor:innen
e Bauherriinnen

Handlungsschritte und Zeitplan:

e Ergédnzung der Anforderungen an die Gutachten und Fachplanungen im Zuge der
Bauleitplanung (ab sofort, Daueraufgabe).

e Erarbeitung von kommunalen / verwaltungsinternen Leitlinien zur Berticksichtigung der
Themen der Nachhaltigkeit in der Bauleitplanung:

Entwasserung (bis Ende 2025)

Mobilitat (bis Ende 2024)

Begriinung und Energieversorgung (Gebaude und Freiflachen) (bis Ende 2025)

Bauen im Bestand (bis 2026)

(©]

O OO

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Entwicklung der Leitlinien ist abgeschlossen.
Stadtverordnetenversammlung hat Leitlinien beschlossen.

Erstellung der Gestaltungssatzung ist abgeschlossen.
Stadtverordnetenversammlung hat Gestaltungssatzung beschlossen.

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

e Finanzen: 75.000 € (fur Fachbeitrdge zu Leitlinien) bis 2026
e Personal: 0,2 VZA Uber 3 Jahre

Finanzierungsansatz:

e Mittel des stadtischen Haushalts

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Mittel-hoch hoch
Wertschopfung:

nicht benennbar

Flankierende MaRnahmen:

e E7: Ausbau von Photovoltaik
e E8: Ausbau von Solarthermie

Hinweise:

e Orientierung z. B. an der Gestaltungssatzung Freiraum und Klima der Stadt Frankfurt a.M.
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Bewertung der MaRnahme E14 ,,Nachhaltige Bauleitplanung*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) scee: | o
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) eoecs |
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,2]0
bauér in Jahren (Initierung | Dauer) 2|0
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Kommunale Férderung fur Sanierung und Heizungstechnik

Handlungsfeld: | MalRnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme:
Energie & E15 Kurzfristig (0 - 3 Jahre)
Wohnen

Dauer der MaBnahme
2025 - fortlaufend

Ziel und Strategie:

Ziel der MaRnahme ist die Erhéhung der Geschwindigkeit, mit der Wohngeb&aude energetisch saniert
sowie Heizungen auf erneuerbare Energietréager umgestellt werden. Die Malinahme soll private
Wohnungseigentimer:innen durch zusatzliche kommunale Férdermittel Anreiz zu héherwertigen

Sanierungen geben.

Ausgangslage:

e Die aktuelle energetische Sanierungsrate von Wohngebauden liegt aktuell bei circa.
1,5%, die Umstellungsrate von Heizungen auf erneuerbare Energietrager bei ca. 0,5%

jahrlich.

e Fr die Klimaneutralitat bis 2045 oder 2035 bendtigt es eine Verdopplung bis
Verdreifachung der energetischen Sanierungsrate, sowie eine Verzehn- bis knappe
Verzwanzigfachung der Austauschrate von Heizungen auf erneuerbare Energietrager.

e Bereits heute stellen Bund und Land fur Immobilieneigentimer:innen Férdermittel zur
Verfligung, beispielsweise Uber die Kf\W-Forderungen oder Uber das 2023 verabschiedete

.Heizungsgesetz"“.

Beschreibung:

e Priufung der Notwendigkeit einer direkten Foérderung tber ein kommunales Férderprogram

erganzend zu bestehenden Fordermitteln (z.B. KfW-Programme)

e Falls die Prufung zu Gunsten eines kommunalen Foérderprogramms ausfallt:

o Erstellung der Forderrichtlinie unter Beteiligung der Stadtgesellschaft. Hierbei ist
zudem zu prufen, ob bestehende Fordermittel im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung zu einer Ubergreifenden Forderrichtlinie zusammengefasst
werden sollten, wie dies in Vorreiterkommunen wie Erlangen und Osnabriick der

Fall ist.

o Mdgliche Kriterien fur eine kommunale Sanierungs- und Heizungstechnik-
Forderung wéren beispielsweise die Anwendung von Performance-Kriterien (z.B.
Bonuszahlungen bei Uberschreitung entsprechender Mindest-Kriterien aus

Landes- und Bundes-Foérderprogrammen)
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Umsetzungsverantwortu ng:

e Fachdienst 1.4 / Fachbereich 2

Akteure:

o Stadtwerke Bad Nauheim

e LandesEnergieAgentur (LEA) Hessen
e Handwerksbetriebe in der Region

e Foérdermittelgeber

Zielgruppe:

e Zunachst: Immobilieneigentimer:innen von Ein- und Zweifamilienhausern in Bad Nauheim
e Im Anschluss: Eigentimer:innengemeinschaften, Eigentimer:innen von Mehrfamilienhausern

Handlungsschritte und Zeitplan:

e Siehe Beschreibung

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

e Notwendigkeit einer kommunalen Férderung wurde tberpruft.

o Bei erfolgreicher Prifung: eine Forderrichtlinie wurde erstellt.

e Die Forderrichtlinie wurde von der Stadtverordnetenversammlung verabschiedet.

e Die bendtigten (jahrlichen) Mittel wurden im Haushalt eingestellt und von der
Stadtverordnetenversammlung genehmigt.

Erfolgsindikatoren:

e Hohe der gezahlten Férdermittel
e Anzahl der eingegangenen sowie der bearbeiteten Fordermittelantrage
o Zufriedenheit der Antragsteller:innen mit der Férderung

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

e Personell: 0,75 VZA fiir Priifung (und ggf. Erstellung der Forderrichtlinie), anschlieRend
0,25 VZA fur das Antragsmanagement
e Finanzmittel: nach Prifung der Notwendigkeit der Richtlinie zu ermitteln

Finanzierungsansatz:

e Mittel des stadtischen Haushalts
e Kommunale Férderungen werden bislang nicht von Bund und / oder Land bezuschusst
e  Ggf. alternative Finanzierungsmaglichkeiten (siehe MaRnahme U2)
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Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) | Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
e Nutzenergieeinsparung: ca. e Unter Beibehaltung des derzeitigen
135.000 MWh/a Heizenergietragermixes: Einsparung
e Endenergieeinsparungen kénnen um 33.500 t/a
nur in Kombination mit der e Bei paralleler Umstellung der
Mafnahme ,Umstellung von Heizungsanlagen auf regenerative
Heizungsanlagen auf regenerative Energietrager bis 2045: 100%
Energietrager” bestimmt werden. Einsparung
Wertschépfung:

Die regionale Wertschdpfung beléuft sich laut dem externen Dienstleister MACS auf ca. 40% der
jeweiligen Investitionssumme.

Flankierende MalRnahmen:

e E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten zu
Energieeffizienz, Gebaudesanierung und Umstellung von Heizungsanlagen auf erneuerbare
Energien

Hinweise:

e Forderrichtlinie Erlangen: https://erlangen.de/uwao-
api/faila/files/bypath/Dokumente/Richtlinien/Foerderrichtlinie-CO2-Minderung.pdf

e Fodrderrichtlinie Osnabriick: https://service.osnabrueck.de/dienstleistungen/-/egov-bis-
detail/dienstleistung/5963/show

Bewertung der MaBnahme E15 ,,Kommunale Férderung fir Sanierung und
Heizungstechnik*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eecco | seeee
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) | oo
Vollzeit-Personal im Konzern (Initierung | 0,751 0,25
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 1 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad _
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Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten zu Energieeffizienz,
Gebaudesanierung und Umstellung von Heizungsanlagen auf erneuerbare Energien

Handlungsfeld: | MalRnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Energie & E16 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel ist die Unterstutzung der Bad Nauheimer Stadtgesellschaft durch bedarfsorientierte
Informationsvermittiung und Beratung zu zentralen Klimaschutzthemen wie Energieeffizienz,
Gebaudesanierung und die Umstellung von Heizungsanlagen auf erneuerbare Energien. Hierbei soll
der Fokus auf dem Bestand liegen, insbesondere auf Ein- und Zweifamilienhdusern, die Gber 75%
aller Gebaude in Bad Nauheim ausmachen.

Durch die Identifikation und Kommunikation von Positivbeispielen aus der Region soll positive
Aufbruchsstimmung entstehen, ganz nach dem Motto: ,Armel hochkrempeln, jetzt erst recht!”

Ausgangslage:

Der Sektor Wohngeb&ude in Bad Nauheim hat einen Endenergiebedarf fur Heizzwecke i.H.v. 230
GWh jahrlich (Raumheizung und Brauchwarmwasserbereitung), Bezugsjahr 2020. Dieser
Endenergiebedarf wird im Bezugsjahr zu rund 5% regenerativ gedeckt.

Der Wohngebaudebestand von Bad Nauheim umfasst ca. 6.400 Gebaude. Davon sind:

- Ca. 60% Einfamilienhauser (knapp 3.800 Gebaude)
- Ca. 17% Gebaude mit 2 Wohnungen (knapp 1.100 Gebéaude)
- Ca. 24% Mehrfamilienh&auser (knapp 1.550 Gebaude)

Damit Bad Nauheim bis 2035 / 2045 die Klimaneutralitat erreichen kann, ist eine Umstellungsrate
von Heizungen auf erneuerbare Energietrager von ca. 9% / 5% jahrlich vonnéten; die aktuelle
Rate betragt ca. 0,5% jahrlich. Dies geht Hand in Hand mit einer Sanierung von Gebaudehillen;
diese muss von aktuell 1,5% jahrlich auf 3% / 5% jahrlich erhéht werden flr die
Treibhausgasneutralitét bis 2045 / 2035.

Bislang gibt es kein Informations- und Beratungsangebot fir Immobilieneigentiimer:innen zu
Energieeffizienz, Gebdudesanierung und Umstellung von Heizungsanlagen auf erneuerbare
Energietrager durch die Stadt Bad Nauheim oder die Stadtwerke.
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Beschreibung:
Beratung fir Bad Nauheimer Immobilieneigentimer:innen:

¢ Online-Beratung der Stadtwerke zum Thema Warmepumpen-Pacht (ab 2024)

e  Durchfuhrung von Kampagnen zur ,aufsuchenden Energiekampagne® (Férderung der
LandesEnergieAgentur Hessen) sukzessive in allen Stadtvierteln Bad Nauheims (Erstes
Stadtviertel im Frihjahr/Sommer 2024)

e Priifung der Angebote der Verbraucherzentrale auf Passgenauigkeit fur die Bad
Nauheimer Stadtgesellschaft

e Schaffung von Beratungsangeboten durch die Stadt Bad Nauheim durch eigene oder
externe Energieberater:innen. Hier sollte zudem die Einrichtung einer ehrenamtlichen
Beratung fir Teilbereiche gepruft werden, um dem Fachkraftemangel proaktiv zu
begegnen und Beratungsengpéasse zu schmalern.

Zunachst soll sich bei der Neuschaffung von Beratungsangeboten auf die Zielgruppe der Ein- und
Zweifamilienhduser konzentriert werden, die Uber 75% der Geb&ude in Bad Nauheim ausmachen.
Zudem ist eine Ausweitung auf Eigentimergemeinschaften und Eigentimer:innen von
Mehrfamilienhdusern vorgesehen. Hier sind die komplexen Entscheidungsstrukturen zu
berlicksichtigen, die diese Eigentimer:innenstrukturen mit sich bringen.

Inhaltlich sollen sukzessive unabhéngige, qualifizierte Erstberatungen zu folgenden Themen
aufgebaut werden:

e Beratungen zu Sanierungsmafinahmen (z.B. DA&mmung von Dach, oberer
Geschossdecke oder Kellerdecke, Austausch von Fenstern, DAmmung der
Gebaudehtille). Hierbei sollen Moglichkeiten der Dach- und Fassadenbegriinung
mitgedacht werden, um naturnahe Sanierungsmaf3nahmen vorrangig zu betrachten.

e Beratungen zur Umstellung von Heizungen mit fossilen Energietragern auf erneuerbare
Energietrager (Welche Moglichkeiten gibt es aktuell? Sobald die kommunale
Warmeplanung vorliegt zuséatzlich Beratung zu zukiinftigen Moglichkeiten)

o Fordermittelberatung (Welche Fordermittel gibt es auf Bundes-, Landes- oder
Kommunalebene?)

e Photovoltaik, Solarthermie & E-Mobilitat (siehe Malnahmen ,Ausbau von Photovoltaik*
und ,Ausbau 6ffentlicher, gewerblicher und privater Ladeinfrastruktur®)

e Beratung zu Energieeffizienz (richtig heizen, smart heizen, kleine Undichtheiten dammen,
etc.)

Zudem sollen Uber die Beratungen, das Blrgerbiro sowie die Website der Stadt Bad Nauheim und
den Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klima* Informationen zu obigen Themen zuganglich gemacht
werden. Wo mdglich sind hier bereits vorhandene, qualitative Materialien zu verwenden, um den
Ressourcenaufwand geringzuhalten und das Rad nicht neu zu erfinden. Hier ist besonders der
Fokus auf bestehende Leitfaden und Checklisten zu legen, die Immobilieneigentiimer:innen eine
erfolgreiche Ersteinschatzung ermdglicht, ebenso wie die Einrichtung einer Verlinkung auf die Liste
der EnergieeffizienzExpert:innen fur Férderprogramme des Bundes, ein ,bundesweites Verzeichnis
nachweislich qualifizierter Fachkrafte fur energieeffizientes und nachhaltiges Bauen und Sanieren®.

Zuletzt sollen Uber die Website, aber auch uber selbst erstellte Informationsmaterialien positive
Bauspiele fur Projekte zur Geb&udesanierung oder Heizungstechnik im Bestand erstellt werden. Hier|
mussen Positivbeispiele aus der Kommune oder der Region identifiziert werden, deren
Eigentumer:innen mit einer Kommunikation dieser nach auf3en einverstanden sind.

Von Beginn an soll in jeder Beratung angefragt werden, ob beratene Personen nach einem halben
Jahr erneut kontaktiert werden dirfen, um anzufragen ob eine oder mehrere MaRnahmen in Folge
der Beratung durchgefiihrt wurden. Zusétzlich sollen anonyme Zufriedenheitsbefragungen
durchgefiihrt werden.

Umsetzungsverantwortu ng:

e Fachdienst 1.4
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Akteure:

o Stadtwerke Bad Nauheim
e LandesEnergieAgentur (LEA) Hessen
e Handwerksbetriebe in der Region

Zielgruppe:

e Zunachst: Immobilieneigentimer:innen von Ein- und Zweifamilienhdusern in Bad Nauheim
¢ Im Anschluss: Eigentiimer:innengemeinschaften, Eigentiimer:innen von Mehrfamilienhdusern

Handlungsschritte und Zeitplan:

e 2024/2025:
o Durchfiihrung der Kampagne ,Aufsuchenden Energieberatung“ in einem Bad
Nauheimer Stadtviertel (Férderung der LEA Hessen)
o Erarbeitung eines Beratungskonzeptes fiir die Gesamtstadt
Prifung der Beratungsmoglichkeiten durch die Verbraucherzentrale (Quick Win?)
o Priufung von Férdermdglichkeiten zum Aufbau von Beratungskapazitaten,
Informationsmaterialien u.A.
o Einstellung benétigter Kosten im Haushalt
o Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zum Aufbau von Beratungskapazitéaten

(©]

e 2025/2026:
o Weitere Kampagnen der ,aufsuchenden Energieberatung” tiber die Férderung der LEA
Hessen
o Aufbau des Beratungsangebotes & Ausschreibung von Beratungsleistungen basierend
auf dem Beschluss der Stadtverordnetenversammiung
o Falls Prifung erfolgreich: Erste Beratungsmaoglichkeiten durch die Verbraucherzentrale
e Im Anschluss:
o Durchfuhrung erster Beratungsleistungen
o Ausbau bestehender Beratungsleistungen und Konzeption weiterer
Beratungsleistungen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

o Erste Kampagne ,Aufsuchende Energieberatung“ ist erfolgreich abgeschlossen.

e Beratungskonzept fur die Gesamtstadt ist erstellt.

e Beratungskonzept ist von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen und im Haushalt
eingestellt.

e Ausschreibung der Stellen fur Berateriinnen (alternativ:  Ausschreibung von
Beratungsleistung) ist erfolgt.

Erfolgsindikatoren:

Anzahl der durchgefiihrten Beratungen / Jahr

Anzahl neuer oder ausgeweiteter Beratungsangebote / Jahr

So bekannt: Anzahl nach der Beratung erfolgter Sanierungsmaf3nahmen
Ergebnisse der anonymen Zufriedenheitsbefragung
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Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiuhrung):
Personell:

e Erarbeitung des Beratungskonzeptes: 0,5 VZA (einmalig)
e Durchfuhrung der Beratungen: 3 VZA (fortlaufend)
e Kommunikation / Offentlichkeitsarbeit: 0,3 VZA (fortlaufend)

Rechenbeispiel zum prognostizierten Beratungsbedarf zum Thema Sanierung & Umstellung von
Heizungsanlagen basierend auf dem Szenario ,klimaneutral 2035 zu dessen Erreichung u.a.
eine 9%-ige Umstellung von Heizungen auf Erneuerbare nétig ist. Dies entsprache in Bezug auf
Ein- und Zweifamilienhduser pro Jahr 440 Gebéaude / Jahr (Zahlen basierend auf ifeu-
Berechnungen):

Annahmen:

e Jede vierte Beratung fuhrt zu Mal3Bhahmen der Sanierung und/oder Umstellung von
Heizungstechnik: 1.760 Beratungen / Jahr

e Pro Tag kénnen zwei Beratungen durchgefiihrt werden: 880 Beratungstage / Jahr

e Jede:r Berater:in kann 150 Beratungstage / Jahr durchfiihren: 6 Berater:innen

6 Stellen sind ein signifikanter Personal- und Ressourcenaufwand, insbesondere fiir eine kleinere
Kommune wie Bad Nauheim. Im Rahmen der Erstellung eines Beratungskonzeptes ist zu
identifizieren, ob diese Ersteinschatzung Bestand hat, welche Alternativen es gibt und ob die
Beratungskapazitaten intern oder extern aufgebaut werden sollen. Hierbei ist der
Fachkraftemangel mitzudenken. Ein schrittweiser Aufbau von Beratungskapazitaten wirde einen
kontinuierlichen Abgleich mit der Nachfrage nach Beratungsleistungen erméglichen.

Finanziell:

e Informations- und Arbeitsmaterialien, Raumlichkeiten
e Ausschreibung von Beratungsleistungen (falls externe Vergabe)

Finanzierungsansatz:

e ,Aufsuchende Energieberatung®: Férdermittel der LEA Hessen, sowie Haushaltsmittel

e Fur Immobilieneigentimer:innen: u.a. KIW-Foérderungen & Bundesforderung fur effiziente
Gebéaude (BEG)

e Haushaltsmittel fir Beratungsstellen /-ausschreibung, Informations- und Arbeitsmaterialien
sowie Raumlichkeiten

Erwartete THG-Einsparungen (t/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Hohe indirekte Einsparungen zu erwarten Hohe indirekte Einsparungen zu erwarten
Wertschopfung:

Da die anvisierten MalRnahmen zur Gebaudesanierung und Umstellung von Heizungsanlagen vor Ort
stattfinden und Eigentimer:innen von Ein- und Zweifamilienhdusern nicht an das Vergaberecht
gebunden sind, ist von einer starken Nutzung lokaler (Handwerks-)Kapazitaten auszugehen. Das
regionale Wertschdpfungspotenzial ist daher hoch.
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Flankierende MalRnahmen:

U8: Innovation Hub (Zukunftswerkstatt)

E1l: Kommunale Warmeplanung

E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement

E3: Dekarbonisierung & Ausbau von Nah- und Fernwéarmeversorgung
E7: Ausbau von Photovoltaik

Bewertung der MaBnahme E16 ,,Aufbau und Ausweitung von Informations- und
Beratungsangeboten*

Direktes THG-Minderungspotenzial gering (aber hohes indirektes Potenzial zu
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | eooce

Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) | oo
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,5]3,5

Dauer in Jahren (Initierung | Dauer) 3| fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Klimapfad Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH

Handlungsfeld: | MaRnahmen- Nr.:| Einfihrung der MalBnahme: Dauer der Mainahme
Energie & E17 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-fortlaufend
Wohnen

Ziel und Strategie:

Ziel dieser MalRnahme ist, dass sowohl die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH als
Unternehmen wie auch ihr gesamter Gebaudebestand klimaneutral werden. Um dies zu erreichen,
wird mit dem ,Klimapfad® eine Gesamtstrategie fur die Wohnungsbaugesellschaft und den
Gebdaudebestand erstellt, und anschlieend sukzessive umgesetzt.

Ausgangslage:

Die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH unternimmt bereits erste Anstrengungen im
Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung fur tber 1.200 Wohneinheiten plus
Gewerbeimmobilien, wie beispielsweise:

Erstellung eines Genehmigungsverfahren fir Mieter:innen-Balkonkraftwerke

Beginn mit Ausbau von LED in den Treppenh&ausern und Allgemeinrdumen

Beginn mit der Umstellung des Fuhrparks

Neues Burogebaude fur die Wohnungsbaugesellschaft (Nachhaltigkeits- und

Klimaschutzkriterien werden einbezogen; Bau nach QGB-Plus-Kriterien)

o Aufklarungsarbeit zum Thema “Richtig heizen und luften”, Informationen “Richtige
Muilltrennung”

e Heizungsoptimierung und -prufung (Nachhaltige Anlagentechnik)

e Prifung Gebaudebestand in Vorbereitung auf den Klimapfad

e Aktive Teilnahme an Kampagnen und Aktionen fur Klimaschutz (z.B. Stadtradeln,

Klimaforum), inkl. Bewerbung
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Beschreibung:

e Erstellung des ,,Klimapfads“: Diese Gesamtstrategie soll einen Weg aufzeigen, wie
die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft als Unternehmen sowie ihr gesamter
Gebdaudebestand klimaneutral werden kdnnen. Diese Strategie wird u.a. folgende
Themen umfassen:

o Aufbau und Umsetzung einer Objektstrategie fur den kompletten
Gebéaudebestand als Grundlage fur die strategische Ausrichtung und die
Bestandsentwicklung:

= Entwicklungsszenarien / Projektion des CO2-AusstoRRes der Gebaude,
Berucksichtigung der aktuellen Standards fir die
Bestandsmodernisierung

» Umfassende Erfassung der Gebaude mit Gewerken fiir eine
Bestandsdatenstruktur

= Schrittweise energetische Geb&udesanierung unter sozialvertraglichen
Aspekten fur die Mieterschaft (Bundelung von Objekten fiir eine
zentrale Heizungsversorgung, Prifung der energetischen Optimierung
der Gebé&ude z. B. Fensteraustausch)

» Prufung von Dach- und Fassadenbegrinung im Rahmen der
energetischen Gebaudesanierung unter sozialvertraglichen Aspekten
fur die Mieterschaft

= Prifung der Eigenproduktion Erneuerbare Energien (Solarthermie /
Dach-PV / Balkonmodule)

= LED-Beleuchtung in Treppenhausern und Allgemeinrdumen

o Mobilitéat

= Schaffung von E-Lademdglichkeiten

= Aufstellen von Fahrradservicestationen fur Mieter:innen

= Car- und Bike-Sharingmodelle fir Mieter:innen

= Sukzessive Umstellung des Fuhrparks / Dienstfahrten mit Fahrradern

o Nachhaltige Beschaffung: Vergaberichtlinien, regionale Wertschopfung, Fair
Trade Partner werden

o Wirtschaftlichkeitsanalyse: Welche Finanzierungsmoglichkeiten oder
Fordermdoglichkeiten stehen zur Verfligung und welche Auswirkungen haben
ModernisierungsmalRnahmen auf die Grundmiete?

o Klimaschutzmonitoring & Controlling (z. B. digitale Heizungskeller)

Sukzessive Umsetzung des Klimapfads
Konzeption und Umsetzung des Angebots ,,Wohnungstausch“: Soziales
Management, Umzugspaket

e Neubau des Birogebaudes der Wohnungsbaugesellschaft

o Weiterfihrung bestehender Optimierungsmadglichkeiten, z.B. regelmafiige
Uberpriifung von Heizungsanlagen und Energietragern

o Begleitende Aufklarungs- und Sensibilisierungsarbeit fiir Mitarbeiter:innen und
Mieter:innen

Umsetzungsverantwortung:

e Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH

Akteure:

e Stadt (FB 1, FB2, FB3, FB4)
e Stadtwerke Bad Nauheim

Zielgruppe:

e Mieter:innen der Wohnungsbaugesellschaft
e Handwerker:innen / Dienstleister:innen der Wohnungsbaugesellschaft
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Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e Erstellung der Energiebilanz fur alle Liegenschaften der Wohnungsbaugesellschaft
e Bestandsdatenerfassung
e Erstellung Aufklarungskonzept fiir Mieter:innen (z. B. Mieterzeitung)
e Durchfuhrung Mieterbefragung zur Zufriedenheit (Einbau von Fragen zum Klimaschutz und
Wohnverhalten)
e Vorbildfunktion der Wohnungsbaugesellschaft fur Mieter:innen
e Konzeption des Angebots ,Wohnungstausch*
2025:

e Fertigstellung des ,Klimapfads*
e Fertigstellung und Umzug in neues Biurogebdude
2026 und folgende Jahre:

e Umsetzung und regelmafige Kontrolle des ,Klimapfads*

Fortlaufend:

e  Durchfiihrung von Modernisierungs- und Optimierungsmal3nahmen
e Begleitende Aufklarungs- und Sensibilisierungsarbeit

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:

Der ,Klimpfad® ist erstellt.

Das Aufklarungskonzept fur Mieter:innen ist erstellt.

Das Angebot ,Wohnungstausch® ist fertiggestellt und in der Umsetzung.
Treppenhauser und Allgemeinraume haben LED-Beleuchtung.

Erfolgsindikatoren:

e Jahrliche Co2e-Reduktion
e Jahrliche Reduktion des Endenergieverbrauchs
e Anzahl und Umfang der jahrlich initiierten und umgesetzten MaRnahmen

Hinweis: Weitere Meilensteine sowie Erfolgsindikatoren in Form von KPIs werden im Rahmen des
sKlimapfads® entstehen und in kommende Klimaschutzberichte aufgenommen (siehe MalRnahmen
U4 ,Monitoring & Controlling*).

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfuhrung):

Kann zum jetzigen Stand nicht benannt werden.
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Finanzierungsansatz:

e Aufnahme von Krediten
o Eigenkapital
e Mieteinnahmen und Mieterh6hungen
e Fordermittel, z.B. im Rahmen der “Bundesfoérderung fir effiziente Gebdude” (BEG) fur
EinzelmaRnahmen, verwaltet durch das Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(Fordersatz 15-70%) oder Sanierungen auf Effizienzgebaudestandard durch die Kfw
(Fordersatz 5-40%) Inanspruchnahme von Zuschissen (ggf. Stadt Bad Nauheim)
Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Hoch Hoch
Wertschépfung:

Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform maoglich ist, werden wo moglich an
regionale Unternehmen vergeben.

Flankierende MalRBnahmen:

e U3: Nachhaltige, faire, klimafreundliche Beschaffung

e U6: Monitoring, Evaluation, Controlling

e U7: Abfallvermeidung / Zero Waste City

e K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren (MalRnahme der
Zukunftswerkstatt)

E1l:. Kommunale Warmeplanung

E2: Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement

E3: Dekarbonisierung und Ausbau von Nah- und Fernwarme

E4: Umstellung aller KWK-Anlagen auf regenerative Energie

E7: Ausbau von Photovoltaik

E8: Ausbau von Solarthermie

E9: Stadtwerke gewinnen erneuerbare Energie auf angepachteten Flachen (MalRhahme der
Zukunftswerkstatt)

E14: Nachhaltige Bauleitplanung

M3: Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher und 6ffentlicher Ladeinfrastruktur

M6: Flachendeckendes Parkraummanagement & klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung

Hinweise:

Aufgabe der Wohnungsbaugesellschaft ist das stetige Abwagen von 6kologischen und 6konomischen
Zielen unter sozialen Aspekten. Dieser Dreiklang und die Verantwortung fiir sozial gerechtem
Wohnraum ist kontinuierlich mitzudenken.

Bewertung der MaRnahme E17 ,Klimapfad Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft
mbH*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eceee |
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) ece:: | coce
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5|n.b.
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 3| fortlaufend
Umsetzungsstand

170 | 214


https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/?redirect=621184

KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

5.4.4. Handlungsfeld 4: Mobilitat

Ausbau der Radinfrastruktur

Handlungsfeld: | MaBnahmen- Nr.: | Einfihrung der MaBnahme Dauer der MaBnahme
Mobilitat M1 Kurzfristig (0-3 Jahre) fortlaufend

Ziel und Strategie:

e Ubergeordnet definiert die Mobilitatsstrategie fur die Region FrankfurtRheinMain als Ziel
die Steigerung des Anteils vom Umweltverbund (Rad- und FuRverkehr sowie OPNV) am
Modal Split (Darstellung der Nutzung verschiedener Verkehrsmittelwahl in Prozent) von 55
% auf 65 % bis zum Jahr 2030; hieran orientiert sich auch das Bad Nauheimer
Mobilitatskonzept.

e Zielist, dass der Radverkehr dem Autoverkehr gegentiber mindestens gleichberechtigt und
an geeigneten Stellen vorrangig (z.B. Fahrradstral3en) ist und das Fahren von (Kurz-)
Strecken mit dem Rad statt mit dem Auto méglich ist, ermutigt und normalisiert wird. Um
dies zu erreichen, setzt sich Bad Nauheim das Ziel eines sicheren, zusammenhangenden
Radnetzes im ganzen Stadtgebiet. Durch die Erstellung eines Radverkehrskonzeptes, die
parallellaufende Umsetzung bereits identifizierter MaBnhahmen und die anschlieRende
Umsetzung neuer MaRnahmen aus dem Radverkehrskonzept soll die Attraktivitat des
Radverkehrs als gleichwertiges Verkehrsmittel zu Auto, OPNV und FuRverkehr
kontinuierlich gesteigert werden. Begleitet werden soll dies durch eine fur die
Stadtgesellschaft einfach zugangliche, verstarkte AuBenkommunikation.

e Zudem setzt sich Bad Nauheim das Ziel, dass die Gesamtbewertung der Stadt im ADFC
Fahrradklima-Test im Vergleich zum letzten Stadteranking jeweils eine starke
Verbesserung aufzeigt.

e Darlber hinaus wird die Anbindung an Nachbargemeinden und Stadte forciert (z.B.
Radschnellweg) und durch kommunenibergreifende Planung erméglicht.

Ausgangslage:

e Grundlage fur den Ausbau der Radinfrastruktur bietet der 2015 verabschiedete
Verkehrsentwicklungplan sowie das sich aktuell im Gremienlauf befindliche
Mobilitatskonzept (Stand Januar 2024).

o Die Bedurfnisse der Zivilbevolkerung bzgl. der Radinfrastruktur wurden 2021 im Rahmen
der Birger:innenbeteiligung flr das Mobilitatskonzept und im Rahmen des
STADTRADELN 2023 erhoben.

e 2022 wurde eine zusatzliche Personalstelle in der Verkehrsplanung geschaffen, die sich
ausschlief3lich mit dem Ausbau der Radinfrastruktur beschéftigt. Seit 2022 werden zudem
jahrlich 450.000€ an Haushaltsmitteln fir den Ausbau der Radinfrastruktur zur
Verfligung gestellt. Diese Mittel finanzieren max. 2-3 bauliche Mal3nahmen pro Jahr.

e Im Stadteranking des ADFC Fahrradklima-Tests 2022 fiir die Ortsgréf3enklasse 20.000-
50.000 Einwohner:innen befand sich Bad Nauheim mit Platz 121 von 447 im oberen Drittel,
mit einer leichten Verbesserung der Gesamtbewertung im Vergleich zu 2020
(https://fahrradklima-test.adfc.de/ergebnisse#c5487).

o Der aktuelle Modal Split, der die Verkehrsmittelwahl in Prozent aufzeigt, ist fir Bad
Nauheim nicht bekannt, sondern lediglich fiir die RegionRheinMain (55%
Umweltverbund).

e Zudem befindet sich am Bad Nauheimer Bahnhof ein Park & Ride Parkplatz. Ein E-Bike-
/E-Lastenradsharing am Bahnhof und am Rathaus ist in Arbeit (siehe MalRhahme
.Mobilitatsstationen & Sharing-Angebote®)

e Seit 2019 nimmt die Stadt Bad Nauheim im Rahmen der internationalen Kampagne des
Klima-Bindnis am jahrlichen STADTRADELN teil und organisiert in diesem dreiwdchigen
Zeitraum zahlreiche Veranstaltungen zum Thema Radfahren.
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Beschreibung:

Erstellung des Radverkehrskonzepts durch einen externen Dienstleister,
(Mobilitatskonzept MafRnahme 3: ,Erstellung eines gesamtstadtischen
Radverkehrskonzeptes; angestrebt wird eine Erhéhung des
Radverkehrsanteils am Modal Split aufgrund von Komfort, Reisezeitgewinnen
und Verkehrssicherheit)

o SchlieBung von Liicken im Hauptfahrradnetz vorrangig entlang der KurstralRe am
Siidpark und der LudwigstraBe zur ErschlieBung der Kerckhoff Klinik, Therme und
dem Rehabilitationszentraum am Sprudelhof

o Zum Radverkehrskonzept gehort u.a. die Festlegung von Standards fiir den
Radverkehr, Abstellanlagen, Identifikation und Priorisierung geeigneter
MafRnahmen fiir Bad Nauheimer Begebenheiten sowie die Mitbetrachtung des
FuRverkehrs

o Wainsche und Anregungen aus dem Klimaforum wie z.B. Vernetzung bestehender
Radwege (z.B. Commerzbank/Parkstrae) mit besonderem Fokus auf SchlieBung von
Licken im Schilerradroutennetz, Beseitigung von Engstellen wie z.B. Usa
Radweg/StiftsstralRe, ausgebaute, geschitzte und kinderfreundliche Radwege,
Asphaltierung des Weges an der Usa, Entscharfung von Gefahrensituationen,
Schaffung sicherer Uberquerungsmoglichkeiten wie z.B. Ampeln,
Fahrradaufstellflachen an Ampeln vor den Autos, Fahrbahnmarkierungen in
Signalfarbe, abgestimmte Beschilderung, ausreichend und geeignete Abstellanlagen
insbesondere an Schulen (keine Vorradhalter, sondern Blgel), E-Bike-kompatible
Infrastruktur, die Trennung von Rad- und FulRverkehr (keine Radfahrer:innen auf den
Gehwegen), die Offnung aller geeigneten EinbahnstraRen fiir Radverkehr und eine
Gleichstellung des Winterdienstes fir Radwege und Autostral3en sowie
Ruckmeldungen aus der Burger:innenbeteiligung zum Mobilitdtskonzept werden mit in
die Erstellung einbezogen.

AnschlieRende Umsetzung des Radverkehrskonzepts

Kontinuierlicher Ausbau der Radinfrastruktur, beispielsweise der Radschnellweg FRM
6

Ausbau der Beschilderung: Die Zustandigkeit fir die Beschilderung des Radhauptnetzes
liegt beim Wetteraukreis. Die Beschilderung dartber hinaus erfolgt durch die Stadt Bad
Nauheim. Ziel ist eine einheitliche Beschilderung

Einfuhrung von Fahrradstraen und Fahrradzonen (z.B. die im 20-Punkte-Plan des
Mobilitatskonzepts benannte Erprobung der Zanderstral3e und der Ernst-Moritz-Arndt-
Stral3e als Farradzone)

Prifung von mehr Alternativen fir Rad- und FuRBverkehr Uber die Gleise

Ausbau von Abstellplatzen, z.B. Fahrradabstellanlagen an Bushaltestellen (Steinfurth-
Rosenmuseum, Rédgen-HauptstralRe, Schwalheim-HauptstraRe und Wisselsheim-
Karussellplatz)

Bike-Sharing (siehe MalRnahme M4 ,Mobilitatsstationen und Sharing-Infrastruktur)
Weiterfuhrung des jahrlichen STADTRADELN unter verstarkter Einbeziehung der
lokalen Akteur:innen wie z.B. Unternehmen, sowie Auswertung der anyonymisierten Daten
im RiDE-Portal fur die kommunale Radverkehrsplanung. Zusatzlicher Fokus auf
SCHULRADELN

Aufnahme und Bearbeitung von Rickmeldungen zum Radverkehr Uber den
stadtischen Mangelmelder sowie die hessische Meldeplattform Radverkehr
Kommunikation zum Ausbau der Radinfrastruktur tber die gédngigen Kandle wie die
stadtische Website, Pressemitteilungen und den monatlich erscheinenden stadtischen
Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz®. Zudem soll neben einer verstarkten
Berichterstattung Uber geplante, laufende und bereits umgesetzte Projekte hierliber auch
verstarkt Aufklarungsarbeit zum Radverkehr betrieben werden. Auch hilfreiche Links wie
z.B. zum Programm ,Besser zur Schule® der ivm RheinMain und das zugehdrige
Schulerradroutennetzen sollen hieriiber kommuniziert werden.
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Umsetzungsverantwortung:

Technische MaRnahmen, Daten und fachliche Kommunikation:
e |nnerstadtisch: Fachdienst 2.2

e Aulerorts: Wetteraukreis, Hessen Mobil
Kommunikations-MaBnahmen und STADTRADELN:

e Fachbereich 1 (Fachdienst 1.4 und Offentlichkeitsarbeit)
e Ehrenamtliche Radverkehrsbeauftragte

Akteure:
Technische MaRnahmen, Daten und fachliche Kommunikation:
e StralRenverkehrsbhehdrde Bad Nauheim
e Stral3enverkehrsbehorde Wetteraukreis
o Verkehrspolizei
e projektbezogen: umliegende Kommunen & Beteiligungsformate mit zentralen Akteur:innen
Kommunikations-MalRnahmen und STADTRADELN:
e Wetteraukreis
e Schulen
e Stadtmarketing
e Vereine (z.B. VCD/ADFC) & weitere Zivilgesellschaft
e Unternehmen

Zielgruppe:
e Schiler:innen
e Freizeitverkehr, Besucher:innen, Tourist:innen
e Berufspendler:innen

Handlungsschritte und Zeitplan:

e 2024-2026: Erstellung des Radverkehrskonzeptes

e Nach Erstellung des Konzepts: Beschluss des Radverkehrskonzeptes durch die
Stadtverordnetenversammlung

o Nach Beschluss des Konzepts & fortlaufend: Umsetzung des Radverkehrskonzepts
basierend auf zur Verfigung gestellten Haushaltsmitteln durch die
Stadtverordnetenversammlung Bad Nauheims sowie Fordergelder

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
Meilensteine:
¢ Verabschiedung des Mobilitdtskonzeptes
¢ Verabschiedung des Radverkehrskonzeptes
e Schrittweise Umsetzung der MalBnhahmen im Radverkehrskonzept
Erfolgsindikatoren:
e Anstieg des Anteils an Radfahrer:innen an ausgewahlten Punkten der Stadt (siehe Mal3Bhahme
,Digitale Optimierung von Mobilitat")
e Steigerung des Umweltverbunds am Modal Split von 55% auf 65% bis 2030 (siehe
Zielsetzung Mobilitdtskonzept)
e Starke Verbesserung der Gesamtbewertung von Bad Nauheim im ADFC Fahrradklima-Test im
Vergleich zum jeweils letzten Stadteranking
e Durchgehendes / ununterbrochenes Fahrradnetz im Stadtgebiet
e Zahlstellen / Sensoren fur Radverkehr sind aufgestellt (siehe Malnahme M11 ,Digitale
Optimierung von Mobilitat")
e Beschilderung ist aufgestellt.
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Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung):
Technische MaRnahmen, Daten und fachliche Kommunikation:
e Personalaufwand:
o Umsetzung: 1 VZA (bereits vorhanden)
o Unterstitzung: Ehrenamtliche Radverkehrsbeauftragte (bereits vorhanden)
o Begleitende Kommunikation: 0,2 VZA
e Finanzielle Mittel:
o Infrastrukturausbau & Personalstelle: 450.000 € jahrlich (reicht fiir ca. 1 grof3e
oder 2-3 mittlere bauliche Malinahmen)
o Externe Vergabe des Radverkehrskonzepts — Kostenschétzung ausstehend
Kommunikations-MaRnahmen und STADTRADELN:
e Personalaufwand:
o Umsetzung: 0,3 VZA (im Zeitraum der Vorbereitung, Durchfiihrung und
Nachbereitung der Kampagne)
o Unterstlitzung: Ehrenamtliche Radverkehrsbeauftragte (bereits vorhanden)
e Finanzielle Mittel:
o 500€ firs STADTRADELN

Finanzierungsansatz:
e Stadtischer Haushalt
e Wo moglich: Férderungen von Bund und Land

Wertschépfung:
¢ Wenn eine regionale Vergabe der Auftrdge vergaberechtskonform madglich ist, ist dies
vorgesehen.

Flankierende MaBhahmen:

e M4: Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-Infrastruktur
M7: Erlebnisraum ,Autofreie Parkstraf3e® (MalRnahme der Zukunftswerkstatt)
M8: Hol- und Bringverkehr (MaRRnahme der Zukunftswerkstatt)
M10: Digitale Optimierung von Mobilitat
K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fur den Klimaschutz sensibilisieren (MaRnahme der
Zukunftswerkstatt)
K2: Microsite fir Nachhaltigkeit & Klima
e K4: Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate

K5: Informations- und Beratungsangebote fir Unternehmen

Bewertung der MaRnahme M1 ,,Ausbau der Radinfrastruktur*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ece:: | eoe
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) | eooe
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 15
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) fortlaufend
Umsetzungsstand o
Donut-Wirkungsgrad
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Steigerung der Attraktivitat des OPNV

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr.: | Einfihrung der MaRnahme: Dauer der MaBnahme
Mobilitat M2 Mittelfristig (4 — 7 Jahre) 2024 — fortlaufend

Ziel und Strategie:

e Ziel dieser Malznahme ist die Schaffung einer echten Alternative, um den Umstieg vom PKW
auf Verkehrsmittel des Umweltverbundes (OPNV, Rad- und FuRRverkehr) zu erleichtern und
teils erst moglich zu machen. Wo der Umstieg auf den OPNV erfolgreich ist, entstehen
aufgrund von verringertem Parksuchverkehr sowie einer allgemeinen Verringerung des
motorisierten Individualverkehrs signifikant weniger Treibhausgas-, Schadstoff- und
Larmemissionen. Neben einer Verbesserung der Luftqualitat wird eine Umnutzung und
Umgestaltung der Parkflachen mdéglich, was neue Begegnungsraume und eine Attraktivierung
der Innenstadt mit sich bringt.

e Ziel ist zudem, durch einen Umstieg auf 100% Elektro beim StadtBus den Grundbaustein fir
treibhausgasneutralen OPNV zu legen (Querverbindung zur MaRnahme E7: ,Ausbau von
Photovoltaik“). Daflir werden alle sechs bisher mit Diesel betriebenen StadtBusse elektrifiziert.
Hierflr wird eigens ein Bus-Depot mit Ladeinfrastruktur errichtet, dessen Schnellladepunkte
zukiinftig tagsiiber auch der Offentlichkeit zur Verfiigung stehen sollen (siehe MaRnahme M3).
Die Umstellung auf den elektrischen Stadtbus ist fir Ende 2024 vorgesehen. In diesem
Rahmen werden drei neue Haltestellen erschlossen: Therme, Weingartenstral3e beim
Arztehaus, Am Deutergraben.

e Langfristiges Ziel ist die Verbesserung der Taktung sowie die Ausweitung von FahrzeitrGumen
fur den StadtBus.

e Bei den Bussen der VGO hat die Kommune keinen Einfluss. Hier wird auf Gesprache mit der
VGO, insbesondere das Teilen von Best Practices und Erfahrungswerten mit der
Elektrifizierung des StadtBusses gesetzt.
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Ausgangslage:

Bad Nauheim hat mit 174 Haltestellen die hochste Bushaltestellendichte im Wetteraukreis
(im Vergleich: Friedberg 97, Bad Vilbel 84; Quelle: Nahverkehrsplan ZOV)

Aktuell gibt es in Bad Nauheim sowohl das Busangebot der VGO als auch das der Stadt
Bad Nauheim (umgesetzt durch die Stadtwerke). Der StadtBus Bad Nauheim ist ein
zusatzliches Angebot der Stadt in Ergdnzung zu den Bussen der VGO Oberhessen. Die
Birger:innen und Besucher:innen erhalten so in der Kernstadt die Méglichkeit, ohne Auto
mobil zu sein. Neben den sechs StadtBussen, welche die Kernstadt und die fiinf Ortsteile
verbindet, fahren zahlreiche Busse der VGO auf ihren Strecken von Butzbach nach
Friedberg durch die Stadt.

Da der StadtBus im Jahr 2014 fir 10 Jahre ausgeschrieben wurde, endet die Laufzeit zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2024. Gemeinsam mit den Stadtwerken schreibt die Stadt
aktuell den zukunftigen StadtBus ab 12/2024 aus. Als Basis fur die Ausschreibung dient
das gemeinsam entwickelte Mobilitatskonzept mit der Séule “OPNV”.

In der Phase der Birger:innenbeteiligung im Jahr 2021 gingen viele Anregungen und Ideen
fur den zukinftigen StadtBus ein, u.a. auch der Wunsch nach einer Takterh6hung sowie
Verlangerung der Fahrtzeitraume. Diese wurden in ein Linien- und Technologiekonzept
Uberfahrt, welche im Jahr 2022 durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen
wurde. Durch die Energiekrise und den Ukraine-Krieg wurde das umfangreiche
Linienkonzept mit attraktiver und verbesserter Taktung sowie Fahrzeitréumen durch die
Stadtverordnetenversammlung kostenbedingt angepasst und in reduzierter Form bewilligt.
Somit wird der StadtBus in Zukunft in seiner aktuellen Form (Anzahl der Busse wie Taktung
& Fahrzeitrdume) bestehen bleiben.

In der aktuell laufenden Ausschreibung fiir den Stadtbus sind Zusatzoptionen wie z.B.
Takterh6hungen integriert. Diese kdnnen umgesetzt werden, wenn die finanziellen Mittel
hierfir durch die Stadtverordnetenversammlungen oder Férderungen zur Verfligung
gestellt werden kdnnen. Dies ist aktuell unwahrscheinlich.

In 2023 wurde eine Bestandsaufnahme aller Haltestellen im Stadtgebiet vorgenommen.

Beschreibung:

Wechsel von Diesel zu Elektrobussen fiir den StadtBus Bad Nauheim

Planung und Bau eines Bus-Depots zur vollstandigen Umstellung der StadtBus-Flotte auf
100% Elektrobusse in Kombination mit der Errichtung weiterer Lademadglichkeiten fur die
Burger:innen.

Kontinuierlicher barrierefreier Umbau von bestehenden sowie Neubau von Haltestellen.
Mitgedacht wird hierbei die autarke Stromversorgung zur Beleuchtung der Wartehalle,
sowie die Verschneidung von Begriinungsmaglichkeiten unter der
ZukunftswerkstattmalRnahme zur Klimaanpassung ,Dach- und Fassadenbegriinung von
stadtischen Liegenschaften", wie sie bereits am Standort ,Aliceplatz durchgeflhrt wurde.
Kontinuierliche Gesprache und Austausch zwischen Stadt, Stadtwerken und VGO
Kontinuierliches Monitoring von Férdermdglichkeiten

So finanziell abbildbar: Ausweitung von Taktung und Fahrzeitraumen fir den StadtBus
Bad Nauheim

Umsetzungsverantwortung:

Stadtwerke Bad Nauheim: Die 6 StadtBusse
VGO Oberhessen: Alle weiteren Busse in Bad Nauheim

Akteure:

Planungsbiros (ggf. bestehendes Planungsbiiro plan:mobil aus Kassel)

Fachbereich 1: Offentlichkeitsarbeit

Fachbereich 2: Planung und Bau neuer Haltestellen sowie barrierefreier Umbau bestehender
Haltestellen

Fachbereich 6: Instandsetzung von Haltestellen
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Zielgruppe:

e Alle Birger:innen (insb. Schiiler:innen & Pendler:innen)
e Besucher:innen & Kurgaste

Handlungsschritte und Zeitplan:

2022:
e Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zum E-StadtBus liegt vor (September 2022).
2023:
e Ausschreibung des E-StadtBusses ist erfolgt.
2024:
o E-StadtBus wurde erfolgreich an einen Busbetreiber vergeben.
e E-StadtBusse sind erfolgreich vom Busbetreiber beschafft.
e E-Bus-Depot ist fertiggestellt.
e Fahrplanwechsel ist samt Erweiterung um drei Haltestellen erfolgt.
Folgejahre:
e Verbesserung von Taktung und Fahrzeitrdumen wurde von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen.
e Gesprache mit der VGO zur Umstellung auf umweltfreundlichen OPNV fanden statt.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

e Anzahl der Nutzer:innen des OPNV
e Anstieg von OPNV im Modal Split
e Einsparungen von Treibhausgasen durch Wechsel von Diesel auf Elektro

Gesamtaufwand/(Initilerung- und Durchfihrung):

e Kosten: 1,3 Million jahrlich plus Preissteigerungen (Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung aus 09/2022)

e Ab 2035 300.000€ pro Jahr zum barrierefreien Neu- und Umbau von Haltestellen im
stadtischen Haushalt (zunéchst fur 3 Jahre)

e Personal: 2 VZA bei den Stadtwerken

Finanzierungsansatz:

e Haushaltsmittel
e Teilforderung von der HessenAgentur fir die E-Busse sowie die Ladeinfrastruktur & der
dazugehdrige Netzanschluss, sowie diverse Materialien

Energie- und Treibhausgaseinsparung:

¢ Signifikante Reduktion durch Ersatz von Diesel mit Strom zu erwarten, insbesondere durch
den kontinuierlichen Anstieg des Anteils erneuerbarer Energien am bundesdeutschen
Strommix

Wertschopfung:

e Aufgrund der Auftragshohe erfolgte die Ausschreibung europaweit (siehe Vergaberecht). Das
regionale Wertschdpfungspotenzial ist daher noch nicht zu ermitteln.
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Flankierende MaBnahmen:

e M4: Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-Infrastruktur
e E7: Nutzung des Windenergiepotenzials
e ES8: Ausbau von PV

Hinweise:

e Seeliger, Andreas et al. (2016) : Elektrobusse im OPNV — Eine technisch/wirtschaftliche
Analyse unter Berlicksichtigung praktischer Anwendungsbeispiele, Diskussionsbeitrage des
Fachbereichs Wirtschaftsingenieurwesen der Hochschule Niederrhein, No. 9, Hochschule
Niederrhein, Krefeld
https://www.econstor.eu/bitstream/10419/162175/1/Elektrobusse%20im%20%C3%96PNV%2

Ofinal.pdf
e Einfluss der Kommune Bad Nauheim auf die VGO beschrankt sich auf regelmafigen

Austausch.

Bewertung der MaRnahme M2 ,,Steigerung der Attraktivitat des OPNV*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) ecece | oee
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) | eo0ce
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 2|2
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2| fortlaufend
Umsetzungsstand oo
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Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher und 6ffentlicher Ladeinfrastruktur

Handlungsfeld: | MaBnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Mobilitat M3 Mittelfristig (4-7 Jahre) 2023-fortlaufend

Ziel und Strategie:

Ziel der Bundesregierung ist es, bis 2030 15 Millionen Elektrofahrzeuge zu haben. Zudem sollen im
gleichen Zeitraum in Deutschland eine Million ¢ffentliche Ladepunkte fir E-Mobilitat verfugbar sein.
Dies ist ein wichtiger Baustein zur Reduktion von THG-Emissionen im Mobilitatsbereich. Hierfur ist
ein bedarfsorientierter Ausbau der Ladeinfrastruktur in Bad Nauheim notwendig.

Ausgangslage:

Der Bedarf an Ladeinfrastruktur liegt an der E-Auto-Dichte von Einwohnern und Besuchern
sowie an deren individuellem Ladeverhalten. Das Angebot an Ladeinfrastruktur ist ein Mix
aus offentlichen und privaten, schnellen und “langsamen” Lademdglichkeiten, die in
Wechselbeziehung stehen.

In Bad Nauheim ist bereits eine sehr gute Versorgung mit offentlicher Ladeinfrastruktur
gegeben. In den vergangenen Jahren haben die Stadtwerke Bad Nauheim 28 Ladepunkte
an offentlichen Strafl3en in fast allen Stadtteilen errichtet (Stand: August 2023). Nun wird
u.a. das Thermen-Parkhaus mit 20 AC-Ladesaulen ausgestattet (Nachriistung moglich).
Zudem errichten andere Anbieter ebenfalls (halb-) 6ffentliche Ladeinfrastruktur,
insbesondere Schnelllader. Auch auf den Kundenparkplatzen gewerblicher Anbieter wie
beispielsweise Tegut und Kaufland ist bereits E-Ladeinfrastruktur vorhanden. Zudem ist im
Rahmen des Deutschlandnetzes ein Standort mit Schnell-Ladesaulen fir Bad Nauheim
anvisiert.

Die Wohnungsbaugesellschaft Bad Nauheim hat ein Objekt mit E-Ladenutzung, diese sind
noch nicht in der Nutzung.

Fur private Ladeinfrastruktur gibt es neben den Stadtwerken zahlreiche private Anbieter.
Teilweise sind oder waren Forderungen oder Zuschisse fir den privaten Bereich
vorhanden (z.B. KfW Zuschuss 442). Eine kommunale Forderung zum Ausbau der
privaten Ladeinfrastruktur gibt es aktuell nicht.

In Mehrfamilienhausern, wo die Anschlusssituation komplizierter ist als im Einfamilienhaus,
bieten beispielsweise die Stadtwerke Bad Nauheim Lademanagementsysteme an.
Allgemein wurde das Thema E-Mobilitat in Bad Nauheim bereits durch eine zeitlich
begrenzte MalRnahme geférdert, indem von 1.1.2021 bis 31.12.2022 kostenloses Parken in
der Innenstadt ermdglicht wurde.
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Beschreibung:
e Bestandsanalyse der vorhandenen und geplanten Ladeinfrastruktur, unterschieden
nach:
o offentlicher, halb6ffentlicher, gewerblicher und privater Ladeinfrastruktur
o AC und DC (langsame und schnelle Ladepunkte)
e Bedarfsorientierter Ausbau von Ladeinfrastruktur auf stadtischen Parkplatzen, auf
Flachen der Wohnungsbaugesellschaft und auf Unternehmensparkplatzen
e Prifung, in wieweit eine kommunale Foérderung fiir den Einbau von Wallboxen
forderlich wéare, um den zukunftigen Bedarf zu decken und die Ausbaugeschwindigkeit
bedarfsorientiert zu beschleunigen
e Konzeption eines umfassenden Informationspakets zu E-Mobilitat allgemein, zum
Ausbau von Ladeinfrastruktur, méglichen Férderungen und der Rechtslage fiir
o Immobilieneigentiimer:innen
o Mieter:iinnen
o Gewerbetreibende (Schwerpunkt aufgrund ihrer Hebelrolle)
e Informationskampagne zum Thema E-Mobilitat
e Beratung zum Thema E-Moblitat, z.B. durch die Berater:innen aus Ma3hahme EW18
»+Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten®)
e Beobachtung der Markentwicklungen, wie z.B. Pilotprojekte fur bidirektionales Laden
zum Ausbau von lokaler Speicherkapazitat, sowie die Mdglichkeiten des privaten Wallbox-
Sharings

Umsetzungsverantwortung:
e Stadt: Bestandsanalyse, Finanzierung bedarfsorientierter stadteigener Ausbau &
Informationsmaterialien/-kampagne sowie Beratung
¢ Wohnungsbaugesellschaft: Bedarfsorientierter Ausbau an ihren Immobilien
e Stadtwerke: Bedarfsorientierter Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur, Angebote fir

Kund:innen
Akteure:
e Stadt Bad Nauheim
e Stadtwerke
e Elektrofachfirmen als Umsetzungspartner
e Hausverwaltungen
Zielgruppe:

e Private Haushalte
e Hausverwaltungen
e Gewerbetreibende

Handlungsschritte und Zeitplan:

Erstellung der Bestandsanalyse
Erstellung von Informationsmaterialien

e Beratung zum Thema E-Mobilitéat und Ladeinfrastruktur (sobald Mal3nhahme EW18 in
Umsetzung ist)

e Recherche und Priifung einer kommunalen Forderung

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
e Neuzulassungen E-Autos im Vergleich zu Gesamt-KfZ-Neuzulassungen (falls messbar)
e Anzahl an Ladepunkten in Bad Nauheim (unterschieden zwischen offentlich, halbéffentlich,
gewerblich und privat; sowie AC und DC) / Vergleiche zu Vorjahren
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Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfuhrung):

Finanzen:
e Druck von Informationsmaterialien: 750 €
o Externe Erstellung der Bestandsanalyse: 3.000 €

Personal:
e Konzeption Informationsmaterialien & Erstellung Informationskampagne: 0,5 VZA
(einmalig)

e Berater:innen (Uber MaBnahme EW16 abgedeckt)

Zzgl. bedarfsgerechter Ausbau der Ladeinfrastruktur (Finanzierungsaufwand: hoch,
Personalaufwand: mittel)

Finanzierungsansatz:

e Mittel des stadtischen Haushalts
e Fordermittel von Land und Bund, wo vorhanden

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Ausstehend. Ausstehend.
Wertschopfung:

e Regional / lokal erzeugter Strom, der in der e-Mobilitat genutzt wird4
e Mit den Stadtwerken als Versorger von Ladeinfrastruktur und Strom ist hier bereits ein starkes
regionales Potenzial gegeben.

Flankierende MaBnahmen:

K1: Multimediale Aufklarung & Ganzheitlich fir den Klimaschutz sensibilisieren

[ ]

e K2: Microsite fiir Nachhaltigkeit & Klima

o Kb5: Informations- und Beratungsangebote flir Unternehmen

e E16: Aufbau und Ausweitung von Informations- und Beratungsangeboten
Hinweise:

e Informationen zum Deutschlandnetz unter https://www.standorttool.de/strom/deutschlandnetz/

e KfW-Foérderung 442 ,Solarstrom fur Elektroautos. Fur Ladestation, Photovoltaikanlage und
Solarstromspeicher®

e Beispiele fur Foérderungen privater e-Ladeinfrastruktur: https://www.adac.de/rund-ums-
fahrzeug/elektromobilitaet/kaufen/foerderung-wallbox/

e HA Hessen Agentur GmbH (2018) Wege der Mitnutzung von privater Ladeinfrastruktur:
https://redaktion.hessen-agentur.de/publication/2022/3793 3287 private-ladeinfrastruktur.pdf

Bewertung der Mallhahme M3 ,.Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher und
oOffentlicher Ladeinfrastruktur*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | oo
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) . | eooe
Vollzeit-Personal im Konzern (initiierung | 0,5 | siehe E16
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 1| fortlaufend
Umsetzungsstand .
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Mobilitatsstationen und Ausbau der Sharing-Infrastruktur

Handlungsfeld: | MalRinahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Mobilitat 4 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-2030

Ziel und Strategie:

Das Ziel im kommunalen Mobilitdtskonzept lautet: ,Fur eine schnelle und einfache
Zuganglichkeit von verschiedenen Mobilitdtsangeboten ist die Einrichtung und Integration
von Mobilitdtsstationen in das Stadtgeflige anzustreben.” Zudem sollen alle Ortszentren von
Bad Nauheim so untereinander verbunden werden, dass man aus dem Zentrum mit Bus und
Rad maximal 15 Minuten braucht.

Durch den Aufbau von Mobilitdtsstationen und den sukzessiven Ausbau der Sharing-
Infrastruktur soll die Nutzung klimafreundlicher Verkehrsmittel langfristig attraktiver werden
als der motorisierte Individualverkehr, unabhéngig davon wo sich der Wohn- oder
Aufenthaltsort in Bad Nauheim befindet.

Ausgangslage:

Das kommunale Mobilitdtskonzept beschreibt die Ausgangslage folgendermalen: ,In Bad
Nauheim gibt es derzeit mit dem Bahnhof einen zentralen Verknipfungspunkt. Dieser
weist Umstiegsmoglichkeiten vom tiberregionalen SPNV und OPNV-Angebot auf das
stadtweite Angebot auf. Die Erreichbarkeit tUber den zentral gelegenen Bahnhof von Bad
Nauheim erméglicht einen attraktiven Zugang in die Stadt selbst. Aber auch innerhalb der
Stadt werden weitere Umstiegsmaoglichkeiten angeboten. Das Stadt- und
Regionalbusangebot erschliefl3t die Kernstadt, die angrenzenden Ortsteile und die
Anbindung in die Umgebung von Bad Nauheim. Im Stadtgebiet selbst sind die
zentrumsnahen Destinationen zu Ful3 oder mit dem Fahrrad erreichbar. Ein Wechsel
zwischen unterschiedlichen Verkehrsmitteln ist gegenwartig an grél3eren P+R-Anlagen
am Rande des Stadtzentrums bspw. vom eigenen Auto auf das OPNV-Angebot im
gewissen Umfang moglich. Die erganzenden Nutzungen von Sharingoptionen oder
Abstellmoglichkeiten u.a. fiir das eigene Fahrrad sind begrenzt vorhanden.®

Aktuell beschrankt sich das Sharing-Angebot in Bad Nauheim auf das e-Car-Sharing der
Stadtwerke Bad Nauheim (Betreiber: mobileeee) mit zwei Fahrzeugen am Bad
Nauheimer Rathaus und einem Fahrzeug bei den Stadtwerken Bad Nauheim. Zudem gibt
es das Car-Sharing mit Verbrennermotoren vom privaten Anbieter stadtmobil mit vier
Fahrzeugen an drei Standorten im Stadtgebiet.

Beim Biomarkt Bad Nauheim steht ein e-Lastenrad zur kostenlosen Ausleihe auf Initiative
des VCD Kreisverbandes Wetterau / Vogelsberg zur Verfigung.

Die Stadt Bad Nauheim liegt ein positiver Forderbescheid des Landes Hessen fir ein e-
Bike und e-Lastenradsharing mit Stationen am Rathaus und am Bahnhof vor.

Der Regionalverband ist seit einiger Zeit in der Prifung von regionalen und
interkommunalen Mobilitétsstationen und einem damit verbundenen Mobilitats-
Sharingangebot.
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Beschreibung:

e Erstellung eines modularen Konzeptes und modularer Aufbau von Mobilitatsstationen
im gesamten Stadtgebiet

o An den Mobilitdtsstationen sollen méglichst niedrigschwellig nachhaltige
Mobilitatsformen verschnitten werden und Ubergénge (insbesondere zum
Umweltverbund, also Rad- und FuRverkehr sowie OPNV) geschaffen werden. Die
Mobilitatsstationen sind an zentralen Punkten zu etablieren und je nach Ortlichkeit
an den tatsachlichen Bedarf angepasst sein. Beispielsweise bendtigt eine
Mobilitatsstation am Bahnhof oder Aliceplatz ein qualitativ und quantitativ hdheres
Angebot als eine Mobilitatsstation auf einem Stadtteil.

o An den Mobilitdtsstationen sollen zentral auch Sharing-Angebote fir Fahrrader und
e-Autos etabliert und stetig ausgebaut werden.

o Mobilitatsstationen und Sharing-Angebote sollen idealerweise auch in der App des
RMV angezeigt und gebucht werden kénnen, um die Angebote sichtbar zu machen
und einen niedrigschwelligen Zugang zu schaffen.

o Madgliche Standorte sind: Schwalheim, P+R Gradierwerk (Schwalheimer Stral3e),
P+R GrolR3er Teich, Aliceplatz und Bahnhof

e Aufbau von E-Bikesharing als Teil der Mobilitatsstationen am Aliceplatz und Bahnhof:

o Gefordert durch das Land Hessen ist die Anschaffung von 8 E-Fahrradern und 2 E-
Lastenradern geplant, die auf die beiden o.g. Standorte a 5 Ladebigel verteilt
werden sollen.

e Ausbau des E-Carsharing-Angebotes

e Interkommunale Kooperation: Im weiteren Schritt ist zu eruieren, ob auch interkommunale
Kooperationen moglich sind, was Sharing-Angebote fir Pendler zwischen
Nachbarkommunen oder sogar im gesamten Wetteraukreis weiter attraktiveren kénnte.

e Wiedererkennungswert der Mobilitatsstationen: Ein einheitliches Aussehen der
Mobilitétsstationen zur Wiedererkennung ist anzustreben, damit die Zusammengehdgrigkeit
der verschiedenen Stationen sowohl fur Einwohner:innen als auch Besucher:innen deutlich
wird.

Umsetzungsverantwortung:

FB1: Umsetzung des e-Bike- und e-Lastenradsharing, Offentlichkeitsarbeit

FB2: Verkehrsplanung, Bauliche MaRnahmen, Definition und Einhaltung von Standards
e FB4: Verkehrsrechtliche Anordnungen, Steuernde Funktion
e Stadtwerke Bad Nauheim: Car-Sharing mobileeee

Akteure:

Regionalverband RheinMain
Wetteraukreis

RMV

Mobilitatsdienstleister

Zielgruppe:

Burger:innen und Besucher:innen der Stadt Bad Nauheim, die bisher primér mit dem (eigenen) Pkw
mobil sind.
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Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e Entwicklung Mobilitatsstation-Marke
e Aufbau von E-Bike und E-Lastenradsharing

2025:
e Verknipfung bestehender Angebote des Konzern Stadt Bad Nauheim mit Bemuhung des
Wetteraukreises

ab 2025
e Modulare Konzeption und modularer Aufbau von Mobilitatsstationen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
¢ Das kommunale Mobilitdtskonzept ist von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen.
¢ Im Rahmen der Haushaltsberatungen werden die notwendigen Mittel fiir die Konzeption und
Errichtung der Mobilitatsstationen bereitgestellt.
e E-Bike- und E-Lastenrad-Sharing steht der Stadtgesellschaft zur Verfligung.
¢ Die Marke ,Mobilitatsstation” ist entwickelt.
e Es gibt eine Mobilitatsstation in jedem Stadtteil.

Erfolgsindikatoren:
e Anzahl von Mobilitatsstationen
¢ Anzahl an Bikesharing-Rader, unterteilt in (E-)R&der und (E-)Lastenrader
e Anzahl an Carsharing-Autos, unterteilt in E-Autos und Verbrenner
e Anzahl von Nutzer:innen der Mobilitatsstationen & Sharingangebote

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

e Finanzen: hoch
e Personal: mittel

Finanzierungsansatz:

o Diverse Fordermittel (benannt im kommunalen Mobilitdtskonzept)
e Mittel aus dem stadtischen Haushalt

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Hoch Hoch
Wertschopfung:

Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform mdglich ist, werden wo sinnvoll an
regionale Unternehmen vergeben.

Flankierende MaBnahmen:

M1: Ausbau Radinfrastruktur

M2: Steigerung der Attraktivitat des OPNV

M3: Bedarfsorientierter Ausbau privater, gewerblicher und 6ffentlicher Ladeinfrastruktur

M10: Nachhaltige Lieferkonzepte fir die ,Letzte Meile* (MalRnahme aus der Zukunftswerkstatt)
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Hinweise:

e Kommunales Mobilitdtskonzept Bad Nauheim (im Gremienlauf, Stand: Dezember 2023):
https://sessionnet.krz.de/badnauheim/bi/si0057.asp?  ksinr=1712

Bewertung der MaRnahme M4 ,Mobilitdtsstationen und Ausbau der Sharing-
Infrastruktur*

Direktes THG-Minderungspotenzial hoch
Einflussbereich (Konzern | Dritte) scee: | socee
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) eeec: | eecee
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,5]0,75
Dauer in Jahren (Initiierung | Dauer) 2 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |

FuRBganger & Teilhabe

Handlungsfeld: | MaRBnahmen- Nr.:| Einfihrung der MalBhahme: Dauer der Mainahme
Mobilitat M5 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2024-2035

Ziel und Strategie:

Ziel ist, durch verbesserte Infrastruktur und die Zuweisung weiterer Verkehrsflachen das ,zu-Ful3-
gehen” als gesundheitsfordernde und klimafreundliche Mobilitdtsform zu starken und sicherer zu
gestalten. Zudem soll den Abbau von Barrieren flr mobilitdtseingeschrankte Personen eine
klimafreundliche Fortbewegung vereinfacht und mehr Teilhabe erméglicht werden. Im
Mobilitdtskonzept steht zudem: ,Die Zielstellung aus der Mobilitatsstrategie fur die Region
FrankfurtRheinMain mit einer 5-Minuten Region zur Sicherstellung der fu3laufigen Erreichbarkeit von
Mobilitatsangeboten innerhalb von fiinf Minuten wird fir die Stadt Bad Nauheim ibernommen.®

Ausgangslage:

Im kommunalen Mobilitatskonzept wird die Ausgangslage wie folgt beschrieben: ,Eine
fuRgangerfreundliche Gestaltung von Platzen und Stral3en einer Stadt ist eine grundlegende
Voraussetzung, um die Aufenthalts- und Lebensqualitat sowie die Sicherheit fiir alle Menschen zu
gewdhrleisten. Eine themenubergreifende Betrachtung des Fullverkehrs und der
Aufenthaltsqualitdt von 6ffentlichen Raumen ist ausschlaggebend fir eine attraktive und
einladende Stadtgestaltung. [...] In Bad Nauheim bestehen zurzeit groRe Defizite im Bereich des
FuRverkehrs, welche insbesondere die Verknipfung verschiedener Ziele und die Qualitat der
Infrastruktur betreffen. Folgende Defizite sind dabei besonders hervorzuheben:

Fehlende fu3laufige Anbindung der Ortsteile

Qualitatsmangel im bestehenden Fuliwegenetz

Nutzungskonflikt zwischen FulRverkehr und MIV

Schmale FuRwege in Ortsteilen und Kernstadt

FuBlaufige Wege und Erreichbarkeiten von Bushaltestellen nicht immer attraktiv.*
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Beschreibung:

Im Mobilitatskonzept sind konkrete MaRnahmen zur Verbesserung des Ful3gangerverkehrs
benannt. Hierzu gehdren:

e Erstellung von Nahmobilitatskonzepten: Hierzu gehort die Ausweisung des
Vorrangbereich Nahmobilitét in der Kernstadt, darauffolgende bauliche Mal3hahmen sowie
die Durchfiihrung von FulRverkehrschecks

e Definition und Umsetzung von Qualitatsstandards in Bezug auf FuRBwegefuhrung,
Knotenpunkte (mit Lichtsignalanlagen) und stral3enbegleitende Gehwege unter
Berlicksichtigung der FuRverkehrschecks

e Sichere Uberquerungsmdoglichkeiten und bessere fuRlaufige Erreichbarkeit von
Haltestellen:

o FuBlaufige Erreichbarkeit der Haltestellen attraktivieren, z.B. FulBwege
(Salinenstraf3e-Schwalheim) Querungsmaoglichkeiten verbessern bzw. herstellen

o FuRgéangeriberquerungen an Bad Nauheimer Str. am Rosensaal (Frankfurter
Stral3e / Eleonorenring, Nahe Friedhof an Homburger Stral3e, Frankfurter Straf3e /
Lessingstralie, Hauptstral3e / Karlstral3e, Frankfurter Stral3e / Schillerstralie

e Einrichtung von Begegnungszonen, beispielsweise in Wisselsheim

e Kontinuierlicher Abbau von Barrieren und Ausbau von Barrierefreiheit im ganzen
Stadtgebiet:

o Barrieren abbauen (Erstellung eines gesamtstadtischen Leitfadens, vorrangige
Umsetzung in: Karlstral3e / Lutherstra3e, Goethestral3e / Schillerstralle,
Weingartenstral3e / Raiffeisenstral3e, Buxtonplatz- Schwalheimer Hauptstral3e)

o Hier war dem Bad Nauheimer Klimaforum besonders wichtig, dass beim Thema
Barrierefreiheit neben alteren Personen oder Menschen mit Gehbehinderung oder
Rollstuhl auch z.B. Menschen mit Kinderwagen mitgedacht werden.

Umsetzungsverantwortung:

e FB2: Verkehrsplanung, Bauliche MaBnahmen, Definition und Einhaltung von Standards
e FB4: Verkehrsrechtliche Anordnungen, Steuernde Funktion

Akteure:

e Stadtwerke Bad Nauheim

Zielgruppe:

Einwohner:innen und Besucher:innen in Bad Nauheim

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
¢ Definition von Qualitatsstandards unter Berticksichtigung von Ful3verkehrschecks (u.a. fur
die Errichtung von Bushaltestellen flr Personen mit Mobilitatseinschrankung) (2024)

2024-2027:
e Vorrangbereich Nahmobilitat in der Kernstadt
e Umsetzung Begegnungszone Wisselsheim, andockend an die “Neue Dorfmitte” und in
Verbindung mit der Errichtung von Mobiliatsstationen

Fortlaufend:
e Abbau von Barrieren
e Schaffung sicherer Uberquerungsmaglichkeiten
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e Qualitatsstandards wurden definiert und verdéffentlicht.
FuRverkehrschecks wurden durchgefihrt.
Detailplanungen liegen vor und wurden von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen.
Der Vorrangbereich Nahmobilitét wurde fur die Kernstadt ausgewiesen.
Begegnungszone Wisselsheim wurde eingerichtet.

Erfolgsindikatoren:
e Anstieg an FulRverkehr in zentralen Bereichen (Nutzung von Sensorik)
e Anzahl der umgesetzten MaBnahmen zur Barrierefreiheit
e Anzahl der umgesetzten MaRnahmen zur sicheren Uberquerung

Gesamtaufwand (Initilerung- und Durchfiihrung):

¢ Finanzen: hoch aufgrund bendtigter baulicher MalRnahmen
e Personal: mittel — hoch (hoher planerischer Aufwand)

Finanzierungsansatz:

o Diverse Fordermittel (benannt im kommunalen Mobilitdtskonzept)
e Mittel aus dem stadtischen Haushalt

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a)
Mittel Mittel
Wertschépfung:

Extern vergebene Arbeiten, bei denen dies vergabekonform maglich ist, werden wo sinnvoll an
regionale Unternehmen vergeben.

Flankierende MaRnahmen:

M2: Steigerung der Attraktivitat des OPNV

M4: Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-Infrastruktur

M7: Emissionsarmer Pendelverkehr zwischen Grof3raumparkplatzen (Mal3nahme der
Zukunftswerkstatt)

M8: Erlebnisraum ,autofreie ParkstraRe* (MalRnahme der Zukunftswerkstatt)

Hinweise:

o Kommunales Mobilitatskonzept Bad Nauheim (im Gremienlauf, Stand: Dezember 2023):
https://sessionnet.krz.de/badnauheim/bi/si0057.asp?___ksinr=1712

Bewertung der MalRhahme M5 ,,Ful3ganger & Teilhabe“

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eceee |
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) oo | eoeee
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 051
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 4 | fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |
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Flachendeckendes Parkraummanagement und klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung

Handlungsfeld: | MaRnahmen-Nr.: | Einfuhrung der Malinahme: Dauer der Malinahme
Mobilitat M6 Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2023-2035

Ziel und Strategie:

Die Weiterentwicklung der Parkraumbewirtschaftung ist im kommunalen Mobilitatskonzept fur Bad
Nauheim als Leitprojekt benannt. Ziel ist es, ein funktionierendes und flachendeckendes
Parkraummanagement zu betreiben und den Parkraum entsprechend zu bewirtschaften. Durch
MaRnahmen wie die Anhebung der Parkgebiihren (insbesondere im Innenstadtbereich), das
Ausweiten von Bewohnerparkgebieten, Verminderung des Parksuchverkehrs und einer gerechteren
Flachenverteilung auf alle Verkehrsmittel werden durch den motorisierten Individualverkehr
entstehende Treibhausgasemissionen eingespart. Zudem werden Anreize gesetzt, auf den
Umweltverbund (Rad- und FuRverkehr wie auch OPNV) umzugsteigen.

Ausgangslage:

e Der Parkraum in Bad Nauheim ist — wie auch andernorts — knapp bemessen.
Nichtsdestotrotz existieren strategisch gunstig gelegene Parksammelanlagen an den
Ortseingangsstraf3en und in fuBBlaufig erreichbarer Entfernung zur Innenstadt. Dennoch
nutzen viele Blrger:innen und Besucher:innen diese Parkplatze selten und versuchen,
einen der begehrten Parkplétze in der Innenstadt zu ergattern, auch wenn dies oft
“Runden drehen” bedeutet und die Parkflachen mehrfach abgefahren werden, bis ein
freier Platz zur Verfligung steht.

e Haufig wird zudem in Anwohnergebiete ausgewichen, um die Parkgebihren zu umgehen.
Daruber argern sich insbesondere Anwohner:innen, die nach der Arbeit keinen Parkplatz
im offentlichen Verkehrsraum mehr finden oder deren Besuch andernorts parken muss.
Aktuell gibt es 6 Bewohnerparkgebiete in Bad Nauheim. Die Gebuhren fir
Bewohnerparkausweise betragen 15 € pro Halbjahr (Stand: Dezember 2023).

o Die Parkgebuhren in der Innenstadt und auf den Parksammelanlagen variieren zwischen
0,50€ und 2,00 € pro Stunde. Die Parkgebuhrenordnung wurde Uberarbeitet, um eine
steuernde Funktion einzunehmen und einen ersten Schritt zur Attraktivierung der
GroRRraumparkplatze zu unternehmen (2020) und um die Therme mit einzubeziehen
(2023).

o Die Hohe der Kosten, die pro Stellplatz entstehen und von der Stadtgesellschaft getragen
werden, ist nicht bekannt. Die Parkeinnahmen flieRen in die Unterhaltung bzw. die
Erweiterung von Parkplatzen und kommen nicht der Stadtgesellschaft zugute.
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Beschreibung:

e Durch eine intelligente und ganzheitlich betrachtete Parkraumbewirtschaftung kénnen
signifikante Wegstrecken und Parksuchverkehr eingespart werden. Ziel muss es sein, das
Parken auf den strategisch ginstig gelegenen GroRraumparkplatzen und Parkdecks zu
attraktivieren und gleichzeitig das Parken auf den wenigen Parkplétzen in der Innenstadt
SO unattraktiv wie méglich zu gestalten. Die Fortbewegung von mobilitatseingeschrankten
Personen muss weiterhin gewahrleistet sein.

e Ein Baustein der ganzheitlich betrachteten Parkraumbewirtschaftung sind Parkgebtihren,
die im Innenstadtbereich entsprechend hoch und im Auf3enbereich geringer als im
Innenbereich sein missen. Damit kann ein gezieltes Ansteuern der aul3enliegenden
Parkplatze forciert werden. Zum einen werden so Wegstrecken bis in die Innenstadt
vermieden, zum anderen entfallt der Parksuchverkehr. Das reduziert die Larm- und
Abgasbelastung im Innenstadtgebiet und spart Treibhausgasemissionen.

¢ Die umliegenden Anwohner:innengebiete sind mit der Ausweitung von
Bewohner:innenparkgebieten vor ,Fremdparker:innen“ zu schitzen, das Parken fir
solche Personengruppen ist einzuschranken. Auch hiermit kdnnen erhebliche
Parksuchverkehre reduziert werden. Hinweis: Gemaf der Verwaltungsvorschrift zur StvO
kann Bewohnerparken nur dort angeordnet werden, wo Bewohner:innen stadtischer
Quartiere aufgrund des hohen Parkdrucks regelmafig in nicht zumutbarer fuRlaufiger
Entfernung einen Stellplatz finden. Daher ist nach aktueller Rechtsprechung das
Einrichten von Bewohnerparken in den Ortsteilen nicht mdglich.

« Ein weiterer Baustein ist ein intelligentes Parkleitsystem, das beim Einfahren in das
Stadtgebiet bereits Auslastungen in Echtzeit wiedergibt und zu freien Parkplatzen und
Parksammelanlagen navigiert. Auch hierdurch werden Fahrwege und Parksuchverkehr
minimiert (siehe MaRnahme ,Digitale Optimierung von Mobilitat*)

« Aufstellung eines Parkraumkonzept Innenstadt (Bewohnerparken)

« Prufung der Verwendung eines festzulegenden Prozentsatzes der Mehreinnahmen durch
den Ausbau der Parkraumbewirtschaftung fur die Verbesserung der Voraussetzungen fir
klimafreundliche Fortbewegungsmittel, insbesondere FuR- und Radverkehr sowie OPNV
(beispielsweise (iber einen lokalen Klimafonds, siehe MaRnahme U2).

o Studie zur Ermittlung der Kosten fiir StraRenstellplatze und deren Kostendeckungsgrad
um transparent darlegen zu kénnen, welche Kosten die Stadtgesellschaft tragt.

¢ Modellprojekt: Aufenthaltsqualitat erhbhen & Parkplatze umnutzen in der Karlstral3e
(Abschnitt zw. ParkstrafRe und Hauptstrafl3e) an Wochenenden

Umsetzungsverantwortung:
e FB2: Bauliche MaBhahmen
e FB2/6: Reinigung von Parkplatzen
e FB4: Parkgeblhren / Bewohnerparken

Akteure:
e Stadtwerke
¢ Wohnungsbaugesellschaft

Zielgruppe:
e Besucher:innen
e Einwohner:innen
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Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:
e Anpassung der Gebuhren fiirs Bewohnerparken (1. Schritt in geplanter sukzessiver
Anhebung)
e Ausweitung von Bewohnerparken (BN Sud, Amerikanische Siedlung)
e Ausschreibung und schrittweise Einfiihrung Parkleitsystemleitsystem (Beginn Schwerpunkt
Therme)
2025:
e Ausweitung von Bewohnerparken (Kaiserberg, Altstadt)
e Konzeption und Umsetzung der Ausweitung des Parkleitsystems
Daruber hinaus:
e Sukzessive Anpassung der Gebuhren fiir Bewohnerparken und Parkraum allgemein

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e Geblhren fur Bewohnerparken sind angepasst.
e Bewohnerparken ist auf alle relevanten Wohnviertel im Innenstadt ausgeweitet.
e Das Parkleitsystem ist umgesetzt.
o Das Parkraumkonzept Innenstadt ist fertiggestellt.
Erfolgsindikatoren:
e Hohere Auslastungen der Parksammelanlagen
e Weniger Verkehr im Innenstadtbereich
e Kein Rickstau auf Straf3en durch Parksuchverkehre
e Geringere Immissionen (Larm/Luft) im Innenstadtbereich
e Anteil bewirtschafteter StraRenstellplatze
e Einnahmen je Stral3enstellplatz
o Kostendeckungsgrad fur StraRenstellplatze
e Verringerung des Anteils fur Motorisierten Individualverkehr (Autos) beim Modal Split

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfihrung):

e Personal: mittel
e Finanzen: mittel

Finanzierungsansatz:

e Parkgebuhren
e Mittel aus dem stadtischen Haushalt

Erwartete Endenergieeinsparungen (MWh/a) Erwartete THG-Einsparungen (t/a))
Mittel. Mittel.
Wertschopfung:

Hoch: Durch eine Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung kénnen Mehreinnahmen generiert
werden, wodurch der Kostendeckungsgrad fiir die Pflege von StraRenstellplatzen, Parkdecks und
Grolraumparkplatzen verbessert werden und der stadtische Haushalt entlastet werden kann.

Flankierende MaBnahmen:.
e M4 Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-Infrastruktur
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Hinweise:

Kommunales Mobilitdtskonzept Bad Nauheim (im Gremienlauf, Stand: Dezember 2023):
https://sessionnet.krz.de/badnauheim/bi/si0057.asp? _ksinr=1712
Agora Verkehrswende (2019): Parkraummanagement lohnt sich! Leitfaden fir Kommunikation

und

Verwaltungspraxis: https://www.agora-
verkehrswende.de/veroeffentlichungen/parkraummanagement-lohnt-sich/
Bundesministerium fur Digitales & Verkehr (2017): Mobilitat in Deutschland:
https://www.mobilitaet-in-deutschland.de/archive/publikationen2017.htm| Hinweis: Neuauflage
geplant

ADAC (2024): Anwohnerparkausweis: Welche Regeln gelten und warum es teurer wird.
https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsvorschriften-deutschland/anwohnerparkausweis/

Bewertung der Malthahme M6 ,,Flachendeckendes Parkraummanagement und

klimafreundliche Parkraumbewirtschaftung*“

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel

Einflussbereich (Konzern | Dritte)

Kosten im Konzern in € (initierung | Dauer)

Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung |

0,75]0,1

Dauer in Jahren (Initierung | Dauer)

2| fortlaufend

Umsetzungsstand

DonuHingsgra T ]
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement

in der Stadt

Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Emissionsarmer Pendelverkehr zwischen GroRraumparkplatzen

MaRnahmen-Nr.:
M7

Handlungsfeld:
Mobilitat

Einfihrung der MalRnahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der Malinahme
Initiierung: 2 Jahre
Durchfiihrung: fortlaufend

Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fir die
Umsetzung:

¢ Anbindung der drei Gro3sraumparkplatze (Frankfurter
Stral3e, Schwalheimer StraBe sowie Bahnhof Nord) an
die Innenstadt und touristische Standorte

» Getakteter und bedarfsgerechter Pendelverkehr mit
emissionsfreien Fahrzeugen, barrierearmer
Ausgestaltung

e E-Ladeinfrastruktur auf den Parkpléatzen im
AuR3enbereich

 Parkticket inkludiert Benutzung des Pendelverkehrs

« Kurticket inkludiert Nutzung des OPNV

¢ Flachendeckende & multimediale Kommunikation

« Einbindung von multimodalen Mobilitatshubs (OPNV,
Bike-Sharing)

e Zusatzliche Anbindung von Parkplatz Schwalheimer Str. /
Frankfurter Str.

» Enge Taktung des Pendelverkehrs, maximal alle 20
Minuten.

¢ Parkleitsystem mit Preisinformation muss vorhanden
sein.

« ,Test“ durch Pilotprojekte bei Veranstaltungen in der
Kernstadt

« Kleinbusse (ggf. emissionsfrei, kein Muss) fahren von
den Parkplatzen zur Veranstaltung und zuruick. Kosten
fur die Nutzung gering oder sogar subventioniert, um das
System ,erlebbar® zu machen.

Zielgruppen & deren Bedurfnisse:

« Birger:innen aller Bad Nauheimer Stadtteile,
Pendler:innen & Besucher:innen, Kurgaste: Bequeme &
kostenglnstige Anbindung, bessere Verkehrssicherheit

* Gesamte Stadtgesellschaft: Verbesserte Lebens- und
Aufenthaltsqualitat durch bessere Luftqualitat,

Zu beachten:

 Autoverkehr wird hierdurch nicht
ausgeschlossen, z.B. Kurzzeitparker,
Besuche beim Arzt, Rezept abholen
in der Apotheke weiterhin mdaglich!

e Anreiz zur Nutzung: Glinstiges
Park+Bus-Ticket fir auBenliegende
Parkplatze, hohe Parkgebihren in
der Innenstadt. Denkbar auch
Anreize durch Aktionen wie ,Kaufen
Sie flr XX € ein und wir liefern lhren
Einkauf zum Auto auf dem
GroRraumparkplatz® (ggf. mit
Lastenrad)

« Stadt wird nicht autofrei, aber
autofreier -> Steigerung der
Aufenthaltsqualitat, Flaniermeile,
Entlastung der Innenstadt. Den
Birgern wird ,Ihre* Stadt
zurlickgegeben.

Erfolgsindikatoren:

e Weniger motorisierte
Individualverkehr in der Innenstadt

 Kein Stau auf der Parkstral3e

¢ Verbesserte Luftqualitat

e Larmreduktion in der Innenstadt

e Gesteigerte Umsatz in Gastronomie
und Einzelhandel durch héhere
Aufenthaltsqualitat.

e Resonanz zu Pilotprojekten im
Rahmen von Veranstaltungen

Umsetzungsverantwortung: Stadtwerke, Fachbereich 4 (unterstiitzend)

Akteure: RMV; Stadtmarketing; Kur-& Servicebetrieb; Arbeitgeber:innen; Interessenverbénde

(Erlebnis Bad Nauheim)

Handlungsschritte und Zeitplan:

- Integriertes Mobilitatskonzept inkl. ausgeweitetes OPNV-Angebot (abgeschlossen)

- Ausschreibung des Betriebs (1 Jahr)
- Betrieb (fortlaufend)

Gesamtaufwand - Initilerungskosten:
- Sachkosten: 10.000€
- Personalkosten: 0,25 VZA Stadtwerke

Gesamtaufwand -
Durchfuhrung:

- Sachkosten: ab 300.000 € (1x
20-Sitzer)

- Betriebskosten: ab 76.000 € p.a.
(Taktung: 60 min)

- Personalkosten: 0,25 VZA
Stadtwerke
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Finanzierungsansatz:

- Teilweise forderfahig tber Mobilitatsférdergesetzes (MobF6G ): bis zu 40% der
Investitionsmehrausgaben zu einem vergleichbaren Fahrzeug mit Verbrennungsmotor

- KW Foérderkredite (267, 268) mit bis zu 100% der

Investitionskosten

Bewertung der MaBnahme M7 ,.Emissionsarmer Pendelverkehr zwischen

GroRraumparkplatzen

Direktes THG-Minderungspotenzial

mittel

Einflussbereich (Konzern | Dritte)

Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer)

Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung |

0,25]0,25

Dauer in Jahren (Initierung | Dauer)

3| fortlaufend

Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad

Erlebnisraum “Autofreie ParkstraRe”

MaRnahmen-Nr.:
M8

Handlungsfeld:
Mobilitat

Einfuhrung der Malinahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaRnahme
Initiierung: 6 Monate
Durchfihrung: fortlaufend

Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fur die

Umsetzung:

e Zu berlcksichtigen:

o Sicherstellung von berechtigtem Verkehr
o Ausgleichsflachen fur Autos (Parkplatze)

» Aktuell besteht nur eine eingeschrénkte
Umsetzbarkeit innerhalb der aktuell geltenden
Stral3enverkehrsordnung: Abschnittsweise oder
als zeitlich begrenzte Aktionsveranstaltung

¢ Prufung und Erarbeitung eines langfristigen und
umsetzbaren Konzepts zur Reduzierung von
motorisiertem Individualverkehr auf der
Parkstralie

« Errichtung eines Arbeits- oder
Steuerungskreises mit beeintrachtigten lokalen
Akteuren

e Experimentelle Umsetzung in Form von
Aktionstagen zur Schaffung eines
Erlebnisraums ,autofreie Parkstralle® tiber
einen Aktionszeitraum von 2 Tagen

e Nach den Aktionstagen ist eine Evaluation mit
einer Vorstellung im Bau-und
Planungsausschuss durchzuftihren. Im
Anschluss wird Uber die Fortfiihrung und die
Anschaffung von City Decks, Buhnen, Triblnen,
automatische Stral3ensperren entschieden.

Zielgruppen & deren Bedrfnisse:

* Gesamte Stadtgesellschaft und
Besucher:innen: Verbesserte Lebens-,
Aufenthalts- & Luftqualitat

e Handel, Gewerbe, Gastronomie: Hohe
Aufenthaltsqualitat & Frequentierung der
Innenstadt, gute Erreichbarkeit

« Betriebe als Arbeitgeber: Barrierearme
Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes

Zusatzlich:
Grol3e Sorge aus Riuckmeldungen: Anwohner und
Einzelhandel.

e Daher: Sperrung eines Teilstlickes der
ParkstralRe (zw. Karlstr. und Terrassenstr.) an
einem Wochenende (Veranstaltungsbezogen,
z.B. zum Kunst- und Gartenmarkt mit
verkaufsoffenem Sonntag). Sorgen der
Einzelhandler dadurch gebannt, da durch den
Erlebnisraum zusétzliche Umsatzsituationen
geschaffen werden. Sorgen der Anwohner
ebenfalls gebannt, da Erreichbarkeit der nord-
westlichen Gebiete weiterhin z.B. iber
Hauptstral3e / FriedrichstraRe moglich ist.
Autofreie Parkstral3e kann somit erlebbar
gemacht werden und die Aktionen auf alle vier
verkaufsoffenen Sonntage im Jahr
ausgeweitet und mit Aktionen verbunden
werden (Tag der Vereine, Seifenkistenrennen,
Skatertag, usw.)

Situation / Umleitung muss ausgiebig und
verstandlich beschildert und auch fur
Auswartige und ortsfremde Personen klar
sein, damit Ziele wie Dolce, Golfclub,
Eisstadion noch erreichbar bleiben und nicht
mehr Verkehr verursacht wird.

Sorgen der Einzelhédndler:innen dadurch
gebannt, das durch den Erlebnisraum
zusatzliche Umsatzsituationen geschaffen
werden.
Erfolgsindikatoren:

 Verbesserte Luftqualitat

« Zufriedenheitsbefragung
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Umsetzungsverantwortung: Stadtverwaltung (FB 4, FB 2, FB 1)

Akteure: Lokaler Einzelhandel & Gewerbe (Inhaber und Beschéftigte); Beeintrachtigte
Anwohner:innen; Ordnungsamt; Stadtbus, OPNV

Handlungsschritte und Zeitplan:

- Konzeption (6 Monate)

- Zusammenbringen aller relevanten Akteure (6 Monate)
- Experimentelle Umsetzung (1 Woche)

Gesamtaufwand - Initilerungskosten: Gesamtaufwand - Durchfuhrung:

- Sachkosten: - - Sachkosten: 100.000€

- Personalkosten: 0,15 VZA Stadtverwaltung - Personalkosten: 0,15 VZA
Stadtverwaltung

Finanzierungsansatz:
- Konzeption & Umsetzung teilweise forderfahig tber das Land Hessen (50-80%)
- Investive Malnahmen teilweise forderféhig iber BMWK (50%)

Bewertung der MaBnahme M8 ,,Erlebnisraum ,Autofreie Parkstrae‘*

Direktes THG-Minderungspotenzial niedrig
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eecee | coe
Kosten im Konzern in € (Initierung | Dauer) | oo
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,151 0,15
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 1] fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |
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Hol- und Bringverkehr an Bildungseinrichtungen im Stadtgebiet reduzieren

Handlungsfeld: | MaRnahmen-Nr.:
Mobilitat M9

Einfihrung der Ma3nahme:
Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaRnahme
Initiierung: 6 Monate
Durchfiihrung: fortlaufend

Rahmenbedingungen und Moglichkeiten fur die
Umsetzung:

» Gezielte Kommunikation & Vermittlung von Best-Practice-
Beispielen von Elterninitiativen fir das
Begleiten/Organisieren des fu3laufigen Erreichens der
Schule

¢ Anreizsysteme fir Kinder, die zu Ful3 kommen (ggf. von
der Stadt durch Belohnung/Sachpreise unterstitzt)

» Anreizsysteme fur Radfahrer (Weiterentwicklung von z.B.
Stadtradeln)

* Wohnortnahe Kita-Platzvergabe

 Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur

» Schaffung von Fahrradabstellanlagen an
Kindertagesstatten und weiterer Fahrradabstellanlagen an
Schulen

* Anreize fur Fahrgemeinschaften schaffen, z.B. durch
Onlineplattform

Zielgruppen & deren Bedrfnisse:

« Kinder, Schiler:innen & Eltern: Sicherer
Schulweg/Kitaweg, gute Erreichbarkeit und Anbindung

* Gesamte Stadtgesellschaft: Verbesserte Lebens- und
Aufenthaltsqualitat durch bessere Luftqualitat, weniger
Verkehrsaufkommen, Verkehrssicherheit & Larmreduktion,
weniger Schadstoff- & Treibhausgasemissionen im
Stadtgebiet

Zu beachten:

« Viele Ruckmeldungen zu
Radverkehr / Verbesserung der
Radwege, daher ist eine
Einbindung der Kitas und Schulen
in ein umfassendes
Radwegekonzept wichtig.
Ebenfalls mussen ausreichend
Fahrradstander an Kitas und
Grundschulen errichtet werden.
Interessant ware auch die
Einfihrung eines ,Walking-Bus*
Konzeptes -> Auf einer festen
Route werden die Schiler:innen zu
FuR3 von anderen Schiler:innen
mitgenommen, gerade an
Grundschulen, Einflihrung
gemeinsam mit den Schulen.
Die MaRnahmen missen
kommunikativ durch Werbemittel
und Elternabende begleitet
werden. Elternbeirate und
Klassensprecher missen aktiv
eingebunden werden.
Ausgestaltung der Mal3Bnahmen
unter Einbindung der
Schuler:innen und Schulen ist
wichtig, da somit eine erhdhte
Akzeptanz fur die MalRnahmen
geschaffen wird.

Erfolgsindikatoren:

« Verringerte Verkehrszahlen zu
Stol3zeiten

e Befragung zum subjektiven
Sicherheitsempfinden im
StralRenverkehr fur Eltern und
Kinder

 Verbesserte Luftqualitat

e Larmreduktion

Umsetzungsverantwortung: Stadtverwaltung (FB 1, FB 5); Birger:inneninitiative

Akteure: Trager der Bildungseinrichtungen/Schulleitungen; Eltern- & Schilervertretungen;
Familienbeirat; RMV; Stadtwerke; Fordervereine; Lokale Vereine & Verbéande

Handlungsschritte und Zeitplan:

- Konzeption ein Kampagne (3 Monate)

- Zusammenbringen aller relevanten Akteure (3 Monate)

- Durchfihrung einer Kampagne (1 Monat - wiederholend)
- Umsetzung (fortlaufend)
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Gesamtaufwand - Initiierungskosten: Gesamtaufwand -

- Sachkosten: 5.000€ B Durchfuhrung:

- Personalkosten: 0,25 VZA Stadtverwaltung - Sachkosten: - .
- Personalkosten: 0,15 VZA
Stadtverwaltung

Finanzierungsansatz:

- Teilweise forderfahig tber Mobilitatsférdergesetzes (MobF6G ): bis zu 40% der
Investitionsmehrausgaben zu einem vergleichbaren Fahrzeug mit Verbrennungsmotor
- KfW Forderkredite (267, 268) mit bis zu 100% der Investitionskosten

Bewertung der Mathahme M9 ,,Hol- und Bringverkehr an Bildungseinrichtungen im
Stadtgebiet reduzieren*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) eecco | eesee
Kosten im Konzern in € (initiierung | Dauer) . |
Vollzeit-Personal im Konzern (lnitiierung | 0,251 0,15
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2| fortlaufend
Umsetzungsstand
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Nachhaltige Lieferkonzepte fiir die ,Letzte Meile“

Handlungsfeld: | MaBnahmen- Nr.: | Einfuhrung der MaBnahme: Dauer der MaBnahme
Mobilitat M10 Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Initiierung: 1-2 Jahre
Durchfliihrung: 1-2 Jahre
Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten fir die Zielgruppen & deren Bedirfnisse:
Umsetzung: * Gesamte Stadtgesellschaft &

Besucher:innen: Verbesserte
Lebens- und Aufenthaltsqualitét
durch bessere Luftqualitat,

 Setzung eines regulatorischen Rahmens fiir
innerstadtische Logistik

" fesamisthticchen Konsepts sur Amiferung auf der verkehrssicherheit &
g di zepts zur Anlieterung au Larmreduktion, weniger
letzten Meile

¢ Errichtung eines Arbeits- oder Steuerungskreises mit Schadstoff- &
erie nAgkt b 9 Treibhausgasemissionen im
okale eure Stadtgebiet

e Abgrenzung und Identifizierung von umsetzbaren
Marktsegmenten (Post-, Kurier-, Paketdienstleistungen,
Lieferservice, Werksverkehr und
Personenwirtschaftsverkehr) und stadtischen
Handlungsebenen

« Pilotierung von identifizierten Ansatzen in ausgewabhlten
Quartieren und begleitende Forschung in Partnerschaft mit |Erfolgsindikatoren:

« Logistikunternehmen: Aufteilung
von nachhaltigerer &
punktgenauerer Lieferungen auf
mehreren Schultern, Vorteilhaft:
Reduzierung von Kosten

Logistikunternehmen; quartiersweise Umsetzung  Verbesserte Luftqualitat

e Anséatze um die Abholung der Lieferung an MicroHubs mit * Geringere Verkehrszahlen
motorisiertem Individualverkehr zu vermeiden (gute e Larmreduktion
Verteilung im Stadtgebiet, keine Parkmdoglichkeiten, e Weniger Stau durch in zweiter
Anbindung an Mobilitatsstationen) Reihe haltende LKWs und

Transporter, da die Anzahl der
Lieferfahrzeuge deutlich reduziert
wird. (Lieferfahrzeuge sind
ausschlieRRlich mit Giutern beladen,
die auch nach Bad Nauheim
sollen)

Zu beachten:

« Wichtigste Frage ist der Kosten / Zeitfaktor. Wie kann ein
solches Vorhaben finanziert werden, ohne den Endkunden
weiter zu belasten. (Fordermdglichkeiten?)

¢ Wie kann vermieden werden, dass es durch die
Umverteilung am MicroHub zu Lieferverzégerungen
kommt?

* Wie kdnnen Direktlieferungen mit LKW / LKW-Zlgen
vermieden werden? Hierfur missten verkehrsrechtliche
Beschrankungen fur Lieferverkehre mit Ausnahmen fir
emissionsfreie Lieferfahrzeuge geprift und eingefihrt
werden.
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Zuséatzliche Informationen:

Was ist die ,letzte Meile*?

» Der Begriff “Letzte Meile” ist nicht auf die Distanz bezogen, sondern in diesem Zusammenhang steht
er fir das letzte Element der Logistikkette, also den Transport der Ware vom Verteilzentrum zum:r
Empfanger:in.

- Ziel ist es, den Lieferverkehr durch Logistikunternehmen im gesamten Stadtgebiet (insbesondere in
der Innenstadt und Wohngebieten) beispielsweise durch Lieferungen an “MicroHubs” zu reduzieren.

\Weitere wichtige Abgrenzungen:

» Es handelt sich hier nicht um den Ausbau von Packstationen. Es geht darum, Logistik-Sammelpunkte
in der Nahe von UmgehungsstralBen einzufiihren, dass die grof3en Lieferfahrzeuge (deren Fracht nur zu
einem Bruchteil nach Bad Nauheim soll) diese Sammelstellen anfahren statt in die (Innen)-Stadt zu
fahren. Von dort aus werden die Giter per Lastenrad oder ,kleineren“ E-Fahrzeugen (kleiner als 18-
Tonner oder 7,5-Tonner, also

z.B. Sprinter) im Stadtgebiet verteilt. Fiir den Endkunden soll sich nichts andern — die Lieferung erfolgt
weiterhin bis nach Hause. Auf der letzten Meile jedoch durch emissionsfreie Fahrzeuge.

» Hierfur soll nach Art der Lieferverkehre geclustert werden und zunéchst Lieferverkehre fiir
Einzelhandel und Gastro betrachtet werden. Im zweiten Schritt kénnten Lieferungen an Privathaushalte
mitbedacht werden. Die Ware wird am Sammelpunkt / Microhub nach Destination, Gewicht und Grél3e
unterteilt und Uber eine digitale Software werden optimierte Verladung auf Fahrzeuge und Routen
ausgegeben.

» Die Lieferungen auf der letzten Meile kdnnte interessant fir kleinere Start-Ups sein.

Umsetzungsverantwortung: Fachbereich 4

Akteure: Logistikunternehmen; Forschungsinstitute; Lokale Wirtschaft & Einzelhandel; Birger:innen

Handlungsschritte und Zeitplan:
- Konzeption eines Forschungsvorhabens & Akquise von teilnehmenden Akteuren (1-2 Jahre)
- Durchfiihrung eines Pilotprojekts (1-2 Jahre)

Gesamtaufwand - Initiierungskosten: Gesamtaufwand -

- Sachkosten: ab 100.000€ Durchfuhrung:

- Personalkosten: 0,4 VZA Stadtverwaltung - Sachkosten: nicht schéatzbar
- Personalkosten: 0,5 VZA
Stadtverwaltung

Finanzierungsansatz:
- keine

Bewertung der MaBnahme M10 ,,Nachhaltige Lieferkonzepte fiir die ,Letzte Meile‘ “

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel
Einflussbereich (Konzern | Dritte) oo | eo0ce
Kosten im Konzern in € (Initiierung | Dauer) esce: | N.b.
Vollzeit-Personal im Konzern (Initiierung | 0,4]0,5
Dauer in Jahren (initierung | Dauer) 2| fortlaufend
Umsetzungsstand

Donut-Wirkungsgrad |
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Digitale Optimierung von Mobilitat

Handlungsfeld: | MalBnahmen- Einflhrung der Ma3nahme: Dauer der MaBnahme
Mobilitat Nummer Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 2023-fortlaufend
M11

Ziel und Strategie:

Ziel der digitalen Optimierung von Mobilitat ist die Verringerung von Parksuchverkehr, die
Verlagerung des Verkehrs auf den Umweltverbund (OPNV, Rad, FuRRverkehr) sowie die
Vermeidung von Strecken (z.B. durch optimierte Fahrten von Mullabfuhr & Winterdienst). Zudem
soll der weitere Zubau von Sensorik im AuBenbereich wie auch die Installation stadteigener
Radverkehrssensoren dazu fiihren, dass Verkehrsflisse besser analysiert und ,Verkehrshotspots®
sichtbar gemacht werden, um so die Datengrundlage fiir die Verkehrsplanung zu verbessern. So
kénnen Mobilitatsangebote verbessert und an die Bedirfnisse der Nutzer:innen angepasst werden.

Zudem soll die Verschneidung der Kurkarte mit einem kostenlosen OPNV-Angebot firr Kurgéste
und Reha-Patient:innen (nicht fur Jahreskarteninhaber:innen) Gasten der Kurstadt einen Anreiz
zum Umstieg auf den OPNV bieten.

Bei der digitalen Optimierung soll dabei nicht nur eine Datengrundlage fir direkte Auswirkungen
auf Mobilitatsaspekte geschaffen werden, sondern auch eine ganzheitliche
Nachhaltigkeitsbetrachtung ermdglicht werden. Dafiir dienen die sozialen und 6kologischen
Dimensionen des Bad Nauheim Donuts, welche Wechselwirkungen und nicht-intendierte
Nebenwirkungen sichtbar und planbar machen.

Ausgangslage:

Als Smart-City-Kommune hat Bad Nauheim im Jahr 2023 an fiinf Standorten im
Innenstadtbereich Verkehrssensorik installiert, weitere kommen 2024 im Auf3enring dazu. Diese
messen das Verkehrsaufkommen sowie die Art des Verkehrs nach Verkehrsmitteln und die
Geschwindigkeit. Zur Verwertung der Daten befindet sich aktuell eine Datenplattform im Aufbau,
die zum einen mehrere fachliche Dashboards fiir interne Analysen bereitstellt, zum anderen ein
Burgerdashboard zur 6ffentlichen Einsicht von Verkehrsdaten.

Zudem wurde weitere Sensorik verbaut, die beispielsweise Glatte, Bodenfeuchte, Luftqualitat,
Wetter, Passant:innenfrequenz und Fullegrad von Mulleimern misst.

Daruber hinaus gibt es in Bad Nauheim fur den Radverkehr bislang einen Sensor des Landes
Hessen (Standort: Parkplatz Frankfurter StralRe). Vier weitere Zahlstellen zur Erhebung des
Radverkehrs werden von der Stadt Bad Nauheim in 2024 zusétzlich errichtet.

Davon abgesehen konzentriert sich die Digitalisierung im Bereich Mobilitat in Bad Nauheim stark
auf den Bereich Applikationen, so z.B.
« eine App zur Buchung des e-Car-Sharing-Angebotes der SWBN ,mobileeee” oder das
fossile Car-Sharing des Privatanbieters stadtmobil
e Parkapps fir das Parken mit dem Pkw
« Tickets fir den OPNV uber die RMV-App
e Finden und Starten von Ladepunkten fiir E-Autos

Parkplatze kénnen gegebenenfalls Gber ein Navigationsgerat oder z.B. GoogleMaps gefunden
werden, die Belegung ist allerdings nicht sichtbar. Ein digitales Leitsystem ist in der Planung.
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Beschreibung:

Durch den Aufbau der Datenplattform Bad Nauheim mit 6ffentlichen und nicht-6ffentlichen
Dashboards soll eine zunehmende Analyse und Auswertung des Verkehrs in Bad Nauheims
ermdglicht werden.

Zudem sollen bestehende und zukinftige Mobilitdtsangebote nach Mdglichkeit Uber eine einzige
App abgebildet werden, um den App-Dschungel zu minimieren, den Prozess zu vereinfachen und
so auch auf existierende Angebote aufmerksam zu machen. Beispiele hierfiir sind:
o Integration eines OPNV-Tickets fiir das Stadtgebiet in das digitale Parkticket fiir die
Grol3parkplatze (im AulRenbereich)
e (E-)Bike-Sharing
e Parkplatzbelegungen sollen digital abrufbar und in Echtzeit aktualisiert werden, um
Parksuchverkehr zu vermeiden.
e Eine Verschneidung der Kurkarte und der kostenlosen Nutzung von OPNV ist fur den
Sommer 2024 vorgesehen.

Eine Verschneidung mit der Wechselwirkungssystematik des Bad Nauheim Donut soll ebenfalls
Uber die Datenplattform stattfinden.

Umsetzungsverantwortung:

FB 1: Smart City / Dashboards / Verkehrssensorik / Donut-Bewertung
FB 2: Radsensorik

FB 4: Verantwortlich fir Umsetzung des Mobilitatskonzeptes

FB 6: Kurkarte und OPNV, Millabfuhr und Winterdienst

Stadtwerke: mobileeee-App, Lade-App

Akteure:

RMV, VGO, Car-Sharing-Anbieter, Bike-Sharing-Anbieter

Zielgruppe:

Einwohner:innen und Gaste Bad Nauheims

Handlungsschritte und Zeitplan:

2024:

Live-Schaltung der fachlichen Dashboards sowie des Blirger.innendashboards
Installation der Radsensorik

Installation weiterer Verkehrssensorik im AuRenbereich

Erweiterung der Kurkarte um kostenlose OPNV-Nutzung
Donut-Management-Tool

Energie-Monitoring (siehe Maflnahme ,Kommunales Energiemanagement®)

2025 und daruber hinaus:
o Digitalisierung der Kurkarte
o Weiterentwicklung und Pflege der digitalen Infrastruktur
e Nutzung der generierten Daten fir eine einwohner:innenzentrierte Verkehrsplanung
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

Meilensteine:
e Fachliches Dashboard steht verwaltungsintern zur Verfigung.
Birger:innendashboard steht 6ffentlich zur Verfiigung.
Radsensorik ist installiert.
Verkehrssensorik im Aul3enbereich ist installiert.
Erweiterte Sensorik ist in das fachliche Dashboard und das Biirgerdashboard eingeftigt.
Die Kurkarte gilt auch als RMV-Ticket innerhalb der Stadt Bad Nauheim.

Erfolgsindikatoren:
e Weniger und / oder optimierte Fahrten von Mullabfuhr und Winterdienst
e Modal Split (Aufteilung des Verkehrs auf die Verkehrsmittel Auto, OPNV, Rad und
FuRverkehr) im Vergleich zu den Vorjahren; basierend auf Sensorik
e Aufrufe der fachlichen Dashboards und des Birger:innendashboards

Gesamtaufwand/(Initiierung- und Durchfiihrung): H

Sensorik und Dashboard:
e Kosten: hoch
e Personalaufwand: hoch

Verschneidung Kurkarte & RMV:
e Kosten: mittel
e Personalaufwand: mittel

Finanzierungsansatz:

e Fordermittel des Bundesministeriums fiir Digitales und Verkehr (BMDV) ,Digitalisierung
kommunaler Verkehrssysteme® (2023-2024)

Starke Heimat Hessen (2022-2024)

Fordermittel zur Radverkehrssensorik

Weitere Fordermittel

Mittel des stadtischen Haushaltes

Energie- und Treibhausgaseinsparung:

Folgendes Energie- wie auch Treibhausgaseinsparpotenzial besteht:

e Einsparung von Treibstoff durch verminderte Fahrten von Mullabfuhr und Winterdienst
dank Sensorik

e Einsparung von Treibstoff durch Kombination der Kurkarte mit OPNV und Umstieg von
Gasten auf OPNV

e Einsparung von Treibstoff durch Umstieg von Einwohner:innen und Gast:innen auf e-car-
sharing dank real-time-Auskunft Uber Verfigbarkeit und gute Buchbarkeit

e Einsparung von Treibhausgasen durch Wechsel auf Verkehrsmittel des
Umweltverbunds (FuRR- und Radverkehr sowie OPNV) aufgrund von entsprechender
Verkehrsplanung basierend auf Sensorik-Daten

Wertschopfung:

Die Wertschdpfung erfolgt regional innerhalb Hessens durch [ui!] ekom21

Flankierende MaRnahmen:

Diese MalRnahme hat eine Ubergreifende Funktion, die perspektivisch Schnittpunkte mit allen
Mobilitats-MalRBnahmen aufweist.
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Hinweise:

Diese MaflRnahme ist im Einklang mit dem Verkehrsentwicklungsplan, dem kommunalen
Mobilitatskonzept und dessen 20-Punkte-Plan.

Bewertung der MaRnahme M11 ,Digitale Optimierung von Mobilitat*

Direktes THG-Minderungspotenzial mittel

Einflussbereich (Konzern | Dritte)
Kosten im Konzern in € (initierung | Dauer)
Vollzeit-Personal im Konzern (initiierung |
Dauer in Jahren (initierung | Dauer)
Umsetzungsstand

15|05
2| fortlaufend
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6. Verstetigung und Haushalt

Die Ziele des integrierten Klimaschutzkonzepts flieRen in weitere Fachstrategien ein und
stellen die strategische Basis des stadtischen Wegs zur Klimaneutralitat und der dazu
erforderlichen Haushalts- und Finanzplanung dar. Uber den Prozess der Haushaltsplanung
und -ausfihrung organisiert die Stadt die Umsetzung und trifft notwendige Entscheidungen.

Die Verwaltung identifiziert in diesem Rahmen jahrlich auf Ubersichtliche Art und Weise ein
Malnahmenpaket auf Basis der im Konzept enthaltenen MalBhahmen und dartber hinaus
und budgetiert dieses.

6.1. Nachhaltigkeitshaushalt

Klimaschutz betrifft als interdisziplinare Aufgabe unterschiedliche Organisationseinheiten,
Konzernteile und stadtische Produkte. Die Planung und Ausfiihrung von MalRnahmen erfolgt
perspektivisch vernetzt Gber die Fachbereiche, Budgets und Produkte hinweg. Fir ein
wirksames und wirkungsorientiertes Klimaschutzmanagement ist die Verbindung zu den
Regelstrukturen der stadtischen Haushaltsplanung und Haushaltsausfiihrung entscheidend.

Der konventionelle Produkthaushalt wird perspektivisch durch einen Nachhaltigkeitshaushalt
in die Lage versetzt, dies vor dem Hintergrund der besonderen Steuerungsrelevanz des
Themenfelds hinreichend darzustellen. Uber eine Nachhaltigkeitshierarchie (auf Basis des
Bad Nauheim Donuts) wird die vernetzte Beschaffenheit der Aufgabe Klimaschutz
transparent und Ubersichtlich flr Steuerungsentscheidungen der politischen Gremien. Hier
wird ersichtlich, in welcher GréRenordnung ein Produkt, eine Produktgruppe, der
Fachbereich oder die Gesamtstadt zu den globalen Zielen und auch speziell zu den
Handlungsfeldern beitragen. So sind durch geeignete Auswahl und Abbildungsmaoglichkeiten
im stadtischen Haushalt neben den Zielbeitragen auch Berichte mit Bezug auf die
Gesamtentwicklung  moglich, Ober die die politischen  Gremien  wichtige
Steuerungsinformationen erhalten, ohne eine Parallelstruktur aufzubauen.

Der Fokus der Weiterentwicklung des Produkthaushaltes mit der Erganzung von Indikatoren
und Kennzahlen zur Darstellung der Zielerreichung liegt demnach auf der integrierten
Haushalts- und Nachhaltigkeitssteuerung, um Strategieentwicklung und Haushalt als
zentrales Steuerungsinstrument anwendungsorientiert zu starken unter Berlicksichtigung von
Nachhaltigkeitsaspekten miteinander zu verknupfen.

6.2. Prozess und Rollen

Die Konkretisierung der MalRnahmen und die dazu erforderliche Mittelanmeldung erfolgt
zunachst in den Fachbereichen und wird durch das Klimaschutzmanagement
zusammengefihrt und auf die Ziele und Indikatorik hin ausgerichtet. Durch eine
ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtung (Bad Nauheim Donut) und ein zuverlassiges
Screening nach Fordermdglichkeiten werden die MalRnahmen weiterentwickelt.

Die so definierten MalRBnhahmen werden vor Einbringung des Haushalts Abstimmung mit dem
Finanzmanagement vor dem Hintergrund der strategischen Schwerpunktsetzung im Rahmen
des Haushaltsjahres und des Finanzplanungszeitraums abgestimmt. Im Rahmen der
politischen Diskussion des Gesamthaushalts wird auf Basis der Wechselwirkung mehrerer
strategischer Ziele dariuber befunden, wie gut MaRnahmen auf die Reduzierung von
Treibhausgasemissionen oder die Verbesserung der Lebensqualitdt der Birger einzahlen
und welche MalRnahmen etatisiert werden. Der Diskussion liegt eine auf Wirkung hin
ausgerichtete Indikatorik zu Grunde, die den iterativen Charakter des stadtischen Handelns
sowie des Finanzmanagements unterstitzt.
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Dadurch ergibt sich folgendes Rollenverstandnis im Klimaschutzmanagement:

o Die Fachbereiche sind in einer dezentralen Fach-, Ressourcen und
Durchfiihrungsverantwortung.

e Das Klimaschutzmanagement beinhaltet die Steuerungsverantwortung im Hinblick
auf die Zielsetzung und die Wirkungsorientierung.

o Die politische Ebene trifft die Entscheidungen lber die strategische Ausrichtung und
die zur Verfiigung gestellten Ressourcen.

Obwohl Klimaschutz in den Fachbereichen und Produkten dezentral verantwortet wird,
braucht es auch nach Verabschiedung des integrierten Klimaschutzkonzeptes zentrale
Ressourcen zum Aufbau, dem Betrieb und der stetigen Anpassung der Steuerungsstruktur
des Klimaschutzmanagements. Zur Steuerungsstruktur gehort das Berichtswesen im
Rahmen der Haushaltsplanung und -ausflhrung, das (ber ein kennzahlenbasiertes
Monitoring verbunden mit dem Bad Nauheim Donut operationalisiert und konzernweit
eingesetzt wird.

6.3. Abstimmung und interdisziplinare Zusammenarbeit im Konzern Stadt

Die Umsetzung der Mal3nahmen erfolgt interdisziplinar. Dafir bedarf es unterstitzende und
verstetigende Strukturen innerhalb des stadtischen Konzerns. Dazu gehort auch die
Einbeziehung von Nachhaltigkeitsiberlegungen in alle zentralen Entscheidungsprozesse
sowie die Koordination und Vernetzung von Akteuren innerhalb der Stadtverwaltung. Der
Aufbau dieser Strukturen wurde konzernweit auf der obersten Flihrungsebene beschlossen
und wird durch den Fachdienst 1.4 "Innovation, Nachhaltigkeit & Klima" umgesetzt, welcher
im Fachbereich 1 "Zentrale Steuerung" angesiedelt ist. Dieser Prozess soll die
Verwaltungsstrukturen hinsichtlich dessen stéarken, zentrale kommunale Herausforderungen
im Sinne der o0kologischen, sozialen und 06konomischen Nachhaltigkeit proaktiv und
entschlossen zu entgegnen.

Politische Gremien /
Rolle: Strategische Zielsetzung und < O>

Ressourcenentscheidung

Weitere Strategisches Ziel Weitere Weitere
Strategische Ziele “Klimaschutz” Strategische Ziele Strateglsche Ziele
Flnanzmanagement J

Haushaltsplan

MaBnahmenpaket
IKSK

Rolle: Ressourcenverantwortung Finanzen und
gesamthaushalterische Priorisierung

Mittelanmeldung
MaRnahmenpaket
IKSK

“Nachhaltigkeitshaushalt”

Fachbereiche und

OOO ¢ Tochtergesellschaften @ @

Kompetenzen und Rolle: Dezentrale Fach-, Ressourcen und
Klineoxperkionenin \V interdisziplinare Umsetzungsverantwortung w

den Fachbereichen

MaBnahmenumsetzung, Monitoring und Haushaltsberatung

Abbildung 30: Konzernweite Umsetzung und iterative Weiterentwicklung des integrierten
Klimaschutzkonzepts
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6.4. Kompetenzentwicklung und Lernformate im Konzern Stadt

Um die Ziele des integrierten Klimaschutzkonzepts zu erreichen, ist es wichtig, dass alle
Mitarbeitenden entsprechend beféahigt sind. Die dazu erforderlichen Kompetenzen werden in
entsprechenden Formaten wie Trainings, WeiterbildungsmaRhahmen und
Informationsveranstaltungen entwickelt. Daneben spielen vor allem Schliisselkompetenzen
eine zentrale Rolle:

B Strategische Kompetenz: Antizipieren zukunftiger Entwicklungen und Ableitung eigener
kreativer Zielbeitradge zu Oberzielen. Planungs-, Management- und Monitoringkompetenz

m Netzwerkkompetenz: Fahigkeit in Netzwerken mit verschiedenen Akteuren zu arbeiten
und sie auf ein gemeinsames Ziel hin auszurichten ohne hierzu mit direktiven
Instrumenten ausgestattet zu sein

B Change-Kompetenz: Tiefgreifende Veranderungen in Zielsetzungen, Prozessen und
Strukturen wirksam zu initiieren, zu gestalten und zu begleiten

m Kommunikations-Kompetenz: Komplexe Themen fur unterschiedliche Adressaten
wirksam zu formulieren.

Um die erforderlichen Kompetenzen zu entwickeln, werden die erforderlichen Ressourcen
und Formate zentral und Uber ein entsprechendes Budget zur Verfigung gestellt. Die
vorgenannten Kompetenzen sind Grundlage der stadtischen Personalauswahl und werden in
entsprechender Ubersetzung in Interviews von Stellenbesetzungsverfahren tberfihrt.

Das ,Team Zukunftsstadt® bietet als Format eine organisationsweite Beteiligung zur ko-
kreativen Entwicklung von MalRnahmen an. Ziel ist es, Mitarbeitende zusammenzubringen,
Ideen zusammenzutragen und in jeweiligen Fachbereichen und Fachdiensten umzusetzen
(Quick Wins). Das Format dient auch als wichtige Informationsstruktur, in dem die
Teilnehmenden als Multiplikatoren dienen.

Ein  wirkungsvoller Hebel bietet die Leistungsorientierte  Bezahlung.  Uber
Teamzielvereinbarungen werden ab Februar 2024 alle Bediensteten an der durch die
Verwaltungsspitze formulierten Strategie ausgerichtet:

Wir sind die Stadt, die ihre Klimaziele erreicht und ihre Menschen und Institutionen zu
nachhaltigem und klimabewusstem Handeln befahigt.”

Dies ist eins von zwei strategischen Zielen fir die Stadtverwaltung, fir das in allen Teams
der Organisation 550 Mitarbeitende eigene, messbare Zielbeitrdge ableiten.

7. Controllingkonzept

Nur durch funktionierende Controllingstrukturen kann die Stadt Bad Nauheim sicherstellen,
dass die fur den Klimaschutz zur Verfigung gestellten personellen, finanziellen und
zeitlichen Ressourcen ausreichen. Controlling wird bendétigt um nachzuvollziehen, ob bzw. in
welchem Umfang und in welcher Geschwindigkeit...

...die im Klimaschutzkonzept definierten Mal3nahmen sowie Beschliusse der Politik
umgesetzt werden;

.... die Umsetzung von MalRnahmen durch alle Bad Nauheimer Akteur:innen die
Erreichung der kurz-, mittel- und langfristigen Treibhausgasminderungsziele der
Kommune bedingt;

...das Nichterreichen von Zielen erkannt wird und rechtzeitig nachgesteuert werden

kann;
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...MaRnahmen, Projekte und deren Priorisierung regelmafig auf Basis aktueller
Entwicklungen angepasst werden kdnnen.

Das Controlling dient der kontinuierlichen Verbesserung des Einsatzes der begrenzten
finanziellen, personellen und zeitlichen Ressourcen wund sollte eng mit dem
Nachhaltigkeitshaushalt in verzahnt werden.

7.1. Erhebung, Digitalisierung und Automatisierung von Daten

Eine der groRen Herausforderungen im kommunalen Klimaschutz ist die Verflugbarkeit
gualitativer lokaler Daten. Auch die Stadt Bad Nauheim und ihre Tochtergesellschaften
haben im Rahmen der Erstellung der Treibhausgasbilanz, der Potenzialanalyse und
Szenarienentwicklung festgestellt, dass Daten teilweise bislang nicht erhoben wurden oder
nicht digital zur Verfigung stehen. Beim Aufbau des Controllings ist daher ein Schwerpunkt
auf die (automatisierte) Erhebung und Digitalisierung von Daten zu legen. Dies soll im
Einklang mit der Datenstrategie der Stadt erfolgen und wird ein Augenmerk bei der
Erstellung der kommunalen Warmeplanung (MalBnahme E1) sowie des Aufbaus eines
kommunalen Energiemanagements (Mal3Bnahme E12) sein. Wichtig ist zu betonen, dass der
Fokus auf die Erhebung von Kerndaten gelegt werden sollte, da aus Kapazitatsgriinden nicht
alle Daten erhoben werden koénnen, die potenziell interessant wéren.

7.2. RegelmaRige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanzen

Die Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanzen sollte mindestens alle 3 Jahre
erfolgen. Mit Fortschreitung der digitalen und (teil-)automatisierten Erhebung von Daten ist
eine engere Taktung zu bevorzugen. Bei der Fortschreibung sollten folgende Punkte
bertcksichtigt werden:

- Erhebung derselben Indikatoren wie in der Basisbhilanz aus dem Jahr 2020 (siehe
Abschnitt 2.3.3.) So kénnen Entwicklungen (ber die Zeit dargestellt werden und aktiv
fur die Steuerung genutzt werden. Ein Abgleich mit dem von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Ziel und den beschlossenen
Minderungszielen zeigt auf, wo die Stadt Bad Nauheim auf dem richtigen Weg ist und
in welchen Bereichen eventuell nachgesteuert werden muss.

- Eine Berlcksichtigung und Einordnung von sich verandernden Rahmenbedingungen
(z.B. Witterung im Winter des Erhebungsjahres, Anderung in den
Beteiligungsstrukturen der Stadt, Gesetze auf Landes- und Bundesebene)

- Perspektivisch sollte neben der vom Bund vorgeschriebenen endenergiebasierten
Territorialbilanz nach BISKO auch eine sogenannte Verursacherbilanz erstellt
werden, um diese vergleichen und zueinander in Beziehung setzen zu kénnen.

- Nutzung einer Software wie ecospeed oder Klimaschutzplaner, um die
Datenerfassung zu vereinfachen und regelmafige Energie- und
Treibhausgasbilanzen verdffentlichen zu kénnen.

- Kontinuierliche Erh6hung der Datenverfligbarkeit und der Datenqualitat.

7.3. Monitoring von Kernindikatoren

Zu den Kernindikatoren zahlen mindestens die Indikatoren, die im Rahmen der
Szenarienentwicklung auf die Zwischenziele runtergebrochen wurden: Diese sollen im
Rahmen der Fortschreibung von Energie- und Treibhausgasbilanzen erhoben werden und
lauten:

- CO2e-Emissionen gesamt
- Co2e-Emissionen pro Einwohner:in
- THG des Sektors ,Private Haushalte® je Einwohner
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- Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch (bezogen auf die lokale
Netzeinspeisung in Bad Nauheim)

- Anteil erneuerbarer Energien am Warmeverbrauch (bezogen auf die lokale
Produktion)

- THG-Emissionen des Sektors Verkehr je Einwohner

- Perspektivisch: Modal Split

- Gasverbrauch gesamt (Bad Nauheim spezifischer Indikator aufgrund des hohen
Gasverbrauchs der Kommune im bundesdeutschen Durchschnitt)

Zudem wurden fir jede der 42 MaRnahmen Erfolgsindikatoren benannt. Hierbei handelt es
sich — wo moglich - um quantitative Indikatoren. Gleichzeitig sind insbesondere bei
Informations- und BildungsmalRnahmen Indikatoren wie ,Treibhausgasminderung® nicht
eindeutig zu erheben, obgleich diese einen groBen Einfluss auf individuelle
Verhaltensweisen und daher ein hohes indirektes Reduktionspotenzial bergen. In diesem
Fall werden andere erhebbare Daten wie z.B. Anzahl von Beratungen oder Anzahl
durchgefuhrter Bildungseinheiten erhoben.

Die Erfolgsindikatoren kénnen bei Bedarf angepasst werden. Auch die Kernindikatoren
kénnen erweitert werden. Wichtig ist, dass fir ausgewahlte Kernindikatoren eine
kontinuierliche Erhebung durchgefiihrt wird, damit die Daten verglichen werden kénnen.

7.4. Monitoring der Mallnahmen

Der Umsetzungsprozess der Malinahmen und zugehériger Projekte wird eng begleitet. Das
Monitoring der Maflnahmen erfolgt u.a. durch den regelméafRigen Austausch in der
Steuerungsgruppe ,Klimaschutz* und mit den verschiedenen Fachbereichen im Konzern. Es
wird koordiniert durch den Fachdienst 1.4. Perspektivisch soll das Monitoring des
Malnahmen-Fortschritts ebenfalls (teil-)automatisiert erfolgen. Das Monitoring ermdglicht ein
proaktives Steuern der Malinahmen und, wo notwendig, eine Anpassung dieser.

Damit die Kommunikation in die Stadtgesellschaft kontinuierlich und transparent erfolgt, soll
der Umsetzungsstand regelmafdig auf der ,Microsite fir Nachhaltigkeit & Klima“ (siehe
MalRRnahme K2), sowie Uber den monatlich erscheinenden Newsletter ,Nachhaltigkeit &
Klima“ dargestellt werden.

7.5. Wiederkehrend erscheinende Berichte

In jahrlich erscheinenden Berichten sollen Entscheidungsebenen in Politik und Verwaltung
sowie die Stadtgesellschaft Gber den Umsetzungsstand von Nachhaltigkeits-, Klimaschutz-
und EnergiemalRnahmen informiert werden. Um die zur Berichterstattung notwendigen
Auswertungen angemessen durchfiihren zu kdnnen, ist die Verfigbarkeit von Daten sowie
ein (teil-)automatisierter Datenerhebungsprozess erforderlich.

Die geplanten Berichte sind:

m Nachhaltigkeitsbericht: Der jahrlich erscheinende Nachhaltigkeitsbericht hat das Ziel,
Uber Fortschritte und Entwicklungen in Bezug auf ganzheitliche Nachhaltigkeit im
stadtischen  Konzern zu  Dberichten. Er bildet das Dach fur alle
Nachhaltigkeitsbemiihungen im Konzern. Ein Schwerpunkt des Berichts liegt auf dem
jahrlichen Screening der Indikatoren der Donut-Dimensionen und der Uberpriifung der
Zielerreichung. Der Bericht soll einen umfassenden Rickblick auf das vergangene Jahr
sowie einen Ausblick auf kommende MafRnahmen in allen Dimensionen der
ganzheitlichen Nachhaltigkeit bieten. Eine enge Abstimmung mit der Erstellung des
kommunalen Haushalts und die Bereitstellung transparenter Informationen im
Beratungsprozess sind dabei von Bedeutung.
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m Jahrlicher Klimaschutzbericht: Ziel des jahrlich erscheinenden Klimaschutzberichtes ist
es, uber die Entwicklung im Bereich Klimaschutz zu berichten. Der Schwerpunkt soll hier
zunachst auf dem Umsetzungsstand der 42 MalRnahmen liegen. Hier sollen zum einen
die Meilensteile und Erfolgsindikatoren, die in den Steckbriefen abgebildet sind,
dargestellt werden. Zum anderen soll - wo mdglich - eine Auswertung erfolgen, ob die
MalRnahmen den gewiinschten Effekt in Bezug auf Endenergieeinsparungen sowie
Treibhausgasminderungen haben. Zudem soll ein Ausblick auf die im kommenden Jahr
vorgesehenen  Malnahmen aufgenommen  werden. Perspektivisch ist im
Klimaschutzbericht eine jahrliche Betrachtung der Entwicklung der Indikatoren
hinzuzunehmen. Wichtig ist, dass der Klimaschutzbericht in der ersten Jahreshalfte
veroffentlicht wird, damit etwaiger Nachsteuerungsbedarf in der im Juni einzureichenden
Planung fur das kommende Haushaltsjahr beriicksichtigt werden kann.

m Jahrlicher Energiebericht: Im jahrlich erscheinenden Energiebericht werden Fortschritte
und Entwicklungen im Bereich Energiemanagement der stadtischen Liegenschaften
transparent dokumentiert. Ein Schwerpunkt des Berichts liegt auf der systematischen
Analyse und Bewertung der Energie- und Wasserverbrduche. Durch Vergleiche mit
Vorjahresverbrduchen und anerkannten Kennzahlen werden Einsparpotentiale
identifiziert und Strategien zur kontinuierlichen Verbesserung entwickelt. Dabei werden
die Liegenschaften nicht nur gesammelt, sondern auch individuell betrachtet. Der Bericht
soll jeweils in der 1. Jahreshélfte veroffentlicht werden, um die erarbeiteten Strategien
zeitnah umsetzen zu kénnen.
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8. Kommunikationsstrategie

8.1. Ausgangssituation

Im Hinblick auf die Ausgangssituation zur stadtischen Kommunikation und
Offentlichkeitsarbeit zum Themenblock Klimaschutz, Klimaanpassung und ganzheitliche
Nachhaltigkeit lassen sich zwei gegenlaufige Entwicklungen beobachten.

So ist auf der einen Seite die sichtbare Resonanz auf Social-Media-Kanédlen eher gering,
obwohl eine hohe Reichweite der Posts besteht. Dies ist vermutlich auf die anherrschenden
multiplen Krisen (z.B. Klima, Krieg, Extremismus) zurtckzufiihren und eine damit
einhergehende Uberforderung, die bewusste Abgrenzung oder auch aktive Ablehnung von
Informationen zu ,negativen” Themen zur Folge hat. Dieser Trend ist deutschlandweit zu
beobachten und wird u.a. darauf zurlickgefihrt, dass haufig ein zu starker Fokus auf das
Problem anstatt auf Losungsansétze und Best Practices gelegt wird®?.

Auf der anderen Seite zeigt die organisch stetig wachsende Zahl an Abonnent:innen des
stadtischen Newsletters fir Nachhaltigkeit & Klimaschutz sowie die hohe Resonanz bei
Beteiligungsformaten wie der Zukunftswerkstatt ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz“ und der
zugehorigen Online-Beteiligung sowie dem Klimaforum, dass das Interesse am Klimaschutz
stetig ansteigt. Immer haufiger erreichen den Konzern Stadt zudem Anrufe und Emails aus
der Stadtgesellschaft von Einwohner:innen, Unternehmen und weiteren Akteur:innen, die
selbst aktiv werden wollen!

Aktiv kommunizierte Informationen zu Nachhaltigkeit & Klimaschutz im Konzern Stadt lassen
sich in zwei Kategorien unterteilen:

m Kampagnen- oder aktionsbasierte Kommunikation wie beispielsweise:
=  #Ressourcen.Bewusst.Sein
= Sauberhaftes Bad Nauheim
= 100 Décher
= Zukunftswerkstatt ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz®
= Bad Nauheimer Klimaforum
= Mehrwegsystem Vytal
= STADTRADELN
= Pressemitteilungen
B Regelmalige Kommunikation wie beispielsweise:
= #klimamittwoch mit ,Dean dem Kurstadthund®
= Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klima“
= Website und Beteiligungsplattform ,MeinBadNauheim*
= Themenverwandte Veranstaltungen, z.B. Treffpunkt Klima

In beiden Kategorien wird eine Multichannel-Kommunikation gewéhlt, also eine jeweils zur
vorgesehenen Zielgruppe und Information passende Kombination aus Pressemitteilungen fir
Print und Rundfunk, Flyer, Postwurfsendungen, Plakate, Website, Newsletter und sozialen
Medien wie Instagram, Facebook und Linkedin.

61 https://www.klimafakten.de/meldung/klimajournalismus-zu-viel-problem-zu-wenig-loesung
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8.2. Kommunikationsziele & Kernbotschaften

Die Klimakommunikation flgt sich in den einzigartigen Nachhaltigkeitsansatz in Bad
Nauheim ein: den Bad Nauheim Donut. KlimaschutzmalB3nahmen tragen daher direkt zu
einem guten Leben fur Bad Nauheimer:innen heute und in Zukunft bei.

Die Stadt Bad Nauheim setzt auf die Kommunikation Ziele der Kommunikationsstrategie sind
die vertrauens- und akzeptanzfordernde transparente Information, eine anschlussfahige
Sensibilisierung und eine auf Partizipation abzielende Mobilisierung relevanter Zielgruppen in
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft & Bildung. Auch die Verwaltung, stadtische
Tochtergesellschaften und Politik gehdren zu den Zielgruppen.

Unter dieser Pramisse lauten die  Kommunikationsziele der begleitenden
Offentlichkeitsarbeit:

1. Vertrauens- und akzeptanzfordernd informieren:

Schaffen von Vertrauen und ldentifikation mit der Stadt und ihren (Klimaschutz-)
Bemuhungen: Was tut die Stadt Bad Nauheim, wie geht sie vor und warum? Was
tut sie nicht, und warum nicht?

2. Anschlussfahig und wirksam sensibilisieren:
Adressatenorientiert verstandlich und nachvollziehbar im Rahmen des jeweiligen
Wirkungs- und Erlebnisraums mit lokalen Auswirkungen auf positive und negative
Entwicklungen hinweisne.

3. motivierend und auf Partizipation abzielend mobilisieren:

Mdoglichkeiten zur Mitwirkung proaktiv nach auf3en kommunizieren und (Klima-)
Engagement durch Sichtbarkeit oder Wertschatzung wirdigen

Die drei im Rahmen der Erstellung des Klimaschutzes auf Basis von Gesprachen im
Klimaforum und im Konzern Stadt erstellten Kernbotschaften zum Klimaschutz in Bad
Nauheim, die die Kommunikation wahrend der Veréffentlichung des Konzeptes und wahrend
der Umsetzungsphase begleiten werden, lauten:

B Bad Nauheim hat sich auf den Weg gemacht. Seitdem hat sich viel getan und es ist noch
viel mehr zu tun.

®  Wir haben noch nicht auf alle Fragen eine Antwort und das ist in Ordnung. Die
Herausforderungen gehen wir trotzdem proaktiv an und schreiten mutig nach vorne!

m Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. Wir alle brauchen einander!

8.3.  Zielgruppen

Neben Zielgruppen nach Gruppenzugehdrigkeit wie z.B. Einwohner:innen, Zivilgesellschatft,
Wirtschaft, Wissenschaft & Bildung, Verwaltung & stadtische Tdchter sowie Politik lassen
sich in Bad Nauheim Zielgruppen fiur die Kommunikation auch nach Alter,
Bildungshintergrund, politische Grundhaltung oder aktuellen gesellschaftlichen Diskussionen
definieren.

Da der Klimawandel alle Zielgruppen betrifft und die Kommunikation zu
KlimaschutzmafRnahmen daher alle Zielgruppen erreichen sollte, werden die Zielgruppen
bedarfsabhangig je nach Projektschwerpunkt definiert.
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8.4. Kommunikationskanale und MalBnahmen

Kommunikation ist eines von vier priorisierten Handlungsfeldern im Bad Nauheimer
Klimaschutzkonzept. Die funf Kommunikations-Mal3nahmen umfassen von
Bildungseinrichtungen tber Unternehmen hin zur gesamten Stadtgesellschaft eine Vielzahl
an Zielgruppen, die Uber verschiedene Kanale angesprochen werden. Zudem haben
zahlreiche weitere MaBnahmen eine starke kommunikative Komponente, wie beispielsweise
die Malnahme M1 ,Ausbau der Radinfrastruktur® mit dem jahrlich stattfindenden
STADTRADELN oder die MaRnahme M11 ,Digitale Optimierung von Mobilitat“, bei der
zuklnftig Gber ein Dashboard Mobilitatsdaten transparent von der Stadtgesellschaft Uber
eine offentlich zugangliche Website eingesehen werden kdnnen.

Die zahlreichen stadtischen Kommunikationskanale lassen sich in drei Gruppen unterteilen:
1. In Persona: Veranstaltungen, Vortrage, Beteiligungsformate, ...
2. Print: (Kommunale) Zeitungen, Poster, Flyer, Ortseingangsschilder, Banner, ...

3. Digital: Websites im Konzern Stadt, die Beteiligungsplattform mein-bad-nauheim.de,
der stadtische Newsletter ,Nachhaltigkeit & Klimaschutz®, diverse Verteiler, Social
Media (Instagram / Facebook / LinkedIn / Youtube), ...

8.5. Erwartete Hurden und deren (kommunikative) Uberwindung

Bei der Erarbeitung der Kommunikationsstrategie fur Klimaschutz wurden diverse Hirden in
der Kommunikation identifiziert und Losungsansatze entwickelt, die in den kommenden
Jahren getestet und bei Bedarf angepasst werden:

Herausforderung 1: Polarisierendes Thema, das punktuell auf starken Widerstand sto(3t,
insbesondere dann, wenn es Einfluss auf den Alltag hat (z.B. Parkplétze in der Innenstadt)

= Vor allem bei Infrastrukturmafinahmen ist eine Einbindung aller Betroffenen zentral
(siehe MalRnahme K4 ,Akteursbeteiligung | Kollaborative Formate®).

Herausforderung 2: Schwierige Informationsvermittlung an oder Mobilisierung von der
Mehrheitsgesellschaft, die sich weder innerhalb der ,Klimablase® oder der
,Klimagegnerblase“ bewegen

=>» Durch die Schaffung von positiven Zielbildern und der Kommunikation auf lokaler
Ebene kann Relevanz fir die personliche Lebenssituation hergestellt werden: Was
heil3t das bei uns in Bad Nauheim?

Herausforderung 3: Die offene Finanzierungsfrage: wie finanzieren wir die notwendigen
Investitionen fur eine klimafreundliche Zukunft, ohne andere wichtige Ziele auf3er Acht zu
lassen?

=» Durch eine ehrliche und transparente Kommunikation auf Augenh6he macht sich der
Konzern Stadt gemeinsam mit der Stadtgesellschaft auf den Weg und sucht nach
innovativen Finanzierungsansatzen. Wirksam sind nachvollziehbar und verstandlich
dargelegte Griunde fir getroffene Entscheidungen.

Herausforderung 4: Damit der Wandel zur Klimaneutralitat gelingt, muss jede:r Einzelne
Verantwortung Ubernehmen. Das kann oder mdchte nicht jede:r.

= Neben dem Hervorheben von Positivbeispielen (z.B. Personen, die sich auf den Weg
gemacht haben und die unterschiedlich weit sind) ist auch das Anbieten von
Einstiegsmoglichkeiten in Formaten, die keinen direkten Klimaschutzbezug haben,
moglich.
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9. Ausblick

14 Monate, 6 Klimaforumsitzungen, unzahlige Meetings im gesamten Konzern Stadt, 4
priorisierte Handlungsfelder und 42 Malinahmen spater liegt nun ein ambitioniertes und
abgestimmtes integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Bad Nauheim vor.

Der Gremienlauf ist wie folgt vorgesehen:

13. Februar 2024: Magistrat (nicht 6ffentlich)
20. Februar 2024: Ausschuss fur Bau, Planung und Grunwesen (6ffentlich)

[
[
B 22. Februar 2024: Haupt- und Finanzausschuss
[

27. Februar 2024: Stadtverordnetenversammlung

Die Entscheidung, ob das Konzept in der vorliegenden Fassung verabschiedet wird, obliegt
den Bad Nauheimer Stadtverordneten.

Parallel zum Gremienlauf wird die Beantragung der Anschlussférderung finalisiert und die
Kommunikation fir das Klimaschutzkonzept vorbereitet, sobald dieses verabschiedet wird.
Bis dahin werde die im Rahmen des Haushalts 2024 bereits genehmigten Projekte bereits
geplant und fir die Umsetzung vorbereitet.

Auch Sie konnen sich bereits auf den Weg machen. Packen wir es gemeinsam an!

Gemeinsam ist entscheidend
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Anhang

Detaillierte Donut-Tabelle inkl. Fragenkatalog

Donut-
Wirkungs-
grad

Gesunde & griine - . N Eingebettetin das lokale
Stadt & aktive e ,

Bewertungssystematik:

3 Starke oder lanhanhaltende negative Auswirkungen
Mittlere oder mitrelfristignegative Auswirkungen
Geringe oder kurzfristige negative Auswirkungen
Keine oder neutrale Auswirkung
Geringe oder kurzfristige positive Auswirkungen
Mittlere oder mittelfristige positive Auswirkungen

Zielbild

N e b
Wohnen
Mobilitit

Bildung
Sicherheit
Klimaschutz
Lufrqualitat
Haturschutz

Handlungsfeld
Emndhrung
Gesundheit
Kunst & Kultur
Klimaanpassung
Fachennutzung

(Politische) Teilhabe

Schwerpunktdimension
{Digitale) Vernetzung
Wirtschafisstandort
Hachhaltiger Konsum
Soziale Gerech tigkeit
Wassermanagement

Positive Auswirkungen
Keine Auswirkung
Risiko negativer Auswirkungen
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05 - & dhei
(06 - Monltoring, Evaluation, Controlling
07 - Abfaliverm eidung / Zero Waste City
(08 - Innovation Hub*
09 - Einwirken aul Landes- und Bundespalitik
K1 - Multimediale Aufkldrung & Ganzheitlich fiir den Klimaschutz sensibilisieren*
K2 - Microsite fiir Machhaltigkeit & Klima*
K3 - Durchfihrung von Bildungs- und Aufklirungsprojekten®
K4 - Ak beteil | Formate
K5 - Informations- und Beratungsangebote fiir Unternehmen
E1 - Kommunale Wirmeplanung
E2 - Quartierskonzepte & Sanierungsmanagement
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14 - Mobilitatsstationen & Ausbau der Sharing-Infrastruktur
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M6 - Flichendeckend tund dliche haftung
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* kokreativ mit der Birgerinnenschaft erstellte (Zukunfis kstatt oder )
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KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzmanagement
in der Stadt Bad Nauheim — Erstvorhaben (67K18860)

Treibhausgasbilanz der Stadt Bad Nauheim
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